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Dochgeehrteſter unb Soch⸗ 
geneigter Leſer! 


see Cmnach dieſer mein auf 
ARCA cuc Manier abge: 
DAN B fabterundexpedi - 
ND) fer Brief Stelle, 
NE Zeutiche Ortho- 
graphie ,. Grammatique, 
Voͤrter und I itular-Bud/ 
Nitidem Herin Berleger bereits an. . 
1724, zum achten mabl aufgelegets 
Eat Er mid) erfuchet / ſoichen 
durbufeben und einund das andere. 
Mandenz auchdiedarinnen befinde | 
AD X — lm 














do one LOUE, ET ER 
lichen Frantzoͤſiſchen unb Lateiniſch 

init unter gelauffenen Woͤrter un 
Phrafes Teutſch / fo viel móglid) at 
zudrucken / unb 3toar barum / dani 
theils die das Franköfifche und La 
. feinifche nicht verfichende und tli 
Eundige Defto befier ein Teutſche 
Conceptlernen/tbeiló aud) diejenäg 
wiffen und einen rechten Unterfchtel 
unter der von mir ausgefertigtenum 
Der von eines unerfättlichen und bi 
Shriftliche Liebe lacdirenben Wege 
hardtens nachgedruckten Edition tli 















zufammen getragen und gefchrieb 
Go babe nit nur diefe Mir 
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au bie in fremder Sprade mit ein? 
! È er Pinie mit Buchſtaben ge 
Di nitbin biefe neue Auflage zu 
Federme ann Wiſſenſchafft eon ber 
ton 1 f gu 9Bort/ unb Blat zu 
Sat au fe dem Ticul-Bogen nad . 
4 ) o fallen und vitiöſen dé 
mure wollen. . Der Homges 
Hochgeneigte Lefer lebe - 
u ) verfichert / Daß zu 
Di De fien allescit bereit ia 
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| 39 (0*5 Of 
Alte Borrede. 
Hochgeehrteſter Lefer! 
B amar wohl weiß , DAB vi 
gegenwaͤrtiger Materie ſch 
viel heraus, und hierinne 
Herren Spate / Taland 
| and MENANTES, quu 
fern Zeiten bie reine Mund» und Schrei 
Art unfererteutfchen Mutter⸗Sprache ci 
zuführen, wie dan benebft dieſex Die SEC 
© TARIAT-Runft aufdas hoͤchſte zu bring 
ſie ſich bemuͤhet, auch folches erhalten, daß 
fid) von vorigen Seribenten in verfiof 
nen Seculis diſſinguiret, und heutiges Tag 
ihre Schrifften febr beliebet ſind; Allei 
weiln doch hieſiger Landen wohlgemelde 
Herren Autores in etwas koſtbar, oder 
weitlaͤufftig denen Anfangenden fallen w 
Ten; Und mancher gern dergleichen fat 
um hierinne fid) etwan auch qualificiret 
machen , aber nicht fo viel angutvende 
och Zeit von Wort au Wort Duri 








Alte Votrede. M | 
n konz So hat man auf Einrge — 
in des Herrn Berlegers, guter greunde, 
und anderer Perfonen, bie was in dieſem 
Swdioguthunfuchen, biefen kleinen Tractar: 
suverfertigen, nicht zwar in Abſicht/ ſich 
eine Gloire zuwege zubringen, ſondern nur 
denen ern mit einem ,COMPEN- 
dieufen und allegeit expecuten Briefe 
eller ; aud) dabenmit einer Teut⸗ 
{ben ORTHOGRAPHIE, und. 
Zuſſchen Wörter-Buche zudienen / 
fo um ein geringes Geld anzuſchaf⸗ 
Teuunbsutaufen ſeyn wird / ſich an⸗ 
gelegendfenniafiens Darauf man vor⸗ 
ebanhter Herren Autoren ihre gu dieſem 
piftolifchen Studio herausgegebene Tracta- 
ren und Schrifften fid kauffen Fan, maffen 
| auf gang neue Manier 
apte ) expedite Brief⸗Stel⸗ 
oblemvebter Vortrab derer Here 
Spaten? Talander unb ME- 
| 255 gar füglich zu nennen iff, 
Gatte nun diefer Tractat wohl unb anges 
nehnauf⸗ und angenommenterben, wird 


-enfeinen Fleiß nod) Zeit ſpahren, denen 3 
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.- Sinfangern feine Dienfte ferner. zu widmen 
und zu offeriren, tie denn mir von Dem 
Hochgeehrteſtem Lefer alle Wohlgewogen 
heit verſpreche, und anbey verfidere, bag 
alle zeit ſeyn erbe . |» :. | 


Hochgeehrteſter Leſer / 
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Auf neue Manier abgefaßten und 
expediten | 





Brief -Wfcllers 
Erited Kapitel 


Don denen unterfchiedenen Arten 
Der Briefe. — 

N denen Brief-Gattungs-Abtheiluns : 
gen find die Autores nichteinig ; Denn 
einige theifen folche in Geſchaͤfft⸗ 
Schreiben/a) Complimentir- b)Galan- 
terie- unb Liebes⸗Briefe / wie Herr 

Menanres jn feinen Lettres Choiſies oder 
auserlefenen Btiefen / oom Sıylo im Schreiben; 

Finige aber, als Herr Spare in der Secrerariar- 
Kunſt / 3. Theil, 1 Bande pag 4, au Dem Pampbilo 
Pufico, wie auch Herr Talander in feiner Zinleis 

tung zum teutfchen Bricfen, cap.14.p.m.249. if - 

3m Haupt ⸗ Geſchlechter / nemlich in Sitten 
oder Gbibre und Gefchäffrs-Briefe: Fndeme 
ſie entweduex genere ethico f.morali,aus Gebühr, _ 

Wohlſtand, Freundſchafft und Höflichkeit; oder ex 

A genere 
a) Hoͤfliche, Ehrerbietige. b) Artige und luſtige. 





e. Ds T. Cap. Don tmitet(cbicolicben Briefen 
genere pragmatico "vel ex nepotiis, aus denen Ge: 
ſchaͤfften herflieflen. 6. 2. 

Zu denen Sitten⸗ oder Gebühr « Schreiber 
gehören die Zife- oder Empfeblungs: Anwer 
bunaqse a) Condolence- b)Grarzlarion- No:ificaticns 
oder Benachrichtigungs⸗ Dance Invirarions 
oder Einladungs⸗ Abfchicos-Stbreben,u.d.c 
fo qua denen Aflaitennichtherrühren. | 


$. 3. | à 
Die Geſchaͤffts⸗Briefe begreiffen in fib De 
richt⸗ als Pflicht» Ames Commiffons- c) Schrei 
ben) d) Atteflata, e) Reverfe, £ ) Supplicationes g )Ob! 
gationes, Advis-BriefePafiporteBefeble/Alac 
Tibelle / Entſchuldigungs⸗ Wechſel⸗ Derpfär 
ounge Buͤrgſchaffts ˖ Crediriv- Quittance- Mo: 
zificatlons- Intercefions- Befchwerungs» Befant 
ſchaffts⸗ Conferences Promotorial- Recommendation 
Erſuch⸗ Irrungs⸗ Remedir- und 2fbtbeilung: 
Schreiben/lrrbéls-Gragen/u:ffja alle Schre 


* 


ben / fo zu denen Geſchaͤfften gehoͤrig. 

Das II. Capitel. 
Von denen VISIT- Beſuchs⸗ obi 

Empfehlungs⸗) Sähreiben. 

| | - Rutge Bedanchen | 

.. Uber die VISIT-Schreiben: _ 
D Tiboo b):Glihwinfgungs, Schraiben. ©) 
vocaten Richters. d)Zeugniffe. e) Gegen⸗Scheine /V 


ſſchtrungs · £) Diff Schreiben / Memorialia. 8) Ha 
schrift, / Schuld Verſchreibung. a eben d 
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Das II. Cap, Dondenen vif Schteiben. è 


—— 


yi Vifit - Schreiben / Lettres de Vifite, ou 
Lettres des Complimens fonft genannt , fo 
diemündlichenlinterredungen vertreten,geboren un⸗ 











| tetas erfte Geſchlecht, nemiid unter die Sitten⸗ 


der Hebuhr- Schreiben, da man abiwefend -bep 
fines Gleichen die bisanbero gepflogene Freunde 
(fbofft2) conteftiret, und fehrifftlich fortzufegen be» 
dach ſeyn will. Man tráget in felbigen feine Diens 
far: Etkundiget des andern feinen Wohlſtand; daß 
MéAndencen genoflenezangenehmenSreundichafft 
galberannoch füfle, oder in friſchen Andencken fey ; 
Dur man befchtweret fid) , Daf man fo lange Feine 
Nachticht von feines Freundes Zuſtand erhalten, und 
deßwegen ſey man veranlaſſet worden, eines Freun⸗ 
des alte Vertraulichkeit, oder vergnuͤgten Aufbefin⸗ 
Deng ertundigen und zugleich unfere Dienſtfertig⸗ 
tet uverfichern. Man lobet und ſtreichet aud) wohl 
pormals genoſſene Gut» und Wohlthaten heraus, 
und bittet: Gelegenheit an die Hand au geben, ſolche 
b) Civilité wieder zu verſchulden:Oder man erzehlet 
fünöfteundes vorgenommenesBorbabden (3. G.eis 
ttec) Mariage d)T our, Beforderungrc.) fo man vere 
nommen u,forfähet nach,ob8 es wahr fep? Oder man 
Haget über die Abweſenheit eines Freundes,über die 
ſhlechte Vetraulichkeit und e) Converfation,fo man 
inbem Orte, oo man jet lebet, bat; Man bittet fid) 
flifige £) Correfpondence aus, erzehlet eines u.das 
andere , wie es jebo gebet, was (id) mitandern zus 
-gehrmmsentfchuldiget ir man fo lange = gt» 
| A 2 rie⸗ 








— mpm — 


à beſeuget. b)Hoͤfligkeit. e) Heyrath. d)Neife. e) Umgang. 
eer | * | FX 











4A.  ^"3aellCapitd ^^ — 
ſchrieben / jedoch verliefle man fid) auf befjen Civilité, 
bittet um a) Pardon, b) flattitt fich den Freund ba 
wieder be» fid) au fehen,allein man waͤre unglücklich, 
.. Man ladeı benfetben auf bie Melle, auf bie Weyh⸗ 
nachte Oſter⸗Pfingſt⸗ Fevertage , Fronleidnan: 
Felt, Weintefe, Hochzeit. Kindtauffe. 1c. wirfft aud; 
manchmahl einen boflicben Scherg mit unter, unt 
verfichert ibn utet aller Treue und Dienſt⸗Bekfliſ 
fenbeit. Gegen Höhere und Patronen muß mat 
gröffere c) Courtefie und d) Refpe& ín diefer Brief 
Gattung gebrauchen. Hier gilt eine folche vormali 
erwehnte Gemeinſchafft, Vertrauligkeit, u d. g. nicht 
ſondern befleißigt fid) nur einer e) obligeanten Her: 
ausſtreichung vormals genoſſener hohe Gnade/ fj Pa. 
trocinii, Guͤtigkeit, Wohlthaten, u.f. tv. Wir g) infi 
nuiren uns aud) Durch ein geſchicktes Denen Kinder: 
beygelegtes Lob, uͤberſchicken unterſchiedliche neue ra 
te politiſche Scripturen oder Tractaͤtlein, davon etivi 
Det h)Patron ein fonderbarer£iebbaber if Wir ad 
ten ung gluͤckſelig unſere unteetbánige1) Obfervanc 
an Tag zu legen; Mir ei Fundigen uns des Wohler 
gehens; wuͤnſchen fernere k) Profperite; Mir halteı 
um Befehl anunfere Treue an Tag zu [egen;ftelle 
vor / daß uns an deffenPatrocinio viel gelegen; Erzeh 
len in aller 1) Devotion u. m)Submiflion unſern ibi 
genZuſtand; Ruͤhmen diefeutfeeligkeit u. n)Clemen 
ce gegen jedermann, abfonderlich gegenDerofelbe 
alo n ps ^A Clien 
T — "um —— Tr — — ]'434, ntm — 
3) Bergebung. b) fehmeichelt. c) Hoflidh: und ZierlichFeit 
d) Eprerbietung. e) fhuldigen, verbindlichen. f) Hulffe 
Schuß; Beſchirmung, Vertheidigung. g) beliebt machen 
4 h) Bonner: Befdrdefer, i) Beobachtung. k) Gli 28001 
ſtand. D Unterthaͤnigkeit. m) Demuth. n) Hulde, Gnade 





Von deren Vie Scbteibert, y 








Center, u. f. w. .Zuleßt ift Die Bitte um weitere 
| Zuwendung und Zuneigung Deto Gnade, Dés Pa- 
rocinii, nebft Berbindung zu allen gehorſamen 
Dienften, zu welchen nian obligat leben wolle. 


— — — — — — — — an un ——— — — 


An einen gutenFreund. 
Mofeur, a 
.. Montres honore Ami! 
Ahdem ich- die fonderbare Ehre gehabt, ihre 
Freundſchafft in Erffurt zu genieffen ; fo befielet 
wie meine Schuldigkeit durch diefe wenigeZeilen fie 
yonfibern , Daß id) noch dero ergebenſter Diener 


bm; zugleich aber babe auch, ihres angenehmen 


Wohleigehens mich zu erfunbigen;a)Occafion nel 
menmollen. Erhalte ich nun davon mit eheſter Poſt 
atücie Nachricht, fo wird es mir eine unendliche 
Sreudelyn, tabem mid) Monſieur durch bie mir er» 
jtigte Wohlthaten dergeftalt verpflichtet, daf durch 
ders Slückleeligkeit , allein mein Vergnügen haben 
TanMnbey derfpreche FeineGelegenbeit vorbey ju (af: 
fen , Die wt exwieſene Güte durch gehorfame Diens 
Qe b)jubergelten, Sas mich fonften anbelanget, 
biu i Ott£ob'aant wohl aufund meine c) A ffai- 
tenfind noch d)in ftatu quo; Ich glaube aber,daß ich 
Medener feyn wuͤrde / wann id) nicht zumeilen einen 
Bert wegen ihrer langen Abweſenheit empfine 
- damüfte, Weil aber felbigen ihre geneigtegufchrift 
allenulindern weiß ; fo erfuche fie inftánbig , mir 
ſolche máu entziehen, Damit id) ihrer e) Affe@ion 
43. . fe 
Gelegenheit. b^) fuchen ju demcriren. c) Angelegenheiten 
chſoſhem fanb«vie fie vorher geivefen. e) Gewogenheit. 


$ ii Das II. Capitel. 

" Antwort: E 
Monfieur, NT 

. ; Montres-honore Ámi! — — 

se bin bemfelben verbunden, daß durch feine Li 
V begsvollen Zeilen mit die Berficherung dargel 
get wird/ es (ey Das Gedaͤchtniß der unter ung eberval 
sehegten Freundfchafft und Vertraulichkeit noch un 
verlofchen: wie denn Monfieur von mir Glauben bc 
‚ben fan, daß ich diefes unauflößliche Band der be! 
trauten Freundſchafft annoch unverlegt bey mit e! 
halte, dabey aber inftändig wuͤnſche, Daß die ferne: 


beſtaͤndige Continuirung der vormahls fo angenet 


men Zeiten genieffen möchte, als wir noch bey einan 
ber ragliche Converfation halten Eonten. Da nu 
aber diefer mein ſehnlicher Wunſch nicht eintrifft un 
das Ziel erreichet,ift es bod) zum wenigſten fein gerin 
ger Anlaß meiner Ruhe undZuftiedenheitdag dure 
fein Schreiben vernehme, wie es Monfieur annoc 
wohl gebe, Der Allerhoͤchſte gebe ſolchet a) Profpi 
rite gute Beftändigfeit und Continuation. . Mei 
Zuftand ift noch fo ziemlich, unb fheinet nunmehr 
die mißgönftige b)Fortuna ihr bisanbero gegen. mic 
verfinftertes und verdecktes Angeficht zu ändern; uni 
freundlicher fich zu bezeigen,movon vielleicht bey pex 
fönlicher. Zufammenkunfft mit mebrern Meldun, 
thun verde,indefi glauben fie,daß niemand mit meh 
ver Aufrichtigkeit ſey | 
Monfieur, 0 
‘> .i. Montres honore Ami, | 
. . Vôtre tres-fidele Ami & Serviteur 
i = 3, VI 


»- Glückfehigleit, Wohlfahrt, Woblftand, glücklichen Zufianò 
| Db) nt Pt Glid: | Wi * — 


| Von denen 7if-Scbreibert, 9 


M > VISIT-Schreiben 


| An einen Freund, 
\ u Monfitur, 

hm bon mir zumider gefchehen,daß ich mich 
PE (lange feiner angenehmen Schreiben muß 
beſchen, weiß n" QUarum vermeifet ex 
imigtfieber meine begangenen a) Fehler, als daß 
te pane geraume Zeit von fieben Monatben ftille 
Cia und mich in groffen Sorgen und Bekuͤm⸗ 
mtis ftecken Läffet, als ob ich feine geneigte A fre&i- 
on gegen mir ganélid verlohren hätte. Habe ich ja 
ijmmitemoas einen Verdruf ertoecfet oder gar be⸗ 
lelbigets wiewohl ich mid) nicht entfinnen Fan; fo 
bike gantz inſtaͤndig um bero Verzeibung, melche et 
ie in Anfehung des Freundfchaffts-Nechts nicht 
lagenmwird, Doch dorffte ich auch wohl auf diefe 
ndm Eormmen,es Fonte Monfieur vielleicht dee 
Siebes-Aftairen halben nicht Gelegenheit haben , an 
| alte gute Freunde ein Briefgen abzufertigen. Iſt es 
Deest Monfieur gleichen Entſchluß mit feinem 
Dee Biuet Melandon, ſo in vier Wochen mitMa- 
demoifelleSelinden fein b) Hochzeit-Feftin zu halten 











gefonnen. Dann diefes Mittel gibt Dod) die befte 
Emsordergleichen Datienten ; Und wann fie bann 

| verlangte Staͤrckungen wieder c) reconvale- 
- fcintpfiegen fie ſich voriger Freundfchaft zu erinnern. 
- Gt Mademoifelle Rofinde, mit welcher er ehe» 
in s ue Connoiflance gepflogen, zu feiner Zu⸗ 

'Denitettbas beytragen Eünnen, wird Derfelbe die 






AS. _ $ allete 
3HRuten. By feine Hochjeit; fein Deylager. c) genefeny ge 
find, cefraichiret. . | | : 


Ì | i 
Lame, 4 - 








| — .- Dasll Capite, 
allecbefte Gelegenheit aufvorgedachter Hocheita, 
treffen, Dann fie ohnfehlbardaben als Braut:Fun 
fer erfcheinet, Er entſchlieſſe fid) demnach den bevo 
ftebenben 3. diefes hieher zu Eommen., und erfte 
zum hoͤchſten mit feiner angenehmen Gegenwart 
. foobl die beliebte Perfon, als auch infonderbeit del 
jenigen, welcher aufrichtig bleibet. : | 
0  Manfeur, .:: 0.0: | 
Mon tres-cher; Ami! | 
NU - + . V@tre tres-humble Serviteu 











—— 





20 00 0 Antwort: 
Hochwertber Freund! xu d. d 
CS iftnichtzu leugnen; daf die Liebes⸗Geſchaͤff 
> mich.bisanhero verhindert, meine:gebübreni 
Schuldigkeit im Schreiben bey bemfelben darzul 
gen, Dann was teoíteid) fonft vor eine bequeme 
a) Excufe ausfinden, meine gewöhnliche Nachlaͤßi 
Zeit in Beantwortung derBriefe zu verbeblen.Gleid 
wol kan ich in Ernſt verfichern, Daß obugeacbtet fo, 
et b}Impedimenten dennoch niemal8 unterlafl 
einen fo werthen Freund immer in guten und friſch 
Andencken zubebalten: Darzu mich ohne dieſes d 
vielen Gutthaͤtigkeiten ſattſam veranlaſſen, ſo id) oc 
meinem hochgeſchaͤtzten Freunde Zeit meines Anw 
ſens in Leipzig empfangen, auch nod) mich feines g 
neigten Wohlwollens und c) Benevolence mich ; 
. getrèften babe; Deffen Beugnif denn aus der g' 
neigten Nachricht. abnebme, da ich ein beFannt: 
Srauensimer aufeinem d) galanten Hochzeit-Feftr 
. D Berantwortung Entfchuldigung. b)-Dinferni(fe. JFreun‘ 
- Saffi Gunfi Liebe. d) vornehmen Hochzeit à | 





Don denen Vife-Sicbteibett, 0M 


abebienen a) Occafion überfommen foll; Allein id) 
dancke für Den soohlgeneigten Antrag, muß aber ges 
mungen, weil was anders in Weg fällt, diefenTera 
min abſchreiben, zumahlesfelbiger Perſon auf fols 
dansyedyeit^ Tage an Bedienung nicht ermangeln 
wird. Un wann ich alfo zurück freben müfte,möchte - 
esit eine b) Jaloufie und Summer erwecken. Sus 
Def werde doch meinem wertheften Freunde die Vi 
firesheftens ab ʒuſtatten keinesweges c) manquiten + 
Qt id mir ohne Dices vor eine &bre fchäße , mid 
inder Thatzu erweiſen, daß ich f P 


Monfeur, 








gand/ergebener⸗ Diener; 


4 Befud < € Schreiben 


An ein Frauenzimmer. 


ademoifelle, 

e. ı Daf meine ſchuldige Aufwartung 
buy ihnen ſchrifftlich abſtatten muß / nachdem id) 
nive glücklich bin , ibnen, voie vormahls ges 
mit tigener perfüntichen Gegenwart meine 
hinge Cbulbigteit darzulegen, Oder iſt e$ 
5 voranjetzo vielleicht verdrießlich mein 
daelaffened Schreiben zu leſen und durch zu gehen, 
Aieeiwanin einem angenebmen d) Difcours mit 
cimm Siebffen begriffen find, und darinnen fich nicht 
gtwollene)incommodiren laffen; fo fonte  jedens 

noch es ſchon foräre, mein ‘Brief eines Theile 
excufittf 
ßelegenheit, greyheit-. b)Eiferfücht;Berdruß, Doifaunf 
Rad. €) ermangeln , Lael d) Unterredung. 

e) MAO. " 









! 
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a) excufitet werden; Denn es würde mir al$ « 
groffe Unhöflichkeit angufreiben ſeyn wann als 
treuer Diener mit meinem Gluͤcks⸗Wunſche gd: 

lich dabinten bleiben noolte, Da Mademoifellen, 
diner:Braut, fold)e Gratulation allerdings zukaͤt 
Ich b) gratulite Demnach von gangem Hertzen zu | 
et angenehmen.c) Mutation ihres. jetzo ‚erwehl! 
arides; Und foltefelbiges ebenfalls noch nicht t 
fich gangen ſeyn; Ebnnen fie doch dieſes in Uberr 
auf⸗ und annehmen / weil fie esid kurtzen gebrauch 
werden. Was aber (oll id) von mir d) réferiret 
Daf id) in Einſamkeit, wie ein Einſiedler, lebe: D 
id) nirgends hinkomme als in die Kitche oder in me 
e) Mufeum: Und daß bas Andenchender ebema 
| 4 bergnügten Converfation, ſo ich von Mademoiſe 
LA len bin beehret und gewuͤrdiget worden, meine ang 
nehme eite Verfürgung fes ; Denn warn ich bic 
an.gedencke, fan id) meine Zeit nicht beſſer £) pafl 
ren, Und hierinnen beſtehet kuͤrtzlichen mein gant 
Lebend- Wandel, : Es Édnnen aber Mademoifeli 
um ein groffes meine Zufriedenheit vervielfältigen,| 
fie mir Deco Befehle belieben zu eröffnen, wworinne 
ich g) capable bin, auch abivefend mich zu errveifen 





- Mademoijelle, si UEM D 

Le plus obeiflant de touts vosServiteur. 

od — — — ——— 
PRO 15 T7 JA 


Monfeur ! 06 Da | 
ExRilauben meiner Wenigkeit, ſchrifftlichen dem 
|  felbet 
a) entfehuldiget. b)wunjche: c) Veränderung, Abwechfelung 


d) ergeblen, erwehnen, melden. e) etubier tbe. f 
vergangen ober vetlauffen laffen. 8) fabig. 


... Dondenen Yırı-Schreiben, | 13 
Then aufjumarten, indem der Himmel mir niche 
mehr a) favorifitt, auf Monfieur perfönliche-Vifite 
meine demuͤthigſte Schuldigkeit zu erweiſen. Es bat 
derſelbe feine Urfache fíd zu excufiten, ob waͤre mic 











dfnShreiben verdrießlich und vielleicht nichtgele | 


ge ew Gedult Durcbyulefen, wann einen Difcours 
e einmLiebften haben: folter Alleine bieraufdiene, 
Daf jederzeit Deffen angenehme abgefafte Briefemir 

Bedechtdurchgangen, und mirdarauseinen Troft 
gejogen, fo zu Defleiben glücklichen b)Retour antvene 
dakonte; und bin ibm toegen des Antheils hoͤchlich 
verbunden, und fage vor Die Gratulation, womit ibm 
mid) zu beehren beliebet, von Herben Danck. Ach 
made mirdie Hoffnung, Monfieur, teil er mir fo 
sut Urfache, ihn mehr und mehr zu ehren, giebet,daß 
er mit das Recht gönnen werde zu glauben ; daß ich) 
alle miterseigte Gefaͤlligkeiten höchft empfinde, und 

dißfalls erfänntliche Danckbarkeit, Deren ich fähig 
bin, babe: und weil id) folchesnunmehro,da id) bald 
in eint gang andern Stand geratbe, und ebeften 
dad phrirFeltin 9. G.! mit meinem Liebften 
ddrffte volgehen Davon Monfieur den Hochzeit« 
Briefvon meinemPiebften in Zeiten überfchicket bee 
hmmen wird, um aleichfals mit feiner angenehmen 
Gegenwart unfern Hochzeit⸗Tag zu beebren , nicht 

aus als durch Gegen TBünfche feben faffen Fan ; 

Alb bitte GOtt, daß er Ihn mit feiner Gnade und 

Gem uͤberſchuͤtten und ausfeinen c) Eremiten in 

(nen dagleichen ehelichen Hauß⸗Stand verfegen 
jon oo molle, 


— —r-@o-olfl"rr EEE 





Viegonffiget, geto o gcn, wohl will. b) Wiederfunfft, Ynnähe 


tung. c) einfamen. : — 


^ 


x 
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toile. Td) wünfche folches mit groffer Begie 
| Monfieur, und daß ich Dereinft fo glücElich | 
moͤchte, ibm in der That die Hochacht- und El 
bietbung an Tag zu legen, mit welcher ich bin 


AMoenfeur, | 
Votre fervante 
E eneffe&, —. M. 
5. VISIT - Schreiben. 
Aneine vornehme Sran. 
Madame ! È, 


ex baben bey meinem Abwefenin Jena di 
wv (o viele mit ermiefene a) Civilité und QBohl 
ten mich höchftens zu b) obligiven beliebet;baf b 
auch in fernen Landen deren danckbares Andene 

etbalte; dabey aber zugleich Madame verfichere, 
mir kein groͤſſer c) Plaifir erwiefen werden Tan, 
wenn von Dero und ihres ganéen hochwerthend, 
ſes annoch beftánbiget Profperiréerfreuliche N 
richt überfomme Allermaſſen nua dieguperficht 
Hoffnung babe,daf fie in aller Zufriedenheit ſich 
noch) befinden werden: Wozu dann von Der 
.gratulite und dabey ſolches Wohlſtandes fert 
unverminderte Solge und Continuation vini 

Hierbey aber babe annoch geborfamft zu berich 

dag nunmebro aufacht Monath mid) bepm He 

Seladon aufhalte, und von t. Magnificence ( 

geneigten Wohlwollens gemürdiget werde; 2 
fie mit d) promittiret,daß wennerftderAflairen 
aufgetragenen Verrichtungen Tundig mare, 
| | (. 0 Mm 


————— — — —— oun — — @ — 


eye cibenpeit, Hoͤflichkeit. b) verbinden, ©) Gefallig 


| 


————M ——— ——_—_——__———_—__——--_--__- — 


mte, 
Dero | 
| gehorfamer Diener, 


Antwort: o 
Monfreur ! 


Serie giebt mit fo viel verbindliche Kennzei⸗ 
v denfeiner treuen Freundſchafft, daß id) mich 
ét votanjetzo, Da diefe aus fernen Landen von for 
den d. Aug. a, c.datirte Zeilen Uberfomme, bod)» 
flens obligitet erkenne; Und;Monfieur,ic) vetficherer 
daß ich gleichfalls ein nod) Danckbares Undenden 
Reit fines Abweſens gegen ibme, ba er fich in denen 
Geroufta Affziren fo aufrichtig erwiefen , als bem» — 
felben zugetommen , ege, ich merde dafür annod) 
Schuldnerin verbleiben. CfGas meinen jetzigen Zu⸗ 
ftand meines Haufes anlanget, bat fich felbiger in et- 
wos geändert; Dann der ältefte Sohn eine geroiffe 
Seretariar-Stelle zu Berlin überfommen, und meis 
nedtefte Tochter bat fib mit Monfieur Charian- 
dernein Chriſtlich Ehe⸗Buͤndniß eingefaffen: im 
übrramieben Dielandern annoch bey mir, fo noch 





att —— — ————o—w——— — — — — — — 


Figa Schiefung. b) Haufe; Angehörigen, Anverwande 
ten. c) &brerbictung. | 
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jebigen Zuſtand bey ziemlicher Rube, es erhalte 
murder Allerhöchfte dabey. Wann aberMonf 
mir anjego berichtet, wie daß et bey-&St. Mag: 
cence Hrn. Seladon logite, von welchem et alles 
neigten Wohlwollens geroürbiget würde ; Sol 
bierübet um fo vielmehr eine fonderbare Freude 
pfunden, weilen id) wohl weiß, daß er allda nich) 
lein einen vottreflichen a) Etaats-Mann,fondern a 
einen folchen vornehmen Patron angetroffen, 
welchem et an feiner Fortun feinen Zweifel trai 
darf, ich füge noch hinzu meine fhuldige Gratu 
tion, daß die Obttiiheb)Providen cemeínen£fBun 
cheftens erfüllen wolle. Diefes ift nun, Monfie 
, Der Wunſch derjenigen, welche er durch fo v 
Sunft-Bezeugungen verbindlich gemacht, unb i 
mit aller Erkaͤnntlichkeit, deren fie fähig, und all 
erfinnlichen Refpe& ift | 

Monfieur, E 





Seine . 
— ergebene Diener: 


6. VISIT - Schreiben. 
. 9in einen vornehmen Patron und Sofrati 
berabernid)tvon9[belift, — 
Hoch⸗Edler / Geſtrenger / Defé und God 
gelahrter / inſonders Hochgeehrterhet 
Hofrath, | | 
a Dornebmet Patron! 
EN Sefelben werden bochgeneigt vergönnen , da 
durch gegentvärtigeSeilenmeinec)fthuldigeOL 
| | | 5 | fervanc 
a) taaté:Mann, Miniftre, b) Vor ftiafe 
a) Sa € dyuloightit. ) Bo jung — 











Don denen MASchreiben. we 
imance n Dbacht nehme; und fo woh ihres gez 
qut Wohlergehens mid) erkundige/ als auch dere 
nitebemals gewidmeten und gefchencftenPätrocinii 
safe Continuation mit diefer Ichrifftlicyen Auf⸗ 
ang oorfamt ju unterhalten ſuche Allermaſ⸗ 

ande freudige Buverficht faffes Daf mein boda - 
jdyitfaron nebſt vero gan&en vornehmen a)Fa- 
mille fij annoch in vergnügter b) Profperit befins 
md voünfdbe vor Hertzen/ daß die Göttliche - 
Meund Providence fie darbey nod) ange Sabre 
nnd an denen hochwertheſten Ihrigen ihnen 
ble Freude und c) Gloir erleben läflen. Wie 
denh die bievon geſchoͤpffle Hoffnung bereits einen 
hinen Anfang der Erfuͤllung — zeigef, da 
mein hochuehrender Merr Patron; alé 
reftritetivordert) Dero deliebtefteti áftetriunb mittels 

























tProerellen fo. gnábig 'anfehen » Daf die Abficht 

dornehmen Eiteen da durch völlig er(anget , veg 
JaterlandsNugen Durch ihren Fleiß e)promoviref, 
MerRubm einer foanfehntichen und meit-berufes 
Miamilie Durch ihre zugewendete Ehren⸗Beloh⸗ 
mini glUoEfich vermehret merde. Solte unfere hie⸗ 
Jetiit Academie; unb Gymnaſium zu Nortb^í" 

BllMntention feyn — — 
De — GR De € 


— ——À — — 


NI Word. c) brc Hahn. 3) obe Schule, 
ie, e) beforbert. J 


> 
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de RUE NAE s die gröfte Freude de — geni 
meinem menig.n CDermbgen D 









dechtſchaffenes in jediweder: a): Faculté erlernen 
da crespielen darinnen zuvor thut. Gef 
ach, mas meine Wenigkeit anlanget, feinen 
in Clernung treffiicher Wiſſenſchafften 
mil die Zeitalfo anzumenden, bamit ich emflep f 
merde der b) Republique nad) Gottes C'Gillen a 
bit zudienen, und Daburd) meines Hochgeeh 
i Patrons. SA ja — 
iger zu ma wozu mid) in 
Beige" ficium hiermit empfehle, und bel 
emen nes Hochgeehrten Herrn Hof⸗ Ka 
und pedbgeneigne Parronë, : 
PRE si “sb Di 


"—— — 


7. VISTI baie : 
On einen vornehmen Patron, fo Profe 
Ordinarius quf einer Univerütdt fff. - 
a Magnifico , Hoch⸗ Edler/ zum und o 
 uedabttet, : | 
— Herr / 
Vornehmer Parromt 
Aß Ew. Magnificence tnit meinem ext 
Lena eine geraum Beit babe kem 























io auf Üniverfitafen, deren 4. find, als die Teo 
riftifhe,Medicinifehe und Philofophifche! Fac 
meine Weſen, Near 


— 


M | % ER 
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— — — — — — — — — — — — — — 


amelien, ſondern daß id) in Sorgen geſtanden, Dies 
üben möchten in Ders mir bekannten febr vielen 
Heſchoͤhten Durch) meine "Briefe einige a) incommo- 
dite elem. Damit aber gleichwohl durch mein 
usò Shmweigen nicht vor b) negligent und. une 
Dandiar c) eftimiret werde; Go babe butd) ges 
dmitiges Ew. Magnificence meinen gebuͤhren⸗ 
WRelpe&t ermeifen., und zugleich meine hergliche 
Heide begeugen und d) conteftiren roollen , (o über 
din. Florindon erhaltene angenelime e)No- 
ülication empfunden, daß Ero. Magnificence hoch 
att Familie durch ein liebes S ocbtertein ; maflen 
i garmobl weiß, daß Sie noch Feines mit Dero 
Sukhekiebften gezeiget,ohnlängft;vermehret root» 
von, Wie dann hierzu aus froher Schuidigkeit gra- 
ralite , mit angebefitem Wunſche, daß folches liebe 
Kind gut Steube feiner vornehmen Eltern bey Seca 
näher £) Education möge groß wachen , und 


duch Me an ſich Habende vâter- und mütteriichen . 


Tugenden yu (timer Zeit groffen Nußen haften » 2c, 

Anbep fo bitte Ew. M agnific. fernetes Patrocinium 

vormichalsdero ergebenffen Clienten aus und et» 

warte bre Befehle, um mich wuͤrcklich zu erweiſen 

Kw,Magnificence, 
Meines hochgeneigten Patroni 

gehorſamſter Diener. 

252 uh) Be Des 

ſeelig cygeadytet. d)darlegen;detheuren. e)Benache 
rigtigung, Nachricht, Meldung. £) Anferziehung- 
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8, Befudh - Sbreiben: : 
n einen Etaats-Minifter, 

Woblgebobener/ | 

Hochzuehrender Sert, 

Hohet Parron ! 

ES Excellence hohe Gewogenheit a) vene: 

annoch mítfo band baram Hertzen/ daß darini 
meine Gluͤckſeeligkeit cingig und allein fucbe r foli 
weiter durch alle Ergebenheit zubjconferviren. E 
Excellence babe demnach hiermit meinen ſchuldig 
Refpe& zu bezeugen und Diefelben in Unterthaͤni 
Feit bitten wollen, Sie geruben nad) Dero befan 
ten c) Generofité Ihrer hohen Gute mich ferner ; 
würdigen, welche auf Dero hochgeneigte d) Ord 
p" meinen untertbánigen. Dienften Yebenslar 

bren, und mit Der gróften e) Paffion feyn werde 

Wohlgebohrner Herr / 

e». Excellence su 
"untetónioft-aeorfaumf 
Knecht! N.N. 


— — — — EBEN — — — 


79. VISIT - Schreiben 
neben dergleichen, 
een oett, 
| Gnaͤdiger Hert / 
Sem Ero. Wohlgebohrne Excellence bey mei, 


nem — in se mit bie Gnade — 
a un 


E rt: 5 NX 9) erii. à E Bel 
Jehober Echuldigkeit. 





Don denen Yife-Schreiben. 2! 


EEE — — ——MÀ——— — — 


und einen unterthaͤnigen Zutritt verſtattet; So meta 
den Diefelben auch anjetzo Dero a) Clemence und 
Leutſeeligkeit nach erlauben,daß id) fchrifftlich meine 
ehrerbierhige Aufwartung ablege, nachdem als ein 
entferneter nicht mehr glücklich bin in Perfon Em. 
MWontgebohrneExcellence Die b) Keverence ju mae. — 
den. Es wollen aber Dod) Diefelben zu ihrem uns 
terthänigen Clienten die Gnábige Zuverficht haben, 
bàf affe hohe IBoblthaten , deren Em. Wohlge⸗ 
bobrne Excellence mich als. Unmürdigen gewuͤrdi⸗ 
get, in ftets Dancfbaren Andencken ben mir bleiben, 
unb nichts mehr wuͤnſche, als durch Dero anábige 
Befehle fo glücklich zu werden , nur inettvas die 
ſchuldige Erkaͤntniß Davor zu.begeugen. Indeß da 
Ew. Excellence Generofite fid) das Unvermbgeg 
ihres Clienten an fernerer Zuwendung Dero Gna⸗ 
den-Berigungen nicht abhalten laͤſt; So ivillibres 
hohen Parocinii fernereContinuarion mich allezeit 
getroffen , und den Allerhächften bitten , Daß deflen 
Almadht Em. Wohlgebohrne Excellence mit aller 
c) Profperite überfehütten , und Sie noch lange Zeit 
zum Aufnehmen des Etaars undABobifarth des Va⸗ 
terfandes erbaltenroolle, Der ich anbey in unter» 

hänigem R e(pe& verbleibe | | 

Wobigebohrmer Bert/ 

.. 5 Bw. Yoblgeb. Excellence 
ne unterthaͤnig⸗gehorſamer 
N. N. 


‘- 


2) Guide, Gnade: b) Cour, Vifite, Ehrerbiethung. 
c) Erſprießlichkeit. Tl : 
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_ 10, VISIT-Schreiben 
An einen vornehmen Hof-Rath.. 
Soch⸗Edelgebohrner Her, | 
i #oôchgcebrtefter Here Hof · Rath! 
(ye a) Occafion babe nicht verabfäumen m 
7 lento. Hoch⸗Edelgebohrnen meiner gehor 
men Dienſte zu verfichern,und daß ich mich glück! 
fſhaͤtzen werde,ihnen die Proben davon bey allerG 
Jegenheit Darzuftellen. Sie gerufen zu glauben, o 
Die Entfernungund b) Abfence nichts an der Gr 
benbeit gemindert, worzu mich dero befondere Af 
&ion und Liebe verpflichtet, welche, ſo offt id) mit R 
fpe& daran gedencfe, in mir den Vorſatz befeftig 
Dero gütige c) Benevolence und Zuneigungigeg 
mir £ebenslang zu veneriten und als cine pañlioni 
Creatur von ihnen mich allegeit finden zu laſſen 
Ew. Hoch⸗Edelgebohrnee | | |». 
Meines Hochgeehrteften Hertn e 
| 0 Katbe/ nee dia 
v ergebenfter unb geborfamftet 
er | Diener N. N. 
| OP 16306-4630 OCTO PAR 
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ee L . von. 00° 
.. Denen Anmwerbungs oder 

! Freundſchaffts⸗Schreiben. 
ENS Freundſchaffis oder Antoecbungs Sr 
„ben, Lettres d'Amitié, fébeinen zwar mit den. 
Vift - Schreiben 1 Lettres de Compliments , | 

a) Gélegenbeif, D) 9tbtorfenbeit. c) Wohlgewogenheit. 




















sh —— Y 


Von denen Anwerbungs⸗·Schteiben. a5 
Froncordiren; Alleine fie b)differiten bod) ii bod) ín etwas/ 
i ide ne die Freundſchaffts Schreiben mehr Vertrau⸗ 
Á coepti teilen fie aus einer Neigung des 

3 enffpringeny die Viße-Schreiben abet ge» 
den SLoblffandj vermbge deffen ich an je 
it foeniger Defantichafit, der meines glei 
iv | Wi Civi abftatte und einen —— 
bi = Cour fchrifftlich mache. | 
”Rurge Gedanken. | 
bie Sreundfchaffts- Ve An⸗ 
r^ #A werbungs⸗Schreiben. Zr 
diefen Schreiben fucbet. man e)Infinuationes 
des andern ſeinen £) Qualitáten, Civilité, 
t — Zuneigung, 26, und g) Arout 
aforia von Denen Studiis, Bio (effiontt 
icht h) Connoifance, wodurch man die 
| tadauben 1) commovitef, baf man fie liebet, 

i en mit Verſtand wegen ihrer befibenden 

Qualiäten fémeichelt um: hierdurch! ihre Freunda 

erwerben. Dabey verfichert man fie, Daß 

fie unfeteGrenndDicbafft erworben; und fonte man 

nicht. umbin einige Proben deswegen abzulegen,auch 

daß man feineScyuldigkeiwieman gerne wünfchet; 
| — groſſer Begierde abſta abſtatten können. 











| 
| 




















1 Sreumdfchaffts-Schreiben 
mone 9fn einen Freund, 
vadis: | | B & Moni — » 
te. miren, übercinfommen, fimmen. — b) unterfehicden, ‚om 


- c) ificbteit. d? Uufivartung, Ehrerbietung. ^e) 56 — — 5 

iebmachung, Einfchmeichelung. . £) Eigenfchafften. gypiedem, 
oss MM b)apiffajdafft. bemwegen@ienen 
TOS? 


Moni 


Mn 
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CEN" 7 feur,. 4 
Han ich noch nie die Ehre sta fie au B 

nen, und au Geſicht zu bekommen, ſo verpf 
ten jedennoch mid) Die Hochachtung und Venerati 
Die ich gegen Perfonen von groffen a) Meriten 
ger au fie zufchreiben. Dann Dero Unfeben 4 
b) Exiftimetion iff fo tteflid) und mobl befeftiget, i 
ich erfahre täglich fo viel ju ibren Rubm, Daf mei 
Zufriedenheit folches anzuhören: unvolllommen tv 
te, wann ich mich nicht bemühete, mir Dero fchrif 
liche Unterhaltung zu verfchaffen,da ihrer c)Conve 
fation nicht theilhafltig werdenfan. Cie flag: 
mir affo die Ehrenicht ab, und unterfuchen nicht 
"genau, daß ieh unbekannt:bin, fondernziehen nut a 
- dein in d) Confideration,daß id) Die Tugend unbM. 
riten, to0 id) fie:finde. hoch fehäße, und dannenher 
mehr als jemand auf bet Weit ſey 


—_: Mönfeir, Gc. 
e — — —— — 


— Frame Schreien, 
An einen Freund. 
| | Mon cu») 

ann ibtéMeriten und Der von Kon i i 
der Welt erworbene Ruhm und Gloit flic 
nicht bie Ehre ihrer Bekanntſchafft hätten wuͤnſche 
Taffen:So würden dennoch die e) A ffaiten.inbem m 
ihnen zu thun bekomme, ein ungemeines Derfänge 
darnach inmirermwecken. Sch bin alfo erfreuet,da 
fie mir zum Vorwand dienen, eine f) — 
OI 
a) 3) SBerbienften.. bYeftimation,eftime, ime, Hochahfung, Wert Vert 
c; Gefell ober Gemeinfchafft. .d) — e)G 

Lu £) beftändigen —2 u 














— — — —rr——_——1111Ém — — —— 


au nennen bitte | 
Mineur, | , 
| Votre &c, 
Antwort: 
Monfieur ! — | 
e haben erwiefen, was ich zu tbun in Willens 
war; Denn fie verlangen meine Sreundfchafft, 
und mein Vorhaben ftund ebenfalls hierauf, fie um 
dieSsyrige zu bitten. Monfieur fepnverfichert, bag 
tie fie angefangen , id) mit Vergnügen vollenden 
merde; b) Offerize Demnach ihnen von gantzem. Her⸗ 
tzen was ihre Befehle erfordern; Doch mit der c) Con- 
dition, daß unfere A ffairen nicht eben der Grund 
darzu fun, Denn Dero Verdienſte unb meine 
Neigung gegen ihre Perfon werden allein. bie Zus 
tiedenbeitunferhalten, mich zunennen 
Monfeur, — Deroꝛc. 
x Freundſchaffts⸗Schreiben 
An einen Freund. 
Nonfeur, 
Emſiben ftelle ich) meine unbekannte doch allea. 
zeit bereitwoilligfte Dienfte zu groß» günftiger 
| Ds | De 


— — — — — — ——— — — — — 


, 
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Befchiung SO e$ nun mobi einer Some 


gleicher , daß ich mich Diefes ont vorher erba! 
sjPentiffiot eo müthig unterfange, fo iff Dach M 
fieur fonderbabre Civilité und feltene Gemuͤ 
Gaben dergeftalt beruͤhmt / daß ich in Ermegung i 
ben mich. um fodiel ehender untermunden , M 

eur mit Diefen Zeiten nufjuwarten; und gebühr 
zu bitten, feiner hohen Gunft meine Wenigkei 
würdigen, und in die Zahl feiner Freunde (Cli 
ten) mit. anzujchreiben; verfichernde, Daß neben be 
licher Anmünfchung alles felbft verlangten We 
ergehens und Goͤttlicher Hulde und Empfehlung 


in unveränderter Treue verbleiben merde 


— 5 t. 


N Anwerbungs: Schreiben 
—— An einen Freund. 
Monſi eur! | | 
Aer von Herrn Talemon etfähten, daß 
ein groſſer Liebhaber von der b)Poeſie und fo 


derlich bet c) Mufic feyn,und daher einige gute d)P: 


tien zu den Sbrigen zu haben toünfcheten ; ; Schab 
vermeyne / Daß etwas unter meinem Fleinen Vorra 
vorhanden, fo ihnen anfteben möchte: So erkühl 
mid) in Beylage einige davon zuüberfenden,. ut 
werde mir vornemlich gratuliren, da foie Mo 
fieur anftändig und id) Dadurch das Glück erbali 
inDero angenehme e)Connoifance ju gelangen,d 
die laͤngſtens ju erhalten geſuchet habe. "Somnus 0 











Teri 5j DT Singer Kunf oder I i 
mental-Mufic Li Theil, ‘ e] — 


— — — — — — — — — 
—— — — —— 





honnettes Lebens⸗Reglement ihnen bey allen: 
ubtibaffenen Leuten ein rechtſchaffenes Lob erwor⸗ 
wm Dahero fre mich unendlich c)obligiren,mann fie 
Met (o viel beliebten Conyerfation unb Bekannt⸗ 
(bot mid gleichfals theilbafitig machen, Ich 
verde fr niemals ben gegebener Gelegenheit era 
gto laſſen, mid) wuͤrcklich jubegeugen = 
Mnieur,. — —. ss * 
Vôtretres-humble & tres-obeiffane 
| . A Serviteur. a 


Antwort: 
Sſeoubinden mich um deſto mehr durch die uͤber⸗ 
Imdeten d) curieuſen muſicaliſchen Stuͤckgen, 
je weniget ich weiß, Daf id) als ein Fremder derglei⸗ 
chen ungemeine Civilirè und Güte verdienet. Doch 
fa laſſen es nicht einmahl be einer eintzelen Wohl⸗ 
tor bewemden, fondern fuͤgen nod) andere hinzu, 
Daf fie mir Dero hochſchaͤtzbare Freundſchafft und 
Converſation amutragen belieben. Derowegen 
ich ihnen zu doppelter Danckſagung verpflichtet, 
welcher ich denn die aufrichtige Verſicherung an⸗ 
fer Daß mit von der gantzen Welt nichts angeneh⸗ 
mu als dieſe e) Offerte ſeyn koͤnnte. Mie Dern zu 
deinmehrerer Bekraͤfftigung gleich bevorſtehenden 
Drommden Anfang meiner perfoͤnlichen Aufwar⸗ 
führung. b)erbare — ober Hrönung, 
À — d) raren, ungemeinen ſellenen. e) Une 
Mug c^ 9 4 10 à We re 


— 
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tung bey Monfiepr,machen merde , als wozu 
Die Criaubnif mir hiermit ausbitte , und jeder 
verharre _ on o e a i 
Monfieur, È 








4 sehorfamfter Diet 


5. Anwerbungs- Schreiben - 








"HA: 


ee O9 emen Sreund. 

.. Monfieur, "© | | 
GE a) Civilité jft mit bereité bon andern all; 
febr gerübmet motben;alfo, daß ich Feinesweg 
zweiffeln darff, fie mürden diefe Zeilen mit unguͤ 
gén Augen anfebettj: indem als ein MnbeEanntér « 
fie: folche abgehen laſſe. Dann ich fuche bierduri 
nur die Ehre Dero Bekanntſchafft zuerlangen. Ur 
obwohl zu verſchiedenen mabten michder Kuhnhe 
unterfangentwollens :bey Mönfieurmich anmeide 
zu laſſen/ fo hat jedennoch immer einesund Das at 
dere mir Hinderniß in Weg geworfen; Sumable 
ich⸗ auch ungewiß geweſen / ob edieben zu ſolcherZei 
Monſieur waͤre gelegen gefallen, meine Aufwar 
tung: anzunehmen. Doch damit der laͤngere Ber 
jug mit Den vergnuͤgten Vortheil ihrer ſchon fàngf 
gehofften angenehmen b)Converfation nicht entfer 
ne; So habe hiermit mich dienſtlich melden und 
Monfieur Befehle ausbitten wollen, worinnen ich fd: 
hig/ meine Etrgebenheit zu c)conteftiren, Allermaſſen 
bey Eröffnung ihrer Wertheſten Sreunbféaht ich 
—4 A. 8 : et^ 


qois D) Grmeinfhaft. darzulegen, à 


| Don denen Anwerbungs-Schreiben,. 29 

titt Gelegenheit ſpahren noch verfäumen merde, zu 

mailen, Daß ich wahrhafftig feb . ME 
Meurs 0 0 

in. Vôtretres-humble & ttes-obeiffant 

mat re 075520 "Sérviteur NUN. 2 


, + 
—— ———— taste times 
= $ - P x . ' 
DEC LE ui ui Bd > ig 2 t4. 
rl et del Antwort ? | 
m è. i S 
au JOE sn ffi t : | d 
EX [t » 
E: 1 


Meur, } . 
2 y tea in Wahrheit mir Feine groͤſſere und 
we jfere Freude und a) Plaifir ; als eben durch die 
Amagung Derd hochwertheſten Converfation, 
teufadentónnen; immaſſen ihre ungemeine an» 
genthme und geſchickte b) Conduite ir laͤngſt durch 
Beylegung des Lobes meiner guten Freunde be⸗ 
kannt gemachet worden, daß ich fon oͤffters begie⸗ 
rig geweſen, mich des Gluͤckes ihrer Unterhaltung 
gechſolls theilhaftig zu machen. Da nun jetzo 
Monfieu ſolche mir zu eröffnen belieben, fo erſtatte 
dafür geborfamen Dan, und verſichere Monfieur, 
daß Dero Hoͤflichkeit und e) Benevolence mit allen 
treuen Dienften su erwiedern moͤglichſt ſuchen wer⸗ 
De, Smmitteit babe die gaͤntzliche Hoffnung, daß 
es Monbeur tib) ugegen fev, wann ich mit eheſten 
meine fjulbige Aufwartung ablege, und Dero Ber 
(le muͤndlich abhole / rie ich hinfuͤhro mid) wuͤrck⸗ 
lihbezeugen koͤnne 








Monſieur, 
E to —- 
| Ergebenſter Freund und 
Diener NN. 
6. An: 


Vl Gefallen. . b) Aufführung, Wohlgewo 


go, rv © BASIL Eapitél s 
^ "6; Anwerbungs:Schreiben 





| An einen Freund. 
cv dMenferti o asso 
JR Eilihre Mericen mit fon von andern meii 
guten Freunden gerühmet worden; So h 
allezeit gewuͤnſchet in Dero Bekanntſchafft gle 
falls zu gerathen ; unb ob id) mich ſchon öffters du 
berbetben wollen / fobin jedennoch davon verbini 
worden; Indeme aber voranjetzo nicht mehr 
entfernet, ſondern ſehr nahe lebe, wird um fo i 
mehr Monſieur meiner Wenigkeit a) pardonnir 
Daf ale ein unbekannter nunmehro uni Dero 2 
kannt⸗ und Freundſchafft zu erwerben fie mit die 
Zeilen aufzuwarten mich bemuͤhe; Allermaſſen 
denn um Erlaubniß bitte mit eheſten meine ſchul 
| ge Aufwartung darzulegen und Dero Befehle 
ſoͤhnlich anzuhören , tie id) mich hinfuͤhro erwe 
koͤnne OE WE 
^oc Monfieurs &c. 


d 


— 


è 
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7. Anwerbungs : Schreiben 
An ein Srauenzimmer, — 
Mademoifele, ; 0 

SH? id) ſchon tángft gemünfcht die ire bab 
N in Dero annehmliche Gefell» und Befan 
ſhafft zu kommen mid hierdurch vor ihren ergeb 
Tien Diener zu erklären, fo habe jedoch verſpuͤret⸗ 
Sie ſo gar eingezogen und wie eine Nonne in | 


A) pi gat halten, vergeben, verzeihen, erlauben. Mag 





Dondenen 2impetbunasSicbteiben; 3; 


(en leben, Daf ich gang Feine Gelegenheit antrefs 
im kan, fie zu prechen. Diefem nach will gütige 
 CuubniB meiner Sübnbeit hoffen, dag um die Ehre 
ero Eojibaten Converfation dich dieſes debote 
hanfuche. — Mademoifelle gönnen mix diefelbe; 
ad ennderfichert, Daß ich ben verſtatteten Zutritt al⸗ 
(N a)Refpe und erſinnlicher Chrerbietung werde 
‚Mobliten und in Obacht nehmen, die man einem 
Wolonerten Frauenzimmer zu erweiſen atleseit 
ino; btt Ich in Erwartung ihrer Befehle une 
20003 DIN | CON nl | 














Madmoee, — i ra 
| c Seo /— ni 
gehorfamfter unb vevpfichtes 
ili et Diener 





$ Anwerbungs- Schreiben 
An in vornehmen Kriegs-Officier, 
Wohlgebohrner Her /·/ 
Iſonders Hochgeehtter Herr Obriſt⸗ 
| Wachtmeiſter / ur 
ge haben durch Dero groffe Civilité unb Güte - 
Den Ruhm, voie an allen andern Orten, alfo 
auch bier an diefem erlanget, Daß fie Daburd) jedwe⸗ 
iu d) obligiren wiſſen welche bisanhero die bte — 
t Bekanntſchafft und Convet(ation: genofferti 
Yan dann aber gleichfalls von Diefem Gluͤcke zu 
€) protiten wünfche, vor ihren: treuen NEIN. | 
| TT , —— e TN" it ki 
3 Ge beobachten, rchffchaffenen,erbaren. d. vcr: ù 


bindenverpflichten. e) Ruben su haben / Nutzen gu machen, 
Ha et. Led 





| - S Das DIL Capite. C 
Diener auf«unb angenommen zu werden; Nede 
nocb bishero eine Getegenbeit darzu gehabt; b 
meinem hochgeehrten Herrn Obriſt⸗Wachtmeiſ 
mich unendlich zu Dero Befehle zu a) recommen: 
ken ; Als will durch Diefe Zeilen um gütige Erlau 
nig, Denfelben meine fchuldige Aufwartung 
(huj, gebethen haben. Allermaſſen bann die à 
heigte Berftattung eines Zutritts mich zu aller € 
Fänntlichfeit verobligitet , und Daß (id) mit jederz 
die geöfte Steude Daraus nrachen werde, wann i 
mich wuͤrcklich ermeifen fan Bi 
Meines Hochgeehrten Obtiſt⸗ 
pci .  QDacbrmeiitere 
gehorſamſter und ergebenfii 
., N.,N 


+ 








. 9. Anwerbungs⸗Schreiben. 
An einen vornehmen Patron, . 

: DodbrÆdler dert, — | ali 
ober b) Parron! e 
GF) Em. Hoch⸗Edl. Herrlichkeit mit diefem al 

^ ein Unbekannter aufzumarten mid) Der Kühn 
beitunterfange, werden Diefelben Dero geröhnli 
chen c)Humanite nad) gütigft auslegen / indeme met 
eintziges d) Propos ift, Dadurch Dero Gewogenhe 
und hochaeneigte Berftattung eines Zutritts zu et 
bitten. Dann da. bisanbero indie acht Sabr au 


Univerfitäten,tals Leipzig, Tübingen, — 
dil | |. Sic 


a) empfehlen. — b) Gönner, Bejarderer, ©) Geutjeeliglei 
Freundlichkeit. 4) Vorſatz. | 


?- 


Don denen Anwerbungs⸗Schreiben. 33 

| Giéfensic. Dem a) Studio Juris,wie nachgebende Co- 

, pz lub A.B,C D. &c, erweiſen, obgelegen, und nun 

: meine b)Forcun gerne in der Welt durch vornebmer 

| Patronen bobe c) Recommendation und Borfchrifft 
finden möchte; Als fuche billig des Gluͤcks theilhafftig 
umerden;bey gelehrten und d) galantenLeuten Dero 

ejPawoinium 3u eríangen. Da dann zuförderft 
Cw. oe blen Serrlichkeit weitberühmte Bene- - 
volenc zu. Denen; fo von Studiis Profeflion machety 
minleangenehme Hoffnung dargeleget, es werden 
Defelben mich als ihren gehorfamften Diener uns | 
ttt die zahl Dero Clieñren hochgeneigt auf« und 
annehmen, und biernechfi zu befehlen belieben, um 
welhezeit oder Stunde Ew. Hoch⸗Edel. Herrl. fo 
dielven Dero wichtigen Gefchäftenentübrigen Fons 
tem meine perfönliche Aufwartung zuzulaflen; Da 
bem in (ulDig(tet.£) Obfervance mich einfinden 
till; Smmittelft Sero hoch⸗ ſchaͤtzbaren Wohlwol⸗ 
lenmihergebend,verbleibe 

Hoch⸗ Edler Herr, 
ino, Hoch Edel. Herel, 
verpflichteft-gehorfamer 
Diener. 


10. Anwerbungs-Schreiben 
. n einen Etaats-Minifter, 








Woblgebobrner Sert 
Hohet Parron! 
(&Bixcellence werden gnábig bergeben, fo durch 
|. € . Diefe 


Jr Sidi Gelaprbt bIGlide oO Beförderungs, 
Dorfprach. A)gefhiskten, wackern. ©) Schutz / Schirm. 
Ü9vbadfung. — de 


gg — _ Pes IM. Copite._ — — 
Diefe Unterthaͤnige Zeilen Dero bodbroicbtige $ 
gelegenheiten fibbren folte. Eshat der Herr 9l 
mannCleomedes auf mein dienſtliches 2Infin 
mir verforochen bey Gro. Excellence mid) anjur 
den, und beftermaflen zu recommenditen 5: 9 
Deme ibme zuvor eröffnet, mie Dero Patrocimiur 
erlangen ot ein ſonderbahres Gluͤck fehägen n 
De, Wann ich nun der zuberfichtlichen Hofin: 
febe, daß gegen diefelbe roohlermeldter Herr A 
mann meiner a eines geborfamen Dienersber 
werde erwehnet haben : So gelanget an Ew. Ex: 
lence mein uͤnterihaͤniges Bitten die bobe a) Clem 
‘ce mir zu erweiſen und Durch Dero Befehle wit 
qu laflen, wenn es ihnen beliebet meine unterthi 
ge Aufwartung aufzunehmen. Diefe obe do 
that-eines vergonneten Zutritts-obkgiret mid) qu 
Ter Erkannilichkeit; Der id) ohne dieſes allezeit ſch 
big bin mid) zu beweilen, Daf ich (eo + 
MWohlgebohrner oHert / 
Ew. Excellence | | 

| anterthänig-gehorfat 

Pe 3 Diener. 


8. Anmwerbungs: Schreiben 
An einen vornehmen Patron , fo Profefi 
Jurisauf einer. univerfitdt iſt. 
Magnifice , Hoch⸗Edler / Veſt⸗ und Gol 
PIS gelahrter/ 
| | sx 


p cdi 





pn——————M loann 


n) Gnade. 


| 
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ioni 


| Rn—ſochgeehrter cett, Di 


Dornebmet Parron? | 

ER. Magnificence höchft- ſchaͤtzbares Patrocie 

nium, Damit Sie meinen dl:eften Bruder San- 
fon hochguͤnſtig gewuͤrdiget, als Detfelbe fid) auf all⸗ 
hieſiger Univerſitaͤt vor 2. abren befunden und auf» 
gehalten, bat er gegen mit offtermals febt geruͤhmet; 
deßwegen er auch allezeit zur allerbancfbarften Gt» 
kaͤrmß a)obligirt blieben. YBann Denn mid) nun ans 
aufGutbefinden meiner Eltern gleichfalls hieher 
ſuditens⸗ halber gewendet und da nunmehro auf⸗ 
halte; und inſonderheit auch Em. Magnificence 
Wéverffändigen Rachs und Wohlwollens mich 


theilhafftig zu machen wünfche; Als bitte geborfamft - 


Gv Maguificence geruben, mich unter Derg Clien- 
ten ebenfalls Hochgunftig auf⸗ und anzunehmen, und 
cinengeneigten Zutritt zu verftatten,auch zudem En» 
de zu beſehlen, wann es Ihnen am gelegenften (ey, 
Daf id meine geborfame Aufivartung ablege; Dies - 
ſe Eröffnung merde unter die groͤſten Wohlthaten 
yon, und mich jederzeit da für finden laſſen 
Ko. Magnificence, — 55 
Meines vornehmen Patroni, 


| fchuldigft-gefliffenfter Diener: 
UEBAOIRUREMR egeo ooi fee 
DasIV.Eapitel. 
Dndenen GR ATU LATIONS. 
oder Gluͤckwuͤnſchungs⸗Schreiben. 
| € 2 Autge 


e pie 








a) verbunden. 


936. ^."  DasIV.Capitel, — 

| Rurzze Gedancken. 
ee Art Briefe gebrauchet man, wann ein E 
| con, Srauenzimmer oder fonft guter und È 
Fannter Freund ein fonderbares Gluͤck, Ehr, Un 
oder andern Vortbeil erhalten; und gehören au 
mit unter die Compliment-Sthreiben ; Werd 
aber entweder aus und mit Reſpect an vornehn 
Patronen, oder aus unb mit Höflichkeit an-femi 
Gleichen , oder endlich aus und mit Verbindlicht: 
an aute Greunde derfertiget. Die Fälle, welche ur 
u Gluͤckwuͤnſchuugen Anlaß geben , find unzehlich 
Doch fónnen toit wohleinige Arten darlegen, wan 
nehmlich die Gratulations Schreiben eingetheili 
werden in Jährliche oder bie ſich Offterd ereigner 
"wohin Gratulationes jam Neuen⸗Jahr, Geburthe 
und Nahmens⸗Tagen / zu Vermehrung éinerF am 
lie mit Erben re, gehören; und felrene die nicht im 
mer ung im Leben begegnen, wohin manreferiret di 
SoreibinzuBermablangen; oder Mariagen, à 
Erlangung eines Umts oder Dignité, zu Genefun, 
‘pon der Kranckheit zu Reifen, ju Wiederkunfft au 
Dem Kriege, Fremde, vonUniverfitàten, 2. Hierzi 
Dienen nan vortreflich die a) Argumenta perfuaforia 
da man den andern überredet , daß Die Uber feir 
Glück in unferm Gemuͤthe geſchoͤpffte Freude wahr: 
| bafftig feu, und mit es bon Herken meynen geger 
‚den Freund; oder man fuchet folche aus naher Ver: 
wandſchafft / Wuͤrdigkeit und. guten CBerbienfter 
der befürderten Perfon, aus Herausftreichung bei 
Sache (eibft » deren Wuͤrckung und gebofften Nu: 
a UN EE ben: 


pen | 








— — 


a) aberredende Beweißgruͤnde. 


Don denenGrarslarions Schreiben. 3% 


— ————— — ———MM— —— 











" BulbigeO blervance;fo man ihnen fehuldig ift, man 
abet zugleich Die Meriten und Qualitäten, fo den 
Patron zu Diefet a) Dignite erhoben: gratulitet dem 
- gemeinen QD efen, daß durch Diefe des Patroni anges 
tab) Function fein Aufnehmen beforbert wuͤr⸗ 
Ni Man preifet die allgemeine Freude, welche alle 
Wohl innete bey Diefer DesPatroni erlangteı Ehre 
imlaflen. Summa: Man fuchet alle Lobes⸗ 
ungen hervor und füget endlich noch hinzu eis 
mliebkofenden IB unfch,und c) recommendirt fid) 
lbefandigen fernern hochſchaͤtzbaren Wohlwollen 


— — — ne, 


I GRATULATIONS - Schreiben 
An einen guten Sreund. | 
YoobU olet, | | 
Inſonders Hochgeehrter Herr! 
Vornehmer Freund und Gönner! 
9S was Vergnügen ich bie angenehme Zeitung 
von Ders wohlgetroffenen COetbünbnif vere 
nommen, folches Ban ich nicht genugfam mit diefem 
naffen Kiel ausdrücken. Dann veas fonte mich mebt 
téreuen, als voenn es bemjenigen nach Wunſche 
gängetider mich votlaͤnaſt mit fo vieler d) A ffe@ron 
unte zu feinem Berbundenen gemachet: Und 
mwastnder, welcher da heyrathet, füreine beflere . 
und annmehmere e) Partie treffen , ald wenn er ein — a 
Frauenjmmer mit guten und wohlanftändigen — 
EEE CHBNEONKC 7 
Ant, Würde, b) Amt, Pflicht, Ehrenſtelle. e) empfieblet: 
d) Liebe, Gunft. e) Theil oder Heyrath. 


38 Das IV. . Capitel: 


Qualitäten der Seelen und Glucfes zur pe Braufe el 
fanget. Wie denn diefes alles meinem Hochwerthe 
Goͤnner mit Dero Hertz⸗Liebſten zugewendet ur 
zugefellet wird. Demnach grarulire zu folcher glüc 
| Titbegetroffenen Mariage von ganten Detéen ur 
füge den ABunfth hinzu , daf der Allerhöchfte ein | 


= wohlgefügtes ‘Paar molle bis inein hohes Alter 


einer Geegendsreichen Ehe und mit SuwenDung a 
ler Profperié faffen beyfammen bleiben. Wob 
zugleich mir die Ehre Dero fernern MM 
dlenſtlich ausbitte und verharre 
Meines Hochgeehrten Herrn 
Und vornehmen Bönners 
Ergebenfter Diene 


Antwort: 
WwWohl ⸗Edler / 
— Hochgeehrter Bee! ! 
Werrhgeichägter Freund! 

De geneigt überfenbete Gratulation zu meine 
| getroffenen Mariage nebmemit erfänntlichfte 
Dand an und bin dafür um defto mehr obligite! 
je gewiſſer das Bertrauen habe, daß folche aus einen 
reinem aufrichtigem Perben entfpringet, Dennod 
kan babeo nicht verhalten, daß mein Hochgeehrte 
Gönner] diefer von mir ertvebiten Partie etwas y 
groffes Lob mittbeilet, ch bin zwar mit meinen 
Wluͤck zu frieden: Und tole zuförderft auf cine a) quali 
ficitte unb mit fonberbater Conduite begabten Per: 
{on geſehen; Alſo habe durch die Goͤttliche b) Provi 


.denci 














rn b) b) Borfehung Mis 


Von denen Grarularions-Scbteibett, 39 


— ] M nM MEM ———— "Pi 


ehmers biernechft fallen, alè mann ir dec | 
À. erbielte, Daß mein hochgeneigter Freund 
| dinoleiches zu tbun fid) a)refolviret hätte. Aie dann 
kb)Avantage vonGrund Der Seelen mit völligen 
cConentement anerwünfche: Und wofern etwas zu 


igni bur bepgutragen fábig bin; So ba» 













Cit mit darzunurBorfdidge qu tbun ; ; aid 
Freuden mich.ermeifentoili. = 
Meines vielgeehrten Herrn: 
—— Freundes 

__ Dienffertigfier. 


GRATULATIONS-Schreiben 


Zubevor ſtehendem Ehe: Berlöbniß 
An einen guten Freund, 
oheur! 
que Stundift mir fein Beliebtes, unb i in fef» 
m (eine ebeliche Verloͤbniß erfreulichſt ife 
ur Ich wuͤnſche ihm alle felbft-verlangte 
Zufriedenheit/ hertzliche Liebe, beſtaͤndige Geſund⸗ 
beit, zeitliche Reibes» und: ewige Seelen⸗Wohlfahrt. 
Ditte demnach feine Liebfte zu verfichern, daß Sie 
Maud) an mic eines fo fhuldiaen als willigen Dies 
a n fan, der fid) unausſetzlich verfchrei« 
bt y dieſes woohlgepaarten Paars Befehl: und 





Gin ſo lange ich lebe und heiffe 
Wnfeur, Sc. 
| N. N 
€ 4 ___3GRA- 





men, Bem beweriftellige,unterftünde. B) Berto Vortheil, il; Bor 
in Gluͤck. t) Vergnuͤgen· 
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3, GRATULATIONS- Schreib: 
., An eine Sunafer beym Neuen Sabr. 
^" 1: Mademoifelle, J | 

| SS wünfchevon Hergen; daß nad) Hinterlegu 
Des alten Sabres/ibr das Neue ferner alles feib 
erwünfchte Glück und Ehre zulegen, vorige Geſun 
beit ihres aetíaen Keibes befräfftigen, Die boben G 
ben ihres vortreffiichen Gemuͤths mit noch bôber 
Dreif unb Dero keuſches Verlangen mit aller felbf 
wehlenden Begebenbeit überichüttenmöge. Bit 
danebenſt / Mademoifelle molle die bobe a) Faveu 
gegen Dero ergebenften Diener auch diefes Fal 
b) continuiren. — Geftalt ich meines Theils bintoie 
rum lebeunb nad) GOttes Willen ftetbe 
Mademoifelle, | | 
Deto - iu 
| ME Ergebenſter. 


4. Neu⸗Jahr⸗Wunſch an ſeines 
| Gleichen. 


Hochgeehrter Herr / TEE TM 
.. Dertrauter Gere Brudersac., | |, 
qnd der allgetoattige GOtt verliehen, daß 
e" ‚wiederum ein altes Jahr zu Ende nabetund ein 
Neues vor der Thuͤr ift ; So babe ich Anlaß genoma 
men, Derhfelben zu Ausgange des alten und Cintre 
tung des Neuen wohlmeynend zu graculiten, mit ans 
- grfügtem treuhergigen Wunſche, daf mein agli 
" Lu | | |. ete 
a) Gunft, Liebe, Affection; b) ſortſetzfhe. 
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dirter Herr ruber nichtallein das alte.glücklich be» 
fblieffen. und Das Neue in eben dergleichen Qualire . 
antreten , fondern auch viel bernachfolgende Sabre 
ingutet Gefundbeit und allem erfprieflid)em Wohl⸗ 
mefen hinterlegen möge. Ich aber bin unb bleibe 

| allezeit 2€. 











ie nno — — 








5. GRATULATIONS-Schreiben 
| Zum Neuen Sabr 
Eines Vaters an feinen Sohn. 
£iebfter Sohn! . | 


R 


Gil diefe8 das legte mabi ift, da ich ín biefem 
Jahr an bid) febreibe, fo bitte id) ben Aller⸗ 
böchften aus allen Kräfften, daß er daffelbe glücklich 
enden , und nach feiner Gnade das fünfftige gante 
Jahr hindurch, fo noir anje&o anfangen, bey dir das 
mit continuiten wolle. Vergiß aber nicht, mein fies 
ber Sohn, diefe Gnade von bm auf deiner Seite 
mit quem Eifer, Deflen du fähig bift, zu erbitten; und 

. Fhm von Hertzen fürdiejenige, welche Er dir bisher 
erwieſen, zu dancken; Und wie alles Unfer Gebeth, . 
und unfer Sun ohne die gángtid)en Unterwerffuns 
gen feines heiligen Willens unfrafitia ift; So ſetze 
Iron neuen vor, Did) Davon niemals ju entfernen, 

ud binfübro in feiner Kurchtund Liebe zu (eben und 
zunben. Diefes ift; lieber Sohn, das einige Mite 

fel, dk Gnade von Ihm zu erbalten, welche dir zu 
diefem und Eünfftigen Leben höchftnöthig ift , ohne 
welche ale Süther Diefes Weltlichen nicht vollkom⸗ 

| wed) gluͤcklich machen Fonnen , weiln der Aller⸗ 
€:  . | . he 





——— 
— il, — — — — — — — — 


hoͤchſte ſelbſten unſer hoͤchſtes Guth ift und find al 
unſere groſſe Bemühungen ohne ibm nicht fähig a 
nua, dahin gu gelangen. Feb wuͤnſche bir, liebſt 
Sohn ſolche Gnade von gantzem Hergen, und bit 
GOit, daß er dich allezeit in feiner heiligen bb 
und Schirm erhalten wolle, der ich bin 


Liebſter Sohn, " ar 
| | Dein geneigter Bat 
N. N. 


= — — 





Antwort: 
Hochgeehrter Here Dater! . o. 

RAddeme niemand auf Erden yu finben, beme ich 

gröflern .a) Refpe&, als Fhm, fehuldig bin, unt 
Deffen Sage mit Eoftbarer feyn, als bie meinigen, fc 
laffe id) Feinen Tag vorbey ftreichen, ba id nicht fin 
feine Gefundbeit und Wohlergehen inbruͤnſtig wuͤn⸗ 
ſchen folte, unb weiln es der Goͤttlichen Providence 
gefallen, mir die Gnade zu erweiſen, daß ich den 
Herrn Vater dieſes Jahr annoch ſehen kan, und 
meine Schuldigkeit mich nicht allein dahin antrei⸗ 
bet, dieſe unſchaͤtzbare Gutthaten mit hoͤchſt⸗ſchuldi⸗ 
gen Danck zu erkennen, ſondern auch mein Gebeth 
für deffen Erha tung zu verdoppeln: So bitte, ode 
geehrter Here Water, ich eben diefeibe Zürfehung, 
Daf fie ibn dieſes gaateOyast hindurch und nod) viele 


ES ne nn 


— — — — — — — — — - > - 


vochgeehrter dr. Vatet / 
Sein gehorſamſter Diener 
| und Sohn | 
N.N, 


6. heu abrs: GRATULATION 
EinerMutter an ihre Tochter. 
Liebſte Tochter! 
| die groffe Liebe, foid) allezeit zu Dir trage, 
und das eyfrige Berlangen,dir Diefelbe zu bewei⸗ 

(ua, mich auf alle Gelegenheit dencfen beiffet , Die 

merke Proben Davon darzulegen ; So deuché 

mich liebe Tochter , Daß ich Feine beffere Gelegens 
heit antreffenfènne , als diejenige, welche. der (Sotto 





lichen Fürfehung bey glücklicher Erneuerung dieſes 


Sabres mir an Die Hand zu gehen beliebt, Senn ba 
Arfelbe dich bisanberoin aller b) Profperice erhal« 
fun für aller Gefahr, fo unferm Leben ohne Una 
tein horſte het, behuͤtet bat, Fan ich Eeine bequemete 
Semmheitausfinden, ihr deßwegen Danck zu fa» 
gam mbmeine Woͤnſche, welche ich für deine Gea 
intime Wohlergehen unaufhörlich abſchicke, 
| aü 





a)Contentement, Db) Wohlwollen, lud, Seegen | 
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— zu laſſen. Ich zweifle nicht, dieG 
liche Pro Mence merde nach einer ſo herrlichen G 
that; aud) meine Seuffzer und Bitten erhoͤren, fo 
he ich fie aus allen Kraͤfften meiner Seelen an , t 
(te Dich mit allen geiſt⸗ und leiblichen Guͤthern a 
xüften und bit ein folches Maaf ihrer Gnade: get 
wolle, damit ich nichts mehr zu wünfchen übrig [| 
be, unddu, wann fie dich auf diefer Welt glück 
gemachet, fie dermahleins im Himmel rühmen m 
e(t; "Das find nun die Wuͤnſche derjenigen , mi 
che fid) allſtets nennet 
Liebſte Tochter/ 





Deine — — 
| „geneigte Mutte 
— . Minttoorf: 
Zochgeehrteſte Fr. Miuerer! 
SR dem ich niemand auf der Erden babe, der mi 
= näher, als Sie, wäre, und deffen Geſundhei 
mir lieber und Eoftbarer feu, als Die Shrige fo unter: 
laſſe id) niemalé, Hochgeehrte Fr. Mutter, für ihr 
- Erhaltung und erfprießliches Wohlergehen zu:fle: 
hen und zu bitten. Und da durch eine fonderbare 
Gnade des Himmels ich nod) bas Gluͤck habe, das 
Neue Jahr zu erleben und bep folchen fo mercfliche 
Kennzeichen ihrer Liebe unda) Affe&ion zu genieffen 
und zu empfangen ; Als Fan ich nicht unterlaſſen, 
Hochgeehrte Fr. Mutter, meine aus: dem innerften 
Fersen abgefchickte Wuͤnſche zuverdoppeln + und 
OOtt eifrig zu bitten, daß er diefes Jahr ſo gluͤck⸗ 
lic) als alle andere vorhergehende, machen,.und bey 
| volle 





a) Gewogenheit, Gunſt, Neigung. 


^ 
— 
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Mlommener Gefundbeit erhalten wolle, Unterdefs 





ar Hochgeehrte Fr. Mutter, erſtatte ich ihr fuͤr alle 


eWuͤnſche tauſendmahl ſchuldigen Danck, wor⸗ 
ait Sie mir zuvor kommen wollen , und bitte Sie 
beftens verfichert zu ſeyn; daß,gleich mie ich Fein groͤſ⸗ 
its 2) Conrenremienrhaben Fan, als die St. Mute 

ww in atm Stücken glücklich zu feben, ich mid) it» 
De cE tic) fcbá&en werde, wenn ich biegu : burd) 
alle meine Derrichtungen im ganken Leben etwas 
Gerbelffen und ihr in der Thatermeifentan , baf id) 
malem Kbutdigften Refpe&unb Geborfam bin 

| Hochgeehrte Kr. ad 


- gebe Sochterum Diner : 


———— | i 
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7, Neu: ^Xabté: ,GRATULATION 
dn emen vornehmen Herrn. 
God Wohlgebohrner Herr, | 
- Gnédiger Herr / 

SUN Fio, Delo MWohlgebohene Excellence 
das vergangene Jahr in hohen Wohlſeyn jus 
gebracht und id) bidanbeto die Gnade beftändig ges 
noffen, mich zu meiner Gluͤckſeeligkeit in bet Zahl des 
wuntertbânigen Clienten zufehen: fo babe meine 
nude befroeaen mit allem fchuldigften Refpe& 

daten, unb to. Hoch⸗Wohlgebohrnen Excellen⸗ 
ce dau gehor ſamſt graruliren follen und tvollen den 
Alerhohſten bittend, baf er Diefelben zu Ihro Rio, 
niglichen Majeftàt gnadigften Gefallen und Dero 
vor⸗ 


— — —— pn] CART 


)Bergadigen, Bergnigung, ng, Plaifir. 


— 
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hen Wohlergehen erhalten, und mit Dero Jah 
Die Wohlfahrt alles desjenigen vermehren möge 
vonibrer bod» vernuͤnfftigen a) Direction, Güte ı 
gnaͤdigen Befehle b) dependiret. Weilen id) nun 
Hohe Guade babe, Darunter gerechnet qu werd 
auch beſonders in abgemwichergen Sabre von De 
felben vieler Clemence gewuͤrdiget worden; So 
(latte. Ew. Hoch ⸗Wohlgebohrnen Excellence | 
gleich unterthaͤnigen gehorſamen Danck, unb bi 
mit Dero gnaͤdige Benevolence ferner aus, welch 
weil es mit nichts gls elnem c)Devoten Gemuͤthe 
kennen kan, um deſto mehr bis auf das letzte Jahr m 
nes Lebens Damit d) venerirenzund verbatren wer 
Ew. Hoch⸗Wohlgeb. Excellence 
^ Wines Gnaͤdigen deren <> — 
^: unterthaͤniger und gehorſam 
MM" Knecht N. N. 


— — ——— 


8. Neu-JahrsGRATULATION 
T2. Schreiben | 
n cinen Freund, 
Monfieur ! | 
: Mon tres-eftime Ami! 

DI bisanbero unter uns gepflogene gute Corre 
fpondence und Connoiflance verbindet mich 
daß bey jeßtsangetretenem Neuen Sabre megen de 
glücklich zurück gelegten alten nnd wohl erlebtei 
tieuen Zeiten Demfelben gratuliven muß, anbey * 
| en 


| 2) Einrichtung, Öber-Aufficht. b) entjpringet, entítebet, ber 
ruͤhret. c) guten, frommen, andaͤchtigen. d)verchrer. 
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Monfieur, 
geborfamften unb toilligften Diener; 


Antwort: 
Monfieur ! | | 
Montres-honore Ami! | 
gyentibe fommet durch feine allzugroffe Civilité 
mener Schuldigkeit je&o zuvor, als welche mich 
angerviefen, meine Gratulation abzuftatten, unb um 
fumete Zumendungen feiner bisher geſchenckten Ges 
 wogenheitiinfuchung zu thun. Diefemnacd) muß 
ich es jeto when nut betoenben laflen, Daß wegen 

ſolcher mir ermiefenen Ehre dienſtlichen Sanc fa» 
9t nebft Hinzufuͤgung des treusgemeynten Gegens 
Wunſches, daß Monfieur nicht nur Das eingetretes 
nahe, fonbern auch folgende bey guter Geſund⸗ 
hit und ín aller Profperité möge zurück legen. Mas 
abadie mir angewuͤnſchte Beförderung befanaet, 







gen annod) bekannten Mangels der ges 
gorigmbyCapacire fo balden mohl feine c)Sperance 5» 
4 ott | | | Date" 
irberung,Dimi,Bedienuna. b) Fähigkeit, Tüchtigfei 
o9 Hoffnung. | 
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Darju: Doc) werde mich immittelft beffo mehr 
- freuen, wann die Nachricht erhalter Daß Monfic 
feine gute Qualité mit einer anftandigen Emplo 
angefehen werde. Indeß mill midy feiner Gu 
noch ferner verfichern, auch folche mit allen Dien 
' Crtveifungen zu verfehulden nicht ermangeln, Mi 

fen ich von ganbem Hergen verharre | 
Monſicur, irs A— 
"Us. t. Vôtre tres humble & tres-obeifla 
03 7., Serviteur. | 





y | = 1 +: A ?1 
, j^ ni ‘d : 
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o.Neu:FabrsGRATULA TIONS 
| |. &chreiben ^ 
An eine Sungfer. 
Magde moiſelle | | 
RNdem der Simmel Sie abfonderlich ausertol 
. e eenffeine Güte unter den C'Ounber/QBerd'en fe 
ner Allmacht augzubreiten, unb jederman Sie, al 
den befcelten Gil feiner Gnade anfiebet: Als ift mi 
bre Gefundbeit ; Mademoifelle, fo lieb, und all 
Stunden ihres Lebens fo foftbar, bag niemand an: 
zutreffen feyn wird, der ibre Erhaltung und Stücke: 
higkeit allftetö mehr wünfchen follte, Und weiln die 
> fer grückfeelige Tag,fo der Höttlichen a) Providenc: 
gefallen, fetbigen ung heute erleben zu faffen, fonder: 
bare Aufwartungen von und erfordert und habe 
will, Fan ich nichtumhin, Mademoifelle, ohne bí 
fchuldige Ebrerbietung und Danckbarkeit “i die 
F | |» Qe 


fog) Vorſehung. 
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| Gite zu fe&en , id) unter dem Hauffen Derjenigen, 
Mederofelben Lange. glückfeelige Sabre anmwünfchen,. — 
vaittnufaben, maffen unter allen, welche Fur fole 
Mes tet bevoerien, temer: anzutreffen den Made- . 
‘moifellens Güte genauer ‚hierzu verbunden, und der 
rigetteuttablegen folte. Als will boffen Mademoi- 
ile, Dafwann fie fid) der unermäßlichen Gunft, ete 
imet, vomit es ihr beliebet mit ju tvillfabren, fie 
mit die Ehre tbuu toirb, verfichertzu feyn, daß 
niemin) auf Erden folches mehr münfchet, und mit. 
gnifra Eyfer und billigen Refpe& als ich bin 
. Mademoifelle, . | E 








Ihe 
: gehorfamftrund verbundenfier 
Diener. | 


Antwort: 
Movfeuy ! | 


Ep ih aus feinem an mid) abgefafienen. 
nicht ectennen fan, aud) nid)t glaube, daß ich- 
alle Ehre, (o er mir antbut, meritive, fo bin ich ibm. 
Dod) tom wet Antheils, wel hes er mit beute in ſei⸗ 
uem Andencken geben wollen, böchlich verbunbeny. 
wp fagebor die gute Wuͤnſche, womit ihm mid) be. 

deſem lieben Neuen Sabre: zu beebren beliebet, von: | 
en and, ^ Ich bin der Hoffoung, Montieur, 
wiln mit fo viel Urfach ibn mehr als jemand zu ehe. 
teni lieben giebet Daß er mir das Recht gönnen 
merde uglauben, baf id) alle mit begeigte Gefaͤllig⸗ 
leſten hohſt erpfinde, und dißfalls alle erfänntliche: 
Danckballeit, deren ich fähig bin, hahe; und weil 
I dieſes nicht anders als durch Gegen⸗Wuͤnſche 
he rag 
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. ftben Laffen Pan; Als bitte SOtt; Monfieur, daß 
ibn mit ſeiner Gnade und reichen Seegen überfch 
ten, und Diefes Sabr nebft vielen andern in Gefui 
heit, Sriede, Sreude, aller Profperité , Zufrieden! 
und Nergnägung zubringen faffen wolle. Ich wi 
{tbe folches , Monfieur, mit groffer innerlichen 2 
gierde , und daß ich dereinft (o glücklich feyn Fon 
ibm in etwas nüglich zu feyn,und wuͤrcklich Die Ho 
arhtung, und groſſe Ehrerbietung an Tag zu leg 
mitwelcherih bin, — — | 
Monfieur; ou È 
Seine  geborfame ient 
N, N. 


Io, GRATULATIONS-Sdrabe 
DM 2 
e) | 


Mochgeebrte Jungfer Braut! — 
54€ möchte wohl gerne wiſſen, wo Sie bod) d 
Herbe hergenommen / ſich zu einet ehelichen V 
bindung zu a) refolviteny da Sie ſonſten ſehr viel a 
ihre Freyheit gehalten und niemals wollen in à 
Keil. Eheſtand treten? Doch dieſer Entſchluß iff« 
Ihnen zu loben, tvei( fie gröffern Vortheil darc 
haben toerden , als den Sie in den verdrießlich. 
Sungfer-Stande gefunden ; Weiln diefer nur tr 
Dem leeren Nabmen der Sreyheit pranget; Sn d 
That aber eine rechte befchwerliche Dienftbarkı 
und gerwungene Cinfamteit zu nennen iſt Demna 
babe id) groſſe Urſache zu fo einem glücklichen tool) 
gelungenen Unterfangen zu graculiten , und wuͤnſth 
a — tL UU 


— — 














a) verſtehen. e cw 
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im gan&em Perben, Daß Mademoifelle in ihrem . 
finfftigen Eheſtand fo viel Iufriedendeit und Glücks 
ſehgkeit von Dem Allerhöchften erlangen mögen,als 
erGiemit ſchoͤnen Annehmlichkeiten und Gemuͤths⸗ 
Gaben ausgezieret ; So weiß id) getvif ie werden 
indoltemmenen Wohlſtand ibreZeit zubringen Fon: 
ww Welches mir Denn zu neuer Freude Anlaß 

gnug giben wird. Der id) mich indeß ihren Be⸗ 
fehlmgehorfamft empfehle und verharre 
Meiner Hochgeehrten Jungfer taut 


ſchuldigſter Diener 
id dor A 











i. GRATULATIONS- Schreiben 
An einen Freund, 
Ren wieder erlangter Gefundheit. -. 
 Anfeur? | n. 
Neetiteufiche Zeitung, fo durch Dero juͤngſthin 
= abogiafienes Schreiben von ihrer Wiederge⸗ 
nefunobetommen , bat mein Gemütb in Rube gefes 
. fet; Ohne deſes batte ich über den Bericht ihres 
0008 Felmesivege8 getröfter werden fónnen ; Und 
le baben allein meinen beiffen Thränen Einhalt 
à pn wann ich Sie nicht mehr bemeinen foll. 
ib bin nicht von folcher Art der Leute, die fich 
bon der Kreude nochSchmersen bewegen laſ⸗ 
en; Deine Seele ift weit zartlicher und ich nehme 
jd ennchtfehaffener Menfh an dem Glück und 
Inaliif meiner guten Sreunde Theil. Hätte ich nun 
vnfelbenverlohren , fo wuͤrde ich die Helffte meiner 
| | © 2 ſelbſt 


^ 
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, felbft felt cingebifiet bab baben : Und wenn E: nicht | 
Hoffnung haͤtte hre annehmliche Converlation c 
noch zu genieffen, fo wuͤrde in meinem Leber nic 
als lauter Verdruß finden. Sie ermeifen t 
demnach die Ehre, Deffen verſichert gu fepn; und | 
au glauben 
Monfieur, 





Vörre — Servi 
N N — 

12» 12. GRATULAT ION S- Schreib: 
An einen Patron, weicher Obrift-Rath 











Meifter worden. 
M odd Edler / Defier/ bocbgelabrtet ur 
Hochweiſer — -3 


Inſonders Hochgeehrter Herr / 
Vornehmer Parron ! 7$ 
GyEnniiben mit biefen wenigen zwar fehfecht 
Zeilen gehorfamft aufzumarten, und mich oo! 
ger Wohlgervogenheitzu verfichern , babe mírbi 
anbero immerdie Ehre nehmen wollen; Doch d 
ben ftetà beforget , ob nicht meinem Hochgeehrt: 
Patron bey Dero allzugroffen Affairen damit eit 
a) Moleftie erregen möchte. Da aber nunmehr d 
erfreuliche Zeitung bey ung erfchallet; daß diefelbe 
Dero bekannten Meriten nad) zum Dbriften Rath 
Meifterder&tadtb)Reddas durch einbellige Wa 
ernennet worden; So habe nicht länger auae 
mögen, meine fehuldige Gratulation gu Diefet ne! 
langen e) Dignire erfreulichftabzuftatten;! mit at 
$9 


——— — ———— —— ———— — — *7— 
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i von Jon denen nen Gratulations-Schreiben. Lt 5$ 


in yer tm treu«gemeintem ntem Wunſche daß der groffe . 












ibíta) Ele&ion fo oobl gefallen: fernerweit vera 
n 4 Me, daß Sie durch dero tángft erwiefene b) 
xe, Treue und: Erfabrenbeit Qie:c) Juftice 
Dbabenyund das gemeine Weſen in guten Stan⸗ 
Itm helffen aud) Dieſelben fernerbin mit jus 
ln Gemüths-undLebes-Rrâfften ausruͤſten 
wu d ero gefaftend)Confilia dirigiren und mit 
old opino feegnen wolle; So werden fid) 
mit mir zu erfreuen noch weiter veranlaſſet wer⸗ 
dud aber infonderbeit dabey Dero hochſchaͤtzba⸗ 
mi : caos tnit gehorfamft ausbittend verharren 
Meines Hochgeehrten „ern 
Knee uno Semepmen Patroni. 
— ergebener Diener, 
+: ee PTT HO OPAO I OM 
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Von 
Soma NCONDOLENCE- obet 
9 «i E. Schreiben. 
En} da i rge Bedancfen, 
At in diefen Briefen muß alimpffe 
; und muß eine obligeante Eröffnung 
itlcibenben Gemuͤthes in fidh halten. Man 
ebefter 3c) Argumenta confolatoria berfür, 
I n desjenigen, den man tedftet, Aufmerck⸗ 
Durchleſung unfers Briefesgeminnet ; 
N D 3 toit 
flag, Chur. b) Rlughe: Klugheit. o € C) Serechtigfeit. -d) d) 
gra Kardichläffe leiten. e) raft: Gruͤnde. 













tt, durch ‚Deilen Gnabe und Clemence Dieoota - 


et; 
toit 
TII: 
uet ? 


BECCA 


| 5 niemaͤhls zs meynet. Und da auch De 
elben Güte meinem Hochgeehrten Herrn Vert 
———— 
bt 


fonderlich da noch junge und unerzogene Kinder op 
handen. Ich wünfche von Grund der Ereien dal 


KATI TE | 


- Meines Hochgeehrten Hen Dettes - | 





ergebenſter Dienen 

| ER T5 ENT OR 
ulna °; | Bo DIE 
HN a, CON- 
zer. > Sai nia (ASTE 





a) maͤßigen, menachiren. b) Anbiethung. | 


Dott denen Condoni Schreiben, i Ru 
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2. CONDOLENCE- Schreiben” 


. Un. eine Ssungfer, 


Belcher ihr Bruder vom Pferde geftürget 
.. undTodesverbiden, - - 


"d 


Mademoifelle | - ARN 2x te 








Te betfage von fser&en, daß diefelbefo gar uns 

vermuther-QJero geliebteften Herrn Bruderumeis 

nen fehr guten Freund; ; Durch einen gewaltſamen 
Sodbaben eingebüffet. Gewiß es ift ein groffer Ders : 
ut und Schade, daß eine fo qualificirte Perfon fo 
bad bat fterben müffen, davon das gemeine Weſen 
noch manchen nuͤtzlichen Dienſt zugewarten gehabt. 
Doch wir müffen t nicht nur unfern, fondern auch Des 
Seeligen feinen Nusen bey tiefer Abfotderung ‘in’ 
teifieteConfideration ziehen; Ihm iſt nun ewig wohl, 
nachdem tt vor das Irrdiſche den Himmel erwor⸗ 
ben. Solcher Tauſch fordert keine Thraͤnen; Und 
ob fie fon Madembiſelle aus zaͤrtlicher Ssehnfucht' 
(tbe nad) ibm vergieſſen; So werden ſie doch mit 
Wen nunmehr, aufhören , damit fie Durch vieles ' 
ttinen ihre ſchoͤne Engels⸗Geſtalt nicht verderben. 
Get ja mein Zuſpruch menig auszurichten ders 
moͤgend, fo wuͤnſche ich, daf fein bald ein anſtaͤndi⸗ 
ger fibftev fich angebe, welcher Dero bene&te : 
Wangen mit liebreichen Kùfferittotfnet, und Ma- 
demoifelen gang und gar befriebiget, Davon 
Mhricht zu erbe "A. mir höchſt angenehm. P 

$ 


^» "à 


i 
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vernehmen ſcym Zugleich erwarte Dero Befehl: 
ũm mich au erweiſen — — 
Mademoiſelle, 
Dero 


gehorſamſter Diene 
THEE e rS 





. » 
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3. CQNDOLENCE-Schreibe 
| An einen Patron, | 
22.7 Demifein Sohn geftorben. 
Zoch ⸗Edler / Veſt · und Sochgelabrter, 
nochgeehrter Herr) / 
ge ... Hochgeneigter Patron! 


* 


Gy traurige Zeitung / daß diefelben einen fo a)qua- 
"v lificirten Sohn durch den zeitlichen Tod einges 
buͤſſet, babe fo bald nicht vernommen, Daß Darüber 
von. Hergen!erfchrofen, mid) meiner fhuldiger 
Obfervance etinnernd , wie deßwegen bey meinem 
Hochgeehrten Patron die gebübrende Condolence 
gehorfamft abzulegen habe. Dabey aber eracbte 
Teichtlichen, toie ſchmertzlich ein folcher. Fall meines 
Patroni treues Vater⸗Hertz muß. gerühret haben ; 
Go toill bob zugleich nicht stoeiffelnes werden Dies 
felbigen zu ihrer Beruhigung bereitsertwogen haben, 
€ (e der Seelige Darum fo zeitig der Welt entzogen 
toprbenyvoei er( tt dem Allmächtigen lieb gemefeny 
auch daß feiner auf diefer Welt eine gröffere b) Gloi- 
re erwerben koͤnne / u weñ er gleich c)Mathufalem fot» 
vw. fs QUSE io auo Poe di à acte, 
a) Tugindhafften.. b), Gnade; Ehre. 6); yie(er. lebete 960. 
sa gr, Gen, 5127: Cluv, Bp Hu. pub 


N 





Don better Condolence-Schreibeni | sò 
gete, als wenn er feeíig im HErrn entfchläfft. Zudem — 
to hatauch mein Hochzuehrender Patron fid Det ges 
meinen Wohlfahrt wegen ihrer allzugroffen S. raus 
rigfeit und Betrübnif zu mäßigen,damitnicht durch. 
Dero allzuzeitigen Cinbüffung der Republique nody 
itl groſſerer Schaden zuwachſe. Wie dannDero 
bereità in andern Ungluͤcks⸗ Faͤllen erwieſene Gene= 
rofite jen Die gute Hoffnungmachet; Sie werden 
auch anjeßo fich ftandiafitig aufzurichten wiſſen. 
Wilches dann eintzigſt wuͤnſche / und Dero Benevo⸗ 


lence mich gehorſamſt ergebend verharte s 
mMeines Hochgeehrten Herrrnn 
Und vornebmen Perroni | | 73 
betpſuchte ſter Diene 


. * 
' 4 
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4, CONDOLENCE - Schreiben 
.. %meinenvornefmena) ICtüm, 
Deſſen Ehe⸗Gattin diefes Zeitliche ge 


ſeegnet. 
| Magnifice, Hoch⸗Edler / Veſt⸗ unb Hoch⸗ 
ggelahrter 
BHochgeehrteſter sert: | . 
a ^  JQDornebmer Parron?. ; - ! 
(e ift leichtlich zu ermeffen, wie ſchmertzlich Ew. 
Magnificence derjenigellnfall ruͤhre, der Sie je⸗ 
dodhricht ohne GOttes Willen, begegnet; Indem 
— bien oon inen in Dero hohen Alter annoch muß 
zu Grabegebracht werden, mit welcher Sie bey bie 
24. Jaht in einem vergnuͤgten und gantz "E 
| | e⸗ 


Tſcrecomſtum Nechtsgelähten 


© ri: Das V. Capitel, . 
.. Gbeftanbe gelebet: Und wird, männiglich, fo die E 
c^ TebatrEm. Magnificence und Sete NEE 
milie zu erkennen, auch toiffen , mit was £iebe ut 
Hochachten diefelben und Dero Tugendbelob 
Ehe⸗Gattin einander entgegen gangen und auti 
Commen , gan gerne Beyfall geben,daf Evo. M 
= gnificence fieberfelbftihr im Sterben vorgehen mo 
len, alsfie nad) ihrem Ruhe⸗Kaͤmmerlein begleiter 
Es iff aun wohl an dem, daß Eiw.Magnificence eir 
recht liebreiche unb getreue Gebülffin an fie verloh 
ren; Jedennoch toit Die kindliche Liebes» y lich 
des Herren Sobns und Jungfer Tochter die durd 
bie Seelige Ihnen entzogene Wartung und Pfle 
gung willig und gehorfamlich erfegen , und der 9ff. 
lerhoͤchſte felbft » welcher bif in das iter zu heben 
und zu tragen verbeiffentat, feiner heiligen Zuſag 
eingedenck ſeyn. Hiernechſt wird. jebroeber, fo iu 
Gero geehrteftem Haufe einen freuen Zutritt hat; 
darauf bedacht feyn, wie er durch fleifigen Zufpruch 
und Aufroartung Em. Magnificence die beſchwer⸗ 
liche Einfamteit erträglichermache. Meines Orts 
werde den Allmachtigen anfleben und bitten , daf 
beffen Güte Em. Magnificence Kräffte anábig ftát» 
Cen und durch feinen Troſt Dero tieffe Traurigkeit 
bintoeg nebmen wolle. Im übrigen zu Derv hoch» 
ſchaͤtzbaren a) Patrocinio mich) gehorfamft empfehle 
und verharre | 
Exw. Magnificence, 
Meines hochgeneigten Patroni | 
| | ſchuldig⸗ gehorſamer 
| | Ni Noi. 
| $. CON: 


| 
| 
| 
| 
| 
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‘5, CONDOLENCE-Sgreiben -— 
Anñ einen vornehmen Gavallier , befjen 


Gemahlin verftorben, — 


_ $9d» Wohlgebohrner Bert, 
Hober 2atron! ^. — n 
DRew. Hoch⸗ Wohlgebohrnen durch den fruͤh⸗ 
zeitigen Hintrut ihrer hochgeliebteſten Frauen 
Grmablin in tieffes Leid⸗Weſen geſetzet moiden, 
ſolches bat Deroſelben unterthaͤnigen Diener in die 
te Beſtuͤrtzung und Unruhe verſetzet. Demnach 
babe aus unterthaͤniger Pflicht, darzu Em. Hoch⸗ 
Wohlgebohrnen groſſe Gnade und Huld mid) obli. 
givetameime gehorſamſte a)Condolence abftatten fol: 
len, welches mit deſto groͤſſerer Wehmuth gefchies 
bet je hͤher ein fo fofibarer Verluſt gu ſchaͤtzen, und 
jemebrin Derofelben Wohlergehen aud) dif anbes 
to meine Zufriedenheit gefunden. Ich bin zu ves 
Big von denen ungemeinen Tugenden und Qualitäs 
ten emet Vs vortreflihen Gemahlin zufchreiben und 
gu reden; Eswird gnug und beffer fen ; wann ein 
jeder, Der fie zu Tennendie Ehre gehabt , géfteben 
muß, Sie fep der Liebe Em. Hoch⸗Wohlgebohrnen — 
am würdigften, und zwar fterb(id), aber anben von 
(oem Hoch-Adelichen Tugenden gemefen, die She 
Gedaͤchtniß unftetbitd) bey der Nach- Belt. binters 
Infien und gemacht. Nenn alfo bey Gto. Hoch⸗ 
Wohgebohrenen auf einer Seiten die Empfin⸗ 
tung eines hochbetrübten Gemabls ,. fo fichet auf 
| er 


nn 


a) Beyleid, Troft, 
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Det andern Deto a) Generofité und € und Hochvernünfl 
—7 "fist rmegung Det hochſeeligen FrauGemahlin ew 
geWohlfahrt, daß ncm bon fich felbften den aller 
beften Troft ſchoͤpffen kͤnnen. Ich bitte allein toi 
Grund der Seelen den Allerhochften, daß Er Em 
Hoch⸗Wohlgebohrnen noch lange Fabre in alle 
Profperite erhalten und Diefes Leid nad) feiner All 
macht und Güte fonfterfegenmöge ; Zu Dero pod 
ee” Defebl verbleibend 
Ew. Hoch⸗Wohlgebohrnen / 
Meines boben Patroni 
| | — Agen 








6: GONDOLENCE - Schreiben 
| An eine Syungfet, . 
Derihr Liebſter geſtorben. 
| d 3 | 

exist nad) der. untadelhafften Liebes 
icht, daß Sie bey der Feiche ihres Hergliebs 
fte ud Dero ſchoͤnen Augen beiffe Thraͤnen fallen, 
und aus getreuen Hertzen ſtarcke Seuffzer gehen laſ⸗ 
fen; Wie dann, ‘als ein treuer Diener, wegen fo 
7 großen Verluſts, welchen Sie erlitten, meine Mit⸗ 
Betribnif und fchuldigeb)Condolence begeuae und 
ihre fo gar wichtige Einbufle von Grund der Seelen 
beflage. C8 ift an dem, Mademoifellen hätte 
nichts empfindlichers betreffen Fünnen , als Diefet 
Todes⸗Fall. Und wie muß doc) diefes ſchmertzen/ 
wann man einen Sarg und einen erblaßten — 
(» 








eum. b) Beyleid. 


——————————_»——z ni — 


in ihrer Betrübnif, daß ihre Hersliebfter in den 
Himmel abgebolet , und in Abrahams Schooß ans 
— ſey. Dieſe Vorſtellung doͤrffte ein groſſes 
zu Erleichterung ihres Traurens beytragen. Dann 
Se werden nicht bey laͤngerer Nachhaͤngung der 
Beroͤbniß Das Anſehen haben wollen, als mißgoͤn⸗ 
ntm fie ibm einen fo guten getroffnen Aufenthalt 
inderewigen Sreude. Zudem iſt er ja nun alfo von 
Ahr gefondert Daf fie einander dermableins froͤlich 
wieerfhauen; Hier aber mit báuffigen Thraͤnen 
unb Ihnlichen Geuffzern feine Wiederkunfft bes 
fbrbem wollen, are eine gan& vergebne Mühe über 
fichneimen; Sa vielmehr würde Sie durch derer 
Angers Anbalten des feel, Herren Liebften Nube 
We | Defivegen wünfche von Perben Dero 
emuths Befriedigung, und werde mich zugleich 
giucklich febaben , mann ich von Ihnen befebliget 
vurbeteorbutd) ich am meiften gefchickt fep, mibino = — 
Ww bat wurcklich zu bezeugen! | 
> Mademoifelle, 
x | Dao i 
..— @tbotfamfter Diene 
GOTTEN N or 


é _ . "sr ^ Dee V. Eapitel. 
—» 7. CONDOLENCE - v ober "ETT 
* Schreiben R 


d einen — Miniflc E fei 
Herr Bater geftorben. | 


— ipoblgcboBenes Herr / 
$4 Hoher Parron ! 


GS. Excellence werden gnddig elguben, da 
ben Dero hohen Leid⸗Weſen Diefelbe zu (hu 
bigít«acborf amfter Obfervance mit diefen fchlechte 

len ctan a)incommodire, Sch fuche hierdurc 
| nichts anders, als meine ſchuldige Pflicht zu beobach 
ten, und wegen des Ihro Excellence betroffene 
fchtveren und unverbofften Trauer- Falls meine ur 
‚terthänige Condolence abzuftatten. Es betrifft groc 
dieſer koſtbare Verluſt nicht nur Etv.Excellence odi 
‘Vero gefamte Hoch-Adeliche Familie, fonbetn au 
Das gantze gemeine IBefen, als welchem durch Eır 
büffung des Hochſeel. Herrn Geheimbden Raihs e 
ne groſſe tige feiner bisherigen Wohlfahrt eni 
wendet worden, Allein/ wie die b)Republiqueporfic 
Beinen beflern Sroft über biefen Sall als in der Hof 
nung fuchet, es merde der Allerhoͤchſte Ew. Exce 
lence nod) [ange Zeiten leben laſſen, und des feelis 
verftorbenen Herrn vÄterliche Sorgfalt durch) Da 
f{uge c) Conduite in d)Confiliis fernertweit erfeßer 
Ye wuͤnſche nebſt allen treuen Clienten ich auch 9— Ü 


a). an ftre inter indere, removire, b) gemeine Wefen. — c) Mi 
oder Anfuͤhrung. d) Ratgeben, ratbfchlägen.. 


| Don detenCondolenceSchteibert, — 6 
qe von Hertzen / unb verbarre in untertbánigem 
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Don © 
Dmen INVITATIONS- oder Ein: 
. ladungs-Schreiben, | © 
BKurge GBedanden , 
GS (heinet zwar, daß diefe Schreib⸗Art jube» . 
nen Suppliquen oder Bit Schreiben und 
dahero zu denen Gefchäffts- Schreiben gehöre; 
lin weil Diefe Bezeugung mebr in unferm freyen 
Diem , nicht aber in einer SRotbroenbigteit, tie 
in Bit-Schreiben gefchiehet, beftebet, auch wegen 
eines (onderbaren Anliegens abgelaffen werden; Als 
kodohen fie mit unter Die Gebuͤhr oder Bitt-Schreis 
bengereinet werden. Es werden aber ſolche mei⸗ 
ftentheils bey Ehren- Wercken, Hochzeiten, Gevate 
terfchafften, Leichen-Begängniflen, Gaftetepen, Do- 
koraren und andern Promotionen gebrauchet. Der 
Inhalt muß die Erzehlung der Sache / wozu 
wreinen Patron, Greund, Srauenzimmer invititen, 
beguiffen.  Sernach muß man bepbringen Die 
Veranlaſſung / warum wir den andern Dabeo gern 
(een ub deßwegen einladen : Beruffen uns zugleich 
in andern Fallen und Gelegenheiten auf beflen 
Winfährigkeit, und erwieſene Gite; nahe Unvers 
e A NE wand⸗ 


éc 705 ae VECapto o0 
‘mandichafit i den uns ertheilten Befebl,. DAB 9 
^ CRerttauen und C3er(tànbnif, fo wir auf ben Patr 
oder Freund feen, indem er und fonft bie Zuneigu 
Hand a)Fáveuc ettbitfen ; Oder manfan auch die | 
finuation:auf das £ob der gebethenenPerfon richt 
"weiten ohne Deren Beyſeyn (Prefence) die vor 
bende Ehren⸗Sache nicht glücklich ablauffen dot 
te, oder daffelbe nicht fo gleich ihren Endzweck ett 
the; Man b) remarquiret aud) unfere eigene Schi 
sbioteit und Obfervance, des andern Civilité; dat 
toit fon unterfthiedene c)Proben gehabt; dieEhi 
telche uns durch deren Erfcheinung und Beyſer 
gefchiehet ; Seblihen aber gedencfet und erbiett 
“man fi, bie auf fid) genommene Bemübung a 
biheender Maffenzu d) regardiren und zu verfchu 
ben — C eta pari [ES 
1. Einladungs-Schreiben 
| | Un eine Sungfer, 
* E, einer Gevatterfchafft. 
' 4£ole/ Dieb Ehr- uno Tugend-belobte/ 
Inſonders Sochgecbrtefée Funafer! 
‚gyErfelben gebe Hierdurch aus erfreuetem Gemi 
tbe bienft(id) zu vernehmen, welcher geftalt di 
 "grunbgütige GOTT mein liebes Ehe⸗Weib ihr: 
bisher getragenen Weiblichen Ehe-Bürde in Gino 
Den enfbunden, und ung beyderfeits mit einem jun 
gen Fochterlein gnädigft angefeben und erfreue! 
Wann denn aber folches Kindlein von Natur, wi 
È all 


rm — — — — — — — — —— —— — — — — — — 


rungen. d) Abſicht Babe n, anfehen betrachten, feber 


| 




















— —— — — — — — — 
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fan; Run abet hierzu Ehriftliche Pathen und Mit⸗ 
telseDerfogen als Sauffz3eugen hochnöthig ; Zu 
due Docpaebitinfhingfer aber ich und meinEbe: 
Meib das aute Vertrauen fe&en, Sie werde folch 
are Der Ehriftlichen Gevaiterfchafft gantz willig 
undgerne übernehmen. Als gelandet Demnadb art 
Diefelbe unfer Dienft und Ehren-freundliches Bits 
tt Sie molle belieben, Morgen gel. GOtt, wird 
kn bet 17. a) Decemb. b) a. c. Nachmittag gegen 
2.Mbrin der Cot. Johannis⸗Kirchen fich einzufinden, 
und mehr erwehntes unfer Kindlein durch ein ans 
Dächtiges Gebet, damit es von Sünden abgewa⸗ 
fet unb ins Buch des Lebens einverleibet toetbey 
dem Heren EHrifto vorzutragen und nad) vollen» 
petet beiligem Tauff⸗ c) Au mit einer fehlechten 
He Madizeit geneiat vor lieb zunehmen. Wie 
nun ſoſches dem lieben GOtt zu Ehren , dem armer 
Rime tum beften, ung Eltern zu fonderbaren Gefala 
fen geret; Als find wir es anderweit ju verſchul⸗ 
ben geflilfen,dahero verbarte | 

Meiner hochgeehtteſten Jungfer Gea 

* ae varterin | 
4% | Dienſt⸗befliſſener N. N: 


"m Ginlabungs : Gcbreiben 








^ Su einer Gevatterfchafft, 
IE ES nn. (6:2 


j6priimprdt: b) anni currentis, | 


pui anffenden Sabres. <) 
Handlung, gexrẽwonienn. 7 
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... . 9fn einen vornehmen Patron, 
Wohl⸗ Edler / Deff* und Hochgelahrtet 
. © Infonders Hochgeehrter Hert 
cai, Gevatter . n 


—— DELE 





E Dornebmer Gönner! 
fg yemidben gebe nebft a) Offeritung meinerbere: 
"-— teſten Dienfte hierdurch zu vernehmen, wie De 
Alterhöchfte meine Ehe⸗Liebſte geſtrigen Abends un 
10. Uhr ihrer bißher getragenen weiblichen Buͤrde i 
Gnaden entbunden, unb uns beyderſeits mit einer 
jungen wohlgeſtalten Soͤhnlein erfreuet und beſchen 
ethat. Wann denn aber die Chriſtliche Eltern 
flicht uns dahin anweiſet, dieſes in Suͤnden em 
außſt au befürdern,gud 


* owe oos 


gefliſ 


a) Darreidung, SInbietbung. b) Liebe, Gewogenheit· c. 
Jenner i&tlauffenben SSahres. - 





Don denenÆinladunge-Scbreiben, 69 
erfiiffenbeit zu verſchulden, wird fid) allszeit tvillig 
finden faffen EK 2. 
Meines Hochgeehrten Herrn Bevatters : 
Und vornehmen Bönnets è, 
Ergebenfter Diener N. N. 

3. Einladungs :Scbreiben - 

Wegeneiner Gevatterfchafft. — — 
Hoch⸗Edler / Veſt⸗ und Hocbgelabrter, . 
Inſonders Hochgeehrter Herr Gee 

^ » mattery ; 0 E 

Vornehmer 22mm!) |. 

SyErfelbe wird bochgeneigt geruben , aus erfreue 
tem Gemuͤthe fid) vortragen zu (affen , tie der 
Merhöchfte geftern Stad)mittage um 4. Uhr mein 
Ehe⸗Weib ihrer bisher getragenen Weiblichen 
Birde in Gnaden entbunden , und uns Eltern beys 
derkitd mit einem jungen @bbnlein -erfreuet bat. 
Mann dann diefes in Sünden empfangene Kind 
duch) die H. Tauffe dem HErrn € Hrifto vorgetras 
gen, utm Goͤttlichen Gnaden⸗Bunde einverleis 
betwerden muß ; Solches hohe Werck aber durch 
Ehriftliche Mittels Perfonen:zu befördern uns ale 
lerdings oblieget, und dann ich nebft ermeldter mei» 
ur Frau grofle unb befondere Zeugnifle eines. hoch⸗ 
fiébaren QGobitollens von meinem Hochgeehr⸗ 
ten Herrn Patron bisher erhalten; CDeeroegen wie 
nünwto mehr bewogen werden ; Denfelben:zu fol 
cher Verrichtung vor andern zu erfiefen ; Aid gelans 
get an meinen Sothgeebrten Heren Patron mein 

“eu nonus iq E 3. dienſt⸗ 
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a) erwehlen. 
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dané bi dienftliches $ Bitten bie bobe Mühmaltung ar ar 
figu nemen, und morgen Nachmittag um 2. Ul 
in der Michaels: dra qu gemeldtes un] 
Soͤhnlein zur Tauffe zu bringen,deffen Hod 
geneigter Herr‘ be aud) unfer Hochgeehrter H 
Gebatter zu (eon und zu bleiben , und mit einer 9: 
ringen Abend⸗Mahlzeit vor lieb zu nehmen, Diefe 
‚ ifteine GOtt gefällige Verrichtung / und ich meri 
nebft meiner Frauen Die bierunter ernofefene Guͤ 
mie aller Erkaͤnntlichkeit zu erwiedern unveraefie 
feyn, alermafien ich verharre 
| Eine Hochgeehrteſten Herrn oc 


une (Bevatters; - L 
Pt 


4 | inabungé Schreiben. x 
Queiner Hochzeit. 
e od ‚Edler + 'Oeff» und Hochgelahrter 
Inſonders Hochgeehrter Herr i: 
Vornehmer Parron.! 
detti gebe nechſi Antragung meiner ſchut 
Digen a) Obfervance hierdurch gu vernehmen 
was maſſen aus ſonderbarer Fuͤgung des Allerhoͤch. 
ſten ich mich ohnlaͤngſt mit Fit. Hen. Semantes wohl: 
verordneten Amtmanns in Saalmuͤnde ‘ltefter 
Dochter Jungſfer Eleonora Dorothea, ehelich eer: 
ſprochen/ aud ſolches Geloͤbniß denza: Aprilis all: 
dier durch Prieſterliche b) — hae T 
] — fen 








TEE b) DIO Einfeeguing — 


| Den denen Binladungs.Schreiben. zı 
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jen. Aviv mit Göttlicher Huͤlffe gefonnen feynd; 
Bann Denn ſowohl mein Here Schwieger⸗Vater, 
alsauch, befonders id) unb meine Liebite von Hera ° 
sen wünfchen, dieſen Ebren- Tag durch meines 
Vp Patroni bochft-verlangte Anweſen⸗ 
belt amfebnticbet unb bergnügter zumachen : Als er» 
gebet.on, Diefelben mein gan& dienftiihes Bitten, 
es. voolle. mein Hochgeichäßter Patron ibren andern 
Amen fo viel abzumuͤßigen bie Güte babens 
and auf bemeíbten 29. Diefes mit hochguͤnſtiger Eva 
— mich unb färntliche Unvermandie erfreuen; 
iof andern oornebmen Gâften dem S tauungsa 
Aduimitbeyzumohnen, unb fo bann mit einem moͤ⸗ 
glibfieu und der Jahrs⸗ Zeit eingerichteten a) raéta- 
ment, (wie ſolches jetziger Zeit. Gelegenheit nach eta 
man.angeftelle: worden) bochgencigt por Willen zu 
Amen. Welche groſſe Affection mit allen Dienſt⸗ 
imagen zu verſchulden trachten mill, als Der ich olo. 
nediefes verharre | | 
Meines Hochgeehrten Herrn 
su © uno vornehmen Patroni 
"eii fchuldigft- und ergebenſter 
Diener N, N. 


s. Eintabungs: Schreiben 
Zu einer Hochzeit. 


P, 2 


Gene [ben kdnnen wir aus efteuetem Genis 
the niet citi mds sif var fon» 
4 ets 


(a Beairthung-Galitun. IT 
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gà. 77019 bae VE Capite, 07902577 
Derbare Schickung bes Allerhöchften und 'unfe 
Elterlichen a) Conferis fid) Jt. Selander mif ein: 
Tochter Rofinde in einebeliches Buͤndniß eingela 
feti und voit folches durch Priefterliche Copulario 
den i2. b) hujus zu vollziehen entſchloſſen. Wan 
denn nun meinen Hochgeehrten Herrn Dep diefer 
Hochʒeitlichen Ehren: Tage zu feben; und nebft an 
dern werthen Güften ju bedienen noünfehte, ( ie 
Henn nun die Ehreihrer Freund» und Bekann 

ſchafft allezeit fet both gefchäser)' unb es meine uni 


. beber Verlobten Freude um éin groſſes vermehre 
wuͤrde wenn wir A Rl ec 

c) Feftin das Glück ihrer angenebinen Gegentva: 
genieffen koͤnten Go erfuche Diefelben mir und Bey! 
Den Vetlobten die Faveur zu ertoeifen, und den Sad 
borangebender Trauung i meinem Wohn⸗ Hauf 

geneigt einzufinden, und dem Trauungs⸗ Au 
mit beyzuwohnen / und ſodann mit einem EleinenTra- 
, Étament, tie ſolches nach Gelegenheit der Zeit anges 

ordnet worden; bochgünftig vor Willen zu nehmen, 
Welche atoffe (hohe) Affe&ion (gitige WMillfaba 
zung) mit Allen Gegen⸗Gefaͤlligkeiten zu verſchuiden 
trachten toill/'ber ich verbatre 

Meines xc, - 





6. Einladungs-Schreiben 
... Sueiner Hochzeit, 

Sed» Yooblaebobrner Sreybett/ — 
- 05 Gnadigee Bere! c I 
CS. ed» Breyberrl. On. bei herglicher * 
a) Einwilligung. b) biefes. c) Feſt⸗ Tagc. 





CE — M 
| _ Donbenen EinladungerScheiben 73: 





—— — 


| parzlichen Sreyberrl Mohlergehens, 
| sd Ti id nicht verhalten, was geftalt aus 
E und allweifer a)Providence 
Des Allerhöchiten, "ipi fa auch vorgehabten reiffen Beden⸗ 
dfen ich mid) mit der Sfr. Selimene, tvebland Tit.Se- 
| — Eheleiblichen mittelften Jung⸗ 
ſet Tochter, dU oran Copulation. Le 
Led de Gr si ann dann. Sbro Hoch» 
pere den; mein Gnädiger Herr, bie 
ye Gnadé mir zu erwelſen belieben will, 
Wi r 1 1 T Sikiliet Gre Feft zu erſchienen / ſo 
mie Sicher Verleihung auf den 4. nechſt⸗ 
is en Moratbé by ORcbris qu c)celebriten bes 
til ang td) abere Ew Hoch⸗ Freyherrl Gna⸗ 
nr inen gnädigen Patron; tabe abfonbete : 
1 din und géborfamft auftoatten wolte; Als 
| tan Diefelben mein geborfames Bitten / fie 
vol } be iysuforber(t GOtt dem Allmaͤchtigen, 
dem St jte? des heiligen Eheſtandes zu Lab, mit” 
; iet LiebftenSungferBraut y ju Ehren / di⸗ 
tu bezeigen, obbenannten Tages qutt 
i Cbr. mit Dero berbegeliebtafen 
Dem anhero auf das Schloß Sala d et» 
pem Chriſtlichen Ehren⸗Weck mit 
fe —* er d) Prefence beyʒuwohnen Ihnen 
laſſen; Solches nebſt Ewartung 
eint nabfeblaGiichen Refolution um £to. Frey⸗ 
bett Gnaden mit meinen wenigen Dieſſten gebots 
y famlidyw werfhüiden i till id mit igerzeit hoͤchſt 


| angelegen fepn laſſen Mae ir 0 
Es Md. Eine i 


=! ETS TT Wein Weinmonat; c) vof | voliefeubalten. + DIG” 
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7k 0 09 Das VE Capite ©: 
7, Einladung-Schreiben - 
An einen guͤrſten, 
Of ſelbiger einen Geſandten auf eine 
Sochzʒeit ſchicken moͤchte. 
Durchlauchtigſter Hertzo 0 
naͤdigſter gůtſt und Herr! ^ 7 
($1 Cte. Hoch Fuͤrſtl. Durchlauchtigkeit Der: 
= gnädigften Confens in bie oon; mir unterthaͤ 
nigſt vorgetragene Heyrath mit Gero Gebeimder 
Raths deladons Tochter zu ertheilen geruhet, erken 
ne nochmahls mit, unterthaͤnigſtem Danck, uni 
bleibe dafür meiner Schuldigkeit nach. zu unterthaͤ⸗ 
nigſt und treuen Dienſten Lebenslang verbunden 
Wann nun ju C3ollsiebung ſothaner Ehe⸗Geloͤbniß 
ine Det, Behauſung vorgedachten meines Herrn 
Schwieger⸗ Vaters Det 30. dieſes Monaths a) defti 
rixet und anberaumet worden; Die vielen Gnaden⸗ 
cesena aber, womit Em. Hoch« Fürftliche 
uchlauchtigkeit mich bisanhero gnaͤdigſt anzuſe⸗ 
hen gwuͤrdiget/ mir die unterthänigft-freudige Zur 
verficht faſſen laſſen, es werden Em: Hoch⸗Fuͤrſtl. 
Durchluchtigkeit auch ferner Deroſelben mich ge⸗ 
nieſſen laſen. Als gelanget an Gto, Hoch⸗ Fuͤrſtl. 
Durchl. it untertbánigftet Devotion mein gehor⸗ 
ſamſtes Biten, es wollen Diefelben denen vorigen 
omadigften Krweifungen Diefe neue aus. Hoch⸗ 
Fuͤrſtl. Hulde Yinzu zu fügen geruben, Durch Dero, 
gnábigft -ernamten Gefandten, welcher Cm. Hoch? 
ECL. 


a) geriet; gerit — 


| 


Don denen Einladungs⸗Schreiben. 15 
Sint [, Durchl. hohe Perfon vertritt den Srauungss’ 
A&um und Hochzeit » Mahl, in Gnaben zu pere! 
herrlichen. Solche Hoch-Fürftl, Hulde mit unter⸗ 
thänigfter Sirene und Dienft-Ergebenbeit zu erken⸗ 
neh, roerbe id mich Lebenslang zu bezeigen wiſſin 

Durchlauchtigſter Hertzo ©» 

Bw. Hoch-gürftl, Durchl. 


nterthaͤnigſt⸗Pflicht⸗ſchuldigſter 





-—. 
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$.INVITATIONS-G dteiben 
Zur Leich⸗Begaͤngniß⸗ 
Pro e 


gyEu'elben muß leidtragend vermelden , was 
* maffen Der alimaltende GOttnacb feinem un». 
erfotſchlichen Rath und Willen den wenfand Nean- 
dern diefer Sterblichkeits-:Bandenentlaflen, und. 
Den 1. diefes Durch einen fanfften und feeligen Tod , 
gufi imfein Freuden⸗volles Reich abgefordert.; 


Wann mirdann als des ſeelig⸗Verſtorbenen naͤhe⸗ 


ſten Bluts⸗Verwandten obliegen toillmid) dahin zu 


| Obenennets anderaumet definite 0 


bemühen, ba der in GOtt feelig rubende Corpera 
Ghriftlichen (fo e8 eine 2101. Perfon:Adelichen) Ges 


X Wudnadyin fein Ruhe Kaͤmmerlein gebübrend ge». 


brahl beygefetzet) werde, u. darzu der 30.inffebenden 
Months a) denominitet; Als erſuthe meinen Hoch⸗ 


geehren Herrn dienſtlich, Derſelbe beliebe ſamt ſei⸗ 
niergt.khe⸗ Lie bſten fid) um ernoehnteZeitohnfchwen 
auhero ju erheben, bem Seelig⸗abgelebten die IE 


v6 | Das VLCapitel. —. 
Ehre zu thun, und nad) vollendeten Leich-Eerem 
. míen mit dem , was der getreue GOtt an Speif ui 
Franck verleihen wird, bot lieb und zu willen gu ne 
men, Solches um meinen Hochgeehrten Herrn m 
wohl in annehmlichen a) Occafionen ju verfehuld 
werde niemahlsb) manquiteri, ſondern in alien B 
gebenbeiten bezeigen Dapid)beffánbig fep — 
| Meines Hochgeehrten Herrn 





zu dienen williger N.1 


——! ————cr nn 


9, Einladungs⸗Schreiben 
Un ein Frauenzimmer. 
Auf einen c) Ball: è © 
Wohlgebohrnes Sräulein! — 
ES beklagen viele nebft mir von Hertzen, daß bi 
neuliche Ball mebt d) Moleftie al$ Bergnügur 
.. bem änmefenden Frauenzimmer gegeben bat; nad 
dem aus einiger ihrerüblen geführten Conduite i 
beffen Gegenwart ein giemlicher e) Exceffoorgegat 
gen. Diemeil aber etliche von felbiger Geſellſchaf 
bey Madame Changes morgenden Abends fid m 
Zangen zu f)divertiren vorgefeget.und daſelbſt vei 
fichert find , daß alles mit befferer g) Modeftie un 
.. Beobachtung des denen Dames fehuldigftenRefped 
zugeben wird; Als bitten fie Durch mich gan geo: 
famft, mein Fräulein wollen die gane h) Comp: 
gnie, welche ohne diefes in wenigen beftebet ; und d 
entweder meines fehönften Sräuleins befte Freundin 
| I" de 
a) Gelegenheiten, Angelegenheiten. b) ermangeln. c) Sani 
Tantz-Geſellſchafft. d)yBeſchwerde. e) Ausſchweiffun 
Uberſchreitung £) erluſtigen, ergoͤtzen. g) Beſcheidenhei 
h) Geſellſchafft. wo c Qe. | T 











e: " Ve 


DondenenEinladungs-Schreiben, v4 dl 








imoder ergebenfte Diener find, fo hoc) a) obligitetty 
in) ich bey Diefet b) Allemblee gütigft cinfinden ; 


Mufin fie alle ihre CSergnügung nicht volltommen ‘ 
Jeitimiren,mwofern mein Fraͤulein Daben fehlen folte. 


Snfonderheit aber wird Madame Changes, als wel⸗ 
Hefte fonft nicht gerne etwas abſchlagen durch diefe 
Wiſahrung zu aller ErfenntlichFeit fich verbinden 
halten Ind ich Danebff wegen der gnaͤdigen Gewehr 
dermi aufgetragenen Einladung mit defto gröffe- 

wr)Reverence verbleiben 
Meines gnadigen Sräuleins 
te. unterthänig-geborfamer 

Diener N. N. 


| pref- 

nn ie né dm M E td 

) verpfihten, verbinden. b)Berfamminna , Gefeltfchafft ' 
Epid ober anf.c alten fdügen. a) Ehrerbiethung Beeh⸗ 
tung. e Mutz / Vorzug Vortheil. £)infouberbeit. MEegene 
Mart. b) Gnade, aud) fouft: Geſchenck, Gab, Wohlthat. 





"P. 
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a)preflanten A ffaiten fo viel abbrechen / damit er, Di 
unſern allhier angeſtellten Feſtin, ſich mit uns froͤli 
und b) content erweiſen koͤnne; durch c) Deferirur 
‘nun meines d) Petiti wird Monfieur ein ſattſam 
“e) Crediriv Det gegen mir annoch beſtaͤndigen A ff 
ion ertheilet haben, davor ich in ſchuldiger gebe 





* 


heit nie aufhoͤren werde zu ſeyn 

Monſieur, du 

| Vôtre tres-humble &tres-obeiffat 
Serviteut NN. | 
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n. Einladungs⸗Schreiben 

An ein Frauenzimmer zur Kirmeſſe. 
Mademoifelel TUA. n 8 
(9: hatdiegrauMenandin die angenehme £) Com 
million mit ertheilet, diefelben in ihrem Nahme 
zu erſuchen , Daf fie fo geneigt feyn möchten, mit dti 
ibt eigenthümliches Gut zu Roddajufabren; Sui 
kan ich zuafeich nicht bergen, Daß man auf mid) eíu fi 
- groffes Bertrauen geſetzet Mademoifelle mwürdeı 
mir diefes nicht abſchlagen; weiß aud) gat wohl 
Daß Cie fehonlängft verfprochen, be» dieſer Ergetz! 
lichkeit und Freude Compagnie mit zu leiſten. 24 
fein man fiebet » wie es gehet. Es twollen-grofi 
"Herren und Frauenzimmer fo genau an (bte gegebe: 
tre g) Parole allegeit nicht verbunden ſeyn. Dennod 
will das befte von Mademoifelle Gütigteit hoſſen 
Zumal bie Geſellſchafft / welche der Kirme * 
ea b 
2) dringenden Angelegenheiten. b)Herginigt. c) Erhaltung 
d) Geftd), Bitte. e) Glauben. £) Befehle, Vollmacht. 
8) Worte / Verſprechen / Sufage, Berfiherung. 


Von denen Einladungs:Schteiben. ,79 
beywohnen wird; diefelbe zu.erluftigen und ein a) Di- 
veruffement ibt zu machen möglichft befliffen ift ; 
Maflen wenige darunter, melancholiſcher b) Com- 
plexion (oder trautiger :c) Humeur) find, Und ends 
lif wolle Dod) meine alletliebfle Freundin mich 
duch Dero Willfährigkeit aus einem: groffen 
Schimpf retten: denn es geben fic) (don mifgünftis 
ge Neidhardte an, die darauf paffen, midy d) brav 

suladben , ann Mademoifelle mich mit einem 

Korbe lieffen abziehen. Wenn aber fie erfcheinen - 
anten roerbe id) mir denẽ Neidthardten sum e) Sort 
dine fonderbare f)Gloire Daraus machen. Sie vers 
lihhten mich Demnach duech ihre Gefaͤlligkeit u.glaue 
ben, Daß Ich mich Davor unausgefebt erweiſen merde 

4 Mademcifelle, - tdv ua ded ie 

Deto c | 
gehorſamſt⸗ unb erkenntlichſter 
I ooo Mene N. N. 


12. Einladungs:Schreiben .. 

Bey vorfiefenbemDodtorat .:. : : 

| Monfeur, 1 | uio URS 
A durch biefe Zeilen , wenn ein Do&orat bot 
fid) gienge, ihnen abgeredeter Maſſen kuͤrtzlich 
Weirhten follen, erheifchet nun jegige Gelegenheit, 
Im bevorftebenden Dienftag Herr Doktorand: 
"NEMO und Hr. Do&.CARET in Do&orem prc- 
movit merden. Wann dannnun Monfeur noch 
beliebig iſt, eine Tour bierein zu thun, und Lo x 
| | ko s sie ' fO- 

2). Luft, Ergoͤtzlichkeit, Graotung, Freude, Zeit: Bertreib. b) 
Natur, Teinperament, Neigung. c) Eigenfchafft, Zinn, 

tb. d) berb, fapier, c)Verdruf, Truk. £) Ehre. 











"go Wie Se VIL Capite 25-7 
2) Promotion mit anzufehen, koͤnnen Diefelbige be 
uns einſprechen; denn ſie nicht allein bot unſer b)L« 
-giament vorbey cpañiren; ſondern auch etwan DÀ 
andere Haus von uns das d )Prandium bey Tir. 
D. Simon halten werden; Wobey es dann: allei 
Aaſehen nach e) magnifique hergehen wird: We 
ches aus: ſonderbahrer tragender Alfection melde 
Wollen der ich allegeitfeynwerde o^ 07 | 


i —— gg Vörre&e, : 1 
Von denen Dand:Screiben. 


| Kurtze Gedancken. 
DI Infinuationes oder Einfchleichungen atit 
den fid) auf denen Urfachen und Motive 
der einpfangenen. Wohlthaten, nachdeme ur 
ſolche ohne Verdienft, über CBerboffen ꝛe wiede 
fahren, wie rühmen die Willfaͤhrigkeit, Die gu 
£) Intention, das Gefchencke, den Nachdruck, fo À 
mitgetheilte Recommendation verurfachet , ftelle 
‚Die Greude unb Vergnuͤgung befonbet bot» fage 
Gand mit angeheffiem Wunſche / daß roit e$ wuͤrc 
lich. wieder vergelten oder ermiedern wollen , bitte 
uns deßwegen Gelegenheit an die Hand zu gebe 
auch, wie die uns gefehenckte ‚Güte unveranderti 
vor Augen fehmeben und in fteten Andencken verbli 


* 


ben wuͤrde. Hiernechſt wird der Wunſch Pino 
: 1 ( â! 





a) Erhebung, Beförderung. b) Behaufung- c) geben. 
Mittagmable) prächtig, f )Meinung/ Abſicht Vorhaben 


Don denen Danch- Schreiben: gi 
than, Daf der Allerhoͤchſte alles ung erwieſene mit 
ifältigen TBohlergehen: in Gnaden. etfegen tool» 
t, und fhlieffen endlich mit Empfehlung fernen 
Wohlwollens, und offeriten ung zu aller Dienft erge⸗ 
habit, Wird aber das Danef-Schreiben ais eine - 
Intwort auf Condolencen ober Gratulationen ab» 
wot, tübmet man Die erwieſene Ehre, bezeigte 
Gemnogmbeit und C'Gobitvollen durch fo geneigte - 
Quit; dancket und verpflichtet fid) dafür; Bey: 
denn Gratulationen aber [ebnet man das £ob, fo: 
ungegeben worden. befbeibentlid) ab, und eignet: 
hide der Göttlichen Providence und: vornehmer: 
Paronen und erzeigter Liebe und Wohlgewogen⸗ 
yj; Bey Condolencen aber conteffiren win daß 
mé der Trauer⸗Fall ſchmertzlich falle, body muͤſte 
mu fich des Allerhöchften Willen mit Gebult in: 
ale'Demuth untertwerffen ;- Und ſchlieſſet mit einem‘ 
a)Vao und b)Recomimendatiori zu ferriern Wohl⸗ 
olm Patrocinio, Undenden,Gnade, 26. nachdem 
demie. 7 22... 


.4 Dand : Schreiben 
c. Mn einen Patron, | |. *- 
hoch⸗Edler / Veſt⸗ und Hochgelahrte 
Inſonders Hochgeehrter Hert 
| VDornehmer Perron. 
Pen durch Dero hochgeneigte Recommen- 
ion für andern fo gluͤcklich geweſen, Den veto: 
Unglen Dienft (oder Dignité) zuüberfommen ; fo” 
AE S —— Ss befiede. 
uniche. b) Veſoͤrderungẽ Vorſprach 


— — — 


FE: 
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| beficblet 't meine Schuldigkeit, meinem vor vornehme 
- Patron für bie mit bieruntet erzeigte Wohlthat ſchu 
digſt⸗ und gehorfamften Danck abzuftatten. Ob nu 
wohl einefo fhägbare Guttbat, Dadurch meine Fo: 
tun meiftens a) erabliger und befeftiget worden, eit 
weit mehr als fchrifitliche Erkaͤnntniß erfordert; { 
Bennet doch mein Hochgeehrter Herr Patron mei 
ſchlechtes Vermoͤgen fo robí , als ich Dero hoͤchſt 
ruͤhmlicheb) Humanite, welche fid) mit einem ergebe 
nen Gemuͤthe in Etmangelung einer wuͤrcklichen Er 
ſtattung befriedigen laͤſſet. Dieſes offerite ich gle.ch 
falls in geziemender Ehrerbietung, unb bitte den Ul 
lerhoͤchſten, daß er meinen vornehmen Patron it 
ſtets / waͤhrendem Wohlergehen erhalten, und.di 
mir erwieſene hochgeſchaͤtzte Benevolence mit fau: 
ſendfachen Nroſperitaͤten vergelten wolle. Indeſſer 
getroͤſte mich des Gluͤcks ihrer Gewogenheit ferner 
— dafuͤr in ſchuldigſter Obſervance 
Meines vornebmen Parroni, 
"——- Diene 














Femme cc Mi AAA 


M NC RR Schreiben 
An einen Sreund, 
Wohl Edler —— — 
Inſonders Zochgeehrter Hert) . 
Vornehmer greund und Goͤnner! 


| Sp» meinem Hochsecheten Herrn wegen p^ 

_ DD 

a) dt afit qu edite € CZ gebracht. b) Leutfecligteifs 
aui s c 0 


Don denen Danck-Schreiben, 83 
bey meinem Anweſen in Leipzig mit erwieſenen grofs 
fn Wohlthaten annoch febr verbunden bin; -9f(fo - 
bleibe vornemlich vot Die fete obligitét / da infone 
derheit Derfelbe durch feine geneigte. und ertbeilte 
Recommendation bey @einer Excellence dem 
Heren Gebeimden Rath N. mit einen 4o gluͤckli⸗ 
deu Zutritt a) procuritet, Denn ich muß bekennen; 
bof diefer vornebme Minifter b) in Regard dieſer 
am mir, bey fid) ereigender Occafion, alle 

erung zu tun verſprochen welche nur jemals 

cin Client zu hoffen bat und ermarten fan. Wann 
demnach folche hohe Gunft und Gemogenbeit allein. 
weines Hoch geehrten Herrn nachdruͤcklicher Vermit⸗ 
telung zuzuſchreiben; Als erkenne dieſes hierdurch. 
mit verpflichteſter Danckfagung, und weiln die 
wuͤrckliche Vergeltung wegen meines jetzigen Un⸗ 
tambgens annoch ausgeſetzet laſſen muß; So wi 
doch den Allerhoͤchſten anflehen, daß dieſer durch 
tauſendfachen Seegen und hoher Profperite alles 
etatteno ertoiebern wolle. Deſſen getreuer Obhut 
uni Schirm meinen Hochgeehrten Goͤnner und 
Sreundiberlaffe, und von Hertzen verbarte: 
“©. Meines Hochgeehrten Herrn 
Und werthen Gonners 
—— ma 





— TOTIS 2 ^ 3 





.5 Danckſagungs⸗Schreiben 
0. 9n ein Frauen⸗Zimmer. 
ES — — S — hi M ade 
a) verfchaffet) zii wege gebracht: bin fen os 


> 
(0*8. 
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Notes XE 7 J | 
ee offt an ba? beliebte Reipiig gedencfe, fo off 
und vielmahls entfinne mid) aud) der fonderbae 
ten a) Converfarion, deren fie ihren Diener überfitis 
8 gewuͤrdiget. Deswegen befielet mit meine fehuls 
- bige Obfervance ; Diefe zwar ſchlechte Zeilen in ire 
fhone und beliebte. Hände zu tieffern, und nochmals 
gehorfamften Danck für alle genoffene Güte und 
Civiltteabzuftatten. cb ſolte zwar zweiffeln, Daß 
 Mademoïfellé aud) mit einer fo geringen Erkenntlich⸗ 
keit zufrieden ſeyn würden, und wäre billig, Daß Det 
Koftbarkeis der ertviefenen und genoffenen Wohl⸗ 
thaten auch eine Tofibare Erwiederung folgete; 
Allein, derd hoͤchſt⸗ ruͤhmliche Conduite und Groß» 
mutb.verfichert mich, Daß fie fi d) an meinem ergebes 
nenQBillen werden b)contentirentaffen, bis mir ein» 
mahl das Glück eine angenehme Gelegenheit bar» 
bierhet, dadurch ich ihnen mein e) obligeantes Gemuͤ⸗ 
the D Durch wuͤrckliche Connöiflance (Gefälligkeiten) 
an ag legen kan. Indeſſen lebe ber erfreulichen Hofs 
nüng/Madembifelle werden fidy annod) in erwuͤnſch⸗ 
tem Wohlſtande antreffen und finden faffen, und mit 
- ehefter Poft mir die Ehre gönnen , Davon beliebte 
Nachricht einzuziehen ;^ Maffen ich nicht allein von 
Hertzen darzu graruliven merde,fondern in Erhaltung 
einer —— Affection mir mit der Er⸗ 
Kalb Shnekbrlhufezner abne Aucnadme ae Sec. 
— 








"S ^ 


to^ 4 2 
andonier Diener 
4. Dan: 


a) Umgang / € | 
Dime o UE — egmigen. rigen. 9 fehulbigen,ver ver⸗ 


1 
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4. Dandfagungs: Schreiben 
Ln eimenvortiebmen Minifter, 

Wohlgebohrner Berry . | 
Hoher Parron I SP 
AG Em. Excellence fo gnädig getvefen, durch 
=” Oero hohes Vormort und Vermögen mir die 
a) vacante Amt-Schreibers Stelle zu verfäyaffen ; 
Solches verbindet mid) dermaffen, daß ich nicht 
Offerte gnugfam auszufinnen weifimeiner unkerthaͤ⸗ 
nig$ b) Devoir nac) fhuldigften Danck dafür ab» | 
witatten 5 Sndeffen babe zu Ew. Excellence hüchft 
priftoürdigen Hunianité die teöftliche Zuverficht, 
felbige merde in Ermegung meines Unvermögens 
mit einen wiewohl ſchlechten, Doch geborfamften 
Augniß eines verpflichteften Gemuͤths fib begnüs 
genlaffen, und fid) fernerbin gegen mir gnaͤdig zu et» 
meifen getuben. Wie ich bann meiner Schuldigkeit 
nad) mid) in Dem mivanvertrauten Amte fo auffühe 
zen werde, daß Ihro Chur⸗Fuͤrſtliche Gnaben, mein ’ 
gnaͤdigſtet Herr, eín gnädigites Belieben daranbas : . 
ben, und Gio, Excellence nicht bereuen follen, mir ei⸗ 
nefo unfehäsbare Wohlthat durch Dero gnädige 
Dire&ion unb Bermittelung gefthencfet zu haben, 
On übrigen wwünfche von Hergen , der Allerhoͤch⸗ 
ſtewolle Ero, Excellence nod) lange Sabre mit volle , 
Fommener Profperite erfreuen,und dDarinnen erhalten... 
auch Dero vorteeffliche c) Confiliagu Dero Ehurs . 
Fuͤrſt. Gnaden RA deggane — 


a) leedige. b) Erkaͤnntlichkeit. c) Katbfchläge, d) Vere 
gni gen. n ME: : 
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gen Landes Wohlfahrt mit allem glücklichen a) Suc- 

cell feegnen.. So wird ein unterthäniger Knecht 

ſich ferner des hohen Gluͤckes getroͤſten tónnen , in 
tiefſſtem Reſpect zu heiſſen EON e 
Wohlgebohrner Heer} 

è wu Exelenee | | | 

unterthaͤnig⸗gehorſamer 

Diener N. N. 








ione] 


5 Dandfagungs : Schreiben 

,  Qineinen Patron, © 
Magnifice , Hoch⸗Edler / Veſt⸗ und Hoch⸗ 
gelahrter / | | 
Infonders Hochgeehrter Herr Deo 
| heimder Aatb/ | 

: Vornehmer Paros? —— 

(925. Magnificence hoch e ſchaͤtzbarem Wohle 
wollen, deſſen fie mich jedesmahl genieffen laſ⸗ 
fet bin zwar allezeit ſehr verbunden geweſen; Anje⸗ 
60 aber muß ich mid) weit mehr obligarnennen,nach 
Dem Denenſelben aud) mir Abweſenden ein fo groß 
fes Zeugniß Dero beftindigen Wohlgewogenheit 
Durch die bochgeneigte Gratulation ju dem anges 
nommenen Gradu zu gebenbeliebet. Allermaſſen 
nim dieſerwegen meine geborfamfte Dandfagung 
ablege, fo wuͤnſche zugleich im Gegentheil, daß der 
Otületbodbfte Ctv.Magnificence zu fernerer Aufnah⸗ 
me ind Wohlſtand derb) Republique a > 











i 


3) Ganigangi Folge. b) Gemcineo Defen 


Don derten eren Danet» Schreiben, n $0 








hm der a) Juftice ice bey allem gefeegneten Wohſerge · 
henbis auf fpáte Sabre erhalten, aud) Dero vorneh⸗ 
meFamilie mit aller Profperite gnaͤdig uͤberſchuͤtten 


underfllen wolle. Hierbey will der zuverfichtlichen | 


Hoffuung leben, Ew. Magnificence werden mit. 
Dero hohes Patrocinium ferner goͤnnen, davor ich 
dann inerkenntlichſter Obſervance mic) ne 
ccheigen will 

Ev.Magnificence,, © 


Mi ai qas | 


Dandfagungs sSchreiden 
| An einen Patron, 
Muf Boch e Edler / eft» und oed 
elahrtet / | — 
Inſonders Hochgeehrter Set) 
Dotnebutet Paros! 
(3. Magnificence bin um Deftomebteor Dero 
bodginitig=bezeugte Condolence bep dem mid) 


betroffenen Trauer, Galle obligars je Eràffligendiee. |. 


Wt gu meinem fonderbaren Troſt gedieben ift; deſ⸗ 
nd bep fo ſchmertzlichem Leidweſen febr benöthis 
tin. "Dann tie es allerdings an dem; Daß nach 
Gol Pillen: meinen beften Berforger, meinen 
nmt feeligenBater, durch den zeitlichen Tod eine 
gebufit: Alfo-giebt es mir bep ſolchem Verluſte ei⸗ 
ne goſtErleichterung, in Betrachtung, daß votneh⸗ 
ne Patronen Dero beftändigen- Sana mich 








54 ju 


ET Gereditigheit. 
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— EE — wollen. Und da nun E. Ma Ma 


gnificence jedesmahl meinen feeligen Bater Der 
Benevolence . Gemogenbeit) genieffen laffen: li 
tvill gleichfalls der guten Hoffnung leben, Sie wer 
Den mit Dero Patrocinio mir als Deffen- bmtertaffe 
nen eintzigem Sohn Dero Gütigkeit und Wohlwol 
. Kn nad bepyufteben nicht verfagen : . Allermafleı 
. batum gehörfamfte Anfuchung gethan haben mill 
und zugleich wünfch?, Daß der Alierhöchfte. Em. Ma 
 gnificence vor allem £eidtvefen in Gnaben bewah 
ten, unb bep beftánbiger Profperite big auf fpáti 
Jahre erhalten wolle. Wormit in ſchuldigſter Lu 
ferrante Poi gg 
| f£. Ma nificence, — de | js 
Leines bocbeencigten P. Patroni 
perpflicatefice Diene 


E mvsseneausssssesss 
Das VIII Capitel. 


| | Yon. i 
Denen a) Abſchieds⸗ + Schreiben. 

" : ^ Rutge Gedancken. — cs 
Boe Schreiben ſind Diejenigen, fo. Greunde 
bey ihrer Abreife einander zufenden-oder auch 
an Patrone zurück fchichen, wenn man bey feinem 
Aufbrudbe und Wegreiſen ſolche zu fprechen feine. 
Gelegenheit gehabt, da denn die Liebe, b) Civilirè, 


um Gutthaten, fo wir von einem Pau | 
La au | 


p Á— 





| a) Lettres cs d' Ad Adju. b M Se 


| 


Don denen Ab(hiedseSchteibett. — 89 
dguvetbinden. Hier fhreibet man verpflichtetund 
fiebtofend. An gute Bekannte und Freunde wer⸗ 
den die Infinuationes von der Betruͤbniß, fo febt em» 
pfindlich, uns von einem fo werthgefchäßten Freun⸗ 
degetrennet zu (eben, genomien ; erzehjfet Die a) Moti- 
ven fo uns oon felbigemDrt megzubegeben oetanfafe 
ftum Erempel, der Befehl derjenigen, denen wir zu 
atborfamenb obligat leben, Berufung zu einem Am⸗ 
te; die Notbtvendigfeit wegen einer Angelegen 
Wi,x, Hierauf folget die Dancffagung vor alle 
emiefene Guttbaten und Höflicykeiten; DasErbies — 
tun,folches alles bey berannabender Occafron aud) 
abmefendiu demeriren und zu verfchulden: Die Bitt⸗ 
(t, uns ſtets gewogen zu verbleiben, und endlich bie 
Berfiherung unferer Ergebenheit, Bey Patronen 
enfhuldigee man fid); warum man nicht mündlich 
Arfhied,z. E. daf der Patron verreifet geweſen daß 
Preflante Urfachen den Abfchied beichleunigetrac. ges. — 
nommen,und befennet feinec)Obligation wegen em» 








 pangener Wohlthaten; Erzehlen unfere Veraͤnde⸗ 
rungen; Echeben mit verpfichtetem Pobe alle Gut» 
| tbaten, dancken dafür eberbietig, und verfichern, 

daf folches bey uns unvergeffen bleiben foll; Und . 


wenn mir zu wuͤrcklichen Abtrag nicht gelangen fon» 
tm wolten voit Den Allerhöchften um taufendfachen: 
Gegen und Profperitát, fo alles erfe&en möchte, 
bitnund anfleben. Leblihenrecommendiren wie. 
unit beftändigen Patrocinio und verfichern dem: 
Parronunferer fteten Schuldigkeit. 


&s n 
a) Urfachen, Caufales.b) verpflicht. c) Serpflichfung Ber 
bindlich Fit. edi | 





30° | Dee VIN Capite. 
Abfbiebs: Schreiben 
An einen Freund. 
Hochwertheſter Freund! 


FRE bedaure von Hertzen, daß vor meiner Abreif 
mò nicht babe fo glücklich feun Eönnen, deffen belieb. 
fe Prefence (Gegenwart) nod) einmahl zu genieffen, 


und Die noch fehuldige Danckſagung perfönlich abzus 
ſtatten/ worzu mid) feine mir viel ermiefene Civili- 


re verbunden gemacht. Dabero muß bey folcher 
Bemandnif meinen Kiel das Amt verrichten lafken, 


worzu aber mich weit lieber mündlichen verftünde, 


Sch fage demnach meinem Hochwerthgefchäßten 
Freunde verpflichteften Danck für alle Höflig- und 
Guͤtigkeit, fo ich zeithero von ibm genoflen und ges 
würdiget worden; und verfichere im Gegentbeil, je 
ruͤhmlicher fich feine Gemogenbeit in vielen Stücken. 
gegen mir erwiefen, deſtomehr merde ich felbige Leo 


, benslang miteinem verbundenften Gemütbea) vene- 


\ 


rien, and bey Gelegenheit mich äufferft bemüben, 
meine ErFänntlichkeit und wuͤtckliche Dienfte zu be» 
zeigen, — Immittelſt getröfte mich feiner hochwer⸗ 
theften fernern Freundſchafft, unb bitte auch ſelbi⸗ 
ge durch öfftere angenehme b) Corréfpondencen ets | 
freuend zu verfichern, Die Antwort merde mit fon» 


\ betbaten c) Contentement darauf abflatten; und 
\ wo zugleich einige Befehle von ihm mit beugefüget 


werden; 


ld ne E 


v ehren. b) Gegenantworten. e) Vergnügen — 
e [^q 


— — — — — __—___—_rr — 
—— — 


meten: fo wird nichts liebers als deren Vone⸗ | 
hung Äufferft fid) angelegen feyn faffen 2 
Meines bocb wertheften Sreundes  . 


Ergebenfter Diener, 
N. N. 





pO TES — — 


2- A" 
Abfchieds -Schreiden 
.. 9n einen Patron, | 


Hoch» Edler / Veſt⸗ und Hochgelahrter / 
Inſonders Hochgeehrter Here 
. Dottor, E 

Vornehmer Parron ? | 


Even Hochgeehrteſten Herrn Doctor habe vo 

meiner Abreiſe aus Jena der Schuldigkeit nach 
aufwarten, und mich vor ſo viel erzeigte Wohl⸗ 
thaten gehorſamſt bedancken, auch ju. wuͤrcklicher 
Grfenntdyteit darbiethen ſollen; Allein, weil 


mein Patron eben in ihren Gefchäfften begriffen und 


abweſend; So babe bie Erlaubnif nehmen wol» | 
Im durch diefe rocnige Zeiten meine Schuldigkeit - 
aubesbachten; Und weiln in Dero hochwertheften 
Behauſung manche Guttbat und unverdiente Eh⸗ 
tt mpfangen 5 Als babe. deßwegen fchufdigens 
Dandy fagen und meinen Hochgeehrteften Herrn 
Do&or gan: dienflich zu: bitten » mie einige — 
Gelegenheit an bie Hand zu geben, wie meine 
wirkliche Erwiederung Davor möchte geziemend 
Darkegen, Anbey wünfche von gangen pe | 


nf 
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daß der Allerhoͤchſte GOtt meinen hochgeneigte 
Patron ſamt Dero ſaͤmtlichen vornehmen Gefchled 
Eamilie) bey aller Erſprießlichkeit gnaͤdig erhalte 
und mit vielfaͤltigen Seegen anfeben wolle, Dam 
allezeit erfreuliche. Zeitung von Denenfelben beton 
me. Der id) im übrigen zu —— ferner 


.— «t EN - e. 


Mleines —— Serrn DoBoris 
Und vornehmen Patrons 
‚san — — 








r——— BÀ M 


3. Abſchieds — 


| An ein Frauenzimmer. 
Aademoiſelle, 

asi Zeilen toerden fi dy eines gütigeu Aufneh 
mens ohneZwelffel zu getroͤſten baben,meil Si 
noch zu letzt diejenige Schuldigkeit in Obacht neh 
- men, darzu Dero Diener obligat und verbunden 
Sie follen das Abftbieds-Compliment in meinen 
. SRabmen machen, und für die Ehre Dero gebabtet 
Gonverfation verpflichteften and abftatten 
Zwar wenn das C'Bünfden cintràffe. batte ich mein 
Aufivartung lieber perfonlich gethan; Allein diefel 
Dag iſt fo muͤßguͤnſtig vor mich, weiln er durch fein 
liebliche und beutereSonnensBlicfeMademoifelleri 
in ibren Luſt⸗ Garten verleitet. Undivann mein Bere 
langen nod) a)fuffifanter ftillen tvollte,bliebe id gang 
und gat an einem folcpen ftt; der mit durch bie vl 
^. genehe 


er bara EPS <a sn) — u Vi 


— 
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m— — — — — — — —— 


uonfebens-lang den Titul fuͤhren werde 
Mademoifelle, . _ | | 
hres si 
geborfamen Dieners 
N. N. 





4. Abfbieds: Schreiben. — 
. n einen Minifter, 
Wohlgebohener Sert/ / 22 

" — Sober Patron! JSEE X 
(9:3 Excellence toollen e)pardonniten,baf durch 
tit gehor ſamſte Zeilen diejenige Schuldigkeit 
beobadyt , momit diefelben jedesmabi zu ehren vers 
bunden bin, Dann danunmehro meine vorgeſchrie⸗ 
bene Abreife nach Franckfurth Fünfftigen Monath 
rn vor 


) gibnreichelt; geliebFofet. b) Beſuchungen. Hoher 
tung. d)Gigenfd)afften. e) erlauben, permittiren. 
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vor ſich gehet; Alſoſch nicht bie Ehre babe, Em, | 
cellence Zuruͤckkunfft von Franckfurth zu erwartı 
So befinde mich veranlaſſet, Ew. Excellence du 
dieſes Schreiben meine tieffſte a) Reverence zun 
chen und mich in Dero gnaͤdiges Andencken gantz 
horſamſt zu recommandiren; danebſt verpflichtef 
Danck vor alle hohe erzeigte Güte abzuitatten, n 
mit Ew. Excellence mich anzufehen beliebet bab. 
Mein endlicher Wunſch gebet zugleich dahin, t 
Des Allerhoͤchſten Gnade Diefelben nicht nur 2 
seiner b) Abfence,fondetn auch bis auf viele folg 


de Jahre bey beftändigerGefundhert und allen gefe 


neten Pro(peritáten nebft‘Dero gantzen Hoch⸗ Ade 
chen Familie erhalten, uno Dero löbliche Confi 
befördern wolle; Wobey Em.Excellence beftändi 
Affe&ion tnit c) promittiten will „und davor al 
zeit verharren werde i4 
Wohlgebohrner Zerr/ 
Ew. Excellence — 


gebotfumfter Die 
"NN 





5. Abſchieds⸗ Schreiben 
Eines jungenGavalliers,an einen vot» 
"oc o nehmen Miniſter. 
7 ' $6d»Y0oblgebobtner Her / 
|. ^. Hoher Zarron ! | uu 
(91.0.2 BobtotbobrnenExcellence vot melt 
*w Abreife perfönlich dieReverence zu machen / haͤ 
| 2) €pterbietpung- ) Abwefchheit. €) verſprechen , jufag 


| Don denen Abfcbicbde heeiben — 94 
meine Schuldigkeit ſowohl d(8 das untetthânige 
Berlangen erfordert, mich annod) Dero gnábigem _ 
Andencfen ju recommenditen. Indem abet Deros 
ſelben hohe a) Affaiven je&o einem andern Drt das 
Hluck gönnen, fit bey fichu fehen; Und es die gröfte 
bylacivilicé wäre,für Die viele von Em. Hoch⸗ Wohl⸗ 
gebohrnen Excellence genoffene Wohlthaten meine 
unterthinige Danckbarkeit nicht zu bezeigen; So 
bin obigac , meine Pflicht» Schuldigkeit, bie mie 
mundi jego betaubet, fehrifftlich zu c) conteſtiren. 











€i Hoch⸗Wohlgebohrnen Excell, befenne mid) . | 


dkfemmach Lebenslang verbunden , daß Diefelben 
mirunverdient fo höchfterühmliche Kennzeichen ihrer 
hohen Güte Zeit meines Anweſens gefchencket, ans 
bey wünfche, Daf Em. Hoch⸗Wohlgebohrne Excel- 
lence fid) noch viele Sabre zu der Durchlauchtigen‘ 
Herſchafft anadigften Gefallen , des Baterlandeg 
Jtu&m und fernern Flor Dero hohen Haufes in 
höchftserfprießlicher Profperite und Wohlweſen bes 
finden mögen. Immittelſt babe das unterthänige 
Daran Em. Hoch⸗Wohlgebohrne Excellence 
werden mic) ihre bebarrlichen gnaͤdigen Wohlwol⸗ 
lens würdigen, und daffelbe beftändig für mich zu d) 
continuiten und zu erhalten gerufen. Welches um 
Cv. Hoch: Wohlgebohrnen Excellence, too nicht 
bud) geborfamfte Dienfte vergelten , dennoch mit 

verpfichteſtem Gemuͤthe ewig veneriren wird 

Hoch⸗ Wohlgebohrner Herr, | | 
Ew. Excellence ——— 


unterthaniger Diener. 
È NON 


| | Das 
a) 6rfaffte. b) Unhoflichfeit. c)barlegen. d) [ortjuizten- 
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Dix Lapitel. 


Ono DEDICATIONS- oder Zu 


fdeifitteedreibet, — ^ 
Aurge Gedancken. 

es Die Dedications - Schreiben anbelange 

find folche mebt als zu viel befannt, ma! 
fen bes beutiges. S ages faft Fein Bud berau 
fommt, da nicht eine Zufchrifft vorbanden. Sj 
nun folche wohl eingerichtet, fo ift fie ein Meifter 
Stück mit zu nennen. Es ift aber bep Denenfelbe 
wohl zu beobachten, daß man fid) Feiner .a) Flatteri 
bediene, fondern nurder Wahrheitnacheile; Het 
nad) müffen felbige auch mehr ſcharffſinnige, uni 
- mehr verblümte Lobes-Erhebungen haben, aud) fol 
tbe hier mehr, als ingemöhntichen Briefen b) obfer 
vitet werden; Ddeögleichen werden folche gemeinig 
lid) in c) Regard vieler von feinem Patron, oder dem 
man fonft verbunden , empfangener Wohlthaten 
zu Darlegung unferer Erkaͤnntlichkeit, verfertige! 
und bebienet man fic) faft gleicher jedoch obligear 
ter Schreib- Art, als in vorigen gedacht, 


Zuſchrifft: 


Pranil. Titul. 


OR Ann e$ nicht gleichſam der Natur einder 
| (eibet wäre, Daß man fid) einer fteten Schul 
digkeit gegen das Vaterland erinnern müfte ; S 

würd. 


an, — — n —Á—À— € 


Ta) Sc Schmeichelung. b) beobachte, c) agn. 
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wurde ich vielleicht gegenwärtige Dedicationse 
Schrifft etwas beſſer zu entfchuldigen gemuͤßiget 
werden; Doch mweiln mir der bloſſe Nabmeeines 
N, alle@nade und A ffe&ion von demfelben verheife 
ftt. ſo zu der Wohlfahrt des gefamten. Baterlandegr 
gebobren und erkohren find; Als babe keine Urfache 
für mich beobachtet , marum id) an Diefen Dite eine 
gnoddigeund hochgeneigte Genehmhaltung in Zweif⸗ 
fel ziehen ſolte. Es iſt zwar nicht ohne, daß mein 
Gif bisanhero aud) auſſer den Graͤntzen des Vas 
. terlanDe8 ele Fruͤchte hervor gebracht: Immittelſt 
hin bemuͤhet den Kern zu Abſtattung meiner ange⸗ 
bobrnen Schuld vorzutragen. Zwar moͤchte ich 
wuͤnſchen, Daß die Schriffien Durch dergleichen Ge» 
chrſamkeit koͤnte belebet und berühmt machen / das 
mit ſich mein Hochgeehrtes liebes Vaterland eines 
gelehtten Sohnes ruͤhmen doͤrffte. Allein weil ich 
in dieſem Stücke meine Unvermoͤgenheit gat gerne 
erkenne; Als lebe Der unterthaͤnigen Hoffnung ; den 
gedorſamen Willen aus Dem geringſchaͤtzigen Wer⸗ 
cke qu vttheilen. Abſonderlich nachdem ich dieſes 
überbringe , welches jetziger Zeit das noͤthigſte iſt. 
Sch nenne es aber deßwegen Das noͤthigſte, weilen 
hierdurch am allermeiften die Jugend durch anmu⸗ 
tige Wege fortgebracht und durch nuͤtzliche Ubung 
zum beſten dieſes Lebens vorbereitet und unterwie⸗ 
fen wird. In Betrachtung nun, daß ein Land nies 
mahs (ein Stück auf fo beftánbigen Fuß gegründet 
bat altwann Durch beqpeme Education allbereit der 
Pacs Welt eine glückfeelige Stuͤtze unter gefeset 
wird; So werden Ew E und Hochgeneigte vs 
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' fitbéeiten Defto eher ein erwuͤnſchtes Urtheil blicke 
laffen / fo forgfältiger dero väterliche und tobe Mu! 
waltungen vor den Wohlſtand des geliebten CX 
tetlandes jederzeit zu wachen pflegen. Und in feld) 
demuͤthigen Zuverſicht miro nunmehr diefés gegei 
- foáttiae Werck uoc Sero Augendargelegetimit ar 
debefftem YBunfbedaf der Allerhoͤchſte Deto-preif 
wuͤrdige Rathſchlaͤge in Ruhe und Friede forebrir 
gen rallentbalben Gluͤck und Seegen erhalten un 
mir die hohe Gnade verleihen volle Damit bon Ti 
ge ju Tage etwas müglichersunterdie Feder bekon 
me, wodurch der Jugend 3u^gutem Wachsthu 
möchte gebienet fenny verbartend - > 
"vw qGO.un0$5.5. ^ ei 

È, — unterlthaͤnig⸗ gehorſame 


+ 2, DEDICATIONS-Gobrifft. 


+ P. P. | 
a nehme vorjeßo Die Kuͤhnheit, bere Mahme 
D einem Werckgen vorzufegen , welches weder a 
fid fetbft groß nod) aud) vielleicht zierlich genug if 
Da es von Ihnen gelefen zu werden gemürDig 
. erde. 8 mag auchfeyn, daß der Snnbalt deſſelbe 
au den von GOtt und der hohen Obrigkeit bre 
anvertrauten Amte eben fo a) pertinent nicht ſcheine 
indeme eine (olde Materie ahgehandelt wird/ Die un 
zwar von der Beſchaffenheit Teutſchlandes gar gu 
te Nachrichtertheitet/ Deren aber ſie/ ohne etwas int 
ährer Schuldigkeit deſſentwegen zu verabſaͤumen 
fͤglich entralhen fómmen. Alleine wer ſo reberruni 
ſchlieſſen wollte/ deb benimer mit ungebuͤhrlicher 
Wl. > Mo wa 





| 








att) stette —— 


a Grfchift,a Propos. | 


|. DondenenDédisarions-Sveiben. — 99 
wiltiiema)M;inifter viel Bücher ausderDand,in 
wen Leſung et gleichwohl nid)t nut ‚nach verrichte⸗ 
tn Geſchaͤfften, einige Ergoͤtzung / ſondern aud) Nu⸗ 

enundb pplication ſuchen kan. Ich bin zwar nicht 
in Aorde daß man bep Leuten, fo die inen anf der 
yit wgeftoffene Begebenheiten. und Zufälle: ‚auch 
yn vndwieder gemachte Anmerckungen ſchrifftlich 
auf fib die Muͤhe gegeben;, viel. unnuͤtzliches 
ſinde motif fie. Das Pappier fo wohl und die edle: 

Ret etderbet / als hernach die: Gedult des Leſers 
whauchet, wann er: wenig oder gar nichts zwi 
fines zwecks Befoͤrderung dienend anſichtig wird. 
du té find auch welche, die gewiß die Muͤhe dem 
quigten Leſer mit groſſen Nutzen belohnen‘, abſon⸗ 
Wü, wen man weder unnoͤthige Weitlaͤufftig⸗ 
kitnotb aud) gar. zu kurtze Etzehlungen, aber den⸗ 
nipfattfamen Unterricht von einem Lande: Vater, 
Finobnern, Megietungs- Form ‚undandern Diete 

ji ghotigen c) emarqüen findet. : Nachdem aber _ 

dies Werckgen in einer angenehmen: Kürse die 
alemmiten&Sachen,alsdtegierungs- Form, d)Fun- 
damenalGefeée » Religion, Mannfchafit, Städte, 
| Wälder, Berge, Waſſer, Flüffe 2c. fid) vorzutra» — 
- qnangelegen ſeyn laͤſſet; So verboffe aus dieſer 
cRaifonzum toenigften ; dai die Durchblätterung 
ménem : hochgeehrteſten Herrn nicht miffallen — 
twi Der gangen Stadt. unb mit ift befant, 
hen gutes; Bud lieben, davon der anges 
fd Line Borrath .Beugnif augiebt.- » Und 
zi cocoa me 


ben fin nachfinnende Arbeit: c) Anmerckungen. d) runs 
)ütfafe Abfiht., | 
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weil id) damit — meines Anweſens das 6 das GE ge 
habt , Deffen gang genaue Rundfchafft zu nehmen 
und fo wohl bero vornebmen Ounft.als a)Bibliothe 
que, nebft andern ruhmwürdigen Wohlthaten ge 
gen mich bey: offtmabis gegebener Gelegenheit ge 
noſſen; 248 habenicht nur dieſes Buͤchlein / wozu de 
Herr Verleger cinige Stunden darauf zu wende 
mich b) animiret,shnen als ein geringes’ Fand mei 
ner ſchuldigen Erkenntlichkeit in regard oret empfan 
gener Guttbaten zu fchreiben , fondern auch 3ualeid 
bitten wollen,zu fernerer Befbrderung meines zeitli 
ben Glücks, wie bißhero gefchehen, mid) in hochge 
neigtem Andenc£en ju erhalten’; Den groffen GDI 
demüthigft erfuchende, Daß er Dero Ame mit mebter: 
Fruͤchten befrönen, unb um deß Willen dero Wohl 
ſeyn biß auf ſpaͤte Jahre hinaus beſtaͤndig erhalter 
wolle. Sd) werde im uͤbrigen Daraus das grofi 
Vergnuͤgen empfinden / wann id) nad) dem von ih) 
nen gegebenen Anlaß/ auch ſonſt allſtets mid) werd 
erzeigen koͤnnen. 


— — 
ocre Sen 
gehorfambfzegebenfe 
ORION HEN 


Das X. Capite — — 
Von denen Lob⸗Schreiben. A 


Im̃ vm Side. Eveniet, o angercibi 
anfgemuntert. c) Lettres de Loitanges. - 








1 








| Don denen Lob»Schreiben, È to. 
Col RAurge Bedancken. Se 
ESS Ann man einer Perfon,fie mag von Condition 
RNvoder geringe: ſeyn, annehmlich fehmeicheln will, 
etoeblet und ergeblet man vornebmlich, wasfie am 
fobreürbigften an fid) bat. Diefe Sachen nun 
erroeget und betrachtet man mit allee Aufmerck⸗ 
ſamken; und von den unterfchiedlichen Betrach⸗ 
tungen wird ein folchet Brief verfertiget und ges 
ſchrieben. Und erbellet aus dergleichen Briefen die - 
gròffea) Complaifance, wann die Lob- Reden und 
Wifofunaen , fo fie in fid) beoteiffen , toabtbafftig, > 
Wi, tugendbafft unb demjenigen-fehr wohl zukom⸗ 
men, welchen man zu rübmen n angelegen feyn 
laͤſet. Denn nichts machet einen folchen Brief ans 
genehmer , ale bie Wahrheit und alle dasjenige , fo 
die Meriren Der Leute finnreich abfchildert , und gilt 
hier die Regul nicht: Daf einen ing Angeficht zu lo⸗ 
benderfelbe gefchmeichelt oder geſchmaͤhet werde. 

























20b: Schreiben E 


In ein Srauen-Zimmer. 
Mademoifele! —— 


Ann fid) die Tugenden in fichtbarlicher Geftalt 

wn Menfchen für Augen ftellen fünten, würden 

fie kine andere Gieichbeit, als Dero Schönheit und 
HAnnehmlichBert an ſich nehmen: Was Wunder iffes 
dann wann voir bie liebreiche Tugend mit hertzlicher 
LiebeseNeigung anſehen, mit gebuͤhrendem Nach⸗ 
G 3 rubm 


D Geiälligfeit, Dienfituilligkeit, Wihfährigfeit. — 
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tum veneriten , mit fdjulbiaer ‘ Gyeifteracbenbe 
begegnen ja iht Lob den gtundfälligen Zeiten entg: 
gen fe&en , und ibte günflige Gervogendeit zu etai 
gen / aͤuſſerſten Vermoͤgens bemuͤhet find. Mad 
moiſelle fe empfabe mit gewöhnlicher Huldfchäf 
die Huldigung meiner gehorſamen Verpflichtun 
und mirllige: daß fid) hiermit verſchreibe | 
Magemoifelle , 





Dero 
getreu⸗Ergebene: 


— — — — — — — M — — — 


Se⸗ Schreiben. 
9[n eine Sermon Statt, 
Madame, 


TRA botten — — von tà Juditha; fan 
ih: Das Weib batíbres Gleichen nicht ar 
Weißheit und Schönheit, mit dem Zufaß : Daf 
man fo treffliche ABeibes= Perfonen zu erwerben, 
Kriege führen follte, gefagt:- Diefes kan man billic 
von Madame mit Beftand Det IBahrheit aud) rob: 
men. Es bat gedachter Holofernes der Juditha 
Weißheit aus ihren Elugen Sieben, ihre Schonhei 
aber aus ihrer ſchoͤnen a) proportionirten b) Geftali 
abgesehen; Doch ift fein Urtheil gang unvollÉommen 
gervefen , indem er ibre Gottſeligkeit; (o der Tyrann 
nicht geadht , und ihre Tapfferfeit, fo ibm niemals 
Den frevelen Mund geftopffet,feinemfobfpruche nichf 
einverleiben koͤnnen. Los Demut) pus 
|. feit 


p — 








2)Hleichmafigkeit. b) Taille, , 


"- 5 


Von denen LobeSchreibett .193 


— — — — — — —— —— on, — — — 


Fit, Beſchedenheit, Billichkeit, Erbavkeit und ans 
dern Tugenden dieſer Heldin zu geſchweigen. Ma- 
dame, fie erlauben mir / daß ich ihren noohlverdienten > 
gobfpruch gleichfalls unvollkommen begreiffe und 
(age: G8 ift diefer Wittib ihres-gleichen nichtan 
Weiß-und Schönheit ; nemlid) an der niemals fatte - 
geyrieſenen doppelten Schönheit des. Verſtandes, 
darunter auch alle wuͤrckliche Tugenden begrifien 

und an der vortrefflihen Schoͤnheit des Leibes und 

des Angefichts, welche das Her& wallend und in 

Zufhe Liebes = Gedancken Fan entzuckend machen; 
(o daß ich billig und wahrhaftig fagen mag: Dafr 
wann die Tugend felbft-frändig mit leiblichen Augen 
molte angefehen werden fie in Feiner andern als Ma- 
dame Geſtalt wuͤrde erfcheinenundungehlichea)fiebs 
baber und Anbether finden koͤnnen. Gleich wie 
dann der Allerhoͤchſte allen Erd⸗Gewaͤchſen, Kraͤu⸗ 
tm Blumen, Baͤumen und Fruͤchten gewiſſe Kenn⸗ 
zeihen einverleibet, Dadurch fie auch.von einander 
— entifhieden worden, aud ihre Krafft und Wuͤrckung 
nadh irren b)Signaturen ju erfennen geben. C'Benn 
allſo das aͤuſſerliche Anſehen mit den innerlichen Ga⸗ 
ben des Gemuͤhts vereinpaaret, wird niemand von 
Madame ein nachtheiliges Urtheil ſchoͤpffen fondern 
under vortrefflichen Schoͤnheit, einen gleichſtaͤndi⸗ 
gra hohe n Berftand welche Madame in bero holds 

feti. Gefprächen herrlich leuchten Läffet  etftv 
hen. Diefer meiner treuen Meynung werden fona 

Der Zweiffel alle und jede, fo Augenund die Ehre bas 
ben Madame anzuſchauen, und pero Aufprache theile 
bafftig werden, beufallen , fo daß Der Neid, mel 
| Ga... de 


— 


| 3) Amante, b) Zeichen, Zeichnungen.» > 


/ 


104 Das V. Capitel. 


ber ein abgefagter Feind aller Tugenden , bierto 


Der- nichts su fprechen finden wird. 
Diefen unvollfommenen Lobfpruch beficbe M: 


dame nicht dahin gu verfteben als ob id) in ihrer G 


genwart fie ſchmeichein molte; fondern fid) ver fiche 


halten, Daf id) ſolche in Abwefen aller Drten rül 
- men ‚und ohne alles eigennüßige Abfeben, die Zi 


meines Lebens preifen werde, als 


Madame 
Ders unvergleichlicben Tugenden 
verbundener und aeborfanftc 


| Knecht. 


3. Lob⸗Schreiben. 
An einen guten Freund. 


Monfieur ! 








*" babe, cine Antwort auf eine fo angenehm 
chrifft als bie ihrige su verfectigen/ fo weiß id) Dod 
nicht, ob ichdahero vor die mir bierdurch angetba 


Brico, ich weder Zeit gnug, noch Verfiani 


ne Ehre nicht geborfamften Danck abftatten; fol 


Denn felbige ift fo annehmlich, Daf fie nur eine a) Ja 
loufie ermecfte fo fie von einem andern ware b)ftylifi 
vet worden. Allein indem ich fte fo febtiafó mich fel 
ber liebesoder,mehr zu fanen, fo bod) al& Mademoi: 
felle Celinde fie liebet , fo bin: ich unendlich erfreuef 


Daf fte foe)galant ſchreiben / wie fiereden,fingen,tan: 


Ben ‚fechten ‚reiten, d) voltigiren und andere Din, 
de zu verrichten gewohnet find. Diefes allein find: 
| PS ati 
=) Eyferfucht Neid, Meipaunft , Furcht, Evfer. b)gemadjet, 
concipirf berfertiget. e) mett, artig, meißlich, Flug. d)auf 
conca kleinen Platz mit dem Pferd fic) herum wenden. 


Don derten Lob» Schreiben. aß 
an ihnen zu tadeln , daß fie mir nichts von Ma- 
demoifellen Amantin berichtet. Gewiß Diefes iſt 
por eine fo ſcharffſinnige Perſon als Sie ‚ein alle 
ugroffer Fehler. Sie nehmen alfo. gütig auf. 
bof ich ibnen fo (tep Davon tede, und erdulten diefe 
Greybeit von einer Pesfon, toelcbe fie in allen be» 
toundert, und mit a)Pafliun verharret 

(o Monficur? | 
Dero 
ergebenfter und geborfamfter 
| Diener N.N. 
1531530 SI LO 3009 -K030 0-9 3C 9-9 2C Ste 
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denen b) Befcyendungs-Schreiben, 


urge GedancFen. | 

glo dergleichen Art Schreiben giebt man zu 
verfiehen,roie man in Denen Gedancken ftcher 

& möchte Das Geſchencke, fo man überfchichet, 
nihtmohl aufgenommen werden; voeilen es nicht 
c)menitreliberfendet zu werden; Soltees abet an» 
genehm eon , fchreibet man diefes nicht der Sache, 
fonderndem Giù, der Hochachtung und Ebrerbies 
ting desjenigen, ſo es annimmt,zu: Desgleichen 
Wittman ſichs auch Sorge ſeyn es möchte das uͤbe⸗ 
(mete mit ſchlimmen Complimenten angefeben, unt: 
det Wberreicher in wenige d) Confiderauom gezo⸗ 
genmfere Freybeit abgefchnitten werden. Verdie⸗ 

fttit bas Geſchenck noch einigen e) Eftim, fo ver⸗ 

od Gs boffe: ^ 
"a)Gemärhe-Bervegung.b) Lettres pour accompagneurur 

Prafent, c) verdiene. d) Beobachtung. e) Hochachtung. 





LA 
i m 





4066 Das XI Capitd, — — —— 
boffe man, es werde bie Perfon,der 68 offeritet toit 
als eine Sachebetrachten,dadurc) man ibt gefalle 
und die Begierde ju erfennen . geben , mit welch 
man ifc ergebenfter und verpfichteftér Dienerbei 
ſen will. Letzlichen koͤnte man Mademoifellen $0 
ietzo nichts beſſers als dieſes überreichen laſſen, wuͤ 
be man ſich auch ſchaͤmen müffen, fo man fidi 
kurtzen nicht durch ein aygenehmers und vortreffl 
chers a) Præſent als das erſte geivefen, zu loͤſen gefir 
net waͤtftfte. I 
4. SBefdyend'ungs « Schreiben... 
| Um einen. Sreund. | 
. Monfeurt. sc HR 
(ie werden ohneZweiffel in diefemb)Paquet die c 
“e Manufcripta antteffen ı die ihnen letzlich zugefa 
get; Wann nun in diefem Elug gemefen, müfte fi 
folche gang allein:erbalten ; bann ich befürchte,durd) 
ein feblimmes Compliment fo viel vortrefliche Sas 
chen unanſehnlicher zu machen , und die Schäß- 
barkeit dieſes Præfents zu verringern; Ca ich. bes 
forge, meine Freygebigkeit möge mich bey ihnen in 
Vergeſſung ftellen ; und fie dürffen be der Auslies 
ferung des Præfents auf den Uberbringer deſtoweni⸗ 
get d)rehectiren. Kaͤme e$ bemnad) aus meinemNas 
rurell, und mare eines oon meinen Güthern, fo wuͤr⸗ 
De Diefer Befümmerung entnommen ſeyn; Doch 
was mich noch teöftet.ift,daß fie billich ſeyn; Deswe⸗ 
gen werde in dero Gemuͤthe wieder gewinnen / was 
in ihrem e) Judicio verlohren , unb fie werden em 
$ : 5 | la 0 
AGeſchencke. b Buͤndel Pad, c] Gigenbanbiae Schrifften 
ijf. Orange Sira: CI 





Don dettett Bafbenctunge-Sbreiben: 10 To? 
defto mehr lieben, wenn fie ertvegen was pas id) bof ib» 
nen zu Gefallen getban, um die È Paffiori ju -— 


nen, mit welcher ich bin 
Monfieur, 








Det 
agente und odbotfamfte 
er Diener | c 


—— ——— a 
—  — un Qt 


2. 7 Srbmdungs: Schreien 2 
An einen Freund. 
Monfrin!” | 
SR Jervobi Deio mit überfendeter Ring — | 
wohl gearbeitet ift , fo fchäge ich ibn Doch nicht 
allein deßwegen bod) , fordern merde ihn täglich der 
Perfon halber, von welcher er herftammet,als feiner 
a) Pretiofite : regen, weit höher b) eftimiren. Dann 
nichts koͤmmet mir c) galanters für. als der mit gefens 
bett Brief, den fie an mich abaefaffen, und Dero 
d)Manier etwas zu fehencken ift von gröflern Preis 
als dos Geſchenck felber, fo trefflich es auch immer 
| fennmag: Jedoch rede ich hier nicht etwan von 
| Demywelchesfie mit von fid) felber geben, denn nichts 
haͤlt dieſem die e)bilance; aud) twerde ich e8 Lebens» 
^ Ang unendlich werth halten, als e$ Kbiges derbier 


mund darzu verbunden: ift 
Monfieur, | | 
Votre treshumble Serviteur 
N, N. = 
Das 


| x)9Bert. b) B. b) balten. | c) befer, honetter., tee , Bir 
dj Arth Weiße: OE, Waage. | 


5 *? 
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denen „RECOMMENDATIONS- 


aem Dés XIL Capitel, | 





$988 XII. Capitel. — 


Schreiben. 
vs 77 Autge Bedäancen _ | 
SI Art der a Recommendations-Schiteiben ju 
vetfaffen ift fele leicht, maffen man fid) nur 
auf die. Dvalität der Perfon . (o Man recom- 
menditet, beziehet; faget, daß fein Anfuchen auf dec 
Billichkeit berube, auch gerecht ftp; Daß man es, 
mie feineigenes beobachte , und dannenbero von 
Hergen er(ucbe , der Perfon befoͤrderlich zu feyn, und 
ein geneigtes Auge auf fie zu werffen, mit Verſiche⸗ 
rung, Daß upter allen denen uns etroiefenen Sefàle 
ligkeiten diefelbe die aröfte (en, unfetn Freund zu feis 
nem b)Propos, Rechte und Beförderung zu verbelfe 
fen. Einige zehlen diefe Art unter die andere Haupts 
Gattungmemlidh unter Dieefhhäffts «Schreiben. ' 
1 RECOMMENDATIO NS- 
Schreiben .. 
An einen Patron, — 
2C Monfieur! 





- S [ees was mir Gyeto Befehle aufgetragen, babe 


nicht ermangeltzu vollzieben , obnedas gerinafte 
zu veraeſſen, deffen ich mich felber babe erinnern koͤn⸗ 
nen. Denn fie wiſſen fic in Feiner Sache ju c)inter- 
efüren ‚welche mid) nicht empfindlich rühren - i | 
a) Lettres de Recommendation. b) Zweck. e) Verliebt ma: 
Aye Antheil nehmen . ’ | 


y Dotnebmet Parron! 
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und ich (Age die annehmliche Mademoitelle Ama» 
sanafehr Dod). Dahers wuͤnſchte aud) nun ibe gi 
Gufotlen daß ich fo viel Gluͤck ie yu bedienen, ges 
wien möchte , ais fie £iebtidteit in ihrem Ce 
ht, Bon ihrer Sache babe mit Dem Serm a) 
Gouverneur geredet „und die CDerfpred)ung oon ih⸗ 
menbalten, Daß er felbige in wenig Tagen, fo wie fte 
verlangen, zu Ende bringen wollte. Ich verharre 
Mut, C0 MED MEE 
Dero | è 
ergebenfter und gehorſamſter 
Diener 











ee 


,RECOMMENDATIONS- 
^ Goraiben — — 
Xn einen vornehmen Patron, 
Wohlgebohrner / 
Inſonders Hochgeehtteſter Here) 
M Excellence erlauben hochgeneigt, daß ich 
“mid der Kuͤhnheit bediene, dieſelbe in ihren wich⸗ 


‘ tigenundb)preffanten negotiis durch meine Aufwar⸗ 


ung zu ſͤhren; Ich babe vot meiner Abreiſe noch⸗ 
Wi Das Gluͤck ſuchen wollen , Ero. Excellence voe 
Wig genoffene Gutthaten unterdienſtlichen 


- Qf ju fagen, und Daben erfuchen, weilen doch 


Em Excellence fo wohl am Sannoverifhen ; ais 
auh Echwediſchen Hofe groſſe Correfpondence 


Babes ob dieſelbige geruhen möchten durch Dero 


NudthaterOber· Vefchiehader b, dringenden Eeſgafften. 
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nermbgende cabe Recontminiadon. und — mir 
bey einen und andern vornehmen Manne einen Zu⸗ 
triit zu verhelffen; Vor ſo hohes Wohlwollen werde 
ft». Excellence aíé«in.gejotfamet hem og» 
fang verbunden bleiben 2c. - 


3. RECOMM ENDATIO NS. 
Schreiben v enin 
oin einen Freund. 
Monfieur, 
S3etvolen nicht: deuten, daß bey fines cine 
unverdienfiliche Bitte wage; Es wird bep dem 
Mohlgebohrnen Herrn von Sala ein Hofmeiſter 
verlanget,meiln der bißherige anderweitige Befoͤr⸗ 
derung erhalten; Wann nun Uberbringer’ Diefes Sa 
madon in dergleichen Verrichtungen zeithero fid) 
ziemlich geuͤbet zu haben vermennet; fo erfuche Mon- 
^ fieurgeborfamft,ibn bey Moffieigtieùr von Tripo- 
litan beftens ju recommandiren, fölche bobe Semo: 
genbeit werde ich in unvergeGlichen Undencfen ex 
halten, aud) Lebenslangrühmen ‚daß Monfieur zu 
feiner a)Employe verholfen, und id) werde alle 
zeit beiffen | 
^  Monfeurl! 











Vótre res-humble &tres- obeilant 
Serviteur. 


— — — — 


FRECONNENDATIONE 
Schreiben - mE 
An einen Patron, . 
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Von denen Recommendations-Schteiben: au è | 

Hoch⸗Edlet / = mer 

Hochgeehrter Herr 0 005 
Dornebmer Parront, |* 


fsgibeme der guten Hoffnung lebe, diefe dienftliche 
A Zeilen werden Diefelben nebft Dero gansen 
hohmerthen Familie in annod) beliebter Gefundbeit 
und guem Wohlergehen antreffen; So münfche 
vonHetzen deffen beftändigea)Continuation. Weiin 
mihaber Des-getbanen Verſprechens erinnere, mei» 
nm vornehmen Gönner bey Dero liebwertheften 
finder einen tüchtigen b) Informatorem zu oet» 
ftuffen; Go babe meinengufagen und Dero Befeh⸗ 
n qu gehorfamen diefen Studiofum Taladon an 
Deſelben recommanditen wollen, Er bat mit mit zu 
Cur ftuditet, und feine Zeit wohl und febre nüglich 
anenendet; Dabey ift et von feinen Eltern, weis 
Imfinfeeligee Vatter Schul⸗Rector zu O. gewe⸗ 
kmmohlerzogen’ / liebet den Trunck oder fonften ein 
unndentlih Leben gar nicht, ſondern befleißiget ſich 
auf iio) Jus, Sprachen, und ein tuͤchtiges Concept 
in eeu £ateinifd)en und Sransöfifchen Brico 
fen zumachen. Ich zweifle alfo gar nicht, daß er mei» 
tm vornehmen Gönner fo obl in der Information, 
diqud)in andern für ibm dienenden Sachen ſattſa⸗ 
m Vergnuͤgung thun wird ; auch ich werde mir fon» 
dibgratuliren, wenn ich bep gütiger Genebmbale 
tungxielben ihnen einen angenehmen Gefallen zu 
etzeigen din d) capable gemefen. Wie denn nebff 
Empfeſung in Dero hochgeneigte Affe&ion mich — 
| a Ai ver⸗ 

ng b) Schul⸗ Lehrer · c) Rechtsgelahrtheit. 
1g. ) | 


# 
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verpflichtet erfenne; in andern Gelegenbeiten mid) 
gleichfalls zu erweiſen 
Meines Hochgeehtten Herrn 
Und vornehmen Bonners 
| .. fhuldiger Diener, 
ER: LL Lll. 
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Denen 2) Entfhuldigungss - 
Schreiben. | 
Autge Gedancken. 
gy Entfchuldigungen in detgfeichen Briefs 
ten find unjeblid) viel warum man an ben 
Sreund und Patron nidt bat fehreiben Ednnen: 
"überhaupt aber entfchuldiget man fid) wegen ba 
— Unmöglichkeit , Unpäblich£ert, Ermangelung. be 
Zeit, Schreibens , (dled)ten Wichtigkeit der Sa 
de Geſchaͤfften u d. 9. founsanunferm Schrei 
ben verbindert ; deswegen bittet man um Excufatio: 
oder Entfthuldigung, um Pardonnirung u. D. « 
Man zeblet diefe auch manchmahl unter die ©: 
ſchaͤffts⸗Schreib en. 


1. - 1 Entfhuldigungs-Schreiben 
An einen Freund. 


Monfieur, | 
M ift unenbfid) [eib! Daf ich bie Etre niche gt 
nieffen foll, Diefelben gu begleiten, und bin 
_ gan 





Er Lettres d' Apologie — 


— 
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qan dienfilich, fie wollen ettoegen , daß mo o mid) 
nicht ein a) malheur ba8 Bette zu büten noͤthigte, id) 
ihnen die unter guten Greunden geryöhnliche Schul⸗ 
digkeit ermiefen haͤtte, weil ihre Geſchaͤffte nicht ver⸗ 
ſtatten, allezeit an einem Stt zu verharren. Doc) 
dieſes wird verhoffentlich nicht hindern, daßfte nicht 
die gute Neigung nod) von mir hegen ſollen, womit 
ihre Güte mid) allezeit beehret. So ich hingegen 
auf meiner Seite zu etwas vermoͤgend bin, merde 
die Hochachtung / die fie von aller Welt b)meritiren, 
Lebenslang zu erhalten bemängelt ſeyn. Der ich 
alters bin und verharre | 
rain | 


Vore &c. 
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2, Entſchundigunas⸗Schreiben. 
An einen ne — 


. Monféeur | 


* 


‚fi 


‘tum 


2) Unglück. b) verdienen. c] Vergebung. - X E 
e] dringenden: Geſchaͤffte· Date, — 


wi 


- 


I 





^ ^». Entfchuldigungs:Schreiber 
..^ Angeinen Freund. 


" (0. rie 
> Sorge, Uinwillen, SBerbraf, b) Guidotti. c) Ver 
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ahnung: Verachtung. 
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fbriebenen Preif erbeben Fonnen, das andere aber 
bis auf Pfingften angeſetzt wurde; So habeihnen — 
fotche Kleinigkeiten zu melden, Der Mühenicht werth 
geachtet. Inzwiſchen ift mit ein Vergnügen ; auf 
ero Verlangen meine Dienfifertigkeit weiter zu 
a)employteti; doch würde mit vielangenehmer ſeyn, 
ihnen Durdy die That feben zu laffen, mas anjeto | 
durch den bfoffen Willen teiften muß. Ich wuͤnſche 
demnach/ was mir offt gleichfalls vonnoͤthen: b)Patis 
ence; Nur moͤchte Ihnen aud) bifroeilen eine c)Con- 
verfation gönnen , die mich aller Bekuͤmmerniß vers - 
geffend zu machen vermögend ift , und die ich weiß, 
Daf fie folche an ihrem Orte mobi felten genieffen. 
Waͤre mir Ihr fonft (uftige&d) Humeur nicht befant, 
fo wuͤrde fie nod) mehr bedauren auf dem Lande, als 
einem zur Traurigkeit. geneigtem Orte , zu wohnen, — 
Doch wenn ich von mir geftehen mug; bap id) mid) 
beo meinem Clavichordio offtetliche Stunden in 
Gedancken verliehren Fan, fo (eben fie, baf an einer 
grofien "Stadt (id) zu befriedigen , nicht allein lieget, 
und wie unglücklicyen folgende feyn rourde, wer 
den Drtund nicht das Gemüth mit Ihnen oettaus 
(fen. follte, der id) in Empfehlung verharre ( 

Monfieur , 





Vôtre &c. 
doe: eoa p RIE 
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ROTER. Don 
Denen e) Beklagungs⸗Schreiben. 
| | H 9 Aut» 
S)ansumenden. b) Gebult. c) Gefprach, Gefellfhafft. d) na« 
turell, natur, Weſen/ einn, Weife.e) Lettres de Plantes 


- 
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restare =! 


(c AursgeGedancden . 


| FI Art Schreiben zeiget an, man. babe „bi: 
"fv anbero fange Zeit leiden muͤſſen, ohne ſich de 
fen zu beflagen ; Endlich aber fen das Ubel ſo gre 
-. gemadbfenr Daß man gezwungen -voorben +. fel 

, Reiden zu. erkennen zu; geben; Man bediene. fic} 

demnach mit groſſem Wiederwillen; Doc), fep-mo« 
übrig die Hoffnung / ſo niemahls zu. Schanden we 
Den laͤſſet/ daß wann e$ gnugſam getobet, es leßlic 
wuͤrde anfhoͤren zutoben und:dicjenigen ; fo uns g 
 simartertiolirden Die allen fülleften Manieren annel 
. mensund unfere Quaalibrentroegen wiederum tác 

dich ſuchen zu ffillen. TIEFER | 
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©. „u Bellagungs: Schreiben 
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mm aene! rn 
* MES jade ihnen acbotfamften Danckidaf fie mid 

I. ganb und gat in Vergeſſung geſtellet. Dent 

mà Den Entfernung von bier, habe ich bie ver 
pflichteften Sachen in denen Briefen gelefen ‚Die fi 
an ibre gute Freunde abaeloffen ; Uleintein or 
wahrgenommien / welches mir zu erkennen gaͤbe, da 
fie mich mit ihrem gütigen Andencken beehren. it 
Dergleichenwerächtlich und a) negligentes CBetfabtet 
troftet mich ein wenig wegen Dero Abroefenbeit 
denn das Ungluͤck fo-mit felbigeverurfachesen Fon: 
te Durch ein anders und beſſeres Mittel ohne byMedi- 
-cament verzuckert und verſuͤſſe werden, Ich bilde 


\ 


— — — 
— —— — 
rà sd | . 4 
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| it VV en EX 
Beflagungs : Schreiben 
An einen Sreun © > > 
Zochwertheſter Sreundund Gortiter® ©» 
oratum bin £c) fo unglücklich , in einem gantzen 
Jahre nicht eine eingigezeile oon Ihnen zu et» 
nalteni Iſt Diefe Zeit nicht lange gnug ‚einen erger 
denen Diener einmal mit einer erfreulichen Antwort 
qu beehren, und warum haben fie mich in fo. lange 
Wit in dweiffel ſtecken jaſſen DaSie mich vielleicht 
nidi mebe.unter “Die lebendigen body e geſchaͤtzten 
Fieunde fondern unter die Todten su zehlen belies 
ben? Allein ‚daß fie noch gant vergnügtleben, babe _ 
ih) endlich von. etlichen Bekannten aus Regenfpurg: - 
vernommen; DO fie mid) aber noch in:geneigten Ans 
dencken haben, weiß mir auffer ihnen wohl Die gan⸗ 
W Belt nicht zu berichten. - Iſt etwan ein fo fans 
stò Stillſchweigen ein Zeuge ber. vorbabenden 


a MEETS EM Steund: 
) befke. pce a 


E. mu.‘ 


ng  -. "^ Das XIV. Capitel, 
| Sveunb[iafft | fo fie mir fo offtmahls unb die fo 
> tbeuren Verrichtungen zugefaget, unb fan id). in 
Wahrheit nicht zu meinen Schaden etwas urthei- 

(en, fo der Tugend eines aufrichtigen Greundes 
nachtbeitig und entgegen ftebet ? Waͤren fie bishere 
‚gleichgültig in meinem Gemüthe angefchrieben ge: 
weſen; So wolte ich ihre a)Politique in dem Suftant 
meiner Gefchäffte Feine Feder an mich anzufegen,dii 
groffe Negligence benabmfen; Und folche folte mit 
foftembb nicht vorfommen. Allein da mich in Det 
wichtigften Sachen ihnen gang und gar vettrauet 
Fan ich one Mißvergnügen ein fo nachdencfliche: 
Stillſchweigen, nicht vertragen. Dabero bitte ga 
ſeehr, zu ihren Entfehuldigungen Feine fheinbare Ut 
ſache darzu legen , weiln fte ihnen nuc die Mühe ver 
urfachen würde, vor erft darauf zu ſtudiren; fon 
bern wenn fie fid) zu vechtfertigen gefonnen, fo be 
. Éeunen fie mir mit einer anftändigen. Freymütbig 
keit, 1008 fie Daran gehindert / meine. Sebnfud 
und das Freundſchaffts⸗Recht zu b) contenriter 
Solches wird mid) mehr/ als alle andere vergeblich 
Wiederſprechung ihrer ungeänderten Treue ver 
binden; Und wo fie den Fehler noch mehr:verbeffer 
wollen , fo geben fie. mie bon dem Zuſtand De 
' Madame CYRENE unverfälfchte Nachricht » o 
felbige eine C'Dittbe worden? und ob fte noch it 
Leben ? Werde ich nun in der That erfahren , Da 
fie noch fo viel. Mühe auf fid) nehmen , mir biet 
durch ihre Benevolence fehenzu faffen ; So merde: 
fie mich in ihren Befehlen allegeit c) parat finder 


| | | . uni 
a) Staats Wiſſenſchaff Kunfi, Klugheit. b) zu vergniigei 


€) fertig. 
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Von denen Abweſungs · Schteiben ‘n9 
und zugleich von ihrer Dexterité eine andere Einbile 
dung beyzubringen. ^7 ” 

Zochwertheſter Steunb und Bonner, | | 
| "jte — ergebenen — 


TL 
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Denen 2) Abweſungs⸗Schreiden. 


urge Gedancken. 








Deſe Schreiben werden in der Abwefenheitußs ra 


gefertiget, und kuͤndiget man in folhen an dat  / 
man der 9forocfenbeit halber gern alles ertragen pete, 
doften und ausfteben wollte , toa maunur jemahls 
euragen, erdulten unb ausſtehen fan. aud) die Ihri⸗ 
oe febt fang und unerträglich (ep daß fie uns obne 
Aueiffel wuͤrde ectegen , wo niche der Allerhoͤchſte 
Beyſtand leiftete. | | | 


| 


| T. 
Mweſungs⸗Schreiben. 
An ein Frauenzimmer. | 
Mademoifelle Y | | , 
C ſehe febr vooft , bag fie bie Ehre mir zu (drei 
ben beliebet ‚um mid) nur wegen Dero Abwe⸗ 
(enfyeit zu tröften » oder zum wenigſten den Verdruß 
an verzuckern, welchen gegen diefelbe hege, nachdeme - 
fie uns fo einſam gelaſſen. Zugleich: habenuch Der 
an a En; to 
a) Lettres fup Abſence. | 


> ve 


mo |. Das XV. Capitd. + 
to geehrtes Schreiben mit fonderbarer ernpfindlis 
cher Zufriedenheit erhalten Undalfofort geglaubet, 
e$ würde meine Schmergen;lindern , und derowe⸗ 
gen nicht fo übel auf fíe zu fprechen feyn; Allein diefe 
unbergleichlihe Wuͤrckung iſt bald verſchwunden. 
Denn fie ſchreiben mit einer ſolchen Schreib⸗Art, 
dag man taufend Seuffzer nad ihnen ſchicken muß, 
und unter ſo vielen artigen und ſchoͤnen Sachen, die 
aus ihr i Zeilen.hervor leuchten , treffe 
id) weiß in Wahr heit nicht wasan,melches mir Das 
fo belebt. oprftellet , was id) vermenne verlohren zu 
haben ; Daber id) weit gröffer in Traurigkeit aeta» 
then. als züpor geweſen. Dabey berichte ihnen auch, 
Mademoifelle , daß mein Unmuth und Zorn nicht 
sánélid) betáubet und geftillet ift, fondernes toird. 
dichen bis zu Dero Wiederſehen behalten muͤſſen 


NMade moiſelle, 
— " Vótre &c. 


pom cd 


2, Abweſungs⸗Schreiben. 
An einen guten Freund. 





w 5 €Monffeur ! | 
yere Abweſenheit Fommf mit etwas un? 
erträglich vor, maffen ich nicht weiß, mo ich 
bleiben foll, Dann da wir nod) benfammen auf ei^ 
ner Stuben hierzu Halle ftudirten,einerley Collegia 
befuchten, und manche angenehme Converfarion 
hatten, war íd) gan& und gar vergnüget: je&o aber 
ift mir alles zu weit „das ftudiren derdrießlich / n s 
e | grat. 


' 
— — 
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gefället mir auch durchaus nicht länger hier ju vers 
toeilen , fondern werde, fo nit Monfieur fíd) wieder . 
bieber zu mirmendet und aut meine tube begiebet, 
mich wohl von hier wegmachen, tie dann verfichert 
‘debe, daß ich durch bie Huͤlffe GOttes nach Leipzig zu 
meines Heren Vaters Bruder, Herrn Philandern, 
fommen merde, wo denn Monfieurbey feiner Zus 
ruͤckkunfft, nad) welcher mich febt fehne , allbier fpres 
en merde, deßwegen verfichere fie, Daß niemand 
mit beifern Hertzen und mehrer Beftändigkeit iſt 
ah ^. . | CA, Sb 

Monfiewr,. 








| | Móre ta K 
Week dede pedo eese 
^  $9x$xVIGapitel. 


| à; Don . - 
Denen a) Verweiß Schreiben. 
| ÆAutge Gedancren. |. DV 
GS Derweif-Schreiben kommen den b) Sa⸗ 
wyiſchen und c) Critique Schreiben febr naher 
und ift bey denen Verweiß⸗Schreiben anzumer⸗ 
cken, daß man einer Perſon dasjenige geſchickt 
und manierlich verweiſet, worinnen ſie eine Faute 
oder Fehler begangen; keinesweges aber gebuͤhret 
ſichs d)Injurien vorzubrinaen,fondern man brauchet 
eine e)ſubtile und hoͤfliche Manier / dadurch man nicht 
einen Eckel verurſachet, oder dasjenige, an: mele 
chen das Schreiben abaelyet/oom Berfertiger übete 
| 5 5 5 Gea 
a)Lettres de Reproche. b) Etichel: Schrifften, Pasquillen. 
Io man Urtheil über ein Werck faͤllet d/ Schmaͤhungen. 
e)unvernehmliche. — dii. | 


22 — Das XVI. Capitel. | 
Gedancken beget sun jeiget auch, daß et binfübro 
|‘ beffete Conduite blicken faffe. Diefe referiten aud 
einige zu den GeſchaͤfftsSchreiben. 


— — 
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WVerweiſungs⸗Schreiben. 
An ein Frauenzimmer. 
| Mademoifelle , ! 
am ibt eid) bey mir wegen alles cedtfettigen 
Fönnet, womit man euch befthuldiget, und Daß 
ihr bloß unglücklich geweſen: So habt ibt gat zu viel 
beyzutragen; Daher Fan ic) eud) nicht ferner bin lies 
ben nochebren. Alle Verliebte find fonft gemeini- 
glich erfrenet; ihre Gebietherin nennen ju hören ; Sb 
aber erzittere fo bald id) euren Nahmen ruffen bore. 
Dann mid) bebündeet allezeit / etwas von euch au 
vernehmen,melches.ärger ; als das vorige ift. Indeſ⸗ 
ſen darff ich nichts weiters mehr erfabren, euch bie 
auf den aͤuſſerſten Grab zu neiden , dann ibt koͤnnet 
euven uͤblen Ruff nicht vergroͤſſeen. Erwartet nur 
alle Erkennilichkeit, die cin Frauenzimmer / fo die 
Ehre von tinet a)honerten Perfon fo (ebt geliebet ju. 
iocrben..gebabt, dißfalls verdienet, Sm übrigen tet». 
fange feine abſonderliche Umftinde zu wiſſen, teil 
ich eure Rechtfertigung keineswegs b)defiderire,umd 
ibt nicht allein inmeiner "Betrachtung tchuldig ſeyd, 
ſondern ich auch vor euch nicht wieder zurück Forme 
men: werde, ad M NN: s 





È 
| 
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(7 2. Bermweifungs: Schreiben 


An einen Freund, 
Monfieu» ! 


| RE e8 nicht ungewoͤhnlich ift, an einen guten 


Freund zu ſchreiben; So (e&e auch einmahl ben 

Kiel an einen Falſchen an,der durch die vorige theuer⸗ 
geſchworne 2LiufrichtigFeit und bie jeßige Untreue 
erwiefen, Daß es ime in beyden ander Vollkommen⸗ 

heit nicht a) manquite, Stun toit Monfieur vielleicht 

vermeynen, es fiteffen Diefe abgenöthigte Zeilen ets 
wann aus einem aufgebrachten Gemuͤthe, weil ſie kei⸗ 
nen verbindlichen Vortrag undEingang haben. Als 

lein wie ſehr würde meines Herbeng Beruhigung 
bie feinige bey Durchlefung diefes Schreibens übere 
Treffen, wann wir felbige auf eine Waage legen 
‘pollten. Dann odfchon meine Ergebenheitwenig 
vortheilhaftig ift, auch nicht merititet , daß man bey 
Deren Entbebrung anders als gewoͤhnliche A ffe&ery 
(püten lieffe ; So ift e$ doch mit dem Gewiſſen gant 
anders beſchaffen / und dieſes muß auch wider Willen 

eine Empfindlichkeit mercken, wenn es uut der aller⸗ 
geringſten Perſon von der Welt oder wohl gar ei⸗ 
nem Thier einUnrecht zugefuͤget. Ich kenne zwar ſonſt 
Monſieur, deſſen Großmuͤthigkeit und b) Ambitioſi⸗ 
té, fid) fo gegen feine Freunde aufzuführen, daß man 
ihme wegen beleidigter c) Parole nichts vorzuhalten 

hui: Dieraus ſchließ id) aber deſto mehr, daß meine 

Feinde vermoͤgend muͤſſen geweſen ſeyn, weiln ſie 
Seine geſchworne d) Fidelite wanckend gemachet. 


Mon- 
— e — — 


a)feblt, b)Oochmuth. e) Zuſage, Werſicherung. d) Treue, 


^ 
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Monfieur, Gt leugne nut nicht, daß das 2) Original 
von bewuſter Sache / ſo id) Ihme ben filence gefens 
— bet , unter viele Hände gerathen, und wende feine 
Klugheit nur nicht vergebens an, einen.von mir bez 
gangenen Fehler auszuklügeln, der Sme darzu 
RBeranlaflung gegeben: Die c)committirte Faure ift 
nicht in der Wahl einesfolchen Freundes; fondern 
in der ſtarcken Einbildung geroefeu, e8 ſey unmoͤg⸗ 
lich, „daß ec nach (o. viel Proben meine arb(te Heim⸗ 
tichferten zu meinem Nachtheil offenbahren folte. 
Diefes: ift das eingige Berfeben , fo an mir zu d) re- 
primanditen babe,meil e8Monheurdähin leiten Fan, 
feine Sreundfchafft mit mir aufzuheben , da id) Doch 
fonften noch ein Bergnügen gefunden, wann er 
nach Höf-Manier mir / wie vor, begegnet. Bey als 
fen meinen Bekümmerniflen aber habe ich Urfache - 
Demfelben verbunden zu leben,daß er mir ein Exem⸗ 
pel eines in der. gybjten. Aufrichtigkeit abtrünnigen 
Freundes gezeiget , welches mir Daher ängenehm ift, 
wen ich mid) unter. oiel taufenD allein. rübmen 
fan, daß id) es.ertebet. Zu biefer Etfahrung mill 
tnit allezeitoravulivery wenn ich bey {einer tünfftiaen 
Conduire erfehe,daß mir von Det fo tbeuet geſchwor⸗ 
nen Sreundfchafft nicht mehr als das Andencken der 
mierckwuͤrdigen Zufälle in diefem . Leben übrig blei⸗ 
bet; a)Adieu! A 
i! Menfeur , id, 
Ca | | Votre &c. | 
fm. Tool C ce" Das 
a) erſte Aufſatz / Muſter. b)in Vertrauen Verſchwiegenheit. 


Stille. c) begangene Fehler. d)firaffen VG beſohlen. 
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Denen 3) atprifijen Aid CRITL 
1 »QUEN Schreibens | 


Rurge Gedanken. 


| s Stylus rin diefer Schreib Art ifl eine iiie 


‚ge Schreib- Act durch welche man Laſter unb 
Dorheiten mit einer (uftigen. und zugleich ſcharff⸗ 
finnigen Manier durchziehet; Und find ſolche Schrei⸗ 
bin wo man Schmaͤh⸗ Worte von ſich giebt, kel⸗ 
nt Satyren zu nennen; Denn man tadelt nur die 
Gebler fo tadelns / wuͤrdig find und muß man noch 
über Diefe mit einer beliebten und ſinnreichen Art la⸗ 
den Wann nun einer fid) unterſtehet, grob au 
valaͤumbden / heiſſet es eine Satyre wider ſich ſelber 
gemachet unb batman Feine Urfache, auf ſolche In- 


. jotien gu antmorten)fondern fie fallen wieder zurück 


— — — 


auf denjenigen , der ſie ausgegoſſen. Dahero wenn 
er etos fruchten will/ muß er durch Die b) Moralité 
zu groſſer Erkaͤnntniß menſchlicher Fehler gelanget 


ſeyn / unb derjenige c) Saryricus bey andern feyn, den 
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1. Satyriſche Schreiben 
— ein n Frauemimmer. 











Coe] 





| Made. 
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a) Lettres Satyriques & Critiques. b] Sitten: Lehre, 3 SH: 
el oder Spot Vogel, Spotter. 4] vertritt. 
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Mademoifelle! | | 
Ls geftern in Dero angenehmen Compagnie, 
"*nebft andern Cavalliers, mar, contentirte mid) 
recht auf eine ungemeine Art das Anfchauen eines (o 
annebmlichen Frauenzimmers ‚und meine Luft war 
weit groͤſſer / mich an einer folchen Schoͤnheit zu wey⸗ 
Den,die natuͤtlich als Monfieur Florindens ſeine, die 
fich nicht an ber Jungfer Nachbarin , ſondern ander 
Aberſchoͤnen Farbe a )delectirte, die bie b)Materiali- 
ten allbierzu verkauffen haben. Dieſes iff die c) In- 
clination, Der er geſtern (o viele Careſſen erwieſe, 
und fo man gleich nicht gewuſt, ob ſie einander bie 
Baden undMäuler gerieben;mürbe man es dennoch 
“an den rothen Flecken obferviret haben ‚die heute in 
Florindens Geſicht zu ſchauen waren. Dafuͤr hat 
‘Die gute Jungfer ben Schaden , Daß fie heute etliche 
Groſchen vot Zinnober oder rothenLac mehr ausge⸗ 
ben muß, damit fie die abgewuͤſchte Schönheit wie⸗ 
der ergaͤntzen kan; Florindo aber erſparet hingegen 
etliche Groſchen vor ein e) Voritiv ,roeifen er einen 
ziemlichen Eckel bekommen / dasjenige gekuͤſſet zu bas 
ben / was die Maͤgde an ihren: Schuhen tragen. 
Wann ich nun nicht Mademoiſellen und andere zu⸗ 
gegen warende f) honette Dames von beſſerer 9) 
Qualite kennete, muͤſte ich gefteben; daß ben Frauen⸗ 
zimmer die Gewohnheit zu Luͤgen recht angebohren 
waͤre: Denn wann fie mitder Zungen nicht mehr luͤ⸗ 
gen Fönnen,fo luͤgen fie Dod) mit ben gefuͤrbten Wan⸗ 
gen unb Augen Allein dergleichen geſchminckte Pops 
ER "e È pen 
c] Beluftigte. b) Krabmer ber Specerenen. c) Liebe. d) eie: 
bes Begeigungen. e) Brech⸗Puiver. D erlide Frauenzim⸗ 
mer. g) Eigenfchafften, UDIN E 


Don denen Satyrifben Schreiben. — 12; 
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pen meritiren nichts roeniget als Den edien Nahmen 
ined Frauenzimmers, und ein techtfchaffener Kerl 
achtet fie nicht mehr, als die Hö-gernund angeftriches 
nen Bilder, welche nur Abergläubifche ehren. Sins 
gegen a)eftimivet ein jedweder ein fo attiges Staus 
immer / als Mademoifelle find / fo bod) als,’ 

Das Dr 


verbundener Diener 
CISNSON. 3 


2. Satyrifdye Schreiben. . : 

n eine Manns⸗Perſon. 

— Monfieur ! | | E. 
Deſeben übermäßige undb)galantePoertiara von 
einem angedichteten Lobe ‚Fan id) nicht andets 

alb furcinMufter eines Geſpoͤtts / mit welchem er ſei⸗ 

neGedancfen beluſtigen wollen, an-und aufneh ⸗ 
men; Ich ill abet ein c)veritables Echo ſeyn , fein 
bad bob⸗Gedichte kuͤrtzlich zu beantworten. Ich 
weiß i Wahrheit nicht, wo ich Worte gnug herneh⸗ 
men will Monfieur ſchoͤne Tugenden zu beſchreiben, 
keine liebliche Geſtalt vorzuftellen,feinen hohen Ver⸗ 
(amb auszudruͤcken, feine angenehme Civilité ju 
Myppier zu bringen / und wird ſolches wol weder De- 
moſthenes, noch Cicero, nod) ein ander Redner lei⸗ 
ſteh moch Horatius, Virgilius, Ovidius ‚nochein ans 

dee boet; ja A pollo ſelbſt mit Grund der Wahrheit 
ausdichten; fein Apelles, fein. Michael Angelus, 
fein Raphael Sanchius, nod) anderer Kunſt⸗Mahler 
Qe 1,70 7.5 7.7. durch 


= ——_vm6»U-_-«E-————_—_—_—_——_m6m———m6@ 


— — — — — —À Coi z . 


weiſe meldet, kan ich in Wahrheit voneuch fagen 
Sonderlich aber müft ihr einen langen Hals ode 
Armen haben / baf ibt mir über 30. Meilweges, fi 
weit wir bon einander entferaet find, Die Hand Euf 
fet , wie ihr ſchreibet. Schließlichen brauche id) aud 
Feine Rnechte ‚roelche unter folchem Nahmen übel 
‚ mich zu herrſchen verlangen. Hieraus werdet ihr 
wie id hoffe , meine, endliche Meynung gnugfan 


verfianden haben. -Adjeu! — 
PRRRBUDE RE: ee eee 


Don: rem | 
Denen a) Moralifchen Schreiben. 


Autge Gedanden, ;. 

SEN diefer Art Briefen muß man fid) mit einer 
^ jebhafft / und mehr: eingefchrenckten Manier, 
als inallen andern erflären. Desgleichen muffen 
Die Gedancken darinnen ſchoͤn / unterweiſend / und 
won einer angenehmen fct (eon ja man muß Feine 
antoenben ‚welche nicht geſchickt find in Das u 
— * muͤ 


— 


2) Lettres de Morale. 


Von der derten motalifchen Schteibert, t; 9. 


mich fid) einzufchleichen. Und fe&lid) berrachtet man man 
18 Gute der Perfon, mit welcher man Unterredung 
yfegets und dieſes iſt Der eintzige rocce, welchen ein, 
nerftàndiger Weltweiſer, der als tina) "— home, 
nein der Welt leben will. Mn 


. — — ne ét tocco 


1. Moraliſches edipi | 


An einen Steund, 
Mor feur ! 


* groͤſte Neigung ift bie Arbeit: alfo pflege. 
id einen Theil Der Nacht zum: fudiren anus: 
wenden; uno fchlaffe nicht eher, bif ich mich deſſen 
nift mehr erhalten Fan: Dabey zeige ich andern 
n Weg/ welchen ich allzuſpaͤt ettanntbabe: tini. 
uff: Fliehet dieſes, mas Der Poͤbelhoch haͤlt/ was 
chunderſehener Zufall giebt und haltet die Geſchen⸗ 
fies Giucfs vor verdächtig. Wer nun bie Ruhe 
und Zuftiedenheit lieben voill, muß fie te meiden, . (ie 
find voller Neigungen und febr gefährlich.” Dent - 
tot mon fie zu fangen gedencket, fo ift man gefans 
en. Gitfübren aufjähe Oerter; und. cin anges 
nehmes Lehen endet fid fit ni einem‘ traurigen 
WU Dube Dabero. 2c. .- — | 


Moral: al-Schreiben, — e 
7 "Om emen Freund.. 3 
sMonfieur | M - e 












Eu Sit T4lemon i in Compagnie su leben, febén fie” 
TDtftin 9° Gemüt) t und Unverftand? oon wel⸗ 
RED J 23,01 41 1! Mem 
ESI alles toot für ande Anfo pe 





jin bemühen fe fü am ae immer 


de c ‘Das XVIII. Capitel. 


em fte wohl ſcchwerlich etwas fernen werden, bant 
ét felbften wenig auf Schulen gethan, jedoch ver. 
fauffet Sich Die Zeitgefchwinde, Daf man faum fol: 
ches gewahr wird. Hierauf wünfhetman, wanı 
Die Beit verfloffen , Daß man folche wieder kauffen 
Fonte; Zu dem fpricht der weifeSeneca: Gehe mil 
denen um / welche dich verbeflern Fonnen, und laß in 
deine Gefellichafft Fommen, Die dufrômmer machen 
kanſt. An Moraldon ift m Wahrheit Feine Beffes 
xüngzu boffem fondern aus allen Umftänden zu fes 
fen taf er in feinem Eigenduͤnckel dahin gebet » sut 

. fRube aber wohl fd) wertid) gelangen wird. Solche 
Leute nun geben efft Anlaß yu fündigen: Dann es iff 
0 (efr Hohes Ding, wann einer die Gnade von 
tt bat daß er unter böfen Menfchen unſtraͤff⸗ 

Ls ea Fan. Schließlich empfehle mich unb eet» 





7 rfeur, | 

i j n Lt “à Votre &c, " Koh 
3. Moral-Schreiben. ., 

: An einen Freund. 

a Mok 5 - 


à ES ift fonft ein befanntes Spruͤch Wort: Wenn 
Der Hund gleich nach Hofe koͤmmet, wird er Dod) 
Sein Juncker. Wann die Muͤcke gleich aus deg 
Junckers Schuͤſſel iffet , fo ift fie Dod) darum Fein’ 
under, unb wann gleich die Mauß am Cloſter⸗ 
Srod naget, wird fie doch feine Nonne : Alſo ob» 
Bei (onft mancher einwederdurch Ren Genitivo, ; 
alle 


| 


Don denen Moral S dbteibet; — 13 
Daivum, Accufativum, und Ablativum > zu einem 
Ehren Amte gelanget fo iff er Dod) batum derjenige 
ht, wovor er gehalten fepn till, fondernbleibet — 
dennoch ungefchickt und mare auch febr wohl ges . 
than wann manchmal des TrajaniBoccaliniCfBorté - 
Cent. I. Ref. 3. 1. beobachtet würden, Da bet Apollo |, : 
\eGurften ermatnet, welche mit ihme Saftnacht 
hielten, fie folten ihre Bedientenicht nachibrer Cin» : 
bildung , fondern nach ihren Berdienften zu Ehren 
een; Aber! aber too bleiber beutiges Tages 
detechtmaͤßige a) Vocation, too Geld , Gefthlecht, 
Sehens, Berleumbung,c.regieret?Und die Ehren⸗ 
Amter auf ſolche Weiſe verÉauffct werden? Mon- 
feurwird leicht erachten koͤnnen wohin es dareinſt 
hinaus lauffen werde, da Neandon ſich auf ſolche 
Veſſein ſein mt b) pra&iciret , unb bep feiner c) 
Anbitiofite verbarren follte. Deswegen belrebert 
Monfieur folche 8 nut in veiffe Confideration zu jit» 
hin und halten mid) vor — È Mr 








eto | — 
ergebenſten und gehorſamſten 

PM | Diener N.N, 
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Das XIX. Capitel. 
| on ACE 
Denen d) Berliebten Schreiben. 


.. Autge Gedancen. Y 
dot ae ‚Briefe gehören tot hurtige unb finn 
reihe Kopffe , welche ihre Gedancfen auf eis 
Being. by a * J 2 | Vo” We. 
‘’Sttuffung. b) bringer. hr Get. di Bil. 
lt Amoureux & Galan, ——— i - 


æ 


4 
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ne attige Danier qu auslaffen r unb allesband anges 
nehme Einfälle ans Tages⸗Licht bringen. Man 
fänget von der Sache felber an , unb erflátet feine 
Meynung miteiner leichtenundfi nneeichen Art. Det 
Stylus ift Darinnen fut&, lebhafft, fchlecht, natürlich, 
jedoch aber nicht, niedrig, Und muß leßlich der 
‚Schluß nihtausftudiret (einen, fondern fid) mit 
einer.angeriehmen Art enbigen; und wohl dabey bee 





 obachtet werden, Daß et allezeit etwas ben fid) fubre, 


fo das Herg ober den Geift, ober alle beyde eoi 
zübren und empfindlich machen, : 


Le Zerligbtes u und galantes BILLET 
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An ein Frauenzimmer. 

"Annehmliche Apilis® I 
yis einfallende veränderliche Weite Bat + mit 

taufenderten Verdrußi in Weg geleget, indem 
28 mich verhindert / in der Geſellſchafft Dero vortreff⸗ 
lichſten Perſon ein a) Divertiflement in dem Gar⸗ 
ten zu Nea zu halten. Jedoch ſchmeichelte ich mir bey 
dieſem unberhofften Zufall; ich wuͤrde zummenigften 
bag Vergnuͤgen baben,die ſchoͤne A pilis in angeneh⸗ 
merb) Compagnie bey Marianenzu fprechen, dllein 
ich muß mir zu Vermehrung meines Mißvergnuͤgens 
vonihrem Maͤdgen berichten laſſen, da ſie ſich nicht 
wenig Uber bie zuruͤckkgegangene Spatzierfahrt Des 
truͤbeten ‘und fo gar den Regen mit ihren beiffen 
Ddbraͤnen — und angi à Page eis 


Sa — iron TEL RR Da — 
LD) Geſellfchafft, 


Tif de b "TE tioni er 


Von denen VetliebtenScbeeibetti 133. 
fenmoltten. Wann dann aber die gange Gifell» 
fpafft Theil an Dero Betruͤbniß mitnimmet , und — 
nichts mehr wuͤnſchet, als Dieſelben durch eine ſchoͤne 
Mufique in Marianens Kaufe zu ermuntern: So 
lagen fie ung Demnach eine ſolche Gefaͤlligkeit nicht 
db, und erlauben , baf fichdiefen Tag noch Fonne 
guͤcklich nennen "E | 

Annehmliche Apilis, 
o Meo 














ergebenfter 
| | Guftavi 
2. Berlicbtes Schreiben — 
An cin Frauenzimmer. 
Unvergleichliche Mariana } 1 
yo zehle den geftvígen Tag unter Die gluͤckſelig⸗ 
ten meines Lebens, weil id) an Demfelben der 
Gunft einer Der fchönften Dames bin gewuͤrdiget 
worden. Welche a)Reconnoiflanceteíd)et wohl oot 
diefeunfhagbare Güte hinzu? Dder was finden fie 
an wit wuͤrdig, ſo was koſtbares zu meritiren? Dod 
Otrob)Generofite bierinne, ift fo vollkommen, als 
Dero Annehmlichkeiten unb fie begnügen fich allein, 
wid) Pebenstang zu einem ergebenſten Sclaven zur 
haben Ich bete dennoch die ſchoͤnſte Mariana alg 
meine Gebietherin an, und ob ich gleich dabey meine 
Wige Freyheit terfpie(et; fo will ich tauſendmahl 
liber auf ſolche Art gefangen liegen, als frey und 
mſoagnuͤgtleben. Inzwiſchen ſchmei it mit 
— 33 | Anden 
2) Vergeltung, Belohnung, Erkaͤnntlichkeit, Danckbarkeit. 
b) Grofmuto, Großmuͤthigkeit. | 
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dem bem acbften Cc Contentement , eto Befehle (riff 
‚ Mid) wieder zu Eüffen und fterbe dafür, I 
..  Mnvergicichliche Mariana! 
Deo . 
getreuefter und verpflichtefte 


lorindo. 


3 Gbarmirte Schr Schreiben - 
| | An einen Umanten. 
. Monfieur ! 


Waoann Euer Herb zu verſchencken ift, fo bitte id 

tnit ſelbiges zum Neuen Jahre ang; Denn-eot 
euch wuͤſte id) nichts anders anzunehmen. o e 
nun in Eurer Gewalt iſt, fo obligiret mich, mit (ol: 
ches zu uͤberſchicken, oder es felber zu bringen, unt 
ſeyd verfichert , daß ich nichts babe, ich fage nichts 
welches ich zu Vergeltung eines a) Prefents ne 
sen — fo angenehm feyn wird 

terr  - 


er — fia dini 


4. Berliebte Schreiben 


Nn ein Scauengimmer. 
Schoͤnſte Olorena ! 

| $$: uttbeilet gan& recht, daß ihr glaubet, bi an 
^J nebmfiche Sidonia babe wich fo wohl als eur 
Schoͤnheit Rofandes gefangen. Fb babehemnad 
euren Befehl aeborfamet, und inliegendes verferti 
Get. Eure Guͤtigkeit fan alles zum beften wenden 
> der wermoͤgende Vorſpruch einer fo hochge— 
st n undin wird ohne Zweiffel mein "— 
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Don tenen Verliebten Schreiben. 135 


frbeforderm, Daß Urfuche baben merde; Lebenslang 
zuheiſſen — un 
verpflichtefter Diener 


Flarindo. | 
HP aped | 
Das XX. Capitel. 
- Don — 
Denen a) Bericht-Schreibens 


"Autge Bedanden. - 


Cle toit nun das erfte Haupt-Gefchlechte 
der Briefe, nemlid die Debübts oder Site - 
Schreiben, erörtert haben; wollen toit aud). 
dem andern Haupte Gefchlecht, nemlid) denen: 
Geſchaͤffts⸗Schreiben / bie tbeild ex genere pra- 
 gmatico, fheil8 aus denen negotiis felbften bet» 
füeſſen, (reiten und ſolche zu betrachten vor uns 
nehmen. Es gehören auch zu diefen Berichte. 
Schreiben, fo um gewiſſer Angelegenheit abges 
die b) Birt-Schreiben/ c) Anerbierbunges 
Berathfchlagungs- e Gemiſchte · £) Rauffe 
mannsScbreiben/ e) Commiffones, h) Atteflata, 
1) Ubfchiede/ k) Pafporre/Credence=Bricfe;Uro 
, 34 thels⸗ 


a) Lettres de Nouvelles de Notifications. b? Lettres de Pri- 
tres, c)Offerts. d) de Confeil. e) Melées. f) des Mar- 
chands. g) de Commiffions. h) Atteftations, i) d'Adjeu. 
bPaPort, GrleitsBrief, cin Patr; Mnt 





C6 0 È Das XX. Capitel. 
. tbele Stage, a) Dollmachren/ Advis- Briefe] 
® Communicationes der UberlegungssSchreiben/ 
: Sappliquen oder Memorialia , Intercesfiones , Obliga- 
ziones, Schulds Verfchreibungen, b) Quittun⸗ 
tie, c) Wechfel⸗Briefe Straffs⸗Beſchwerungs⸗ 
Kriegs⸗Friedens⸗ Creyßtags⸗ Aus » Geſand⸗ 
ſchaffts/ Conference Promotorial-Ebeberedungss 
Anmeifungs » Notifications. Schreiben / Summa 
bie aus denen Affairen herkommen. . ‘Demnad) 
fchreiten voit zu denen. Bericht-Schreiben / und 
tragen darinne vor, was in unfern, oder eines ans 
dern, oder desienigen Gefchäfften ; an den. man 
fchreibet,vorgehet. Die meifte Zierlichkeit beftebef 
in einer lebhafft-deutlich- und freudigen 9fct und ges 
ſchickten Connexion der Periodorum, und Daß die 
Verba auxiliaria: haben / feyn und werden mit 
ihren Temporibus nicht fo offt wiederhohlet mets 
Den? Sondern dieſelben, wo es fid) thun laffen will, 
auffen läffet,oder mit andern Formuln abzuroechfeln 
ſuchet. Desgleichen, daß ich nicht allemahl die 
Imperfetta, fondern das Prefens in Gryebfung bet 
Sachen brauche; Und daß man feined ‚Adjectiva ju 
denen Subftantivis feße , die unnbtbígen Umſtaͤnde 
weglaffe, auch nicht alles in einen Periodum bringe; 
Damit der Verſtand nicht fo weit hinaus gegoge wird; 
fondernman Fan felbigen in pun&a einfeblieffen. 


——— — 


7 n Beriht:Schreiben. 








ul An einen Freund. 

|. Monfieur! ^ | 
MI nicht zweiffeln mill, e$ werde derſelbe fic) 
i an? 


2)Puiffance, b)quittance, c) chage, d) Epitheta, Bey⸗Woͤrtet, 


/ 


Don deiten Bericht · Schreiben. 137 
annocb in gutem Wohlſtande befinden; alfo moͤch⸗ 
te wünfchen, daß auch von bier, in allen verguügte 
Zeitung geben fonnte. . Ullein,fo muß berichten, daß 
dem lieben Herren Dater eine ziemliche fkarcfe Uns 
päßlichEeit zugeftoffen, fo Daß er gang ohne Kräfiten _ 
und in grofler Hitze nun den fünfften Tag bier lie⸗ 
get. und fein gang hochwerthes Haus und alle Una 
verwandte e) Chagtin bey fo mißlichen Zuftande das — 
tübecempfinden, Wenn er dann ungeachtet feiner 
Schwachheit etliche mabl aus väterlicher Liebe nad). | 








^ Monfieur gefraget ; Als bat dieb)Grof-Mama mit. 


befoblen,mebft ihren freundlichen Gruf,Monfieur zu 
berichten, daß er fib in aller Eil aufmachen, und bies 
her kommen möchte. CBielleicbt giebt der Allerhöche 


| ffeGnade, baf es fib in Furben beffert. Denn an 


mi be RSS efe: 


koͤſtlicher Medicin uud Obfervirung alles deſſen, 
was zu feiner c) Reconvalefcence dienet, fehlet e8 


Rit. Sudef empfehle Denfelben dem Schuß, 


GOttes unter Verhartung 
(o Monfieur, © 
Votre &c. 


———______m_____ 6 — — — — — 


An einen Patron. 
Zoch⸗Edler / Veſt⸗ und Sochgedabrter, 
Hoch geehrter Hert Doclor, — 
Vaornehmer Parron! 

Geo gütigen Befehlen in fehuldigfterReverence 
mgehorfamen, babe alfofort bep meiner Una 
Funfft in Leipzig au dem a. Pamphilo mich pod 
| eo $ + - | bet 


————_—m____ nn UR. tt 


2) Bettimmternif. Db) Groß⸗Mutter. ©) Wiedergene ſung⸗ 
reftitutiou, | | 


ns | Das XX, Capite 
ben, unb ihm die Sache beftermaflen recommendi- 
tet. tun verficherte mich derfelbe,daß er wegen der 
an fich fetbit billigen Forderung und in a) Regard der 
b)Eftimtvelche er für meinen Hochgefchägten Hertn 
Patron lege nad) feinem Vermögen zu Dero Con- 
tentement alles ber&lid) gerne c) contribuiten wolle, 
und (date ; Daf die Schuld-Forderung ſchon längft 
hätte koͤnnen eingetrieben fep, mann meines Jod) 
. geebrten Heren Do&oris Herr Bruder durch feine 
abfonderlihe Verarreſtirung und eingewandtes 
NMaͤher⸗Recht nicht den 2roceff d) rarditet; unb nod) 
imebtete e) Creditores herbey gebracht. Dod.da bet» 
felbe £)ex poft von feinetg )Pratenfion abgejtanden, 
tooíte man bald zu einem gerwünfchten Ziel gelans 
gen. Was fonften des Hrn.Doktoris Papiniani feis 
ne tate Bibliotheque anfanget-fan ich folche mit Be⸗ 
ftanb der Warheit rübmen, daß fie fürtrefflich ift, 
und / wie gefagt,die rareften Bücher und i) Manufcri- 
pra wird aufmeifen fönnen. Ich erfundigte mich das 
. bero nad) dem von meinem vornehmen Patron pete 
langten Schrifften, und. voie fich felbige faft alle ans 
treffen lieffen, babe ich biB auf Dero i) Confens alle 
wohl k) conditionitt vor 7o. Gülden befprochen. 
Seynd nun mein Hochgeehrtefter Hr. Doctor damit 
sufrieden.fo Ebiien fie felbige mitnechfter Gelegenheit 
haben; Soltenfie aber fo hoch (eon, fo Wei bey 
| rifft⸗ 





— — — 


a) Anfeben Abſicht. b)Hochachtung c) erforderte beytragen. 
d) aufgehalten, protrahirt. e) Glaubigere. £) Bernad, 
nach jehend. g) Forderung. h) ungedruckte, geſchriebene. 
è) Einwilligung. k) gut, [cin gebunden. 
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tron Verordnung, wie fernerweit meine geborfams 
feDienfte gu Dero Belieben anwenden foll ; und 
nebft geborfamer Empfehlung in Dero hochſchaͤtz⸗ 
barefte Affe&ion verbleihe 
Meines Hochgeehrteſten Herrn Dolforis: 
Und vornehmſten Patroni 
ergebenſter und gehorſamſter 
\ Diener. 
5. Bericht: Schreiben 
| n einen Patron, | 
Hoch⸗Edler / | 
Hochgeehtter Herr, 
Hober Patron! - LM 
($25. od Edel. unvergleichliche Humanite bat 
mit (bon fo viele Proben gegeben, daß ich einen 
unehmäßigen Zweiffel hätte, ob nehme ein fo boe 
‚ber undgitiger Patron an dem Giüc eines ergeben» 
fen Clienten nicht fo wohl mit Theil, als er zuvor 
tit deſen Dürfftigfeit beate, — Cyn diefem ehrerbie⸗ 
Migften Vertrauen gebe Gto. Hoch⸗Edel. fehuldige - 
Me Nachricht, voie ich endlich durch Göttliche Dire- 
ion die b)A &uariat-Stelle bey denen Gerichten ete 
halten und darzu geftern in gehörige Pflicht genom« 
men worden, Allermaſſen nun in diefer c) Employe 
biel aufkw. Hoch⸗Edel. hohe Freundſchafft mii Ihro 





+) Bebe b) Aden Schreiber. c) Beförderung, Imi | 
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Excellence gefeben worden; Und hochgedachter Here 
Geheimder Rath / mirx fonderlic) voegen der Ehre voti 
E.Hoch Edel.ein gehorſamer Diener zu beiffen diefés 
zu wege gebracht; o bin Ew. Hoch⸗Edel. jetzo deſto⸗ 
mehr alle unterdienſtliche Danckſagung abzuſtatten 
ſchuldig / da Dero empfangene Wohlthaten mich 
bereits zum hoͤchſten verpflichtet. Allein ich bin 
gantz beſchaͤmet, daß ich die Erkaͤnntlichkeit fuͤr ſo 
unſchaͤtzbare Guͤte nur in bloſſen Worten und nicht 
meiner unterthaͤnigen Pflicht⸗Schuldigkeit nach 
wuͤrcklich beweiſen ſoll; Doch troͤſtet mich hingegen 
daß Em. Hoch: Edel. mein ſchlechtes Vermoͤgen am 
beften bekannt, ich aber Dero preiß⸗wuͤrdigſte Ge- 
nerofirè zu kennen das ungemeine Glück babe, als 
welche (id) mit einem verbundenſtem Gemütbe, con- 
tefititen laͤſſtt. Diefes nun offerite ich in tieffiter 
Ehrerbiethigkeit Sebenslang, den Allerhochften bits 
tend, Daf erEm. Hoch-Edel.nebft Dero hohen Fa- 
milie in beftändiger Gefundbeit erhalten, und meis 
netwegen alles mit taufendfacher Profperite vergels 
ten molle, Womit Ew. Hoch⸗Edel. hoher Benevo⸗ 
lence mich empfeble,und in gebührender Obfervan- 
ce verharre 

| £v. Hoch⸗Edl. 





etaebenftet Diener: 
N.N © 


J 


4. Bericht⸗Schreiben 
An einen Vornehmen von Adel, 
Wohlgebohrner Herr / oh 
($23. Wohlgebohrnen muß hierdurch gebosfamii 
i - | m | | ele 


\ 
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a) referitenyroíe geftern in aller Srübe ein b)Batältion, 
Nu Fuß nor diefen Flecken kommen , und Da fie die 
Shore von uns zu gemacht funden, fendeten fie einen 
c)Corporal an mich / um ihnen einenDurch-d March. 
suerfauben. Sch truge Anfangs BedencFen ſolches 
zuthun, weil toit vorher von denen Nachbarſchafften 
waren gewarnet worden; Zllleine, da fie rechte Ges 
sonltgebraucheten und mir. die Innwohner fämtlich- 
onlagen,zu Verhütung eines Ungluͤcks die Shore zu 
öffnen, fo gefchab es auch auf ibr Begehren.‘ Doch 
ſie waren kaum in Der Mitte vor des Herrn.von N. 


Hof angelanget, als fie mit groffem Ungeftümm e) | 


Quartier forderten,da fie doch nicht bie allergeringfie- 
Anweifung fürzeigen Fonte, Ich mochte nun des 
ven Officierern £) remonftriren was ich wolte, fo 
halff es doch nicht: Und als fich bie Einwohner nun 
au fedt zur Wehre ftellen wollten , muften die Sol⸗ 
Daten ihre Bäjonetten einfchrauben,, um auf fetbige: 
jüg) avanciteti, ^ Od) fan bier den Sammer und: 
Elend; (o unter den Weibern und Kindern entflünd, 
dis etliche Männer gefaͤhrlich h) bleflirt wurden, 
nicht gnugſam beſchreiben / und es würde wohl Ärger 
tvorben fenn,menn die Leute nichtnoch dahin i) per- 
fuadiret dag f& fib in ihre Haͤuſer k) retiriren moͤch⸗ 
An. Allein felbige brachen. bernach Die Soldaten 
mit Gewalt ouf, unb verfubrenmit denen Bürgern: 
und Einwohnern. fehrübel; ja ob fie aleich Effen und 
Trincken guug Friegen, find fie doch nicht damit zu⸗ 
AM | 57  frieben 
a) berichten. "b }eine gewiſſe Zahl Soldaten zu Fuß jum ſchla⸗ 
gen geftellet, ettvan 500. big 800 Mann. c) Unfer:Off- 
cer. d)3ug. e) Herberge, 


; ) voifiellen. .g) anrufen 
b; verwundet. berredet. b) begeben. i ^ n 


4 
— 
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Frieden, fondern jeder gemeiner Soldat begebret bey 
der Mahtzeit 8. Groſchen, die Officiers aber 2. fl.ı2. 
gr. Ew. Wohlgebohrnen werden demnach von allen 
armen Einwohnern flehentlic) erfuchet; nad) Dero 
. hohen Vermögen diefe beſchwerliche Säfte bald zu 
a)delogiren,meiln fie fonft von den feindlichen b)Pro- 
ceduren in derLinge gang cyruiniret werden. Inzwi⸗ 
ſchen verbleibe nebſt dienſtlicher Recommendation 
-— pue Het, | 
a e 


to te or E. 
unterthänig-gehorfarner 
| "N. N. 
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"NB. Zu diefen Schreiben gehören aud) bie 


lien, Patente, Contracte, Bergleiche,Arteflata , Cre- 
dence-Schreiben , der Sauffleute ihre Advis- und. 
Correfpondence-Briefe nad) d) Laconifcher und 
kurtzer nerveuferAtt, Abfchieds-Erlaffungs Schei⸗ 
ne und Paßpotte fo wohl in e)Civil-al8Militair-Bgs 
Dienungen, mir wollen. nur von jeden. eine Gattunger 
und zwar Für bier beybringen , Dieübrigen aber bif 
queiner andern Zeit verfpabren. | 


— — —— — — rit — — — 


6COMMISSIONS-DECRETUM. 

Wa⸗ bey Hoch Fürftt.EangleyN.megen 1c. g)Sup-* 

plicando eingetvendet, u. welcher&eftalt er um 

h) Commiflion ju Einnehmung des Augenfcheins 

angehalten und gebetben , habt ihr ob dem Bric 
| lu 


— a — — — ———— — nt — — 


-ayInasicben aufbrechen ausjagen wegtreiben. b) Verfahren. 

VHyverderbetverheeret werwuͤſtet. d)Furgen nachdruͤcklichen 
Worten. e) Burgerl. ale Kriegs f) Commiffions oder 
mes Befcheid. g)bitfeno. h) Unterſuchung. 
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(luf mit mehrern ju vernehmen. Wann bann der 
Sachen fo weit a) deferiret, und bie ausgebethene 
Commiflion quf eud) beyderfeits erkannt, als wird 
an ftatt 2c. hiermit begebret : Ihr mollet zu ehefter 
cuer Gelegenbeit die gefuchte Beſichtigung zur Hand 
nehmen, und fo wohl den von N. als die beklagte 
Perſonen, auch wer etwa mehr dabey b) intereffitet, 
hietzu erfordern, alles mit Fleiß beobachten, und 
die Sache nach Befindung ihnen, als Benachtbar⸗ 
ten des Orts, in Gute beyzulegen, Bemuͤhung dne 
wenden, in deren Entftebung aber: woran der Stans 
ghund wie es ſonſten um das Werck allenthalben 
befbaffen, Eure umſtaͤndige c) Relation unb unvor⸗ 
greiffliches Gutachten, famt der Beylage und gehal⸗ 
(tnn d) Regiftratur unverlaͤngſt zur Cantzeley e cino 


—— An demee. 


€) INSTRUCTION, - - È 
€ die Königl, Frantzoͤſiſche Sreaatten u 
+. Haffre de Grace gehabt. 
Soie die Königlichen Fregatten zu Havre de 
Grace unter Segel gegangen werden ſeyn, ſollen 
fe ín der Gegend der Synful Wight creuben, um 
die Bewegungen der feindlichen Flotte zu beobad)» 
‚ tenmnd fo bald dieſelbe von Diefer Inſul aufbrechen 
wird, fo ift des Königs Begehren, Daf die Fregatte, 
die Autorité genannt mit vollem Segel nad) Bret 
lauffen ſoll. Die andern rep; nemiich le Gracieux, - 
le Joyeux, und la Trompete , follen ftiaheen, 
die 
i) nad) ober flatt gegeben. b) geboret. c) ret. c) Bericht. « d)Proto-. 
coll, notirung, Juficidnunge €) uia. Anführunge 
wr Unterweiſung/ regel. 
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die bie Feinde fo = lange zu beobachten , bisibre Flotte Flotte 
auſſethalb des Canals ift, und wenn fie alsdann ils. 
ven Lauff gegen Rochelle nehmen follen le Gracieux 
und la Trompette mit vollem Seegel nach Diefem 
Safen fauffen, um dafelbit Nachricht hiervon zu ere 
tbeilen,undigben dergleichen Nachricht folle Joyeux 
nach Breft bringen. So ferne hingegen die feindliche 
Frlotte fid) in das hohe Meer begiebt , follen die Kür 
niglichen Fregatten allen möglichen Fleiß anwen⸗ 
Ben, um zu erfahren, toas fie vot einen £auff nehmen, 
und nach mas für einem Ort diefelben feglen wollen. 
Hierauf follen fie eitends unter Seegel geben , um 
hiervon Nachrichtzu geben ; .Nemlich la Trompette 
nad) Corunna,le Joyeux nad) Liffabon unble Gra- 
cieux nach Cadix, Wann nun dieſe Schiffe in fothas 
nen See-Häfen werden angelanget: fun, follen fie 
atsbatd nach Breſt zuruͤcke kehren / es ſeye dannn daß 
bie See Officiers an dieſem Orte oot nöthigdielten 
fetbige aufzuhalten, und folchen Falls ift des Könige 
Begehren daß fie eunelbtet Ordre geborfamen (oí 

len. Gegeben ju Havre de Grace - 4 Maji 1708: 
— Fonten: el | 


ER" } MEMORIAL, Y 
Wegen Anſetzung eines Lehn Termins. a 

| Allerdurchlaychrigfter. e. °.- 
| DIT Durdjlauchtige Fürften und Herrn ^. ett; 
N. und. N. &c. Gebrüdere xc. Uniere Gnaͤdige 
Fuͤrſten und Herren ‚haben fíd) fehuldig erachtet Die, 
von em. pfe Rajeſtat und dem " Le 


E EET Sei iibi dua. 
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Reich tragende a) Regalien unb Lehn allerunterthaͤ⸗ 
nigſt zu ſuchen und zu muthen. Derowegen zu Em⸗ 
pfahung derſelben uns mit Vollmacht und Befehl 
abgefertiget, wie oit dieſelbe zu b) Legitimitung un⸗ 
ſere Der fon in die Reichs⸗ Hof⸗Cantzeley übergeben, 
Bitten demnach Ihro F. F. Durchlqucht. Durch⸗ 
laucht. allerunterthaͤnigſt und geborfamit, Ew.Käy- 
ſerl. Maje ſtaͤt geruhen Allergnaͤdigſt, Deroſelben Ge⸗ 
(allen nach, einen Termin zuEmpfahung folcherfehn 
anzuſetzen, Ihro S. S. Durchlaucht. Durchlaucht. 
beyderſeits Damit allergnaͤdigſt zu confirmiten und 
zu beſtaͤtigen. Dargegen haben wir Abgeſandte 
Befehl, alles dasjenige zu c) præſtiren und zuleiften, - 
was in dergleichen bräuchlich und hochloͤblichen bete 
gebracht if. Ew. Känferl. Majeftàt wollen fid) 
hierinne Allergnaͤdigſt erzeigen, das werden Diefels 
tt Ihro SS. F. Durchlaucht. gehorſamſt verſchulden; 
ju Dero Käyferl, Gn. Ihro $. F. Ducchlaucht, 
Bus nude laucht fid) aller allerunterthänigftt befeblen tbun. - 


"* d)PATENT. 

Von G Oltes Qnaben?6; 
(9 Sttbietben. allen und jeden unfern Praͤlaten, 
Grafen. denen. vonder Ritterſchafft, Haupt-und 
Amtleuten, Amtsveroefern,Schöffern, Schuftheif- 
fen, Richtern, Bürgermeiftern unb Raͤthen der 
Städte, und insgemein allen unfern Unterthanen, 
unfern Gruß, und erinnern fid) Diefelbe untettbáe 
nig, was wegen Des geftohlenen Huth und Raub 
Einfauffs, in. allen hohen und niedrigen Gerichts 
K Stel— 
| Werecht keit. b) Gultigmachung c) vel c) vallsichen, d) offene 

Briefe, Dricffhafften, Adten.- | 
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Stellen vor vielfaͤltige lagen und Irrungen bishe⸗ 
vo vorkommen; Wiewohl nun die Urſachen und 2) 
Fundamenta, wegen unentgeltlicher Wiedererſtat⸗ 
tung / oder billigmaͤßigen b) Reluition, c)pro & con- 
tra bekannt und anzufuͤhren; So haben wir uns Dod) 
bey nechſt gehaltenen Land⸗Tage mit unſer getreuen 
Landſchafft einer ſolchen d) Moderation verglichen; 
Daf bey GOit verhuͤtenden e) Marchen gantzer f)Ar- 
ineen; oder nur etlicher unabwendlicher g) Troup- 
pen, dergleichen Guth an h) Mobilien, und 1) Mo- 
ventien;dem Nechften unb Neben-Ehriften zum be» 
ien jebod)bbbernidt, denn etwa um den vierdten 
fennig des vethten Anwerths oder Prerii, aud) ame 
der Geſtalt nicht denn mit Vorbewuſt mittelbarer 
Obrigkeit gekaufft,das folder mafie erhandelte Vie 
be nicht fobalb gefchlarhtet fondern zum weniaftens. 
Wochen ftey uno öffentlich, die andern Mobilien 
aber auf Jahr und Tag bis jit k) Præfcription-bes 
Batten und gebührlid) reluiret,und der oorauggettgte 
dierdte Theil neben der Fütterung (fo gleichwohl auf 
Moderation dert Gerichte und hTaxation der Arbeit, 
Nutzung und Gebrauchs zu frellen) erſetzet: Im uͤbri⸗ 
genes aber be bet m)Difpofition gemeiner Kaͤhſer⸗ 
Lichen Recht gelaſſen werden ſoll Begehren demnach 
gnadig, Shr wollet Euch nicht allein darnach unter⸗ 
15áuig athten, fondern auch, daß folchen gebübrfid) 
nachgelebet werde mit Fleiß daran feyn, und Die un 
fere gemeſſene Verordnung zu mannieuchen ME 

| — fada 


Grunde. b)Ginibfgng. c) vor and jntoiber. 8) Ermafi 
N ung. IDurchzügen. hKrieges⸗Heeren. g) Corporal. 
—— — h)bemeglichen. ifi) ſelbſt 
"bemegenben, à) Berjährung: 1) Schaͤtzung. m) Gees 
arbnung. 
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fafpaffta) publiciven,bffentlid) verfündigen unb an» 
hlagen laffen. An dem gefchicht unfere zuverläßige 
Mynung. ZuUbrfund haben wir uns eigenhändig 
unterfehrieben , und unfer Fuͤrſtlich b) Secret pots 
wifmlofen. .Gefebenz,——— u... 
c) Sauf CONTRACT uber ein Haus, 
Umiffen, fund unb offenbar feylbiemit jebermáms 
d niglich, fonderlich denen es zu wiſſen vonnöthen, — 
dafheuteunten gefebtend)dato zwiſchen Hru. pelis, 
rfauffern an einem und Herrn Caton Abekauf⸗ 
fimam andern Theile , nachftehender zu Recht beo . 
findiger unwiederrufflicher Erbe Rauffe Contra& 
abgeredet und aefebloffen worden: Nemlich es. vera 
hufler gedachter Herr A pelis vor fid) , feine Erbert 
mErbnebmen an Hertn Caton fein allbier ín dee : 
Aue Baflen , zwiſchen Heren Reddas und Heren : 
Canglars HAufern innen gelegenes Wohn Hausy- 
mtdem daran ftoffenden in der Engen⸗Gaſſe gelea : 
genen Hinter⸗ Dans, mit alem Raum und Umfang 
aud) was Darinnen Erds Nied⸗Nagel⸗Wand⸗ 
Bands und Mauersfeftift/famNugungenund Be⸗ 
ſchwerungen Recht u, Gerechtigkeiten,bevorab.aber : 
darauf haftenden Brau- Gerechtigkeit ; Alermaffere : 
Sr. Verkaufferfolches Fodere und Hinter» Haus: 
ten feinen Eltern ererbet / bishero befeffenigenueet tj 
gtbtauchet oder auch nubenund gebrauchen koͤmen 
oder ſolen um u.fürgooo. Thlr.Rauf-Summabaas. 
res Celdes über welche 4000. Thlr. Verkauffer (tie. 
nen Abekauffer mit Verzicht der Ausflucht nicht ges 
RR: — K2— zahl⸗ 
)fmdbar machen. b) Snfiegel.; c) Eintio, Venditio, Kanffe 
Brief. d) Tag, Monate, Sali ^ n 
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zahlet oder empfangenen Geldes gebührender mafe 
fen quittirend beftbeiniget.a) Traditetund übergiebet 
auch Berkauffer feinem Abekauffer vorgemeldet S. 
unb Hinter Haus,famt allen Recht⸗ und Gerechtig⸗ 
. Feiten und am Endebefindlichen b) Invention in die. 
voͤllige Befis und Eigenthum, damit zu ſchalten u. gu 
tvaltenmit Dem gaͤntzlichen Verſprechen ihme Sor, 
Abekauffern für jedermannsUn:undBufprucdi ju ver⸗ 
treten, an die Lehn bey Herrn Pomponio; ſo jaͤhrlich 
chnterminoMichaelis1.f.jum rechten Erbzins giebt, 
ſonſten aber mit nichts weiters auſſer Herrſchafftli⸗ 
cher gewoͤhnlicher Gefaͤllen beſchweret, zu bringen, 
und die gewöhnliche Landeübliche Gewehr zu leiſten. 
Dannenhero auch geſamte d) conttahirende Theile? 
wiſſend und wohlbedaͤchtig ſich allen ihnen zuſtehen⸗ 
Den Freyheiten, Wohlthaten und Ausfluͤchten, als 
Betrugs/Jerthums / liſtiger Uberredung / Verlegung 
überdie Helffte die Sache ſey nicht fo tie obſtehet, 
abgehandelt;wder wie die nut: Nahmen haben; eve. 
dacht find » oder noch von denen Mechts- Gelehrten 
moͤchten erſonnen werden, fid) begeben, - Alles: ges 
treulich ſonder Gefabrde und Argeliſt. Uhrkundlich 
iſt dieſer Kauff⸗ Contract von mit Endes⸗bemeldten 
Kaͤhſerl geſchwornen e) Notario auf beyderſeits Are 
ſuchen zu Pappier gebracht von mir / dem DVerfauffer, 
uno denen hierzu f) fpecialiteretbetljenen Herrn Ge⸗ 
zeugen eigenhaͤndig unterſchrieben und beſiegelt, 
qud) denen wohl⸗ loͤblichen Weltlichen — 
td + vidbteiy 











ayäberfäffet.: b)Meijeichniß. ©) Tag Michaelis. d)hans. 
Po e) Schreiber: £)abfonperlid),. oder infgn 
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ribten qut a) Confirmation überreidpet wor worden Sd 
geſchehen Erffurth, den 23. May 1717, 


Aaa Ya 


Kauf» CONTRACT über 
Dferde. 


3! toffen denen e$ nöthig,daß heute unten gefekien | 
dato zwiſchen Herrn b) D. Heinrich Kraufen, 
Kaufen an einem und Herrn David Geeländern, 
Berfauffern am andern Theil folgender &auff ges 
 fhloffen und vollzogen worden, nemlich; Es verkaufe 
t Here Seeländer an Herrn D. Kraufen ein baar 
ſchwartze Hengſte um und für 100. fl. und übergiebt 
ihm felbige anjego wuͤrcklich, allermaffen Herr D. 
Graufe mit Verzicht Der Ausflucht, ob fey die Über» 
gabe unb Abfolge der verfaufften Stücke nicht war⸗ 
wffig gefchehen, und verfpricht Dagegen bie Kauff⸗ 
Gumma der 100. fl. folgender Geftalt ju begabten; , 
1870. Gulden entrichtet er anje&o an Herrn Bere 
fauffem paar, maſſen er gleichfals Darüber von dem» 
felbengebührend c) quittiret wird, Die übrigen 30. fl. : 
aber fodafiauf Den d)Trinitatis-Marcft an gemeiner 
M gegeben werden, unb Herr Kauffer befugf 
funfofl 9.A.vor die bißherige ur u. Artzeneyen abjus 
en, Was die Gewaͤhr anfanget, will Herr 
Verkauffer nicht allein vor die Haupt⸗Maͤngel ſon⸗ 
dern auch vor alle und jede fichtbarlichs und unfichts 
barlihe Heren Kauffern welcher auf gute teu und 
Glauben die Pferde vor aut, gefund und tüchtin ans 
| genommen und gefaufit nm und hafften, Sela 

“té 


ions Bekraͤfftigung / Ratihabirung. b) Doctor, 9 
Fegnloßfpreihen zehlen. qh Pfugſt Mardt. 
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le ſichs auch wider Vermuthen zuttagen / daß binnen. 
3. MonatsFriſt von dato an ein ‘Pferd. von denen 
verkaufften Pferden folte kranck werden, oder wohl 

^ gatumfallen , till Herr Verkauffer fhuldig (eon, | 
.. qud das andere zurück zu nehmen,und Seven Sauf» . 
.* fern ben Werth deffelben paar binmwiederum qu ex⸗ 





B ftatten ; Su Uhrkund ift xc, 


. Biederfauff8: a) CONTRACI, | 
- AU wiſſen, Daß heute dato zwifchen Heren Hiero- : 
nymo Kaͤyſern / Verkauffern eines; und Herrn 
Johann Königen, Kauffern andern Theils nad» 
folgender Rauff abgehandelt und gefchloffen wor⸗ 
Den: Nemlich, esverkauffer Herr Kaͤyſer fein allhier 
auf dem Anger gelegenes zum Hahn genanntes 
Haus,famt allen, was darinnen Erd» NiedeMagelo 
und Mauer · feſt iſt mit allen Recht⸗ und Gerechtigs 
keiten wiederkaufflich Herrn Koͤnigen, unb deſſen 
Cbe-Liebften Sr. Claren, Erbzinſend jährlich in ter- 
mino Martiniz. Pfennige dem Herrndlerico, ſonſten 
aber mit nichts weiters auſſer Herrſchafftlichen Ge⸗ 
Fällen beſchwert, in der allerbeften b)FormRechtens, 
als e$ nut geſchehen fan, foll, oder mag: um und fut 
soo Thl.paares Geldes RauffSumma,dergeftali 
Daf Rauffer 350. Thl. bey der Lehns⸗Reichung paat 
bezahlen / bie übrigen 150. Thlr. aber biß auf halb⸗ 
jährige Auffindigung , Land üblich mit 3. bit. 
' 38. Grofthen verzinfen folle. Wobey fich Herr Ver⸗ 
- "Fauffet clexpreffe bedungen: weil er feine d) Profel- 
fion befto beffer fortzufegen, diefen CBerfauff ergreifs 
fen müffen , Dennoch aber fein vaͤterlich Rn : 
u Che 
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Mandel. UFE, c)ausdrůͤdlich· d) Handthierung Nahrung. 
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ſchlechter Dinge fahren zu laffen nicht gemeineti bag 
diefem Contra das a) pa&um.deretrovendenda | 
auf ſolche Weiſe b)infersret werde / daß ibme fre» ſte⸗ 
be, binnen 12. Jahren c)de dato anzurechnen, wann. 
t$ Ihnen belieben moͤchte das Haus gegenErlegung 
bes befagten Kauff⸗Schillings der 300. Thlr. nach 
einer Jahres⸗Aufkuͤndigung hinwiederum an fid. 
zunehmen; Geſtalt auf dieſen Fall, und ſo bald die⸗ 
fe soo, Thlr. hinwiederum bezahlet, angeregtes 
Quus nicht verEauffet,. ſondern dieſer Kauff-Con- 
tract hinwiederum d) annulliret und zernichtet ſeyn 
foi. Damit aber dennoch ſolches von Hrn. Verkaufe 
fern nicht etwan e) in favorem tertii gefchehenmögen © 
allermaſſen fi) Herr Verkauffer Rrafft dieſes begie⸗ 
bet fein wiederkaufflich Recht keinem andern gu £, ce». 
diren / ſo verſpricht Here Verkauffer, daß, daferne ec 
nach geſchehener Reluition innerhalb zwoͤlff Jahren 
das Haus verkauffen, vertauſchen oder auf einerley 
Weiſe veraͤuſſern wolte, dennoch er ſolches gegen 
Wieder⸗Bezahlung der fuͤnff hundert Thie. ob 

oi ria anderer ein mehrers Dafür zu geben ſich et» 
biethen woͤchte, jetzigen Kauffer zu uͤberlaſſen, auch 
bey fid) ereigender Reluition ihnen das Haus gu. 
tem Ende, ehe und bevor fie ſolches zuraͤumen fhule 
big» gur Verſicherung ausdruͤcklich zu verpfaͤnden 
verbunden, und gehalten ſeyn molle. Immittelſt 
ober und bevor der Wiederkauff geſchicht follen bey⸗ 
de Kaͤuffer verbunden ſeyn das Haus in Dach und 
Fach zu erhalten , auch die Herrſchafftlichen Gefäle 
fe und alle darauf Kip Beſchwerungen a 
| 4 idR 








nn 


a) Wiederf auffs-Dandel oder Pact von Wiederfauff. b) ein 
— nevteibet. c) von ober unten geſetzten Zeit. d) entfrafftt 
€) aBehelff eines Dritte: $) übergeben: 


| 12 EMEN. XX. XX. Capitel, 


fichy,roobl Gites und obgleich Herrn Cfertáuf^ 
fern feine auf diefem Haufe bafftende Schulden, 
wiffend, dennoch will er auf unverhofften Fall, da 
fid) dergleichen ereignen folte, . yederzeit auf Det 
Käuffere bloſſe Ankündigung fie zu vertreten,und ih⸗ 
nen das Haus Land-üblich zu gewähren,auch bis da- 
to bie a) reftirenden b)Onera und Herrfchafftlichen 
Gefälle richtig abzutragen, die $ebn daran c) revo- 
cabiliter, und bis gu IBieder-Einlöfung aufzulaflen, 
und bep den Käuffern foíd) Haus mürcflid) zu d;tra- 
diven fich verpflichten ; babeo aber wegender Käuff- 
Gelder, und Davon fünfftia gefátligen Zinfen ; fole 
aud) getvilligten Wiederkauff die e) Hyporhec aus» 
drüchtich vorbehalten haben.:, Schließlich baben 
beyderſeits Contrahenten allen f) Exceptionen, abs 
fonderlic) Det Verlegung fo wohl unter als über die 

Helffte des rechten C'Bettb8, wieder Einfegung in 

vorigen Stand, und wie fiefonften Stabmen haben 

mögen.beftändig g) renunciitetunb DiefenContra& 

ef und unverbrüchlich zu halten; in Beyſeyn derer 

hierzu erbethenen Zeugen aufrichtig verfprochen, und 

bie Gburfl. wohllöbt. Weltlichen Stadt⸗Gerichte 

coder den Rath) daß Sie (ober Er) den Rauff con. | 
firmiten; und die h) refervirte Hypothec ratificitem | 
möchte: erfucbet merde erden, 20.20, 


Ti) Müeth-CONTRACT uber ein Haus. | 
Herde feu allen diefen Mieths⸗Contract Ans 
fi chtigen r und fonderlich denen daran gelegen; 
il die _____ sffene offen» 
Dar vifffanbig. b)Abgiffte, Fefehmerungen, ‘c) "toieberruffid). 
;'d) übergeben. e) Unterpfand. £) Ausflüchten, Uusves 
* g)entfaget. — Pfand bekraͤftigen. 

à) eos ConduGia, | | 


N 
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Grabm-Laden und allen andern, wie es der Figena 
thums⸗Herr zeithero genußet und gebrauchet, auf 4, 
Sale lang um und por 16. Rthlr. jábrfid) vermies : 
thetals die Helffte allemabi voraus, und die andere 
+ Helfte des Miethe Sabres auf den Tag Martini 
riditig abzuftatten. : Dafür er angeregtes Wohn⸗ 
Haus nad) feinem beften Verftande ju nuben und zu 
gebrauchen Haben foll, jedoch mit ausdrücklicher Bes 
dingungr da GOtt vor feu) für verwahrlofeten und 
unadtíamen Feuer -Schaden durch fid) oder die 
Seinen, bereiteften Haab und Güther, bier und ane 
dersmo otlegen; Krafft diefes Dafür zu hafften. Das 
bey die Tiſche Baͤncke, Fenfter IBände, Böden, Des 
ken Dach, Simfe und dergleichen bey feinem Abzu⸗ 
ein folder Güte wieder guliefern, af er alles jetzo 
empfangen, und ohne CBorberouft und Bewilligung 
des Eigenthums⸗Herrn nichts (es gefchehe denn auf 
des Methmannes Koſten alleine) zu beffern. Data 
gegen pl angereates Haus in mabrender Mietha 
Zeitniht verkauffet, roeniger einem andern ohne 


kinen Vorbewuſt vermiethet, und zwar eher nicht - 9 


d$ nad) gefloffener Mieth-Zeit, Die Miethe von ite. 
u RS EU © 
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dem Theile, dem es nicht länger alfo zuhalten belies 
bet, ein halbes Jahr zuvor aufgelündiget , um neu? 
gemacbtes Miety-Geld,ihme Hrn Miethmann,get- 
ne oot andern das Vorzugs⸗Recht (nach feiner Be⸗ 
fiebung) gegbunet werden. Solches alles haben 
bende Contrahenten alfo fefte und unverbruͤchlich zu 
haiten mobfbeddchtig gervilliget, zugefaget, und wir 
der alle Ausflüchte, Eins und Wiederreden, mie die 
immer möglich, Nahmen baberi oder erdacht werden 
mögen, einander verfprochen. Ales und jedes gan 
getreutich fonder alle Argeliſt und Gefaͤhrde auch oh⸗ 
ne a) difputiren wohl, gut und Rechtskrafftig ſeyn zu 
laſſen, it darauf dieſer Mieth⸗ Contract von beyden 
Theilen ſamt Dero Beyſtaͤnden, eigenhaͤndig un⸗ 
terſchrieben, und mit eines jeden gewoͤhnlichen Pets 
ſchafft bedrucket worden. Geſchehen È. den 13. Maji 
Im Jahr JEſu Chriſti 1713. 


Mieth⸗ unb Padt:CONTRACT. 

Qvmwiffen / Daf beue unten geſetzten dato zwiſchen 
Herrn Johann Pericle, Verpachtern eines und 
Herrn Leſage, Abepachtern andern Theils nach⸗ 
folgender beſtaͤndiger Mieth⸗ oder Pacht⸗Contract 
von 1706. bis 1722. und alfo auf 7. Jahr abgere⸗ 
det und befthloffen worden, ꝛc. nemlich es vermie⸗ 
thet oder oerpad):et wohlgedachter Herr Pericles an 
— Lefage fein Gut zu Sreudenroda, an Haus, 
tuben, Rammern, Küchen, Kellern, Gewoͤlben, 

, Hof Scheuren und Stälten (ausgenommen Die 
(bone Stubeund Sammer rc. nebſt hierzu gehoͤri⸗ 
gen Gärten, Ländereyen, Wieſewachs, Trifften, ıc. 

| | . (me 
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| ‚a Streit; Zand. 
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immaffen das hierüber aufgerichtete Erb:Bud und 
unten angefügte Inventarium mit mebreen befagete 
jo) folder Geftalt, bap Here Bachter dergleichen 
aufs befte nugen und gebrauchen, und ohne Borbea 
tuft des Herrn Verpachters Ecinen andern vet» 
pacbten möge. Dargegen Herr Padter Rose x 
Vapachter alle und jede Sabre, fo lange der Pag / 
währt, Sechshundert Gülben Meißnifcher Waͤh⸗ 
wungals halb auf Walpurgis und halb auf Michae⸗ 
liz jun Pacht⸗Gelde erlegen , die Güter in erbauli⸗ 
chen Weſen und Beſſerung zu erhalten, die Gebaͤu⸗ 
devor ſich und Die Seinigen für Fener und andern 
Shaden zu bewahren, und wie et felbige nach dens 
Inventariss eingeraumet und beftellet übereinfoms 
i men; bey Ausgang der Pacht-Zeit toieder zu überlies ' 
fem auch (id) fonften mie einem ehrlichen Manne ges 
bibretqu halten verſprochen / weßwegen er Sn, Vers 
paditern alle fein Qermbgen an liegend unb fahren» 
den,infonderheit fein Gutb zu Goͤrgenthal zu einem 
 Speciaktinterpfand gefeget , fid) im Fall der Nichts 
haltung wegen des Pacht : Gelbe? famt Schäden 
und Koften hieran zu erholen und bezahlt zu machen, 
darbey aher ausdrücklich bedinget, Daß Herrr Vers 
yachter währender Pacht « Zeit Das verpachtete 
Guth famt Zugehoͤrungen nicht verfauffen folle deß⸗ 
wegen er Pachtern diefelbe gleichfalls zum Unters 
pfand verftbrieben. Im uͤbrigen aber beyde Theile 
ſich ler Ausfluͤchte und Freyheiten,als Verkuͤrtzung 
über die Helffte, des Betrug, Irrthums und dere 
gleichen fid) wiſſentlich begeben und dabeto mich et» 
ſuchet haben wolten, dieſes alles a) ad notam ju neh⸗ 

| | men 
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men ju men jua) protocolliren,und È hieruͤber eintind anders 
bjInftrument auszufertigen. Wann ich dann ſol⸗ 
dyes Krafft meines Amts nicht abſchlagen koͤnnen:als 
babe gegenwaͤrtiges Inſtrument unter meiner, wie 
qud) der Contrahenten und Zeugen eigenhaͤndigen 
€) Subfeription, d) réfpeétive Notariat-Signet und 

Petſchafft — So gefehehen ejut - 


Det is. . Jun. 1712. 


3) Gefelfchaffts: CON TRACT" 
UnterRauff:Leuten, wo gleicher Gewinn 
| und Verluftausbedunaen. 

u toiffen deren es noͤthig daß nachdem Herr Flo: 
, &J. rian, berühmter Handels⸗ Mann ju Francken⸗ 
hain, wahrgenommen / wie ihm bey andern oblie⸗ 
genden Verrichtungen zu ſchwer fallen wollte, ſeine 
Handlung forthin allem abzumarten, zumahl, ba. et 
wegen oͤfftern vorfallenden Reifen vielmahl fein Ge⸗ 
woͤlbe denen Dienern und Jungen anvertrauen muͤſ⸗ 
fen,erdahero vor rathſam erachtet ſich um einen treu⸗ 
en Handels⸗ £) Conforteu gu bewerben: Als bat et 
feinBertrauen auf Herr Seelenroth / von Nürnberg | 
buͤrtig, gerichtet, und mit ibm nachſtehenden Socie- | 

' tätd-Contra& wiſſentlich unb wohlbedächtig abge⸗ 
Bandelt und aufgericbt, nemlid) anfänglich und zum 
(1) bat Sert Florian in Gegenwart Herrn Seelen⸗ 
roths alle vorhandene Waaren g)inventiret,felbige 
‘ in eine richtige Specification bracht, da fichs dann 
‚befunden, daß befagte Waaren, am Gelbe poen | 
Rthlr. t| 


— M — — 
a) nieder (chreiben. b) entire Sina des deg Notarii. 
c) Unterſchreibung. dyinfonderheit desNotariat-Gicgels. 
e) Societatis ContraQus, Maſchopey. £) edo. g) 
aufgezeichnet. h) — | 











von denen Geſchaͤffts⸗Schreiben: 147 
hr. Gr.4. Pfennige betragen; welche alſo zum 
)fundament und Capital dieſer Handlung derge⸗ 
init gelaſſen worden, Daß einem jeden dieſer beyden 
Heſelſſhafften Die Helffte nemlich r20oo.3RtbI.3:9t; - 
»Pfennige, und alfo einem jeden fo viel b) præcife, 
adem andern zuſtehen follinMllermaffen die Hans 
xiConforten ſolcher Einlage halben einander quit- 
sirethietmit Haben wollen; Dabey aber dieſes zu erin⸗ 
nernder Nothdurfft erachtet / daß / bwohl die Waa⸗ 
rmangeregier Maſſen zur Helffte 12000. Riblr: 3. 
Grund 2, Pf. betragen, ſo hat doch Herr Florianus 
Harn Seelenrothen an dem gantzen c)quanto nody 
1000 Rihlr.z.Groſchen ein und einen halben Pfen⸗ 
nigetoffen;atlét rid (fen Herr Seelenrothwegen dies 
fsronDerenFlotiano ibm in die Handhing delega 
tti Capitals der 24000, Rthlr. 6. Gr. 4: Pfennige 
t unferm heutigen. dato :diffalls unterfchriebene 
Obligation hhher nicht, al&'auf'occo. Rthlr. tiom 
ic) geftellet; Wie dann auch Herr Seelenroth das 
abgehandelte Capital der 9000. Rthlr. von dato big 
auf Miharlis Diefes Jahres frey und fonder Abſtat⸗ 
furigelnige d). Tnierefle haben fotl ;: Nachgehends 
Ver félbiges Herrn Floriano mit 5: Bor 100. Rthlr; 
uverzinfen, und diefem Dafür keinesweges zu fteben, 
ser Nere Seelenroth einigen weitern Erlaß zu thun 
ſhuldig ſeyn will, welches alles denn Dr Seelenroth 
alfbe)accepriret und Herrn Floriani Guͤtigkeit mit: 
Danckerkennet xc. Zum(2.)alle vorhandene f)a&ive 
Schulden hat Herr Florianus vor ſich — 


, 








Grund. b) vornemlid. c) Summa. d) Zinfen. e) auge 
ommen. 5) anſſenſtehende oder einzutreibende. 
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"hingegen aud) dieCreditores und a)paffiv-Godutben 


vor ſich allein,und ohne Herrn Seelenro hs Beytrag 


gu bezahlen übernommen, allermaſſen Herr Seelen⸗ 
roth ſo wohl mitattiv-alé paſſiy⸗Schulden / welche 
au dato in Herr Floriani alten Handlungen fid) bes 
finden , tn geringſten nichts foll zu:frbaffen haben x. 
(3.) Sol diefe Sociere unter den: Gefellfchafftern 
. gondato an 4. Sabrfteben / unb mag ín waͤhrender 
folchen Zeit mit dem gelegtenCapital durch GOttes 
Segen verdienet; und erworben wird unter beyden 
zugleich getheitet werden. Wie denn aud) , wenn 
in einem oder dem andern Schaden gefchehen moͤch⸗ 
te, felbigerebenmaBig über bende zugleich gebet 1c. 
(4) Damit mamjähtlich Gewißheit haben Ebunt 
was die Handlung Geroinn getragen: oder CBertuf 
ecbabt; Go fell von Jahr zu Jahr jedesmal der 
2. Julii diefelbe richtig. inventitet , alle vorhanden 
- GBaaren und Schuldenrichtig aufgereichnet mer 
den, die Creditores abgezogen und auf folche Weiſt 
die: b) Portiones des Gewinſts unb Verluſt einge 
richytet werden ; Da hingegen, / wenn einer mehr in del 
Handlung bat er damit dor einen Creditor geben 
undjedes 100. mit 5. verzinfet befotmmentan; In 
gleichen wenn einer etwas Daraus.nimmet und bel 
der Inventur nichts erfebet,foll er ſolches alé Debito 
mit s. BON 100. verintereſſiren. (5.) Soll Feine 
unter Diefen beyden waͤhrender 4. jährigen Socier 
neben ihrer gemeinen Handlung einiges particulair 
Gemötbermiedas aud) immer Nahmen baben ma? 
pine des andern Vorbewuſt und Cintvifliguna i 

treibel 


— — — — 
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a) abzugebende, abzutragende. b) Cheile. 
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fteiben und anzufangen, weniger in eine andere Ge⸗ 
ſellſchafft ſich einzulaſſen frey ſtehen, ſondern bey⸗ 
derſeits Conforten fid) verbunden , dieſe ihre ges 
meine Handlung allein abzuwarten, und derſelben 
nad dàuffetflem Dermögen wohl voruftébens 
Daferne aud) einem oder bem-anbern durch Erba 
Säle oder -5Depratben ein Stück Gelb zumachfen 
moͤchte, felbiges gegen billige Berzinfung in die 
Handlung zu legen,nicht aber aufferhalb anzulegen 
vder zu a)deponiren:c, (6.) Keiner Diefer Geſell⸗ 
ſchafft fol ohne COotberouft und Cintoilligung des 
andern Geld aufnebmen, fid) aud) meder wegen 
Gremder nod) Sreunde in Buͤrgſchafft einlaflen, unb 
da er ſolches tbáte, die Handlung unb der andere 
| Conforte keinesweges daran obligitef, oder zu einis 
ger Wiedererftattung verpflichtet werden; Wie 
‚denn auch, wenn einer su Erhaltung des Quanti und 
&apitat$, fo er in Die Handlung geleget, Geld 
Wa depofito nehmen würde, er daffetbe (o wohl,ats 
| Difintereffe.vor fid) und ohne alles Zuthun derSocie- 
te oder semeinenc)Cafla wiederum abzuführen fhuls 
big. 7.) Wenn nad) CSerfiie(funa diefer Sabre 
inem oder beyderfeits dieSociete ferner zu d) conti- 
"huiten nicht belieben möchte, follen fiebey Ablaufe 
| fungund am Ende des 1714ten Jahres / und alfo ein 
| Syabt vor Endigung diefes Contra&s bie Auffündis 
Bing thun. Im Fall aber feineluffimdigung aefhà» 
Be, fol cé eben (o viel ſeyn als wann dieSocietaͤt oder 
| E Compagnie nad) auf 4 Jahrt)prolongiret waͤte v. 
| (8)ann e$ nun zur würcflicheng)Separation EU 
| | 0 


t 












5 hinterlegen oder nieberlegen. b)vom afebergelegten. c) 
Kaften. d) fortgm(egen. e) Geſellſchafft. £ )verlángttt, 
©: €) Abſonderung. 
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ſoll ben Endigung des Lebten Sabres cine -richtige 
Schluß⸗Rechnung verfertiget, bierauf. zufoͤrderſt 
Diejenigen Glaubiger, welche bey der Handlung inge 
gemein ; entweder fuͤr Wahren oder an depofitene 
Geldern etwas zu fordern haben, e$ feyn gleich ſol⸗ 
ches Freunde oder Die Conforten felbft, befriediget 
werden , und hierauf die Theilung fürgenommen ; 
auch einem jeden fein Capital famt dem Interefle, 
alsdann Det, gefundene Gewinn an Baarſchafſt, 
. YBagten, Schulden, oder andern Handeis- a) Ef 
fectem wie ſolches alles; vorhanden, Abgefolget,und 
ausgehändiger werden ;. da Denn ein jedweder / wa 
ec zu Unterhaltung feines Kapitals aufgenommen; 
oderfonften ſchuldig, auch für fid) b)a parre und ohne 
Zuthun des andern Conforten zu bezahlen unb: af 
sufübren:gebaltenift: Allermaſſen Denn mit derglei⸗ 
dn Schulden der andere Gefellfchaffter gar nichts 
qu tua haben ſoll. Es. verpflichtet fid) auch Sete 
Seelenroth auf ſolchen Sall Herrn Floriano wegen 
des ihm sugelegten und geliebenen Capitals entwe⸗ 
Der Abtrag zu thun oder doch c) Juratorifd)e Caution 
zupreftiren, dahingegen Herr Florianus fid) erklä⸗ 
set, auf einen ſolchen Fall die beruͤhrte eydiiche Cau 
tion! atizunebmen, nnb rit felbiger fid) begnügen 3 
laffen , auch Herrn Seelenroth nachzulaflen » das 
. von Herrn Floriano ihm geliehene Capitale d) parti 
culair: und zwar jährlich mit 1000; Reis Th, 
halb ít der. Ofter-Meffe nebft bem ein jedesmabf 
rückftändigen Intereffe abzutragen, te, (9) Damit 
a 42 Geſell⸗ 


| ar ^ b}alleine, c) eydliche Berficherung.. d) termini. 
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Don denen Befchäffte-Schteiben, | 16% 
Srrenjchafft und Ablauff der benannten vier Sabre 
aner von denen Handels⸗Conſorten nad) GHDtteg 
Willen verfterben folte, zwifchen den Überlebenden, 
und des verftorbenen Kindern oder andern Grben 
aller: Streit und Uneinigkeit oerbütet, und vermies 
venb'eiben möge; Alſo haben beyderfeits Gefelle 
(haffter fib wohlbedächtig mit einander Dabin vere 
riniget und verglichen, Daf alsdann und aufbeges 
benden dergleichen Todes⸗Fall die Societé alfofott 
aufhoben feon , und Dergeftalt folche auf die C» 
ben durchaus nicht conrinuiret, fondern die ganée 
Handlung dem uͤberlebenden allein verbleiben, mit 
Ihindung der Erben.aber es folgender Geftalt ges 
palin werden fol, nemlich (9.) trüge es fid) zu, daß 
Sur Geelenroth in den ecften abren, ehe und be». 
vordie Inventur des dritten Jahrs aufgerichtet more 
kn, und zwar unberbepratbet, oder fonften ohne 
lehes-Etben nach GOttes Willen verftürbe,foll es 
ven fo viel feyn , als ob er niemals in die Socierät 
infgenomimen noorden, wie dann deffen übrige Ans 
xttoandten und Erben fid) mit einem jährlichen Sa. 
ario von zio, Meichd-Tihalern begnügen zu laſſen 
huldıg, wegen Det Handlung eine weitere Nache 
tibt zu begehen ‚oder Diffall einige Nechnung zu 
dern keinesweges befugt feun follgn: Da binges 
ion aud) Here Florianus die bon Herrn Seelenros 
hen ausgejtellte Obligation deffen Erben ohne ein» 
iges Eatgeld auszuantworten und felbige ju a)cafli- —- 
enverdunden ift. ‚Hingegen mag eribnen auch von . 
tm btriviligtenb)Salario dasjenige / was Herr See⸗ 

Y ; lenroth 
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Nernichtigen, entkraͤfften. b) Beſoldung Gehalt. 
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lenroth bey feinem Leben aus der Handlung empfan: 
‚gen, a) decoustiren, und bey Bezahlung deffen ge: 
buͤhrend abziehen, jedoch foll Diefes anders nicht, ale 
wenn Here Seelentoth ledig und ohne Leibes-Er: 
ben Todes verfahren möchte: zu verfiehen feyn: Su 
Fall aber Herr Seelenroth nad) Endigung des drit 
ten Sabres mit Tode abgehen würde, er fe nun ver: 
eblichet oder nicht: Ingleichen daferne Herr See 
fenvoth fich im erſten, andern, oder Dritten abri 
bereits verheyrathet hätte, und an Seiten feiner de 
Todes⸗Fall etfolgete, oder auch da Herr Florianu 
Todes verfahren folte, es begebe fich nun deffen To 
, Desa Gall in dem erften oder folgenden Sabren, fol 
es mit Abfindung der Erben fotgender Geftalt uni 
anders nicht gehalten werdem daß hiebey einsig uni 
allein das Inventarium, welches zuleßte für Des wer 
ſtorbenen Todes + Fall aufgerichtet, zum Funda 
ment gefebet, und Deren Erbenein mebrers alsden 
Berftorbenen datinnen im Capital yugefchrieben 
nicht begab(et, auch Darneben Die Paffe und Wei 
fe, fo unten ini zweyten Punct benenneg werden un 
zwar diefes ohne Unserfcheid, es begebe fib Der To 
Des, Fall gleich) lang oder kurtz nach mehr erregte 
lebten Inventur, alſo gar, daß wann aud) gleich e 
nec im zwoͤlfften Monath darnach, unb einen odi 
etliche Tage vor einer neuenund anderiveitigen Li 
ventur Diefe Felt gefeegnet, doch nichts deftoiveni 
get die Erben mitdem Quanto, fo in dem lebten In 
ventario Dem CDerftotbenen angefetet, jedoch nac 
Anleitung ermeldeter 2, Punte, Iediglid) ur 
M ME TEN | 7. fe 
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fon, und hierüber von dem überlebenden einige fers 
nere Rechnung oder anderweitige Nachricht und 
Beweißthum nicht begebren folle. | (10. Gleich» . 
wie nun alle Nuguagen und a) Profit, fo von Zeit 
des lebfeninventarii gemeiner Handlung zugewach⸗ 
fen, den Überlebenden alleine verbleibet und des vers 
forbenen Erben bierbon nichts b) participiten ; Ale 
ſoghet Hingegen aller Schaden unb Rerluft, fo die 
Handlung an offt bexuͤhrter Zeit deg Inventariierlite 
ten, fo tool Die Unfoften,fo ımmittelft auf der Dies 
ne Beſoldungen und fonften .aufgewendet worden 
über den überiebenden alleine, und mag unter deſ⸗ 
fin Vorwand denen Erben anibren Capital nichts 
gekuͤthet oder abgezogen werden , wie dann alles . 
nach folcher Zeit Der le&ten c) Inventur,oerborote 
und ausgeliehene auf des Überlebenden Gefahr und — 
Nehnung gebet; Auch foll 3) die würcfliche Abfin⸗ 
dung auf der erften nad) dem Todes: Fall erfolgen‘ 
der feipgiger Oſter⸗ oder Michaelis-Meffe,tvie dant 
die Reu⸗Jahr⸗Meſſe gar nicht hierunter gezehlt wer⸗ 
Wo (ol, ihren Anfang gewinnen , auch anders nicht⸗ 
alè aufnachgefchriebene Weiſe geftheben, nemlich 
(u.) weil man insgemein wahrummt, daß Die 
Wittwe und Erden, wann Sie mit Waaren unb 
Schulden d)in natura aus einer Handlung abgefun⸗ 
den werden hier durch nicht geringen Schaden ju lei⸗ 
dVenpflegen, indem Sie eines Theils Die Schulden 
tibtobne groſſe Muͤhe unb Verluſt eintreiben koͤn⸗ 
ntt weil vielmahl der uͤberlebende Conſorte dasje⸗ 
| $2 niger 











)evinft, b) fheilhafftig werden. e) Auf: oder Berici 
nung. din eben ber Sache alé Maarenio à 
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mige / ſo einkommet, auf feine neue chulden abfchreis 
et, und Die alten, daran die Wittwen und die Erben 
‘a)Portiones haben,böfe werden iäffet,andern Theils 
die Waaren febt verfilbert; fo haben bende Geſell⸗ 
fchaffter vor gut befunden,undKrafft diefes mit teifs 
fen Rath fid) Dabin verglichen; Daß Det überlebenden 
des verftorbenen Wittwe oder Erben, das Capital, ſo 
er vermoͤge des letzten bey ſeinem Leben aufgerichte⸗ 
ten Inventarii in Der Handlung gehabt, nicht mit 
Waaren oder Schulden , ſondern mit baarem Ge (de 
vergnügen ſolle ꝛe. Alldieweil aber ihnen, den Ere 
ben ein merctiid)er Vortheil geſchiehet, (oll nicht ale 
dein dem Uberiebenden und bem gan&en Quanto 10. 
vonioo.ju gute geben, und er alfo nicht mehr als 
was des Berftorbenenim lebten Inventario befind- 
diche Capital nad) Abzug 10. b) pra Cent austragen 
wird, nachdem zuförderftdasjenige, was der Vers 
ftorbene ind deffenErben von der [egtenInventur bis 
auf feinen tödlichen Hintritt aus der Handlung ere 
halten, abgekuͤrtzet, zu halten fthuldig feyn, fondern 
Aud folcheZablung jährlic) mit 2000. Reichs⸗Tha⸗ 
lern halb in der Feipgiger-Dfter-Mefle , und halb in 
de MichaelisMeffe gefchehen,auch mie + allbes 
zeit, in ber erften Offer oder Michaelis-Meffe, fo 
nachdem feel. Hintritt folgen wird , den Anfang zu 
machen: und-alfo bis zus gänglichen Befriedigung 
conrinuitet , gleichwohl aber von Zeit Det legten In- 





. ventur anfolch Capital nach Abzug 10. von 100. mit 


$, pro Cent. c) oetintereffitet , unb jedesmahl nebft 
benen Terminen auchdie angelauffene Zinfen — 
i | | tet 

















a) Theile, b) von hundert. .c) versinfet, verpenfioniret. 


/ 


Don denen Geſchaͤffts⸗Schreiben. 165: 
fipret werden aud) bif zu völligen Abtrag die Hands 
lung unterpfaͤndlich fteben unb hafften ꝛc. (12) Das : 
fune aber ein oder Der andere Confort der Hands - 
ungeinen paaten Vorſchuß thun, und etwas a de- - 
polio hinein legen würde, foll felbiges nicht allein. 
deffen Erben. wiederum paar erfeßet, fondern auch : 
hiervon keinesweges einiger Erlaß a). pratenditet, 
bingegen nebft DemCapiral auch dieBinfens.profent 
fonidalsdenn Davon ruͤckſtaͤndig feyn wird, abgez: 
tragen werden , jedoch befcheidentlich und Daß nem⸗ 
ldergleichen a parce Capitalia auf einen fid) begea: 
baden Todes⸗Fall weder auf einmahl noch audi. 
inabfonderlichen Terminen von den uͤberlebenden 
Conlorren gefordert: werden mögen, ſondern es (ol: 
ſebiges jedoch wie bereits erwehnet, ohne eintzigen 
Abzug. oder: Erlaß) zum HandelssCapital geſchla⸗ 
gen und anderer Geſtalt nicht, als am Ende des eilff⸗ 
t Punéti gemeldet worden, jaͤhrlich mit 2000. 
Richs⸗Thlr. halb in der Oſter⸗ und halb in der Mi-- 
chaelis-Meffe Die Zahlung gefcheben, ꝛc. (13.) Bes 
haltenſihh auch die Geſellſchafftere vor, Daf woferne 
fie kunffüger Seit einig boͤſe Schu biu machen ſolten, 
ſolche nichtmit in das Inventarium gi bringen, ſon⸗ 
den dergeſtalt auszuſetzen, Da ſolche dem uͤberle⸗ 
benden ſchlechter Dinges allein verbfeiben ſollen, ꝛc. 
(4) Auf vorher. geſchriebene Maſſe nun haben 
Hett Florianus und Herr Seelenroth dieſe neue So- 
der Und Geſellſchaffts· (der Compagnie-) Hands 
lungmiteinander gefcbfoffen, und b) reciprocè vers 
Proden, daß fie dem diffalls aufgerichteteu Con- 

| 3. | trae 


Übegehret. - b)einander. 
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trade tteulid) , aufeichtig und unverbrüchliehnad) nach» 

femmen wollen ; Allermaffen fie gegen einander als 
lenund jeden Ausflüchten; fo ihnen hierwieder zu fûts 
ten Fommen könnten, infonderheit Der a) Exceptioni 
Ixfionis , cujuscunque Comperentia, fimulationis, 
rei non fic,fed aliter geftz , ingleicyenb) erroris cal- 

culi, und mas hierunter mehr angeführet, oder aus 
Menfchen Witz erdacht werden koͤnte, mit uten reif⸗ 
fen Rath und Wohlbedacht renunciiret / auch bát» 
uͤber allenthalben c)tranfigitet baben ; Alles getreu⸗ 
lich, ſonder Gefaͤhrde und Sfraetifty: 20, Zumehrer 
Verſicherung haben fid) bende unterfchrieben und ih: 
re gewoͤhnliche Petſchaffte vorgedrucket, oc. % Sr 
rs — denso. Sun. 1716, | | | 


Mandat’ oder Bollmadt, 


| Jey Nicodemus von Bodemis auf Calitz und 
Schoͤnſtein Hoch: Fuͤrſtl Saͤchſiſcher Obriſt⸗ 
Lieutenant für mich meine Lehns⸗Folger und Erben 
Krafft dieſes rip und befenne; Demnach ich 
fo wohl wegen erfaufften feline und Ritter:Gutg ju 
onnenftein,algde Mit: Belchnfehafftzugrangken: 
thal, wie auch etlicher ausftehenden Schulden eines 
unb das andere gu verrichten, meine Gelegenheit aber 
richt ſeyn mill, ſolches perfontich ubeobachten; Als 
babe ich Herrn D. Clemens, Fuͤtſtl. Saͤchſiſ Hof 
Advocate ju W. General-Bollmacht ertheilet,daß 
et in meinet Abweſendeit dieLehn zuW. unb». and 
Qu 
3 SOIT bet ior der Serino ab ober Werlekung , Jebtvcbere Befug: Befuge 
niß/ Scheinhandels, bie Sache fe nicht, als abgehandelt, 
niedergeſchrieben. b)retbums ber Rechnung, 9 wt 
glichen. d) geſchehen. c)Mandatum. — 





| Don denen Befchäffes,. Schreiben. — 162 


Sr —— ER che) TRETEN — 


aud) bey denen von 5X fuchen, über. mein Lehn⸗ und 
Ritter⸗Guth zu Sonnenftein, mie auch das Guthzu 
Feudenthal, woran ich mir die Mit⸗Belehnſchafft 
vorbebaiten, anhalten , aud) da einiges Procefl zu 
führen, an Det und Enden, wo ſichs aebübret, meine. 
Nothdurfft a) refpe&ive agendo, excipiendo,repli- 
‚duplicando, triplicando; tt. f. vo. fürbringens 
bidocumenta produciten und. c)recoeaofciten Be⸗ 
mei odet Gegen⸗Beweiß fuͤhren, Zeugniß d)ſalviren 
unde)di{putireny f)Juramenta deferiten und referi- 
tiny Beſcheiden oderUrtheile ſchlieſſen ſolche anho⸗ 
ren da noͤthig, e)lufpenfiv- uno h) devolutiv-Mittel 
gebrauchen, ‚um i) Exection anhalten, ſelbiger bey⸗ 
wohnen, Gelder empfangen, Darüber quirtiten und: 
mir berechnen, unb fonften alles dasjenige, fo mir ins 
eigenes Perfon zuthun gebuͤhret, und worzu denen 
Rechten nach ein k) Special-Mandatum erfordert: 
wird; verrichten und fonjten in allen mein. beftes bes- 
obachten folk, 1) & quidem hoc omne cum claufula- 
libera tranfi Igendi, fubftituendi.,. fubftitutionem.. 
tories. quoties revocandi, rati, grati, indemnitatis,. 
& fausdationis, fub — banorum, alles ge⸗ 
La. _trtue. 
D ) Bald mit RTE ten chten fuchen,anf des cs BerlagtenEin- 
— fireuen antworten, feine Klage befeftigen, die Ausreden 
vertheidigen, den dritten & af tbun. 5) Urfunden, vorles 
gem. e)folche erfennen oder leugnen; dI vertheidigen. 
e)in Zweiffel ziehen. f£) Eydezu: und zur uͤckſchieben. g) 
das Urthel tern, reftitutionem i in integrum, quere-. 
kaufuchen. h)appelliren. 1) Hulffe. k) befogdere Bolt: 

. mahé. 1) diefes alles mit ber Claulül oder freyen Vor ſatz 
- fau vergleichen, einen andern zum Gehuͤiffen feßen,die« 
- fenfo offi es beliebet zurück fodern, genchm, ſchadloß hal⸗ 
Ze = P vor ihm fi ich verpfaͤnden mit der — alice 
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treulich, fonder Gefährde. Zu ubrfund deffen ich 
tiefe a) General- Bollmadt eigenhändig "untere 
ſchrieben unb mit meinem angebobrnen Pettſchafft 
bedruͤcket. So geſchehen zu Sonnenſtein den 13. 
xU Mv ue MR un, di 


___ (L.S) Nicodemuston Bodewitʒ 


— — — + —— 


Eines Raths b) Vormun 


| Beftattigung, ‘°°: 
RI: Bürgermeifter und Rathmanne der Stadt 


> Bagdac uhrkunden hiermit: daß nn8Cleoftenes 


(fait feiner Stieff-Mutter Schweſter Appollonien, 


twenlandDemofthenis feeliger nachgetaffenen Toch⸗ 
tet Doris Wittwen, auch feeligen hinterbliebener | 


Sohn Celander fonderlidy feines Groß⸗Mutter⸗ 


Theils halben, ſo ihm von dem verkaufften Haus 


daran zuftändig, eines Vormunden bedürfitig, ung 


: Derotvegen gebethen,Cleoftenem Jun.audy Bürgern , 
alibiet, hierzu gebührlich zu verordnen, "Denn denn 


gedachter Cleoftenes folche Bormundfchafft / fo viel 


Das anaeerbte Groß-Muttere Theil belanget) mittig 
auf ſich genummen,auch dieſelbe treulich zu verſorgen 
an Eydes ſtatt und bey dem Wort der ewigen Wars 


heit angelobet; Als iſt er Raths wegen hierzu; wie 


gebräuchlichen. confirmitet unb beſtaͤtiget, und ih⸗ 
me dieſer Schein unter unſerm der Stadt Inſiegel 


eur fein Bitten und Begehren; bietüber mit getbeilet 
wyrden. Geſchehen zu Bagdac, denis. Nov. 1716, 


| 2) gemeine b)Tutoris,Bormundé oder Curatoris,Eriegif iſchen 


Vormunds⸗Beſtattigung. 


ſchaffts⸗ 


Von denen Geſchaͤffts⸗Schteiben. 169: | 


m— ⸗ — — — —— — — — — — — — — —— 


^ a) COMPROMISS 


Bon Partbeven aufgeridytet.' : be 


RE bernad) befannte Rofantes und Cleanthes: 
an einem, und Dorantes und Celandes am ans, 
dern Theil, thun fund männiglich: Nachdem zwi⸗ 
(ben uns bisbero Srrungen und Mißverſtand ente, 
ftanden, Derentbalben toit Dann.aud) einander Ge⸗ 
richtlichen belanget, und bis dato unentfchieden blica : 
ben; So haben uns dato unterredet,,auch end⸗ 
lich miteinander dahin verglichen, daß jeder Theil“ 
feine Nothdurfft, wegen des ftreitigen Diorgenlands | 
in eine Schrift verfaffen, dem andern Abſchrifft ba» , 
von zu fenden, forder jedes feiner Gegen⸗Aniwort 
ſtellen laſſen und den Beweiß, ſo viel ein jeder b)Do- 
cumenta oder andere Nachricht haben wird, darzu 
bringen, und alſo zu einem Urthel beſchlieſſen ſoll. 
Wann nun ſolches alſo erfolget, ſollen beyderſeits 
doppelte Saͤtze ſamt den Beylagen von ung ſelbſten 
in Schoͤppen⸗Stuhl nach Jena zum Sprechen ges 
ſchicket, das Bothen⸗Lohn Urthel⸗Geld zugleich 
abgetragen, unb das erfolgte Urthel/ in unten be⸗ 
nahmter Beyſtaͤnde Angehoͤr und Gegenwart, 
publiciret und eröffnet, auch jolchen fo ſo dann von uns 
(e8 falle auch) zu» oder ab, welchen Theil es wolle) 
vollkoͤmmlich nachgelebet und darwider in Feine. 
Wege gehandelt werden, immaffen toit uns Dant ; 
biemit und in Krafft dieſes aller bebelfilichen 2fua» : 
flüchte, aud) der feutetung und Appellation qué | 
— verziehen und. begeben haben wollen, 
Ls Wuͤrde 
Ga Geaenserfgredung oi cine ‘cine Verpredung, bic die. 
Sache " und (o ausiumachen. d) Utlund Vriefſchafften 
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Wuͤrde fíd) aber einer oder der ander, vor oder 
nad) Dem Urthel, wieder Diefes Compromiffum im 
geringſten ettoas fürzunehmen unterfteben, und dem 
felb gen keine fehuldige Folge feiften : Sollderje.be 
alle feines Rechtens verluftig, und nod) darzu dem 
andern Theil 40. Guͤlden zur Gtraffe verfallen feyn, 
. qud) i$me barto:Der Feinerley Recht, geiftlich nod) 
welilich fhüben, firmen nod) banbljaben, viel- 
votniget bep einem Gericht, mit feinen: Zu: und 
usſptuͤchen a) admitritet und zugelaffen werden. 
WULEUMdASE diefes Compromifl doppelt verfertis 
get; vonuns/ denen Partheyen, neben unfern hierzu 
infonderheit und mit Steiß erbethenen Beyſtaͤnden 
Herrn Ariftides und Heren Juftinianus (jedotb ib». 
neni,ihren Erbenund Erbnehmen in alle Wege ohne 
Schaden) befiegelt und unterfchrieben, Davon Dann . 
jeder Theil sur Nachrichtung ein Exemplar zu fid) 

genommen. bjAËtum Lipſtadt, den 16. Maͤy 1716. 
e REGESS; oder Vergleich. 
| zu wiffen: Als bey Fuͤrſtlicher Cantzley allhier 
> Selamintes wider Umtmann Cleomedes wegen 
einer Vormundſchaffts⸗Sachen und amar bey de⸗ 
men ehemals eingebrachten Wechſel⸗Saͤtzen, anges 
zogenen harten Reden und Befbuldigungen eine 
Rechtliche Klage c)exL.Difam,C.delngen.manum, . 
angefteitet, auch Ducchicthel und Recht Daß ermelds 
. ee: Ammann. fi) darauf gebührend einzulaffen 
ſchuldig, allbereit erhalten; dieſer aber, ob er wohl 
wider ſolch Urthel einefeuterung eingemenbet MN 
AEN TUE 3 elbe 
ay engcnemnen. :b) Geſchehen. c) davon befiche meinen Ad». 
si vocatén P.L. cap, 2/ p.m. 9T, — TEE 





Dor dertert Geſchaffto Schteiben. 171: 


—— — — — — — — —-— 


(be dentiody hernachmahls wiederum fallen laflen, - 
fif darneben zu annehmlicherErklärung unDa)Saris- : 
fétion ſchtifftlich erbothen , aud) Daß berührter b) * 
Diffamation-Streit in Der Gite bepaeleget werden + 
midte, machgefucht und gebetben, mit fernern frey⸗ 
miligen Erbiethen, Daß er Die geregtem Selamintent - 
indiefer Sache verurfachte Unfoften, auf vorherbe⸗ 
ſchehene c) Liquidation und erfolgte richterliche Ets 
mafigung refticuiren und erfegen molle; Daf obs. 
befagierSelamintes mit folcher Des Gegentheils bes 
ſcheſener Erklaͤrung endlich zu frieden gemefen , und. 
nachdem bey Fürftlicyer Cangeley allyier beruͤhrter 
Antmann Cleomedes gegen dDenfelben durch feinen: 
Gwollmächtigten fid) dergeſtalt Gerichtlich d )decla- * 
rinet,daf er die von feinemrechtlichen Benftand in ^ 
denen Bormundfchaffts> Adten eingebrachte Mots : 
fegar nicht gu deſſen Beſchimpfſung ſondern allein in 
Meynunge ſeiner unmuͤndigen Pfleglinge/ des Sem- 
proni Kinder, Nothdurfft zu beobachten, anführen, 
up viederſchreiben laſſen, ſonſten aber von gedach⸗ 
ten Selaminten anders nicht, als Ehre, Liebes und 
Gutes wiſſe hie ruͤber auch ihme die dadurch e)caufir- 
(unb auf 20. ff. i3. Gr. 7. Pfennige f)exofficio mo- 
deritte Roften binnen 14.Tagena dato an zu erftats 
tenverfprodi en, worbey dann klagender Selamintes - 
nöchmahle allerdings es beruhen laͤſſet, alfo, daß : 
bende Theite darauf einander die Hände gegeben, 
au) — ur ftreitige Diflamations-Sache | 
grind 


y Minime, Berahlung, Su Buſſe, Strafe. b) Berfleines 
rg, Schmähung- Berliumboung, Beunrubigung. c) 
1 ! Specification, Verʒeichnung / Schäßung. d) ertlátet. e) 
vaurſachte. f ) ntttorgen gemit 
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guibíid) benge! eget und verglichen worden: Ag 
ift hierüber gegenmartiger Recefl a) in duplo tete 
fertiget, mit Dem Fuͤrſtlichen Cantzley = Secret 
bedrheft,und unter Det gewoͤhnlichen b) Signatur jes 


| dem Men ein c) Exemplar ausgehaͤndiget worden, 


— — — — — — — — ro —— 


Eines Secretarii, 


| ae zu Ende unterfbriebener hiermit uhrkunde 


unb befenne,daß von dem Durchlauchtigften 1c. 
Meinem gnaͤdigſten Fürften und Keren, heute dato 


zu Ihrer Fürftl. Durchlaucht, LebnzSecretario bey 


Dero Fürftl. Cantzley gnädigft auf? und ange 
nommer worden Dergeftalt und alfo , wie Der mit 
ausgehändigte Beltallungs- Brief nachfolgender | 


Mailen lautet: 


:DontGOites Bnaden, Wir 2c. bekennen. 
und ubt Funden hiermit öffent» 

| /1€, 

Gym nad) gerede verſpreche und gelobe id, 

alle demjenigen, ſo in ietzt⸗beſagter Fuͤrſtlichen 


| Beftallung angedeutet worden, nad) meinem beften . 


Vermoͤgen, Wiſſen und Gewiſſen, freulich und: 
redlich nadyufommen, maffen ich dann hierüber 
neben gerobbnficben Hand⸗ Geloͤbnis / einen Coͤrper⸗ 
lichen Eyd zu GOtt geſchworen, getreulich und ſon⸗ 
der Gefaͤhrde. Zu mehrer Verſicherung habe ich 
dieſen Revers eigenhaͤndig geſchrieben ‚, unterfchries 


bea. unb. mit meinem. gewöhnlichen Perfchafft. bes 


kraͤfftiget. G»gefbrben ꝛc. 
_ Pos: 
aJitviciad Fun Gang open fiif | 


pod " 
> 
a - 
e » 
# 
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Von denen Befchäffte-Schreiben, 153 


Paß: 
Don GOttes Gnaden 2c, 2C, 

ERſuchen hiermit alle und jede hohe und niedrige 

Kriegs: a) Officiers,aud) gemeine Soldaten ju 
Rof und Sub, und fonft jedermänniglichen nach 
Standes-Gebühr refpe&tive freundlich , günftig 
und gnábigft, Sie wollen Votzeigern diefes, unfern 
Unterthanen, Hans Elauffen von Ninive , welcher 
von bier,allmoo man GOtt Lob ! von allen anftecfehs 
den Seuchen befreyet, und über Babylon nacher 
Gyon zureifen gemillet ift, aller Orthen, frey, ficher 
ud ungebindett nicht allein b) pafl- unb repafliren 
laffen, fondern auch bedürffenden Falls zu defto befz 
fern Fortkommen allen befürderlichen Willen erwei⸗ 


fem. Dasfind wir umeinen jeden nach Standess 


c) Qualité zu ermiedern, und inGnaden zu erkennen 

erböthig,die unferigen aber vollbringen hieran unfere 

Meynung. Signatum Ninive, den 4. Jul. 1716, 
(L.S.) Cleometes von Ramines. 


d)ATTESTATUM. 


PI Bürgermeifter und Rath allbiet zu Norte 
beimurfundenund befennen hiermit durch dite 
fen Brief, daß vor unserfchienen Seledei und ger 




















| bührend anaebracht, was maffen er nunmebro 6. 
Jahr in der Sremde und fonderlich ín der Schweiß 


| 


| 3) Bedie 


bey Meliandes Handelsmann daſelbſt bie Rauffs 
mannfbafft erlernet unb Willens wäre fid) allbier 
zu fe&en , feine Handlung zu treiben und eignen 
Haus⸗ 
nten.. b) durch⸗ und rüc reifen. €) Gebühr. 

d) Zeugniß. E 


m o^ 0 ^0 Das XIX.Cäpitel, | 
Haußhalt anzuftellen. Dieweil erdann gefonnen zu 
folchem Behuff bey Gnädiger F. Herrſchafſta) ve- 
niam ætatis Untertbdnig zu b) follicitiven, bát et ge 
‘ betben , ibm zu feinen Vorhaben mit einem Atte- 
' ftato , tie er fichallhier verhalten, an die Handiu 
geben, Weil wie dann Dif fein Suchen vor billig 
erachtet , auch ohne das geneigt und willig feyn, 
maͤnniglich zu feiner IBohlfahrt und ‘Beförderung, 
zumahl der Wahtheit zu ſteuer / zu willfahren; Sas 
ben roit iym dieſes fuͤglich nicht abſchlagen koͤnnen, 
und bezeugen Krafft diefes, Daß gedachter e) Suppli- 
cant ſich bisanhero Chriſtlich und ehrlich verhalten 
und einen. guten Wandel geſuͤhret, halte aud) un 
ſers Etachtens davor, daß ermeldter Seledes feinen 
Sachen wohl ſelbſt vorſtehen, fein Gewerb , nad) 
nunmehro ausgeftandenenSabren wohl ſelbſten füh: 
“ren und treiben, u. daß alfo feine d) a&iones dadurd) 
' vot genehm gehalten werden können, maffen er ohne 
dag feine Mündigkeit bey nahe erlanget. Urkund— 
lich haben wir dif Atteftatum. (Zeugniß) befagten 
- Selede» auf fein unterthäniges-Anfuchen twillis 
ausgeftellee und ausgehändiget, und mit gemeine 
Stadt⸗Inſiegel, jedoch uns und gemeiner Stad 
ohne Schadenund Nachtheit wiſſentlich bekraͤffti 
"get. A&um &c. | , 


7 Oo CREDITIV-Soreibem. — 
Sp aidoem au E. Licbden mir gegenmartigen » Det 
! Beften unfern Amtmann zu Thal und lieber 
SES i T" — getreuen 
a) Nathiehen des Alters. b) zu fuchen, impetriren. c)Bitten 
ber. d) Handlungen. e) Credenz-Schreiben,mwelches cit 
Vefehl iſi fo einem Gevollmaͤchtigten aufzumeifen gegeben 








CI 
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he Anbringen zu thun; Als erſuchen E, Liebden 
mirbiermit fr. Vetterlich/ fie geruben, befagtem une ⸗ 
Mabgeſchickten Amtmann nicht allein perföhntiche 
a) Audience zu erftatten,und ihme in feinem Unsund _ 
Dorbringen, gleich ung felbften , völligen Glauben 
beyumeflen, fondern fid aud) darauf gegen ibn al» 
foi erklären und zu begeigen, wie zu E. Liebden uns 
(ergutes Vertrauen beftändig gerichtet ſtehet. Sole 
es ſind wir gegen E. Liebden bínroieDer fr. zu vers 
(dulden: Ihr auc) ohne das zu angenehmen freunds 
iger Better: und Bruͤderlicher Dienſterweiſung je⸗ 
Weit geneigt, willig und bereit. Be 


— — —— — — — — —— — — — — — 


b) RECREDITIV. .- 
Durchlauchtigſter ec, Freundlich gelieb⸗ 
tet Vettet ꝛccccc. 

MR haben in verftatteter Audience vernommen, 
was E. Liebden durch den Veften, dero abge» 
ſchickten Amtmann gu Sbaal münblidyen ‘ans und 
vorbrigen laffen , Dagegen haben wir unfern Rath 
Cleander gleidhfals zu E. Liebden abfebicfen follen, 
mit freundeBetterlicher Bitte, Gio. Liebden molle 
foichen nicht allein gutivillig anhören, fondern auch, 
was et in unſerm Nahmen , und wie toit unserftàrety 
dttofetben zurück hinterbringen toitb, gleich ung 
feloften voͤlligen Glauben beymeſſen, unb ſich unſer 
befiindigen freund⸗Vetterlichen Affection, und daß 
init begierig ſeynd E. Liebden mit angenehmen Ber 
| ual su 0. o $eiguro 
à) Derhor. b)Eine Verordnung, fo eInem der feinen Befehl 

ausgerichtet zuruͤck ertheilet wird. 








ET » 
\ 


— 
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geigungen entgegen zukommen berfichert balten, die 








wir dann obne das E. Liebden beliebige freunde 


Vetterliche Dienfte und alles Liebes und Gutes zu 
‚erweifen, jederzeit bereitwillig und gefliffen fennd, 


— — 
— Steck-Brief.— 
| DEmnach zur Hoch⸗Fuͤrſtil. W. Cantzley allhier, 
Caſpar Heinrich N.von Nu N.gantz ſchmertz⸗ 
lich zu erkennen gegeben, was maſſen N. zu N.ein bas 
gerer, blaſſer unb Bockengruͤbiger Menſch, des Al⸗ 
‚sers ohngefehr 20. fahr, Dicke ſchwartze Haare auf 





dem Kopff, und über den Baden, aud) auf den Fine 


‚gern gebauene Schrammen babenDd ) und etwas in 
Reden ftammiend und fhnarrend,fonft aber in weiſ⸗ 
fen Sud) mit güldenen Dreffen gekleidet,feine aͤlteſte 
Tochter, als er kurtz verrüchter Zeit in angelegenen 
Sachen eine Seife nad) Preuffen gethan, ihrer eige 
nen und bero abgehörten Zeugen Bekaͤnntniß nad, 
gefchmächet ; unb ob er wohl denfelben in feinen 
Gerichten greiffen zulaffen Vorhabens geweſen, auch 
zudem Ende deffen Wohnung bey nächtlicher Wei⸗ 
{e befegen, eröffnen und a) vifitiren faffea, ibn ben 
noch, weiten er allbereit aufeinem braunen jungen 
Hengſt neb(t einem Diener, Nahmens N. fo einen 
grünen Rock mit gelb gefüttert antragen, und 
auch auf einem ‘Braunen reiten folle, fid) Davon 
und aus dem Staub gemacht; Dannenbero folche 
ibm und feinem Adelichen Geſchlechte zugefügte 
Schmach su b) vindiciren, er befaaten N. auszufor» 


ſchen und.diefe begangene Schande an ihme zu rds 


chen; um Eetheilung fharffer Mandat und Steck 
E ee |. riefe 
i. 
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Briefe inftändig nachgefuchet und gebeten, Da 
„Denn bep folcher Beſchaffenheit niemanden diea)Ad. | 


wiſtration Der beilfamen b) Juftiz,zu Abſtraffung 












Delgern ſeyn will; Als wird an ſtatt c. biermit be⸗ 
ewoheen alle und jede in diefet Hoch⸗Fuͤrſtli⸗ 
ndesc )Portion fid) befinden deGerichts⸗ 
rigteit mn tie nicht weniger die Beamten, auch 
allein Städten,ermeldten N.mit allem Fleiß und 
Smjfnacffellen, fo bald fie deffen babbafit werden 
ntt, in gefangliche Hafft nehmen, und wann fie 
Jinmáditig, folches der Hoch⸗Fuͤrſti. Cantzeley 
ao unverzüglich zu erkennen geben. Zn Dem xc. 
lundiich ac. . | 

d) ADVIS- Schreiben. 

_ WEbrenveffer zc, 

DEinjüngftes vor 8. Tagen wird der Herr Zwel⸗ 
AB frev wohl empfangen haben, (either ift mie 
BAUS N.botm rs. unb bon dato aus N. Das ande» 
1 Mandiget, Darauf zur Antwort; Wegen N, iff 
Dordielem gemeldt,daß ſelbe Poſt jet A uguft e)con- 
eniteh; welches id) auch Herrn N.allbiet angezeigt: 
N Briefe bab ich auf des Herrn Rechnung £) acce- 
pittt, welcher auch richtis zablet, wiewohl etwas 
langſam M in 8) fidimiren ibn, jedoch 











wolen fit gern feine Briefe umfesen, er iff zwar ein 


unge Mann, bat — Capital, Doc) íft er fleißig 


| Vals 

)Vemaltang. 5) Geredtigleit. à Theile, Ubtheilung d) 

Leriht: Bermeldungg: RachrichtZeitungs-Schreibit " in 

"Btófd, e) vergnüget, £) angenommen. g) verborgen, 
vertrauen/ creditiren. i 


Degleichen höchftsärgerlichen Miffetbaten: zu pere > 
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darbey daß wofern hn GOtt fuͤr boͤſen Schuldnern 
bwaͤtet/ moͤchte er wohla) proſitiren/ der Hert Fan ihm 
nicht zu viel auf einmal zukommen Laffen.N.bjreferi- 
vet; Daf er von N. Befehl gehabt; die 1000. Rthlr. zu 
Nu begablen weil ·aber daſſelbige nachgeblieber, 
ſollen fie zu N. Ankunft, ſo nachdem Marckt verreiſet 
ift,und in 6. Tagen/ c) retourniten wird/ entrichtet 
werden woferne alébann bie Zahlung nicht erfolget, 
- will ich N. anſprechen, verhofſe aber, e$ wird nicht 
. netbfeyn. Der Brief nach N.ift vooblbe[telltibaf 
Nbre) Wechſel⸗Brief nach einander -d)honoritt 
und. Zahlung verbeiffen worden, deffen tbue id) mid) 
freundlich bedancken. Ingleichern iſt des Herrn 
Wechſel von 600. Rthlr. gebuͤhrende Cbr erzeigtund 
| accepuri worden eda ufogubezablen. Daß aber 
Gelder mit den N. Rthlt. unb N. £) realen bon N, 
eingenommen micht koͤnnen abgeleget werden / ſolches 
wird der Herr aus der Rechnung und weiter darquf 
gegangenen Bericht, gnugſam ſpuͤhren und vermer⸗ 
cen koͤnnen. Und weiln DerN den Reſt der Nul, 
noch nicht begablt, aud) fein. N. ſolches verbothen alé 
(ít au8 obgefthriebenen zu ſehen / daß nicbte übrig fonts 
dern Mangel fev. Darum muß ich fo viel wiedet⸗ 
im auf ben Herrn nehmen / wofern immittelft Feine 
Gelder aus N. geſandt werden. Uber den N.Narckt 
wird ſehr geklagt daß derſelbe boͤſe und ſehr ſchlecht 
aemoeff, ‚wegen des einfdlleriben Ungewitters. 
Der Allmaͤchtige GOtt wolle Krieg Mic 
Dem⸗ 


— — 





gewinnen. b) erzehlet. cy wiederankommen. dybezahlet 
ce) r4 Tage Nachſicht. "£) Spaniſche — 
ha 34. Marevadis der 3. Gr. gilf und: dieſer ein Rihlt. 
gun. i Eur 


\ d 
LT 
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Don denen sen Sefcbiffrs«Sebreiben, va 
Imſelben cue ich ich den Ven. Dern À in. t Gnaben. be 
im, | 


TJernere a) CORRESPONDENCE. . 
Yoobl^Ebten2Deflez/ 26, ^. | 
gu b) — dienet biermit baf wir auf der. "Ts | 
reife auf der Füneburger Heide am 9. Aprilis von 
ciner ſarcken Parthey angerennet,Der gan&en Com- 
pagnie eine Reuter⸗Zehtung von 40. Rthlr. (zu mei⸗ 
nem Theil einen und einen halben, Rthlr.) abgeprefe 
ft; und tnit mein Mantel abgenommen: worden, 
Am gtenfamentvir nad) Hamburg, that folgenden, 
Qu mein beftes,und am26.befam id) meines Herrn 
Cbreiben, babe aud) Die Rafche undimar, weitich 
biligen Kauff gefeben ; 250. Stuͤck a 16. unb einen 





— — 





halben March c)contant erhandelt, unb dieſelben ab⸗ 


ſonderlich dem Fuhrmann N. aufgeladen, welcher 

mas ehe Fommen wird als ich mit Der andern Gu⸗ 

tbe, weil die Feacht-Wagen bis d. i, Julii kaum 

noch tiae werden; das Weſtphaͤliſche Leinen wird 
der Here im Preif halten, weil es bier bod) gefpane 

net wird, Ubrigen8 zu meiner fe(b(t (GOtt gebe 

glücklichen) Uberkunfft verbleibe c. 


—— — m —— — 


ADVIS- Brief - 
Hochgeehtter Herr, 
ad Ordre Des Seren Thomas von Hamburg 
habe ich heute von hier aus Durch den Fuhrmann 
Cuuflen von Dambad an benfelben eine Kifte 
Num; 1.DCM. e) figniret —À welche mein 
Herr — 
a) Brief Wechfel. b) Nachricht. Su jr esahlım ° 
TE d) — — Geheiß c) Vidua, " i # s Dans, 


( 








— — o — 


der That zu jeigen 
Meines Hochgeehtten Herrn bei 
m | gefliffener Diener. 
Fernere CORRESPONDENGE, 

«—— Hochgeebrrefter Herr) — 
Ch erſehe aus des Herrn Laton aus Hamburg 
^ an mid) abgelaflenen von 1o, hujus, daß felbigrt 
für meine Rechnung und zu meiner b)Difpofiuon eh 
ne Rifte Num. gejeichnet, an meinen Herrn abge 
fandt , dannenbero dienſtlich bitte, folche gleich nad) 
jhrer / GOit gebe glücklichen Ankunfft durch Die etflt 
Gelegenheit anbero zu befürdern,und was Die Unkos 
ften ſeyn dabey zu c)fpecificiren. Dafür bin demfele 
ben nicht allein zu Danefbarer Zahlung,fondern au 
zu andern Gefälligfeiten obligat , der ich nebfi € 
pfeblung Goͤttlicher d) Proteétion verbleibe i 
| Meines Hochgeehtten Herrn | 

o ergebener Di 

An 


Obh 


4 P ÿ 















| 


a) Beiehl, ordre. b) Anordnung. c)bcr;eidinen. d 
Qéótm ^o us oU 
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Antiworts 
soeben Gere! 
;y batte kaum deſſen geehrtes von io.dito etbto» 
ten; ais gleich bie von Herrn Laton aus Ham⸗ 
burg am mid) a) addreſſirte Kiſte bem Anſehen nach 
wohl b) conditioniretänlangete; unb alfofort weiter 
c) per Cofti an meinen Herin durch) den Fuhrmann 
Klein Eunfen ‘von Btetleben d) fpedirer wurde, 
Gott wolle ſolche demnach glücklich überfommen — 
and ju Deffen e) profitablan Ruben gedeyhen faffeni 
Meine darüber verſchloſſene Unkoſten berreffend,wers 
den felbige laut beygefügter Specification'20;fl.3.gr. 
6.Pfennige austragen, weiche man gegen Quittung 
anHn. Philippi auszuzahlen beliebe, Das mir £) vali. 
diren und Deffen Dienften weiter verbinden foll. — 
: Meines Hochgeehrten Het ii) 
M " ergebenfter Diener, 


Abſchied / 

"em ner feinem Obriſten 
egeben. 
De Dista Großmaͤchtigſten Fürs 
(ten und Herrn, Herrn. N.N. g) cumtoto titu- 
Io) meines gnädigften Churfürftens unb Herrn‘ bes 
ſtellter Obrifte über ein sunt Ruß, ih Ferdi- 
nand von Damafíco , aufSero und Lato. —— 

zeuge hiermit, daß der Edie, Veſte und Mar npefite 
Hert Bochar in 52, Monath untet meinem H) Com- 
| M3 ' mando 
2) gefendete. b) gut verwahret. c) nad) ber Orbe frc 
man hin freibet. d) fort gefenbet, beſtellet. e) cintraglis 
po f) — apes: # entier 
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‘mando unb Aufficht, vor einen Eapitain gedienet, 
unb währender Zeit ſowohl auf Zug und Wachten, 
als aud) another Seen tome | 
Gtreiten und bep jediveder vorfallender Kriege) 
Action wenn tole urb mo es die Nothdurft erfordert 
ſich dergeſtalt tapffer und Maunbafft aud) fonften 
überall fo ehrlich unb wohl verhalten #Daf an deſſen | 
Conduite und Bezeigung ich nebſt andern rechte 
fchaffenen Officitem unb: 95efebtebabern ein völlig 
Gnügen getragen. Allermaſſen aber feine bekannte 
Leibes⸗Unpaͤßlichkeit, unb fünderlich Die bey jüngern 
Steffen in Flandern überfommene Bleffurenund 
Quetfehungenibm nicht länger verftatten wollen in 
b)militarifchen Dienften gu fteben: Dahero er dann 
mich als feinenvorgefegten Dbriften um Erlaſſung 
und ein Atteftac feines Verhaltens dienſtgebuͤhr⸗ 
librangelanget: : Yann ich nun bey fotbaner Des 
wandniß dieſes rechtnrafigen Anſuchens mich nicht 
entheben koͤnnen; Als ift anjediveden nad) Cam 
Dee Gebuͤhr meine unterthaͤnige gebocfamty b. 

ie 














einem ( € gemäß zu verſchulden, vetbleibe id) 
ollemabt bereit, willig und gefliffen. Deſſen ju 


eon res— ur 


3) Steffen. b) Krieges: c) Reiſe⸗Zeug / Geraͤthe Troß, 














erivebatera; Hans Adam wegen feiner wohl anges 
| jr |’: c halte⸗ 
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baltenen febre undehrlichen Verhaltens alle Befoͤr⸗ 
derung und geneigten Willen ertoeifen ; ibn in ihre 
Werckſtatt/ Zunfft und Handwerck, Berfammlung 
auf: und annehmen, unb alſo dieſer unſerer Kund⸗ 
ſchafft wuͤrcklich genieſſen laſſen. Solches wird « 
nicht allein mit gebühtendem Danck erkennen, fon: 
dern tit find erböthig,folches gegen jeden ber Gilt 
gene nach willig zu verſchulden. UbrEundiid def 
fen haben mir biefen Lebes Brief mit Anhaͤngung 
unfers Amts» Giegel8 und gewöhnlichen Unter 
ſchrifft bekraͤfftiget. Gegeben ıc, 
Abſchied einem / fo die Handelſchafft 
erlernet, von feinem Patron ertheiſet. 
U Hrkund und Krafft dieſes bekenne ich Johann 
Clementes, Bürger und Seidens Krabmer ta 
Leipzig,daßZeiger diefes Heinrich Coland von Dreß⸗ 
den bürtig, nach Handels Gebrauch und Sxetfom» 
men fed) Jahr lang, nemlich von Michaelid 1706. 
big 1712, mir vor - einen Krahm⸗ Jungen tte 
und fleißig gedienet, und fo wohl in der Fremde, 
als zu Haufe meinen Ruben und Vortheil befts 
moͤglich beobachtet und befördert, meine Handels⸗ 
Shrifften, und was ibm fonften anvertrauet roots 
ben, der Gebübr nach in aeheim gehalten, und in 
acht genommen, und fic allerdingsstoie einem ehrlis 
hen unb frommen Lehrlinge zufümmt, aufgefubrety 
und ertviefen, fo daf ich und alle die Meinigen wohl 
mit ibm zufrieden gewefen. Da ernun gefonnen; 
fib in der Fremde ein mehrerszu verfuthen; Dans 
nenbero um eine afaubivindige Rundfchafft feines 
bisherigegeführten Wandels mich gebe ande 








A — 
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fanget:. So babe ihm biefelbe zu verweigern Feine 
Urfache gefunden. Vielmehr ergebet bey gegen? 


m | — — — — — — — ee 


Aufding⸗Brief. 


Zuwiſſen daß wiſchen Heren Molefantes ju The- 


bas und dem Herrn Gerandern zu Athen dieſer 
Contra& geſchloſſen worden, nemlich weil ded Mo- 


eſantes âftefter Sohn die Barbier⸗Kunſt qu erlernen 


> 


willens, als verſpricht wohl ⸗ gemeldter Herr Geran⸗ 
ber ibn in ſeine d)Officinund Barbier-Stuben zu 


um 


Cobura auf 2. Jahr lang auf» und anzunehmen und , 
ib in Der Barbier « Runfé nicht: allein Durch ſich 


— (elbften,fonderri auch feinen Beſtellten 'e) inſormiren 
. yoil, daß er nad) ausgeftandenen Lehr⸗Jahren, als 


ein Barbiers⸗Geſell, fo fern er allen Fleiß anvene | 
ben wird, wohl beſtehen koͤnne ju dem Ende der Sere 


Gerander felbft auf den Knaben mit Auffichthaben 
| — Hs — — will; 


a) Gewogenpeit. b) 3eugnif. c) Pettſchafft. d) Werckſtadt. 


ey) unlerrichten. 


». 
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will; Dargegen verfpricht der Sert Moleſantes be⸗ 
meldten feinen Sohn dabin anzubalten, Daf er: fo 
wohl Heren Gerandern und den Seinigen, als aud) 
Den 23 »rgefe&ten gebührenden aolpect etweiſe in 
währenden Lehr⸗Jahren fid) getreu:und fleifig ets 
zeige, und fich fonften. alfo verhalte, wie einem ehrli⸗ 
eben Menſchen (obl anftehetreignet,.und gebübret. 
Des gleichen will auch Molefantes fo wohl für die 
Unterrichtung als Bette roo; Rthlr. ſchreibe bundett 
SRtbír. als je&o 60. Rehlt. und legtlich 40: Rthlr.bey 
Ablauff der Lehr⸗Zeit bezahlen. Alles getieulich, 
ſonder Gefñbrde. su Uhrkund deſſen / haben dieſen 
Aufding⸗Brief beyde Teile und darzu erbethene 
Zeugen eigenhändig. unterſchrieben/ und beſiegelt. 
So geſchehen zu Coburg den i8. Maͤy 1766. 


————_—_ «<< GI p — — —— —— 








Geburths⸗Brief. 
MI: Bürgermeifter und Rath zu Franckfurth 
'- Rreafft diefes gegen männiglihennvasb)Con- 
ditiori; Amts; Ehren, Wuͤrden, Standes oder We⸗ 
feus bie feyn welchen diefer offene Brief zu feben, 
hören oder lefen vorkoͤmmet, nechft: Anerbiethung 
unferer willigen und freundlichen Dienfte,uhtkunden 
und bekennen, bafi vor uns an gewöhnlicher Raths⸗ 
Stelle erfchienen und vorkommen, der Erbare unſer 
Bürger, Rahmens Abraham: und vorbracht, wel⸗ 
dec geftalter wegen ſeines Sohns Iſaae ehrlichen 
Geburth ehrlich / und redlichen Herkommens halben, 
eines beglaubten Zeugniſſes benoͤthiget unb zu Dem 
Ende den Pfarer dieſes Orts Heren M. Aaron un 
à. untadelhaffte Zeugen: die Erbare unfere — 
| ab 


a) Ehrerbiethung. b) Befchaffenheit; Geſchlecht, Herkonen. 
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Nahmens David, Benjamin, Syacob, Syofepb bor» 
geftellet und felbige Deswegen eydlic) zu a) examini 
ten, und ihme hierüber einen Geburths⸗Brief in: 
forma ausufertigen gebethen. - Bann wir ibme; - 
dann (ein geziemendes Suchen nicht abfchlagen Fons 
nen; His haben wir obbenannte vier Zeugen zus: 
fürdeeft fuͤr der ſchweren Straffe des Mein-Eydes 
vermarnet, welche hierauf mit erhobenen Fingerni 
und entblöfferen Häuptern einen theuren Eyd zu 








| GO S gefdyrvoren , das bemelbtet Sfaac aus cis 


nem Achten, rechten, keuſchen EhesBett, nemlich obs: 
gtaiten Abrahams und Sarà, des gleichfalls Gt» 
baren unfer8: "Bürgers N: eheleiblichen Tochter ges 


bohren, Die Eltern den 13. April Anno 1680, in der 
allhieſigen Kirche su S. Auguftini nad) fürgegans 
genen öffentlichen Aufgeboth öffentlich zur Kirchen - 
gegangen und Hochzeit gehalten‘, bende Ehe-Feute - 


etliche Jahr mit einander im Ehe⸗Stande gelebet, 


| and darinnen Dif ibe Kind faac Anno 1685. den 12, 
| Mayerreugetsund folches von dem Herten b)Paftore 
dieſeg Orte obgedachten Heren M. Aaron in Bey⸗ 
ſeyn des hierzu erwehlten Tauff⸗Pathen, als bris 


ſtian auch Buͤrger allhier, getaufjt worden, die Elo 
tein.felbiges vor ihr recht ebelíd) Kind erfennet und 


gehalten, und fo wohl Eltern ais Kind, Eeiner Leibei⸗ 


senfchafft unterworffen, fondern diefeibe recht frep: 
und teurfcher untadelhaffter Art fenn, und ſie ſelbi⸗ 
sennichts denn alle Ehre , Liebe und Gutes nachzu⸗ 
ſagen wuͤſten, maſſen ihnen die. Eltern von vielen 
Sabrenber, dee Sohn aber, fo (ange er fid bey ſei⸗ 

a“ nega 








Loss 02 


a) fragen unterſuchen. b) Pfarre. 
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' men Eltern aufgehalten. wohl befannt, undfiemit 


ihnen a) converfiret und umgangen; Gelangetdems 
nach analle und jede unfer b) Repeat. dienſt⸗ unb 
freundlich Bitten / ſie wollen dieſem boͤlligen Giauben 
geben, deſſen offisbemeidten Iſaac fruchtbarlich ges 
nieſſen laſſen, undibmealle guteGunft, geneigten 
Willen und Befoͤrderung etweiſen. Solches wie⸗ 
dec mit gebuͤhrendem Danck ju verdienen , ſind roi. 
in:andere Wege guverfbuloenerbothig: Zu meh⸗ 
tec Beglaubigung baben mir. Diefen Gebutths 
Brief unter ‚gemeimer Stadt⸗Innſiegel und ge⸗ 
wöhnlicher Unterfchrifft ausgeftellet. . So geſche⸗ 
ben den 16, Jan. im Jahr nach C brí(ti unfer Hey⸗ 
landes Geburtl) 1710. | 


— — —— ——— — 0 


)Lebter Wille. 











| an Nahmen Der Heil. und Hochgelobten Drey⸗ 


fattigkeit, babe ich Elıfabeth Corandin bey mei⸗ 
nem durch GOttes Gnade erreichenden hohen Al⸗ 
ter in reiflicher und Epriftlicher Erwegung;des allen 


. Menfehen zwar gewiß bevorftehenden , Dod) der 


Zeit nad) ungerviffen Todes / meine Gedancfen das 
bin gerichtet, in alle gute Verordnung zu ftellen, 
wie es nad) meinem vermutblichen nicht weit mebt 


^ porftenenden, GOtt gebe feeligen Abſterben / ſo wohl 


mit meinem Coͤrper als voenigen Berlaflenfchafft: 
ba ich zumahl ín diefer Ebemit keinen Kindern ges 


© fegnet,aebalten werden (ole; Immaſſen ich deßwe⸗ 
gen bereits meinen Testen Willen fchrifftlich auf» 


- feßen, und dem Hoch ⸗ Fuͤtſtlichen Amte Tenneberg 


d la gue 
Selma gepfiögen. 9) mi iaierfdib, auf gemiff 
der Weife. 4) Teſtament. : mi sm 
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rGeichelichen m a) Confirmation infinuiren {aff laffen, 
Glechwie nungrgar ſothane Verordnung zu feibie 
| ger Zeit gants edaͤchtlich entworffen/ und da» 
de soa Stücfenunverbrüchlich verbleis 
2 Il: Alſo habe ich ood) nach der Freyheit und 
gaie, des bis gum Ende mandelbaren und bep 
— — Erfahrung ſich oͤffters aͤnde⸗ 
menſchlichen IBillens , einen und andern 
babe niro unb bon er(ten inetwas abge; 
Difpofition mittelft diefes anbettveitigen Te-- 
 flaments dergeftaltmachen undhinterlaflen wollen; 
Qué id) zuförderft Die Empfehlung meiner armen 
pd EbriftiBiut theuer zum ewigen Leben er». 
































pum in biefeelige Ewigfeit , des verbliche⸗ 
imm Corpers aber an Die bintectafjene Erben zur 
Ch E" geid) eftattung ,, wie auch hiernechſt 
im Fundament und Haupt⸗Grunde einer c) io- 


‚meines feeligen Mannes Kinder erfter Ehe, 
ieneinigenund wahren Erben, Anna Maria, 
Heinrich / alles und jedes toas mein iſt und 
heile, daß fie folches zu fic nehmen,und als ein anz 
abs Eigenthum , eigenen Gefallens nügen und 
ne aufibseSrben d) transmirtiren / oder 
| üben uabe)alieniten móaen: Damit abet 
| mineandere Verwandſchafft, bie Celanders; nicht 









| CM Haß gegen fie Tolanders in der Erbe 

aftihnen vorgezogen, ſo will ich hierdurch verors 

nef 

puis Y UNE en. b) ) Verordnung. c) 9 uiti 
: $n. * e)yerauffern. — e. 


beten Seele an GOTT bem himmliſchen Baten, 


en Teftamentlichen Verordnung gehörigeEine > 


fitmraroroobnen möchten, als ob ich aus einem _ 
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ne undverfchaffer haben, taf meine gefamte Erben 
»iefen Cleandersa) Legati Loco ro. Gülden Meißr 
niſch nad) Ausgang des 50. von Zeit meines Abfters 
benspaarund unweigerlich zahlen und reichen follen, 
Damit fie meiner hierbei beftens ju gedencken hätten, 
‘und meiln es aus diefem wenigen ale oberwehnet, 
bey allen und jedemin voriger Teftamentlicher Bere 
ordnung difponivtenPun&en fein Bewenden ſonder 
Deränderung haben foll; So will ich aud) diefen 
meinen abermahligen mwohlbedächtlich und nune 
mebro legten CfGillen , unter roiederhoblter Ems 
pfehlung meines Geiftes in die treuen Hände GOt⸗ 
tes und Wuͤnſchung alles (eiblichen und geiftlis 
^ den Seegens, auch beftändigen Wioblergeheng, 
an meine gefamte Erben (eblieffen,felben dem Hoch⸗ 
- Rürftlichen Amte Tenneberg zu geneigtet b) Corro- 
borirung einreichen , mit gehorfamfter Bitte,das c) 
offeritteOriginal davon auf-und anzunehmen / auch 
zu deffen Bezeugung mit dem Amts⸗d) Signete zu ber 
: drucken , gewöhnlich ju unterfehreiben, und die Abe 
fehrifft dem verordneten Buche einzuverleiben : Bey 
ereignendenFallaber mitÖbrigkeitlicher e) A ütorité- 
Darüber zu halten. So gefchehen inBenfenn derer 
su End unterfchriebenen 7. Zeugen und gebrauchten 
f) Notario , welcher g) fpecialiter hierzu erfordert 
und gebeten worden, zu Tenneberg den 12. May 
Anno 1716, Tag MEM 
po (LS) N.N.N.N.N.N.N 
| | |  RECI- 
a) An ffatt des Vermaͤchtniß. b) Beffatiqung Bebkraͤfftigung. 
EE S sugeftellte, ied j de e. 
— £YRKanferl. geſchwornen Schreiber. g) abſonderlich. 


FE. 
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. à) RECIPROCUM TESTAMENTUM, ^ 
Geichwie denn nun ich rd o aus vorherge⸗ 
|. S2 penoen allen meines lieben Ehe: QUeibes treues 
Her und gegen mid) fo wohl, als auch die gane 
Reit unfers Eheſtandes über, in viele Wiege vermers 
cket, auch dergleichen freundliche Bezeugung noch 
hinkuͤnfftig unb bis ans Ende: von ihr verhoffe, und 
Diefemnad nicht unbillig ihr vorheriges wohlges 
meyntes Vermaͤchtniß mit Danck erkenne untane 
nehme Alſo babe auch (1,) bintiederum,in meinem 
. Sinne feftiglich befchloffen, ebener.Mafien, meinem: 
- Wben Eheweibe N. im Fall fie mich überleben folte, 
ales dasjenige, was mein iff und heiffet,zu verteftiren 
und bierüber gut b) Univerfal-Erbin einzufeßen u, zu 
| perordnen zugelaſſen; Wir behalten uns aud) vor, 
| Diefes Teftament wieder gu ändern, zu mindern und 
" gumebreny oder aud) nad) Gelegenbeit gar aufiubes 
ben und zu c) cafliten, Wormit alfo diefes Bere 
maͤchtniß geftbloffen, und demnach wir baffelbe in 
; Gegenwart und Anhörung 7. darzu erbeihenen Zeu⸗ 
| gen, von Pun& zu Punéten mit autem Vorbedacht, 
ftlbft ausgefprochen und reieberboblet; Als wollen 
wir auch daferné daffelbe nicht als ein folenneTefta- 
. mentum. beftehen Fonnte, daf e8 Doch gleichwohl 
— 4) jure Codicillorum e) aut Donationi? propter 
| mortem vel alterius cujuscunque ultima voluntatis. 
| aumenigfien gültig feyn, und Beftand haben mé» 
ge; 


| — — — 


| a)€in wechfelweife oder von beyden Theilen gemachtes Te- 








BP 


fament. b) gemein. c) annullıren. d) nad Recht 

m eines folchen Willens , fo nicht fole Zierlichfeit als ein 

| Teftamentbraudet. é) ober Schenckung auf den Tu 
des Fall ober aud) ander lefter Wille. nr 


X 
LN 
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ge; Geftalt wir dann zudem Ende ermeldteHerren 
Zeugen famt und fonders bitthchen erſuchet ſolches 
zu unterzeichnen. Go gefehehen QiGeimary ben 17. 
Junii 17144 mn 








(LS) NNNNNNN 


NB. Die übrigen Sormuln wollen wir bis 
auf cine andere Zeit vetfpabren, 
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Das XXI. Capitel. 
, Don AM 
Denen Bitt-Schreiben / Libellen/ 
Supplicationett, Interces(ioneH, u. d. g. 
Kurtze Gedancken. 





| If Att Schreiben werden entweder an Pos 


tentaten oder ordentliche Obrigfeit und Ser 
richte, fo wohl ín unfern eigenen, als fremden a) Af 
fairen gerichtet. Und werden in den Bitt⸗Schrei⸗ 
ben an ſeines Gleichen und Patrone die b; Argumen- 


ta und Inſinuationes von des andern Gütigheit, A ffe- 


&ion, Humanite, Civilité, Vermoͤgen zu helffen, ge⸗ 
thanen Verſprechen, offt bewieſener Treue, Billig⸗ 
feit und Nutzen, aud) Rechte, c) Reconnoifance, 
Verwandſchafft Ruhm und Gloir genommen,und 
muß die Feder allezeit liebkoſend fen, und fuͤſſe 
Worte herfuͤr bringen, damit wir in unſerer Bitte 
gluͤcklich d) reuſſiren. | ". 

| | To Ditte 


a) Gefbafften. b) Bemweißgründe. c) Dandbarteit. d) Teyn 
mögen, jum Zweck gelangen. 
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— ——— — — — — — — — — —rr_——°© 


An einen Freund. 
Monfieur ! AEN 


Montres-honore Ami! TE 

e^ (ange als die Ehre gebabt in bero Hochwer⸗ 
theften a)Connoifance zu fteben,fo bin fo vieler 
hoͤchſt⸗ uͤhmlichen Proben ihres wohl b)affe&ionir- 
ten Gemuͤths gewürdiget worden, Daß dabero bie 
tröftlihhe Zuverficht faffe, biefelben werden mir ans 
jego eine Dienftlithe-Bitte nicht leer abgeben laffen. 
Mein Nachtbar it fo c) importun in Forderung r8. 
Kehle, die ich ibm vor etliche Umgänge Perlen fhuts 
dig bin, daß er mich faft alle Augenblick durch die 
Magd mabnen lâffet, und ich mich wegen des gros 
ben Uberlauffens und Mahnens recht ſchaͤmen muß, 
Nun babe ich zwar ibn vertröftet, Daß ein Wechſel 
dieſe oche von meinem lieben Vater befommen 

, würde, allein weil felbiger über Bermutben auffen 
bleibet, und ich gleichwohl meinem Berfprechen 
nadytommen molte; So ergebet anMonfieur mein 
geborfames Erfuchen , too fie anders je&o felbften 
bey Gelbe fepnb, und etwann 18. Reichs⸗Tha⸗ 
ke entbebren koͤnnen, mir fofche geneigtzu lehnen, . 
| welche ebeftens , nebft ſchuldiger Danckbarkeit, 
ihnen wieder zuzuftellen mich verbinde. Sollte id 
| hinwiederum vermbgend feyn ; fo ungemeine Ges 
fälligfeit Durch angenehme Dienfte zu vergelten, 
fo haben fie kuͤhnlich zu befehlen , weil ohne diefes 


|vorlangften geroefen | 
| Pa e ^d 3 
Votre &c, ^ EM 


MWelanntſchafft. b) gefinnef. c) ungeſtuͤmm. 
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2. = Dit Schreiben — 


nem Srauenzimmer, 
Mademoifelle ! 
e wollen nicht ungütig ‚aufnehmen , warn 
durch diefe gehorfamfte Zeilen Dero angeneh⸗ 
me Liebes: Gedancken fidbre. Dann da bisbero - 
DieFaveur genoffen, Mademoifellen hochſchaͤtzbatet 
Converfation gemürdiget zu. werden; aud) vielma!s 
den wohlmeynenden Wunſch bon ıhnen pernome. 
inen und gehöret , Daß. fie mich gerne befoͤrdert fehen | 
möchten; So hat mich die koſtbare Bene volence eh 
net fo 2) qualificitten Perſon allezeit ungemein ver 
gnüget,unb mir die gute Hoffnung gemachet, Made- 
moifelle würden fid) bep ereigneter Occafion ihres 
ergebenften Dieners.hochgeneigt annehmen. Weil 
nun 9ybro Hoch⸗Graͤfliche Gnaden von N. anjetzo 
einen Secretariumbrauchet ; unb ich wohl weiß, in 
tas für groſſen b)Eftim Mademoiſellens c) Quali- 
täten daſelbſt ftehen; So untetfange mid) der Kuͤhn⸗ 
heit um Dero vermoͤgenden Recommendation ym 
ierdienſtlich zu bitten. Mademoifelle werden mid) 
unendlich dadurch verpflichten; unb ich. verbinde 
mich fo wohl-in fhutdigfter Vollziehung ihrer Bes 
fehle, als auchin andern in der That zu erweiſen/ daß 
ich Lebenslang unverändert ſey 
Mademoiſelle, 





Vdtre &c. ml x 
8 Bit 
m \ ee eg dine cana 
Dm fonderbaren Eigenſchafften begabten. "A Sedadium 
NT) Eigenſchafften oder Seltenheiten. 





( 
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3. Bitt : Schreiben. 
An einen Freund. 
- Monfieur ! Ji. 
WJIewohl die Bezeugung ihres Wohlwollens, 
womit ſie mich wuͤrdigen, nicht anders als 
tot eine Wuͤrckung ihrer Civilité annehmen ſollte; 
jo will mir nichts deſtoweniger ſchmeicheln, daß fie 


ein wenig Zuneigung vor mich hegen und unter den 


verbindlichen Worten, diefiemirerweifen, einige 
ſind, welche von Hertzen gehen und mich glaubend 
macyen, Daß fie mid) zu verpflichten ſuchen. Dahe⸗ 
to bediene mid) in dieſer ereigneten Gelegenheit Det 
Fteyheit, ſie dero guͤtigen Meynung gegen mit 
zuerinnern, und ſie gehorſamſt zu erſuchen, mir eine 
hochſchaͤtzbare Wohlthat wiederfahren zu laſſen. 
Sie beruhet allein von ihnen und der Hochloͤblichen 
Geſellſchafft movon ſie das Haupt ſeyn / alfo, dag 
fi) niemandDero a) Autorité wird widerſetzen Fons 
nen, too fie mein b) Intereffe zu befördern bie Guͤtig⸗ 
keit ſpuͤren laſſen wollen, ich aber werde mich zu be» 
muͤhen obligat ſeyn, dieſe Faveur durch tauſend ge⸗ 
ſchulden, wie dann ſeyn werde 
Monfienr, 


bor'amfte Dienfte Zeit meines Lebens fuchen zu vere 


Votre &c. 


NB. "fn c) Suppliquen an groffe Herren mas 
cher bie; Begebenbeit, Erzeblung (narratio ca- 
fu) den Anfang: Darauf folgen die Rariones 

i YT 2 oder 




















‚Schreiben, Memorialia. 





' d 
" 


293Infeben, Bermogenbeit. b) Nutzen Vortheil. c) Bitte“ 
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oder Jura, wotauf fich das Perirum gründen 
(oll und endlich wird im Nachſatze das Petio 
sum oder Birre / gleichfam als cine Couclrfio Syl- 
logiftica ex pramiffis beraus gezogen) | 
angefüget: 





i SUPPLIQUE 
$:Dutcblaucbtiaffer Bergog/ 
Gnáoigíter Sütff uno Jean, — 

W. Hoch⸗Fuͤrſtl. Durchlauchtigkeit getuben 

ſich gnaͤdigſt zu entfinnen,toie von Vero hoͤchſt⸗ 
Loͤblichen Hoch⸗ Fuͤrſtl. Vorfahren bie preißwürdig- 
fte Anftalt ju Austheilung jährlicher Stipendien für 
12. arme Studiofen, to Landes: Kinder find, verord- 
networden. Und Em. Hoch-Fürftl. Durchl. ders 
felben fehon etliche aus Landes⸗Vaͤterlicher Güte 
gnaͤdigſt haben a)diftribuiren laffen. Wann dann 
von meinem Vater feel, der in die 24. abr in Em. 
Hoch⸗Fuͤrſtl. Durchl. Dienften qu fteben die Gnade 
gehabtzwar vonZugend auf bin zum ftuditen anges 
wieſen mordenallein auffer einen ehrlichen Rahmen 
und der unterthänigften Begierda Er. Hoc: Fuͤrſtl. 
Durchlaucht.als meinem gnädiaftenfandes-Herrn 
untertbänigftegetreu zu Dienen,mwenig b)Subfidia ge» 
erbet,dadurch DieUniverfire beziehen und meine Stu- 
dia mit glücklichen c) Succeffabfolviren fonnes So 
weiß ich niemand anders, als zu Ew. Hoch Fuͤrſtl. 
Durchiaucht. in tieffiter Submiffion meine Zufucht 
zunehmen ; init unferthänigft-demüthigfter Ditte, 
(^io; Hoch⸗ Fatti. Durchl. wollen als ein mild» 
oc MAN AM reicher 
Dausthcilen, ouéfpeuben. b) Vermigen,Brilffe.: ©) Foro 

amd Ausgang vollenden. 0; Pu 














à 
* 


— — — — - 
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ſten ju erweiſen — | 
Durchlauchtiafter Hertzog/ 


— — ly. — — — — — 


2. SUPPLIQUE. 
Durchlauchtigſter Hergog, | 
Gnaͤdigſter Luͤrſt und Herr! 


| ER. Hochs Furti. Durchlaucht. tubet annoch in 
| gnadigenQndencfeny wie Derofelben mein feel.: - 
, Bain die 40. Jahr in unterthänigfter Treue zu: 
dienen die Grade gehabt ; Solches auch derfelbe 

- bi$ an feinen Tod in unterthänigfter Dankbarkeit 


seribmet bag. Ew. Durchlaucht.allegeit fein gnaͤdig⸗ 


fer Fuͤrſtund. Herr geweſen. Wenndennfelbiger: - 


nie als feinen binterlaffenen Sohne bie -untertbás 


‚ note Begierde eingepflanfet, Ero Hoch Fuͤrſtli⸗ 


hm Durchlaucht. imunterthänigfter Devotion, Dax 
wohne dif durch Dero hohe Gnade mich obligat er⸗ 


kenne meine Dienftezu widmen; und'anjego das Se- 


3 creta- 


! 


| 1) Gnaden:Geld, (o. jährlich armen Studenten ausgerheilet 


wird, b) leedig. 


i / 
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cretariat bey yero Hochlöblichen Hof: Gan&tep 
durch Abfterben N, entlediget worden ; Zu deflen 
Verwaltung aber / ſo frn Ew Hoch⸗Fuͤrſtl. Durch» 
laucht. mir dieſelbe gnaͤdigſt anvertrauen tollen, 
nebſtGoͤttl. Huͤlffe wohl a)capable zu ſeyn vermenne. 
AS gelanget an Ew. Hoch⸗ Fuͤrſtl. Durchlaucht. 
mein unterthaͤnigſtes Bitten, ſothanes vacant getvot. 
DeneöSecretariar aus Hoch⸗ Fuͤrſtlicher b)Clemence 
mir gnaͤdigſt ju c) conſeriren;welches mit allerunters 
thaͤnigſter Treue und gehorſamſter Obfervanceder 
mic obliegenden Pflicht ju d) demeriren aͤuſſerſten 
Fleiſſes trachten werde / Lebenslang verhatrend 
Durchlauchtigſter Hettzog / 
fm. Hoch Fuͤrſil. Durchl. 
unterthaͤnigſt⸗ treu⸗ gehor⸗ 
ſamſter N.N. _ 


ue E OREL ID RD 











NOTA: 
^^ 25egbenen Libellen / oder Klag⸗Schrif⸗ 
ten, fo Betichtlich eingebracht werden, und 
auf ein gewiffes Perieum hinaus lauffen, wird 
eben. diefes /. was beym Suppliquen .et3eblet 
worden’ in Öbachr gesonen: Dann man: er⸗ 
seblet ebenfalls das FaQum , banger die Ratio: 
nes md Juan! und endlich folger das: eris, 
zum, fo ale ein geſchickter Schluß aus den vota 
bergebenden gesogen wird. : Vid. Dv. Carpz 
Pir. Conf. 2. Def at & 14.0 Proe, Fur, Tir. 0. art.1 
Seryk. Introdu&l. ad Prax. for. cap. 4, Ludovic) Bin 
litunqsumQuil-Procf.eapg.. —— ri 


4 








— — — — — — — — — — — — ——— 


a)fabig. b) Gnade, Hulde. c) geben, angedeyhen laſſen. d 
hinwie derum ju ver[djulben, verdient zu machen. 
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Klag⸗Libell. 

In Punto vorenthaltenen Depofi, ©“ — 

Qut Rônigl. Preußl. Hochlöbl, Regierung 

des Hergogihums Magdebnrg Hochver⸗ 
ordnete Herren Cangler,Vice-Cange 

ler und Raͤthe. ; 

Mohlgebohrne, auch Hoch» Edke/ Veffa 

und Hochgelahrte / Hochgeneigte / und 

Hochgeehrteſte Hetren. — 

Vor Ew. Wohlgebohrnen Excellence und Herr⸗ 

lichkeiten erſcheinet Sempronius von Buitlar, 





- 


Gligeran einen ;.wider Mevium , Bürgern all» 


hir Beflagten andern Theils, und a) bedinget ihm 


anfänglich alle rechtliche Wohlthaten; danebft niche: 
in Gorm eines zierlichen Libellg, fonbern in ſchlechter 
| Giyblung. des: Facti an ibm felbft fürglich vortras 
gend, wie daß er be&lagten Mevium , ale Kläger im 
| Monath Aprill in b) Campagne.nad) Flandern ges . 
| gangeny bis au feiner Zuruͤckkunfft einen Kuffer neb(t. 
| Darinnen befindlichen Gefchmeid und Kleinodien, als 
| bepgehende c) Specification fub A, inVermabrung 
gegeben; Als nun Kläger nach feiner. gtücklichen Zus 
tückfunfft ſolch es Depoſitum wieder abgefordertibate 
bꝛklagter ev tus ſich bey dieſen Anfuchen gang frenr-- 
Xgeſtellet, und von einiaen ibm in feine Verwah⸗ 
runganverteauten Sachen nichts zu. wiſſen porgeges. 
ten Wann Denn dergleichen Depofitum denen 
Rehten nach, dergeftalt d) privilegitet ift, Daß fol» 
| or 4 des 


3 diefeClaufulen Fam man aud tocg laffen unb-gleich mit dene 
Kto anfangen: b)geld:3ug- — c) Verzeichniß. chmit 
Freyheiten Degabet, begnadigei … | 
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ches ohne einige Widerrede und Ausſiucht erſtattet 
werden muß; So gelanget an Ew. Wohlgebohrne 
Excellence unb Hoch⸗Edl. Herrlichkeit. klagenden 
Herrn Sempronii dienſtliches Bitten/ beklagten Me: 





vium dahin anzuhalten , daß er auf die a)ſummariſche 


Klage ſich einlaſſe, und nachmahls in Rechten zu ero 
kennen und auszuſprechen; Daß Beklagter den in 
Verwahrung genommenenRuffermit darin befind⸗ 
lichen Geſchmeide unb Kleinodien, wie ſolche fpecifi- 
citet ſind, dempronio von Buttlar wieder auszuant⸗ 
worten / und alle deßhalben verurſachte Unkoſten Dem» 
ſelben zu erſtatten ſchuldig ſey. Woruͤber er denn das 
mildrichterliche Amt dienſtlich b)imploriret, unb fol» 


ches der Möglichkeit nad) zu verfhulden jederzeit be⸗ 


reit und willig verbleibet | 
| NB. Es wird auch wohl von einigen davor gefeget: 


c)Defuper humillime omni meliori modo im- 


plorando Nobiliff. D. Judic. Officium pro 
| adminiftratione Juris & Tuftitiz. I 

















un 
} 1 pic 
* 


} "Nota L ,^ | k = À 


*Trterceffiones oder Vorbitten, fo vor andete ge⸗ 


fchehen, beruffen fich auf dasjenige teas, Det andere 
bey uns an⸗ und vorgebracht unb foie er ung erſuchet, 


bey dem, an welchen der Brief abaebet, vor ibn zu | 


. bitten, daß ibm ettvas cervilfabtet.oderfeine beaan⸗ 

gene d) Fauterémittitet werde. Nach der Sachen 
| o. 0. Erbe 

a) Proceff, fo ohne WeitlaufftiaFeit geführet wird. b) ange: 
ruffen. e) Was nun hatte koͤnnen, follen ober mögen gebe⸗ 


A fbtn tserben, bag mildrichterliche Umt sur impertirung 


(Mittheilung) des Rechts ind Gerechtigkeit unterthänig 


angeruffen toirb. d) Febl:Trittvergeben. 
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Erzehlung faget man, wie voir es vor eine fonderbas 
re Güte und Civilirè auédeuten, wann Der andere 
ungzufiebe unfere getbaneInterceffion fruchtbarlich. 
wollte genieffen laffen,und werden diea) argumenta 
perfuaforia von Det b) Equirè,Noth, c) Præcipitan- 
ce d) penitence, guten Familia, Armuth, Zundthis 
gung, gewiſſe Befferungen , Generofite , Civilité, 
Humanite, hoben Autorité, u, D. 9. bergeleitet. 


Fuͤrſtl. INTERCESSION : 
5. Un ShroKanferl. Majeſtaͤt. 
Merdurchlauchtigfter, Sroßmächtigfter und ns 
überwindlichfter Nömifcher Känfer , auch zu’ 
Spanien, Hungarn und Böheim König; 
Alergnadigfter Herr! | Ve 
Ew. Räyferl, und Röniglichen Majeft. find: . 
| meine gang untettbániafte und geborfamfte: 
| Dienfte in ereueflerDevorion jederzeit 
| i | zuvor; AD 
| ($95. &dpf. und = Maj geruben allergnädigft, 
| " Sitoob DerAnfuge, fonder ſchwere mit mebrern 
| bertragen zu Laffen, mag maffen an diefelbe um une: . 
| terthanigfte Interceflionales mich der N. wegen N. 
intintertbànigfeit fupplicando angefanget und ges: 
beiden. Ob nun zwar Ero. Kabferl.und $n. Moj. 
Neruntet zu Bebelligen.ich faft anaeftanben,-in Be⸗ 
‚ tbt, Diefelbe auchobne diefes Impetranten auf 
ſenunterthaͤnigſtes imploriren Ulergnddigfte Ere 
— Wung und Schutz würden haben wiederfahren laſ⸗ 
fen, Alldieweilen er aber gang beweglich batum ane 
ee a SE gefüs 
;) lbertebenbe Bewegniſſe/ Gruͤnde. b) Billigleit. c) Uber⸗ 
eilnng. d)MNeue. idi NM 
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gefuchet; und tr unb id) ibm als einem armen Untersthanen 
dißfalls gerne geholffen fehe ; Als gelanget an Em. 
Ravferl: und Königl. Maieftät mein allerunterthäs 
nigftes Suchen und Bitten, Diefelbe.esin feinen: 
Ungnaden aufnehmen, fondern Dero höchflspreißs 
liche Allergnaͤdigſte Milde auch gegen mehr berührt 
ten Impetranten ohnſchwer dergeftalt anfcheinen zu 
Laffen, Alergnaͤdigſt geneigt ſeyn und derenthalben 
gehörigen Orts Verfügung tbun molle, damit er Ne. 
binfübro in dergleichen ungefràneft bleiben,und alfo 
Diefer meiner allerunterthänigften Borbitte erfreuz 
lichen Genuß empfinden möge. Solche bobe Kaͤyſ. 
und Königl. a) Gnade wird er jederzeit in Allerunter⸗ 
thániafeit hoͤchſtruͤhmen, und Em. Käyferl.und Kb» 
niglichen Majeft. verbleibe ich Lebens⸗Zeit zu: aller= 
unterthànigften und geborfamfien Dienfterweifuns 
gen, fo willigſt als ſchuldigſt | 
Ew. Kaͤyſerl, uno Kônigl Majeſtaͤt 
Allerunterthaͤnigſt⸗ gehorſamſter 
Fuͤrſt des Reichs 

NMN.«é.. 
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| by Obligationen/ Quittancea/und. 
s ^s od) Wechſet⸗Briefen. 
ya zh Rurge Bedancken, wid dg 
| Es die Obligation bekenne id) meine Schuld 
unb decpfande mid daß i ſolche zu gewiſſer 
Zeit 
3 2) Clemence. DI SE TT A Eating Dagba 








Den Obligationen, Qulınsnen, 62 tc; __293 


Reitund beftimmten Ort abführen will, und mere 
den hierzu vornemlich a) requiritet (1) die Bes 
kaͤnneniß oder Geftánbnif ber Schuld , da denn zu 
melden: Mer der Schuldner ſey? Wem et ſchuldig? 
DieSumma oder mie viel et fehuldig ſey? DieUrſache 
des Contracts, woher er fchuldig fep ? Worinnen die 
Schuld beftehe, ob8 in Gelde oder andern Dingen? 
(2.) Die Berfprechung der Zahlung, in was fue 
Sorten und Gelbe ? an welchen Orte ? unb auf mele 
che Zeit Die Bezahlung wieder gefdoeben foll? (5.) 
Das Unterpfand und Die Berfiherung , woran fid) 
der Giaubiget in Nichthaltungs⸗Fall halten foll, fo 

unbeſch wert und frep fepn muß. — (4.) Die Verzicht 
ds Schuldners wegen einer oder bet andern Wohl⸗ 
thaten and Ausflüchte; Als die Ausflucht nicht ges 

sahlten oder empfangenen Geldes, Betrugs, Srt» 

thums Die Sache ſey nicht fo, voie obftehet, abgehans. 

| bett x das b)Beneficium SCtiVellejani &c. (5.) Die 

| Bollziebung des Selbft » Schuldener®und feiner 
‚Bürgen, oder COergünftigung der ordentlicher 
 Dbriateitdarunter der Schuldner feßhafftig- dabey 

der Schuldner und Bürge bie Obligation nebft dem 

darzu erbetbenen Notario und Zeugen unterſchrei⸗ 

ben miüffen. 


OBLIGATION - — — 

Uber einer Stadt geliehenes Geid. 

Si Buͤrgemeiſter und Raͤthe der Stadt Se- 
taglio mit Einroilligung dei gangen Bürgers 

-. foaft 

»)trjobett. b'die Moblthat des Ve Des Vellejamifchen Haft Rathichluficés 


— Daf wider dieMciber;fo ſich vor andere "— kei⸗ 
ne Klage ertheilet werden. 
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ſchafft ſo Deswegen zuſammen geruffen und per: 
nommentvorden, uhrkunden und bekennen: Daß 
uns der Hoch⸗Edelgebohrne Herr von Baſſa auf. ins 
ſtaͤndiges Bitten 8000. Rthlr. in Specie; Stuͤck vor. 
Stück zu unſerer Duͤrfftigkeit, da der Koͤnig⸗ 
lichen Cammer auf allergnaͤdigſt ergangenen Be⸗ 
fehl wir ſo viel darleihen ſollen, geliehen und vorge⸗ 
ſtrecket, welche wir auch vollwichtig und paar em⸗ 
pfangen / auch alsbalden hoͤchſt⸗gedachter Koͤnigli⸗ 
chen Cammer gegen Dero Verſchreibung untern 
heutigen Dato hinwiederum vorgeftrecket , und alo 
au gemeiner Nothdurfft der Stadt angemendet; dar 
— beto mit Verzicht der Ausflucht nicht gezabiten oder: 
empfangenen, nod) an gemeinen Stadt Nuben ans 
gemendeten Geldes. gebührend quicriren , mit et 
fprechen y fofcie 8000. Rthlr. Land-üblich auf jedes 
Sjabrmits pro Cent zu verintereſſiren, und ibm den 
Zins jährlich auf den Tag Lucie an 400. Rfblr. in 
Specie zu lteffern Damit aber auch unfer Hr. Glau⸗ 
biger feines Darlehns halben defto beffer verfichert 
feon mbge 5: als verfchreiben, verpfänden ; verfegen 
wir Ihm hiermit: fo wohl auf ergangenes Koͤnigli⸗ 
ches Allergnädigites Decrer gemeinet Stadt und 
Der gangen Buͤr gerſchafft Guͤter fie mogehNabmen 
babeny-tviefie wollen , als auch unfere felbft eigene: 
Güter , fo einem jeden unter ung befonders zuftehen! 
und zwar mit Verzeihung des a) Benefici Excufho- 
nis oder ordinis,dergeftalt;daß unferm Seren Glau⸗ 
biget ftey ftebe, an uns und unfetn felbft eigenen ir 
teen,ehe und bevor gemeiner Stadt Güter executittt 
ee, | vot: 


a m — — — — — —— — — — 


2) dt t 9iBehltbat,to ele bem Buͤrgen ju flehet, daß crftlid) der 
Selbſtſchuldener angegriffen werden moge: 





Don Obligationen, Quittancen, Gc. 20; 
orden, feine Bezahlung zu füchen. Da aud auf - 
viefer Gelder einige a) Contribution und Steuren, 
i haben Nahmen,wie fie wollen, fo fonft'oet Glaus 
iger guentrichten fhuldig , füllten geleget werden, 
wollen wir DIBFAUS unfern Herrn Slaubiger , und 
mar ohneeinige Verkuͤrtzung an Den vorgefchriebes 
nen Zinfen vertreten ? Wie toit ung dann auch fâmts 
I und fonders toiffentiich und wohlbedächtlidy ale — 
let techtlichen Wohlthaten und Ausfluͤchten, infos 
derheit Der Uberredung , Verlegung, Wiedereinſe⸗ 
kung in vorigen Stand, b) Benefici Competentia, 
c‚Moratorien , SDegnabigung , und zwar bey Dem 
Worte der eroigen Wahrheit , und fo wahr ung 
GOttbelffe! Krafft diefes begeben. — Uhrkundlich 

. Baben wir Diefe SBerfchreibung unter unferer eigens 
händigen Unterfebrifft und Stadt» Siegel ausge 
haͤndiget. Gefchehenam Tage Lucia zii — 
bi | ' (L.S ) | 
^ OBLIGATION, - 
| Sé Haupt⸗Schuldners, mit bepgefüatet 
Buͤrgſchafft. 
(C yemnad) id) Guͤnther Seine in der Franckfurther 
Oſter⸗Meſſe vz10.an Stau Gleonoren, Herrn 
Nhannis Zellern feel. nacbaefaffene Wittwe , laut 
cite darüber ausgeftellten Wechſel⸗Briefes bis 
Mariaͤ Geburth, 171, zu begablen 400. fl. ſchuldig 
 torden, unb aber mirbisbero unmbglich fallen wol⸗ 
m | len, 
) Betrug, Schagung. b) bie Woblthat, daß, wenn einem 
alle feine Guͤther meggenommen, bod) folchem fein noth⸗ 
.  Mirfftiger Unterhalt gereichet werden muß c)Qrinquen- 
|. nelindult, Anſtands⸗Brief. I 
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fen, angeregten Wechſel⸗Brief wieder an mich zu 
loͤſen; Als babe ich Die Frau Eleonoren bittlid) dahin 
bermogen, angeregtes Capital bis Fünfftige Oſter⸗ 
MeffeQuañimodogeniti des herannabenden 1712ten 
Sabres gegen Landrübliche Intereffe annod) mir zu 
la(fen: verfpreche dabero bep ausdrücklicher Ders 
pfandung meines Bermögens, fo hierzu vonnöchen 
pbige 400. fl. nebft bis dahin verfallenden Interefle 
auf ermeldte Offern zu rechter Zahlungs⸗Zeit ohn⸗ 
febibar und nad) Wechſel⸗Recht Frau Eleonoren, 
oder treuen Brief⸗Inhabern, zubezahlen, und die 
bishero rückftändigen Zinfen bep Vollziehung diefes 
zu entrichten. Im Fall aber Herr Deine auf Eünffs 
tige Oſter⸗Meſſe 1712. Das Capitel, oder Haupt 
Stuhl (amt Zinfen, nicht bezahlen würde, fo will ich 
Ehriftian Engelbrecht mid) zum ſelbſt⸗ſchuldigen 
Buͤrgen Rrafit diefes conftituitet haben, und pers 
fpreche gleichfals bey Verpfaͤndung meines Vermoͤ⸗ 
gens, ſo viel hierzu vonnoͤthen, ermeldete Summa 
Capital nebſt Intereſſe in gedachter Oſter⸗Meſſe 
1712. Freytags in der Zahl⸗Woche nad) Wechſel⸗ 
Recht zu bezahlen; Geſtalt dieſer Schuld⸗ und Buͤrg⸗ 
ſchafſis⸗Schein allenthalben den Effect und Wuͤr⸗ 
ckung eines Wechſel⸗Briefs haben folle; Beaebe 
mich hiermit aller rechtlichen Behelffe unb Ausfluͤch⸗ 
te, fo ſonſten denen Bürgern in Rechten zu gute ver 
ordnet (eon, infonderbeit der a) Excuflion und b) Di- 

vifion,ob müffe der Schuldner zufoͤrderſt angePiaget 


a) das der Selbftfchuldner belangefwerde.. b) menn einer al: 
lein belanget wird , folcher nur pro rata, auf fein Theil 
p barff, unb die Mitſchuldner auch belanget werden 
nij eu. | sand 


Don Obligationen, Quitrancen, Gc, 207 
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und die Schuld unter ung getbeilet werden, Uhr⸗ 
fundlich haben toit uns benderfeits eigenbánbig une 
terfcbrieben und unfer gewöhnlich Petſchafft vorges 
drucktec. Geſchehen xc. | 
| (LS) Günther Seine) 

| als Schuldner. : 

(L.S) Chriſtian Engelbreche, 

als Selbſtſchuldner. 


OBLIGATION. © 

€f Corantes Bürger allbiet in £ befenne biet» 

durch vor mich, meine Erben und Erbnehmen, 
Wf Herr Molander , vornebmer Kauff⸗ und Hans 
UiManna aUbier in £. auf mein inftindiges Erfus 
den mir heute untenbemeldten daro zu Auferbau⸗ 
ingeine6 Hauſes undTilgung a) preflanter Schul 
den baat und nicht auf Devalvation ftebenben 
Ning-Sortengooo. Reichs S balet jeden Thaler 
i124.Gr.gerechnet,gumillig vorgeftreckt und gelies 
bebat. id) auch folche in einer unzertrenneten Sum. 
ma wohl zugezehlet empfangen ; Deromegen ich 
auch jehtsgeduchten Herrn Molander tvegen folder 
mir wohlgeliefferten Achthundert SRtbit. in befter 
Fotm Rechtens mit Verzicht der Ausfiucht nicht ges 


nhlten oder . mofangenen Geldes hierdurch quitité — 


und loßzehle: Verſpreche darauf und gelobe ben 
einen wahren Morten, Treu unb Glauben, nicht 
allin foche Summa der 8000 Rthlr. auf Michaelie 
Di 1712. Jahrs an übet 4. Jahr wiederum baar in 
‘ine Summa mit ebenmáfigen guten Müng-Sors 
: JE E ten 


ö— — — — — @mu en 


à) dringende Schulden. 
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ten an obenbemeldten meinen Seren Creditorn oder 
rechtmäßigen Snnbabern Diefer meiner ausgeftellten 
Obligation zu bezahlen ; Sondern aud) jedroedes 
Sabre , immittelft ich felbiges nicht abtrage, auf den 
Tag Michaelis obne alle roeitere Anmahnung und 
Koften mit a)5.a proCento,u, alfo das ganke Capital 
mit 400:Rtblr.zu verzinfen.. Und Damit mein Herr 
Glaubiger wohlermeldter Herr Molander, fo wohl 
Der Zinfen , als des Capitals halber Defto mehr vet» 
fichert feyn möge , fo verfthreibe id) ibm, undfeße zu 
einen wabrenUnterpfande mein oon meinemfeeligen 
Bater ererbtes und an der Straffen zwiſchen Herrn 
Demiftoclem und Hrn. Ariftidem gelegenes Haus 
ginfend Heren Seelandern 12. ggr. jährlichen in 
Termino Michaelis , fonft aber mit nichts weiters 
auffer Herrfchafitlichen Gefàllen beſchweret, famt o. 
Acker Landes obgemeldten Hrn. Seelandern 18. gt. 
Erbzinſend, fo im langen Felde zwifchen Harandern 
und Corandern liegen, hiermit ein, mit Auflaß⸗ und 
Zufchreibung der Lehn, daß fofern ich in Erlegung 
des Kapitals und Zinfen faumig ſeyn ſolte, und Def» 
wegen Unfoften verurfachen würde, fo dann mein 
Herr Olaubiger fid) an diefem ihm verfchriebenen 
Unterpfande nicht anders, als ob fchon alles ordents 
licher Weiſe ausgefüihret, im Urtheil gettanden , und 
an die HUIffe verwiefen mare , ohne mein, meine 
Erben und fonft männiglich Cinreben, zu völliger 
Gnüge foll erboblen und bezablet machen. Darwi 
der mich und bie Meinigen keinerley Ausflüchte, toi 
fie immer Nahmen baben mögen,fehüßen und ban 
haben follen: Sondern tbue mid) derfelben alle 









a) 5. von Hundert. 


Dott Obligationen, Quittancen, &c. 209 


— — —— 


| und jeden hiermit wohlbedaͤchtlich und roiffentlid) 
begeben. Zu mehrerer Urkund babe das Hochfürftl, ^ 
| Amt allbier, toorunter die 2. Hufen Landes liegen, 
wie auch die Wohl⸗Loͤbl. Weltliche Stadt-Gerichte 
hieſiges Orts des Hauſes megen in dieſe Verpfaͤn⸗ 
dung zu a) conſentiren dienſtlich erſuchet, und mit 
Dero gewöhnlichen Innſiegeln ſelbige zu b) ratifici- 
rengebethen; So hierbey auch geſchehen. Sym uͤbri⸗ 
| genmich eigenhändig allhier unterſchtiebem unb mit 
| meinem gewöhnlichen Pettfchafft diefe Obligation © 
! befiegelt. Sn geftheben Leipzig, den 20, O&obr, 
Anno 1712, | na 
OBLIGATION. — 
ber 200. Gulden geliehenes Geld, 
| Im Nahmen IEſu! Amen, | 
| se Carendo, Bürger und Weißkrahmer alle 
Vhijier wie aud) ich Rofindafein Eheweib, fürung,  ' 
 unfere Erben und Erbnehmen Kraffi diefes ubrfune 
denundbefeanen: Daf uns Sert Simon, vorneh⸗ 
| met Bürger und Handelsmann, auf unfer vielfäls 
tiae Anſuchen und Bitten zu unfer bevorftehenden | 
Nothdurfft, abfonderlich zu Erkauffung eines Haus 
ſes zum groffen Ehriftoph vor dem Srempfev Shore 
gelegen, zwey hundert Gulden. Thüringiicher Lane 
dee MWähruna, den fl. zu 21. Sürften-Grofchen, den 
9t. yi, Pfennigen gerechnet, an guten, gangbaren 
undunverſchlagenen Muͤntzen vorgeftrecft und geliés — 
hen; Dabero auch tvirvoraemeldien unfern Hern . 
Creditorem. oder . dieſes Briefes und Obligation 
| I wahren 


— — — 


) cimanvilligen. b) befräfftigenumd su beflatigen. “ 
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wahren Snnbabern mit Verzicht Der Ausflucht nicht 
gezahlten oder empfangenen Geldes befter maffen 
quitriten unb befcheinigen. Gereden und geloben 
auch bey unfern wahren IBorten, Treu und guten 
(Glauben, vorftehende 200. fl. famt Interefle als5. 
pro Cent an guten;gangbateu und nicht auf a)deval- 
vation ftebenden Muͤntz⸗Sorten nach C3erflieffung 
eines Jahres rift (fo von jedem Theil ein Viertel⸗ 
Jahr vor C3erflie(jung des Termin8 aufjuFünbigen 
frey ficben foll,) danckbarlich wieder zu bezahlen. 
Damit aber unfer Hr.Glaubigerim Fall der Nicht⸗ 
— und Interefle deſto verficherter feyn 

an; So fe&en u. verſchreiben wir ihme unſere berei⸗ 
teſte Haab und Guͤther/ ſo wohl b) mobil-moventien 
als immobilien, als inſonderheit unſere unten. (ub 
Lit. A. angeſetzte eigenthuͤmliche Laͤndereyen mit 
Auflaß und Zuſchreibung der Lehn bas HerenSem- 
^ proniojgum wahren Unterpfande, fid) daran im Fall 
der Nichtzahlung des Capitals, Intereffe und etwa 
verurſacheten Unkoſten bezahlt zumachen, wie wir 
denn auch unſern Herrn Glaubiger dieſerwegen alle 
Gewalt und Macht/ſonder groſſen Proceff fi bat» 
en zu erhohlen, geben, aud) toit uns der allgemeinen 
Redt8:Negul: Daf eine allgemeine Verzicht nicht 
gelte, tob cine beſondere nicht vorher gangen, wie 
auch denen andern Rechts⸗Wohlthaten, Freyheiten 
end Ausflüchten, als Betrugs y Irrthums ,diftiget 
Uberredung, die Sache fep nibtfo wie oben ftebet, 
abgetjandelt,2c. oder wie die nur Nahmen haben / er⸗ 
dacht fino, oder nod) oon denen Rechts⸗Gelahrten 
fidt BA. möchten 
a)auf Abfegung,Abfchlagung. DJ. beivegliche, fi (loft bez 
49rgenbe, gene un unbeteglige : " . 
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.S.) — als Schuldner, meine 
and. | 


(L.S) - Rofinds, als Schuldnerin , meine 
Hand, ‘ | 
(LS). Talemon , als Zeuge. 
. (Z$S.) Selandon, als Zeuge, 
(LS) Salander, "3 
Notar. Publ. Caf, jur, 
infidemTeftimonii 
& przemiffor, fcripf. 
& obfign. ſubſcripſ. 
man. propr. | 
2 | 82  OBLI 
MesRathſchluſſes / daß keine lage wider bie fich verſchreiben⸗ 
De Weiber ſtatt habe. b) daß bie Klage wider das 
Weib, fid) für ihren Mann verpfaͤndet / nicht gefuͤhret 
werden kan. c) Mitgiffts. d) Eingebrachten. 


P 
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| OBLIGATION, . 
Uber 1000. Rthlr. wobey bte Ruͤckbuͤrg⸗ 
e ſſchafft vorhanden. — - 

| ^jm Nahmen IEfu! Amen. 

„se Sómadon qu Baviata für mich meine Erben 
NI und Erbnehmen Krafft diefes uhrkunde und be 
feme: Daf mir Herr Seladon von Neldon auf 
mein fleißiges Suchen und Ditten zu Erfauffung 
eines Hauſes in Neldon 1000. Rthlr. den Rthlr. zu 
24, Gr. den Gr. ju 12. Pf. gerechnet, an groben, 
DEM geben Muͤntzen baar vorgeſetzet, ge⸗ 
feben und ausgezahlet. | MON 
Deßwegen aud) über etmelbte 1000. Rthlr. ic) 
‘meinen Herrn Creditorem a) cum renunciatione 
Exceptionisnon numeratæ vel nón accepta: pecu- 
fiie beſtermaſſen quitt, fren, leedig unb loßzehle. 

Gelobe und gerede auch bey meinen wahren 
Rorten;Treuund guten Giauben dieferooo.Nthl. 
baat geliehene Gelb nicht allem jährlich mit s. pro 
C. zu berinteréffiren, fondern auch das Capital, nad) 
Verflieſſung zweyer Sabre, fami Intereffe und etwa 
(welches GOtt verhüten wolle) verurfachten Unko⸗ 
ten) wann zuvor Die Auffündigung ein Viertel⸗ 
ale vor den Zahlungs⸗Termin Gchuldnern gt 
fchehen, danckbarlich tvieder zu bezahlen. 
Damit aber mein Herr Glaubiger oder dieſes 

Briefes wahrer Innhaber der Zahlung deſto beſſer 
b)content und verſichert ſey: So derſchreibe und ſetze 


Ihme zum wahren Unterpfand c).cumClaufula jur 
| coniti- 


a) mitsBerjicbt derAusflucht nicht gezahlet ober empfangenen 
Geldes. byoecanigt. c) mit der Clauful, daß der Schuldner 


zn 
ki 
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conftituti iti pofleflorii alle meine bereitefte Haabſe⸗ 
figeit und Gütber, fo wohl fahrende, als liegende 
abjonderlich meine. um Neldon fliegende: und 
jube ipecificirte Aecfer und Wieſen mit Auflaß⸗ 
und Zufchreibung der Lehn , fichim Fall der Nicht 
sahlung Capitals, Intereffe und Unkoften,. wie denn 
demfelben meinen Heren Creditori freye Macht und 
Gemalt gebe, ohne fonderbaren Procefl., ‚daran. 
bezahlet zu machen.: | 

Dabero mich audyaller und jeder Rechts⸗Wohl⸗ 
thaten, Freyheiten und Ausreden oder Behelffen als 
a)erroris,doli,perfuafionis,reinon fic; fed aliter ge- 
Ne & c.aud) der allgemeinen Rechts⸗Regul; b)Re- 
nunciationem generalem. non valere,nifi præceſſe- 
ritfpecialis, oder wie Die fonften Nahmen baben, ets 
dacht find, ober nod) von. denen. Rechts⸗Gelahrten 
konnten oder mochtenerfonnen toerben, mie Damm au 
mote: Berficherung: ich Nealdon aus. Neldon ale 
Ruͤck⸗Buͤrge und Selbſt⸗Schuldner für mich, meis 
ne Erben und Erbnéebmen mich. meiner: in Rechten 
zu ftattenfommenbenBeneficien undExceptionibus 
Ordinis [eaExceptionis & Divifionis an Eydes ffatt 
verziehen und begeben haben will. 

Ubrfundlich ift diefe Obligation auf bepbetfeit$ 
Requifition von Endes-beſetzten Notario Publ. Caf. 
Jur.3u Pappier gebracht, von ime, Schuldnern, 
Ruoͤckbuͤrgen und Selbft-Chuldnen, auch denen 
vani fpecialiter — eigenhändig une 

tet» 


Jun Dern 1 — die Sache ace fen p fo 
tie Bier nicdergefchrieben, abgeredet. b) daß eine allger 
nteine Bergicht - gelte, tuo cine befonbere "d vor: 
hergangen. | 
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terfchrieben und befiegelt.auch demChurfl. Maͤhntzl. 
Gericht[. a) Hypothecen⸗Buch zu b) inferiten und 
u confirmiten, erinnert toorden. Geſchehen zu N, 
den 20, Julii Anno 1712. AT | 
| L.$.) Samadon, aus Baviata, 
Schuldner, mpp. . 
(LS) Nealdon, au8 Neldon , Selbſt⸗ 
Gchuldner, mpp. — 
(L.$.) Cicero, tanquam teftis requifitus 
man. propr. © 
(ES) Demoßbenes , ut teftis rogatus, 
m. propr. 
(LS) ^ Salander, Notar. Publ. Caf. Jur. 
in fidem Teftimonii & pre- 
mifforum &c. mpp. 


| NB 

Die Obligationes, die als Wechfel » Briefe 
eingerichter werden / nehmen die Aaufleute 
lieber ale andere Derfchreibungen an / weilen 
fie c) paratum Executionem mit fic fubren/ und 
wann man der, der dergleichen Wechſel⸗ 
Brief von ſich geftellerjleichter mit d)4rref be» 
legen und (o lange anbalten tan, bis er Ab» 
ttagtbut. Als: 


Wechſel⸗Brief. 
e) Adi: £ cíipsiq/oen s. Octobr. 1712. 
Urch diefen meinen £) Sola Wechſel⸗Brief bet» 
fpreche, das ich allbiet unterfchriebener — 
| | | | ey 
a) Hand: Berfdreibunge: b)einverleiben. e)fracliheHulf 
. Hummer, e) ber Tag dis Monaths. £) cinkelnera, 




















‘Don Don Obligazionen, © Quittansen, Se: | ELO 





| Aepland Leipziger iger Offer : Meffe 1712, an Herrn 


David Seetanden oder Deffen a)Commiff die Sum- 


| ma ton oreybundere Reichs -Tbalern zahlen 


toit, den Werth von ihm an guten tuͤchtigen Waa⸗ 
un empfangen GOtt uns! 


Jacob Heyland. 
fusmendig ſetzet man: 
An mich 
Job Heylanden 
in Leipzig. 


(Oder ſie werden als bloſſe Obligationes eingericht , da 
iheinem cine Handſchrifft ma verfprochener ‚Zahlung 
$: 


| pottmpfangene Waaren gebe; ) 


h Endes Unterfhriebener bekenne durch Diefé 
meine eigenhändige Obligation, daß die tom 
dm Jacob Hartmannen oder getreuen Innha⸗ 
bin diefer meiner Handfcheifft auf Bevorftebende | 

- ipie: Neu⸗Jahrs⸗Meſſe 1712. 200. Reichsthlr. 
| pürempfangene Paaren richtig und ohne Verzoͤ⸗ 
(ung zu bezahlen verfpreche, bey Berpfindung 
| meines beteiteften Vermbgens, fo viel bierzuvonnda 


| E: then. Naumburg den 8. O&obr. 1712. 


NB. 

Zu denen Wechſel⸗Briefen / wenn ein 
Mechfel über Land zu uͤbermachen ift/ gehoͤ⸗ 
tt 4. Der(onen; ale Mevius, der den Wechſel 
begehtet; Tirius, der oen Wechſel verfchaffer/ 
oder uͤberſchreibet; Cajus, der den Wechſel 
mtgen Mevii des andern Orths empfánat ; 
und Semproniur, det den von Cajo uͤberſchriebe⸗ 
nen Wechſel asiegesable. 

S 4 |. a)Laus 


ee nn di a el n reed 


2) 1 Ordre, 
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— 5 | Laus DEO, Anno mit, Adi 6, M; Maji 
in Leipzig. | 
Ehren⸗ Veffer) Dielgeebrter Herr und 
| Freund! 
VdJetʒehen T Tage Nachſicht Dem Herrn zu bezah— 
len dieſen meinen Sola Wechſel von Reichs‘ 
Thalern dreyhundert, age z00 Rthlr. an Herrn N 
oder deſſen commiſſ; den Werth allbier feinetroega 
wohl empfangen. Thut gute a yung, Y und — 
b)a Conto. GOtt mit ung! 


Des Herrn 
Drei 


NOT A; 

Adi, bedeutet das Datum oder Die; und it i 
Dativus des Atticuliindefiniti A und Dj.nad) dim 
Staliänifchen: Wierzeben Tage Nachſicht, das 
iſt/ daß det, fo den Wechſel⸗Brief produciret, vierze⸗ 
| — dem Kaufmañ nachſehen muß, ehe ihm Det» 

elbe den an ibm habenden Wechſel bezahlet; wird 
auch ſonſt Bechfela u vfobenabmfet. . A ufo doppio 
bedeutet doppelte 14 Sage, dii, ein Monat. A Vifta 
beiffet: Ben Aufficht diefes, oder alfo fort zu bezah⸗ 
fen; a Conto ffellen, b. i, aufRechnung ſtellen Laut 
Avifo, Das ift, laut der Nachricht , die ich in einem 
abfonderlichen Advis-Priefd dem Herrn aeth aethan. — 
.. Leippiggde Den 24. Junii 171 712. per Ribir.40 400. 
Species. > 
VJerʒehen T Tage Nachſicht oben geſetzten dato 
verſpreche auf dieſen meinen Sola Wechſel⸗ 
Brief an Herrn Colandern oder deſſen ME E 
Ä zahlen 
. 8) u b) Ju oder Vor: LL M Qo e 








—— 2 — P — — — — — — — —— 


renreftire, obligire mich zu guter und a) prompter 
Bezahlung, und damit GOtt befohlen, | 


b) Accept, - | 
An mich | E cob Sleifchmann, 
Jacob Fleiſchmann / pa CE E 
Kaufmann allhier 
. .inSola 
Leipgig. 





7 Ripjig; den 6. O&obr. zi. per Rtbt.300. — 


eüneburgifdyer Drittel 

.  Monfseur! | 
Syst Wochen Nachſicht beliebe der Herr auf dite 
v fen meinen Sola Wechſel⸗Brief gu bezablen an : 
Siren Johann Strafburgern oder deffen Ordre, 
die Summa don Meichsthaler dreyhundert in Lines 


burgiſchen Drittels, toofür den Werth von demfels 
 bmenpfangen, Der Herr (eifte gute Bezahlung, 


— — 


und ſtelle es a Conto laut Aviſo. Adjeu! 


Herrn 
Joh. Straßburgern 
| gl. it Sola, * 
Zn Hannover, | 
— Barthol Zeit. 








Hamburg / bera. Maͤh 1712. c) per Ducati 600 B. 
.. ÀUfo beltebe der Sere auf dieſen meinen Prima 


? — —— — ne nn — 


i 
à 
| 
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oder Deffen Ordre zu begablenDucati de Banco ſechs 
bundert. Den Werth babe von ibm allbiet ema 
pfangen. Der Herr tbue gute Zahlung, und jtelle 
es a Contolaut Avifo, — a. | 


Herrn 
tn. Chriſtian Koͤnigen 
 QGoftinPrima — - | | 
Luͤbeck | 
des Hrn, dienſtw. 


Heinrich Kraut. 


Hamburg, ben. Oétobr. 1712. per Ducati 
5 . 600, B. — 

Ufo bezahle der Herr auf dieſen meinen a) Se- 

#3 cunda Wechfel-Brief in Ermangelung Des et» 

ften “oder fo fern der erfte ungültig oder nicht einges 

fauffen) an Herrn David Heinrichen oderOrdre die 

Summa von b)Ducati du Banco Sechs bunbett. : 

Den Werth babe von tbm empfangen. Der Herr 

thue gute Zahlung und ftelle es a Conto lauf A vifo, : 

o *SXttn sn 

Din. Cbriftian Aônigen 

Ggft, in Secunda. 





S. becE » 
| des Hrn: dienſtw. 
Ä Heinrich Araut. 


Iracht⸗Brief. 
Laus DEO, Anno'1712. Adi 7.Maji, de. * 
] im Nee c 28 
f£breriz Deffer und Fuͤrnehmer günfliger 
| Herr und Sceund! | 

| | — Dem 


a) bem. b) nad) SBedjfel und eurcent-Ducaten. 


. Don Obliparionen, Quitrancer, Sc 219 


Fylm Heren fendeimNabmen unb Geleite&Dtz . 
‘tes ein Faß Baum-Del, bey Fubrmann N. N, 
bon N. toiegt zur Fubre 3. und 1. Viertel Schiffe _ 
Pfund, s. undı. Achtel Rthlr. per Schiff⸗Pfund, 
nad) guter Lieferung zahle er die gan&e Tracht, 
G Ott laffe e8 mit Liebe empfangen, und mit Nu 
genieffen, toomit freundlich gegruͤſſet, und GOTT 





befoljlen ?c, 


— — — iI 








— — cm, 


| NB. | 
Diea) Quittamen,referiten meiftentheile C1.) 
den Nahmen des Schuldners / (2.) daf er fci» 
ne Schuldan guten gangbaren und unver 
ſchlagenen Müngen / oder andern Dingen, 
| (GJ für empfangene Waaren / oder daß er (onft 
(cine Sinfen von Capital ic. abgefübret/ (4.) 
| die Schuld wird mir Buchflaben, niche aber 
, Sable gefchrieben/miemobl in Bleinen Doffen | 
‚auch mit Sablen; (5 ) beEennet der Glaubis 
ger, daf er von Schulönern feine Schuld» 
| Doft oder fchuldige Summa wohl vergnis 
| getempfangen/ deßwegen er darüber quitris — 
ret, (6) der Ort / wo die Zahlung geſchehen / 
der Tag / Monath und Jahr, nebſt Unterzeich⸗ 
nung Des Creditoris gefeget. 


QUITTANCE. 

As heute untensgefegten b)jdato Herr Selander, | 

| die mir wegen unlängft abgehandelten Stuͤcke 
Sud) noch fchuldige dreyfig Rtbir, 12. Gr. wohl i 
| | gezah + 
3) Quiffumgeit: ruͤckſcheinender empſangener Gelder. b) Tag. 3 


MT, 
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gaablet , darüber quittire ibn hiedurch eigenbäns 
big. Weimar, dense. May 1712. ME 
2S David Ronig. 


— — ts — — — — E em . 


Quittung. 








GY heute untensangefeßten daro Sert Ludwig 


Seele, mir a) ratione des noch ruͤckſtaͤndigen 
Haus⸗Kauff⸗Geldes, hundert Reiche-Thaler 
fage 102. an guten, gangbaren und unverſchlagenen 
Müné-Sorten wohl und baar vergnüget ausges 
sahlet ; Soldes wird mit fehuldigem Dan et». 
Fennet und gebührender Maffen darüber quittirend 
befcheiniget. Leipzig, Den 7, Jun. 1712. 

È | _ Jacob Rayfet/ 

| — . b)m propr. 
"Quittung. 
SPC) Endes Unterfchriebener betenne hiermit, daß 
jJ HertColander die aufOſtern diefes i73ten Jah⸗ 
res betaget gemefenen Zinfen von zweytauſend 
Rthlr. Capital an bundere Kehle. wohl begablet 
bat: Maffen dann ibn hierüber beftánbig hiermit 
-quittite. Hamburg, den 12. Jul. 1714. 
à ? " | ! Heintich Aobl, 
Kurke QUITTANCE. —— 
Ans Nebenadel ddt. 6. Meben Korn und Gers 
^ ften von zwey Aeckern am Heckerſtieg Michaelis 
1712, verfallen ; wird hiermit quittiret, — Geffuttby 
den 19. Octobr. 1712, PME PM. 
: Quit⸗ 























PE IA 


+ 4 [ 


i a) wegen b) meine Sand. Jes E + j m 
EXE TOS PUS ' 


X. 





| 
| 


Don Quittancen, Sr, È 2% ci 


i tm. P — — — — — 
— uz — — — — — 


Quittung in Bolmabt. 


| A Der Wohl⸗Ehren⸗Veſte und Wohlfuͤrneh⸗ 


ãme Herr David Hegland, Bürger unt Kauff⸗ 
mann in Erffurth, mir unten benannten wegen Seren 
Chriſtian Koͤnigs/ Kauff / und Handelsmann in Leip⸗ 
sig, krafft in Händen habenden unb a) producitten 
Vollmacht, wohl erleget und bezahlet hat dreyhuns è 
dert Reble.fage 300. Rthlr. folches wird hierdurch 


beſcheiniget und wohlermeldter Herr Hegland Dat» 
über inbefter Forme Rechtens quittiret. Erffurth, 


den 6, Augufti 1715, 
Cbriftian König. 


| APIEOAOITON LOIR A93LOPAO 3E ORC OR 


Das XXIII. Kapitel, 


| | von. un 
Denen d) Gemifdyten Schreiben. 


| Autgc Gedancken. 


ese begreiffen allerhand Materien zufammen 


deßwegen fie auch mehr Vorträge haben wol» 


len, und fommt es da hauptfächlic) auf eine galante 


und. gefthickte c)Connexion entwede@d) per parti- 
culas, oder artificium meditationis oder ex abrupto, 
fo die unterfchiedliche Materien an einander hängen, 
an. Denn bier wird in einem Schreiben bald eis 
tit Gratulation, bald eine Recommendation , bald 
eine Relation, bald eine Excufation &c. gefchickt 
jufammen vertitüp(fet , und finden fich zwar auch 
werte s einis 
a) vorgezeigten. . b) Lettres de Milées. ce) Zufammenbin: 

dung, Verknuͤpffung. — d) davon in meiner Orthographie 

cap. 4. $. pig. rı2,degg. sail 


n 
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COL Gemiſchte Schreiben. 
Veste fft (1) eine Gratulation, zu erhaltener Bes 
förderung, (z)eineRecommendation an feinen 
Patron, (3.) Relation, megen eines Todes⸗ Falls und 
(4.)Exculation,daß man ohnlängfti in der Aſlemblee 
im Garten nichterfchienen. 
Hochgeehrteſter Herr / 
| Vornehmer Fteund! 
Mo: ift bie erfreuliche Nachricht bintetbradyt 
worden, daß mein Hochgeebrtefter Herr on 
längft am Koͤnigl. Preußiſchen Hofe feing Forcun 
gemachet und wohl employtet worden fey; Dans 
nenhero von gan&en Hertzen hierzu gratulire mit ans 
 gebe(ftem Wunſche, daf durch bie Göttliche Provi- 
dence Derfelbe bey beftändiger Gefundbeit zu der 
Allergnadigften Herrfihafft hoben Vergnuͤgen und 
feiner Hochwertheften Familie Aufnehmen , aud) 
eigenen guten Ruhm, Det angetretenen a) Function 
| möge gluͤcklich vorſtehen auch feinen befannten Me- 
riten nach ferner felbft weblende b) A vantagen in al: 
fen feinen Propos machen. Solte mein Hochgeehrte⸗ 
ftev Herreine Gelegenheit feben, mich bey feinen Pa: 
tronen gleichfalls beften8 ju recormmendiren, Damit 
durch deren Vorfprach auch eine Employe erhalten 
möchte : So erbiethe mich zu aller Reconnoiffance, 
' unb beliebe mir mein Pocdhgeneigter Gönner S in 
er⸗ 





Ant, Dienft. b) Si X efi 


Vondenen — Schreiben SC: 


— — — — — — — — — — — — — — — — 


Vertrauen zu melden, auf was für Mamer man man 
diefeiben am beften gewinnen und auf feine Seite 
bringen koͤnne. Der Herr Regierungs⸗und Cam⸗ 
mer⸗Directot N. auf welchen ich fonft eine grofe 
Hoffnung unb Bertrauen gefigt, ift ju meinem gria 
fien Leidweſen vergangene C/Gocbe mit Tode abate 
gangen.an toelchen in Wahrheit einen rechten Va⸗ 
ter verlohren. Und dieſer Todes Fall iſt die eintzi⸗ 
ge Urſache, daß in den Garten Madame de N. bey 
der Aſſemblée meinem zuvor gethanen Verſprechen 
zuwider nicht erſchienen bin. Ich verhoffe, daß dies 
ſes jut Excuſation meiner Abweſenheit und Auſſen⸗ 
bleibens binlänglich fey. Dann auſſer dem, daß 
Die nahe Verwandſchafft mit dein mobifeeligen Son, 
Regierungs⸗ und Eammer ⸗Director dergleichen Et⸗ 
goͤtzlichkeiten mir beyzuwohnen nicht zugelaſſen: 
So habe mich ohne diß dermaſſen uͤber dieſen Ver⸗ 
luſt betruͤbet, fo daß bey einer dergleichen froͤlichen 
Compagnie ich wenig wuͤrde genuͤtzet haben. Sym» 
mittelſt bitte mir deſſen ferneres Wohlwollen aus 
und verharre in allen Zeiten uu 
Meines Hochgeehrten Herrn / und 
Vornehmen Stenndes _ | 
ergebenfter Diener. 











Nota: 


Die Antwort hierauf beftebet (1.) in einer 
Danckſagung vor die Gratulation, (2.) in Anerbie⸗ 
tung, den Freund bep den Patronen befteng zu re- 
commandiren, (3.) in Vorſchlaͤgen, wie et fich a)in- 
finuiten foll (4..) in der Condolence wegen des T o» 

sen 


ea d 


a) einfémeicheln. 
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' rd t unb enblid) (s) in Aufnehmung der Ent 
ſchuldigen. | o 

. . Tnfondets Hochgeehrteſter Hert / 

| .— Hochwerther Gònnet: 

GY derfelbe zu meiner erhaltenen Employe mit 
s= fo gericigter Gratulation mir ein Zeugnif feiner 
annoch a) continuirenden beftändigen Liebe undFa- 
veur Darleget , Davor bin ich höchft verbunden, und 
bey dienftlichrabgeftatteter Danckjagung, wuͤnſche 
im Gegentheil / daß mein Hochgeehrteſter den gleich⸗ 
falls nach Verlangen ſeine Fortun finden moͤge; 
Kan ich meines wenigen Orts etwas dabey tragen, 
ſo verſichere, daß es mir die groͤſte Freude ſeyn folle, 
werde auch Feine Gelegenheit verabjäumen,bey mei⸗ 

nen Patronen meines SJochgeehrteften Heren bekan⸗ 
te Conduite zu ruͤhmen » um Dadurch diefer vorneh⸗ 

men Befbrderer ihre bobe Wohlgewogenheit dem 

felben zu erwerben. Mein endlicher Rath wäre, es 
. tbáte mein Hochgeehrtefter Herr (elbft eine Tour ane 
bero , fo wolte ibm an ein und andern Orth einen 
freyen Zutritt bahnen. wo man ihm am meiſten Nu⸗ 
gen ſchaffen Fonnte. Dann es giebt DetRecommen- 
dation deftomebr Nachdruck / wann man die Perfon 
erſtlich felbften fiebet und mit ihr mündlich hiervon 
cin mehrers ſpricht. Daf indeß mein Hochwerther 
Gönner den Herrn Negierunas- und Cammer-Di- 

re&orn durch den zeitlichen Tod eingebuͤſſet, dieſes 
gehet mir zu Hertzen, und wolle der Allerhoͤchſte 
andere Patronen an deſſen Statt erwecken. Ich 

nehme bey ſogeſtalten Sachen die b) Excufe feines 
Auſſenbleibens bey der c) Aflemblée vor guͤltig an: 


| Dabenebfi 
3) Wilinbigen. b) Entfulbigung. c) Verfammlung: 


Don denen Gemiſchten Schreiben. ^ a2; 
Dabenebft berihtend/daf wir Dabey recht luſtig ge» 
weſen ſind. Noch vergnügter aber werde ich fepn, 
“mann mein Hochgeehrter Herr folte nad) Berlin 
fommen; und ich deſſen ftetet Converſation geniefe 
ſen. Allermaflen: das Meinige darzu mac) aller 


NE — ne — — — — — — 


Ie aime nicht, daß Dero erbe Dienet 


er von Ihrer Gütigkeis ebemalé erhalten, und.denee 
noch mit verbundenflem Serben a) veneriter, Die 
Humanite von einem fo: vornehmen Gönner: ift bie 
Urſache; und roeil felbige beftändig fo vollfommen 
i(t, als meine ebrerbietige Eftime gegen fie ſchaͤtze⸗ 
fo thaͤte ich unrecht, wenn id) ero Hochgeneigter 
Erlaubniß mid) nicht, ‚wie vor Diefen, verfichern 
volte. Daf aber meinem Hochgeehrten Herrn 
info langer eit weder fehrifftlich nod) perfünlichdie ' 
Reverence gemacht, und dadurch meine Schuldios 
keit dargeleget „welche unendlich, und Dero Hoch⸗ 
werthen Familie ewig zueigen bleibet, werden fie eie 
niget Maffen aus dem an Monfr, Cleomeden abge« 
faffenta erfehen haben. ... Dabero mid) bemiibe, cine 
b) fuffifante Ent(chuldigung bey demjenigen zu mae 

EBEN ci i ern 


a) ebret. Db) gnugfame 
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will, muß ich mich dennoch einer begangenen.a)Faute 
entſinnen/ welche gantz unverantwortlich; weil die 
liebſte Perſon im Grabe lieget, welche mir ſelbige 
durch ihre ungemeine Humanité fo wol als der Hert 


remittiren koͤnte. Wiewohl der Allerhoͤchſte weiß am 


beften, daß der verurſachte Grain nicht aus vorſetzli⸗ 
chen Willen entſtanden; Und ich trage billig Beden⸗ 
cken, durch eine wehmuͤthige Condolence bey mei⸗ 
nem Hochgeehrten Herrn Die Wunde zu eröffnen, 
welche deſto ſchmertzlicher, je unſchaͤtzbarer Tugend 
unb Liebe fie geweſen / ſo ſelbige zuwege gebracht. Ja 
ich muß ſelbſten von weiterer Darſtellung eines ſo 


empfindlichen Verluſts abkuͤrtzen/ ehe die S: bró 


r — 


nen ſich mit einmiſchen, und mich in meiner 
ſchrifftlichen Gebühr (Devoir) veritren und beun⸗ 
ruhigen. Einige Troſt⸗Gruͤnde herfuͤr zu bringen 
halte vor unnoͤthig, too die wahre b) Peté und Ge- 
merofié in widerwaͤrtigen fid) ſelbſten aufrichten 
fan, und Davon ein ruͤhmiich Exempel zur Nach⸗ 
folge vorhanden. - Wie nun dieſes glejbfals 
meinen Troſt ſeyn laſſe, fo wird Dod) meine meiſte 
Zufriedenheit in Dero hochſchaͤtzbarſten Wohl⸗ 
wollen beſtehen; Und wann ich mir wegen einer 
Jolchen Faveur gratuliren darff, fo erlauben ſie, ein 
koſtbares Kennzeichen, Davon in geziemenden Re- 
Ype& zu fordern. Dieſes ift die Ehre, mit Dero 
vornehmen Familie einmahl näher iin Verwand⸗ 


— 


Herr 


x)gebltritt. b) Gottesſurcht. 


1 


— — — 





— — 
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Herr ibres ebmabligen gethanen Berfprechens ent» 
finnenmollen , und ich meiner Verpflichtung und 
Siebe gemäß zu Mademoifellen Sophonisben auf» 
richtig: verfichern Fan, Daf id) nod) unverändert 
dervorige fep: So will mich Dero bochgeneigten 
und, vollkommenen Confens erfreulich getröften. 
Dabero bitte unterdienftlich , Dero a) affe&ionitte 
Mennung einer geebrte(ten Antwort ohnſchwer zu 
berichten; unb tie ich Die vorigen Wohlthaten mif 
noch Danckbareften fteten Andencfen beehre ; Co 
werde mid) Dadurch nod) mehr verbunden bekennen 
Zeit Lebens zu feyn di 
Meines Hochgeehrten deren |. : : 
de teg P. Verbundenſt⸗gehorſamſter. 
AE Rep ep see 
Anhang, 
E b) Paf/ | 
Einem Fuͤrſtl. Rath ertheilet. 
Von GOttesGnaden N.Hertzog ec. 
ema ber Hochgelahrte, unfer Rath und 
lieber getreuer N.in angelegenen Gefchäfften - 
von bier. nacher N. zu reifen befehliget; Als erfus 
en wir hiermit maͤnniglich nad) Standes Wuͤr⸗ 
den freundlich,günftig und gnábigyfie wollen ermelds 
ten N. aller Orten frey, ficher und ungehindert pafl- 
unb repafliren , denfelben auch zu defto fihern und 
deſſern Fortfommen, allen günftigen guten Willen, 
Foͤrderung und behüffflichen Vorſchub erzeigen,und 
wiederfabren laſſen. An dem gefehicht uns zu 
sn 84 D 2 freunds 


Hwohlgewogene. - b) Geleit ne 
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230 . Anhang. "m 
contra denen Thaliſchen vor etlichen Jahren em» 
pfangen unb in Depofitum zu fid) genommen ʒ nun⸗ 
inebro aber beffen Gevollmaͤchtigten, Herrn D. Ka- 
lender jugeftellet, und feinen Schein,den evmir Def» 
‚wegen gegeben., zurück gefordert. Nachdem ich 
‚aber folchen verlegt und jebo nieht finden Can; als 
a)mortificite ich ihn / daß er nicht gelten foll,da er folte 
wiederum gefunden werden, fonbetn todi und null 
feyn , und Celantes zu treuen Händen eingeliefert 
sverden. Uhrkundlich babe ich diefe b)Mortification 
wigenhändig unterfchrieben , und mit meinem ges 
woͤhnlichen Perfchafft bedruckt. So gefchehen xc. 


\ 


^ WMrtbel8: Frage: 
An die Suriffen-Faculrât zu Athen. 
: i p. P; P4 | dad 
= Deren ſelben ſende ich anbe einen kleinen e) Faſ⸗ 
eiculum Actorum, ſo zwiſchen Coriandern und 
! feinen Schweſtern Rofinden und Selinden bey des 
nen mir Allergnaͤdigſt anvertrauten Koͤnigl. Schultz 
heiſſen⸗Gerichte ergangen, und erſuche dieſelben 
dienſtlich/ ſelbige d)collegialiter zu durchleſen / und ein 
Rechtlich Urthel e) cum rationibus duBitandi & de- 
cidendi darüber abiufaffen, aud) Uberbringern die⸗ 
eg welcher darauf warten, und die Gebuͤhren davor 
erlegen wird mebſt denen verſchloſſenen À is "m 
M , à LX TS ET "cn "HS F 7 Uu ft 





wi "Rn 
d Un hem ve SE 
Cr 4 


2) tobte,filge. ^b) Tilgung, 2Sbtnng - €) tdk Aden obit 

(1° Recht! Handlungen: ‘d) insgefammt, mit geſammter 

"^ Gand: e)mit3meiffelbafftenben und verabſcheidenden 
oder abs oder zufprechenden Unfaden, 19 "> 


Anhang — 288 
(e, Sb sch. verbiside Davor, gu u allen anga angenehmen 
infin erbbtbig und bin. | 


è. + 





* eate Diener; 
Adam 3. Sauf 


Sie tirtbels Feage geſchiehet auch pa omi 
s)cumiClaufila fo poft verba: Zuzuſte llen ec. an⸗ 
gefuͤget wird, mit dieſen Worten: Da aber ein 
oder ander Theil bey denen Herren etwa b).a part 
bereite ſich c) informiten laflenı wollen fie die 
A&en ungefprochen fo balden wieder zuruͤck ſchi⸗ 
den. Ich verbleibe ꝛc. 


— — — — — —— — — — —— — —— —— — | 


Ehe⸗Stifftung. 

Uwiſſen, daß heute unten geſetzten Dato folgen⸗ 
Ades Ehe⸗Geloͤbniß unb Stifftung öffentlich abs 

geredet und geſchloſſen worden; Nemlich es haben 
Ken Selandes und Grau Noris Herrn Celandes 
binterlaffene Cfittib , auf vorber gepflogenen Rath 
in Gegenwart unten benabmter beyderfeits hierzu 
erbethenen Verwandten und Freunden fid) ehelich 
perjpeochen , und ‚gegen einander mit Mund und 
Hand gegebenen Treue: und gemechfelten Mahl⸗ 
Schaͤtzen ausdrücklich unb öffentlich Dergefkalt vers 
bunden, Daß fie einander in Goͤttlicher Majeftät 
Palmen zur Ehe haben und nach. derfelben Vers 
Mauug die Zeit —— beyſammen wohnen, 
indeiaander alle Liebe und Treue jederzeit erweiſen 
D 4 4 wollen/ 


eus ben Garten: — b) alleine. 
ID MAR u" bur 


—* Maure , | 





| ret uy M 


_ rane, 
mel seine Gnade verleio 
ms — ome mebl beyderſeits Ab⸗ 
mcs er als aud) der Ehe ungemif 
"eere Verlobte fid) dergeftalt 
— c e (1, Will die Frau Braut 
——— m Drautigam 6000, fl. al 
ccn a) Liquidumibrem (te 
ce Demanine' Celantes faut deffen 
eee. an? bingegen auf De(felben hin⸗ 
mme Roda: verfhrichen morden, 
m Guter Theil, und deri 5) Mobi- 
rat) à 900 Guͤlden in Kraft 
— 5 zubringen und hiermit wuͤrck⸗ 
un und übergeben haben rc. Inmaſſen 
meer Brautigam fold) Einbringen c) acce- 
«ro sa Te Grau Braut deßwegen quittiret. 
. Iu me Frau Braut drey Kinder erfter Ehe, 
-.-- Zone und eine Tochter ſo baben fich 
"mee 2 Btautigam folder Kinder halben derges 
-. chen Duff fie von obigen Einbringen der 
. 40 ein jeded d) loco legitima materna 
-2 »efcheidentlich und folgender geftalt em 
— A (x) Wilder Here Brautigamund 
zur gedachte drey Kinder, fo lanae feine 


cue cm eben, und fefbige fid gegen ihn freund» 


c c pertum erzeigen werden; ben fich und an 
Sodie obn einig Entgeld umfonft behalten, 
— re Zeit folche ihre roo; Gülden ohne 3inf 
cones Fmürden fie fid) abet wiederfpänftig 
x  zcwertum gegen Denfelben verhalten; will t 
RUMP uo 

amb D bemeglichen, Fabrnif. c) angenommen, 
. a twr des muͤtterlichen Pfiicht⸗ Theil "| 


cinem ober Dem andern 300: fi-auf Abfehlag feiner 
5oo, Gulden auszahlen, und hingegen diefelben bey 
ſich zu dulden nicht befugt ſeyn. Ingleichen (y)da;die 
Dochter ſich beygebzeiten DerMutter.verehligen,odex _ 
die Söhne a) promoviren würden; will ex einem 
jeden auf Abſchlag feiner soo. Gülden, eso. fl. bet» 
ausgeben, Der binterftellige Reft aber, foll bis nach 
Mute Todte unableglich fepa , und ibnett (o 
Dain Jahr and Tag abgetragen werden, und das 
übrige Einbringen dem “Brautigam und Stieffs 
Later allein werbleiben Hirigegen wuͤrde der Braͤu⸗ 
tigamund:FunfftigeEbemann vor feinerfiebften dere 
fterben, (08 Diefer frey ſtehen, entweder sum dritten 
Sheil nad) Biefer Stade Willkuͤhr, oder zu ihrem 
eingebrachten Gutbe zu greiffen/ auf welchem lebtén 
Gall et ibe zum Gegen⸗Vermaͤchtniß 7000.fl.Stafft 
Dies be D erpfánbung feiner Saab und Güther, 
und alfo 3000, fl, eingefthloffen ; des Einbringens 
ausgefeget und verſchrieben haben mil. Da auch 
der Merhöchfte in diefer Ehe Kinder geben würde, 
ſoll es derfelben halber; wie e& Land-üblich und ge» 
braͤuchlich der Kinder erfter Ehe aber halber, wie 
obgemeldet, allenthalben gehalten werden. Schließ⸗ 
(if bat auf der Frau Braut -freundlich Bitten und — 
"Btgebten Der Bräutigam die Ausrichtung der Vers 


und Hochzeit auf feine Koften alleine auszu⸗ 
len perfprochen,Dargegen ibm das Hochzeit: Ges 
Tite alleine bleiben fol. Wann dann Brautund 
3ottifigam damit allenthalben zufrieden, und dem⸗ 
Wort treulich nachzukommen verſprochen; als iſt 
Ue Ds. ſolch 


— 








— 





einen Graduor annehmen. 
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folche Eye-Stifftung zu Papoier bracht, und von 
beyden Berlobten, aud) Dero Herrn Beyftänden 
mit. eigenen Haͤnden und Peiſchaſſt bekraͤfſtiget 
und vollzogen 1c. 

TOO OT DIE LOI OH PETS 


Letztens nod) unterfchiedene - 


:3) COMPLIMENTE: 


Glückwünfchungs-Complimene tzu einem; 
Bienſi. 
Suns: Wie id) vernehme, fo find mein 
‚Herr, gum Re&or ernennet, aufz und ange 

nommen worden; deBivegen ich Urſache babe era 
freulichſt zu gratuliren, mit angebefftem. Vunfbe, 
Daß mein Herr Dero guten Qualitäten nach, bald zu 
weiterer Beförderung gelangen möge. | 
.. Aaswore: Ich erkenne mit fehuldigfter Danck⸗ 
| fagung; daß mein Herr zu meinem erlangten Reéto- 
xat gratuliten wollen, wuͤnſche im Gegentbeil, Daf 
Diefelbe ihre Fortun nach eigenem Gefallen finden 
‚mögen, wie dann hierbey bitte, mir Gelegenheit an 
Die Hand zu geben, ihnen angenehme Diet, . 
‚neigen. | 
| . Sut Hochzeit. 

Anredung: Indeme die Ehre haber den Heren 
als Hin Bräutigam zu ſprechen, ſo lege meine (cul 
dige Gluͤckwuͤnſchung zu Dero glücklichen Vermaͤh⸗ 
Aung:ab, anbey wünfche, baf Diefelben in vollen Ver⸗ 
gnuͤgen undSefundbeitrals ein fo artig Paar. verdie⸗ 
nen vielegahre eine geſegnete Ehre fuͤhren d 1! 
: 3 Ehren höfliche Begegnungen, Höflichfeiten in 38i in Soon fam 

Grbebrden, — groß Weſen. 
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Antwort: Bor diefen a. geneigten Z'Bunfd ban» bane 
de meinem Herrn gang Dienfilih , unb wünfche: 
nichts mehr, als Gelegenheit zu haben, Idnen hin⸗ 
wiederum angenehme Dienſte darzulegen, mit Bit⸗ 
(tu vermelden, worinnen ich fähig bin,meine Mena 

nung am füglichften erkennen zu geben. | 

_ Sur Rinder-Geburtbh, 

Anredung: Monfieur babe zu fbutbigerGotge 
Gi zu wünfchen , daß fie von dem Höchften mit 
einemjungen Soͤhnlein befchencfet, und dero bobe 
Familie erfreulichſt vermebret worden / der Allerhoͤch⸗ 
ſie laſſe dieſes zu groſſer Vergnuͤgung ſeiner wer⸗ 
then Eltern auferwachſen, und erhalte anbey Mon: 
Keur und deſſen Gr. Ehe⸗Liebſte bey vollkommener 
Geſundheit und allen Erſprießlichkeiten. 

Antwort: Ich dancke zum hoͤchſten fuͤr Mon: 
fieur Anerwuͤnſchung, und der Allerhoͤchſte wolle . 
datjenige auerwuͤnſchte nach ſeinen H. Willen er⸗ 
füllen, anbey wuͤnſche nichts mehr, als daß Gelegen⸗ 
heit oͤberkommen möchte , um an Monfieur derglei⸗ 
| hen Gratulation. abzuſtatten. 

E. ‘ Beyeiner Hochzeit, - | 

Inredung: Ew. Excellence werden von Braut 
md Brautigam unterthänigfterfucht, Daß weil Sie 
duch Dero vornehme Gegenmart ihr Hochzeit⸗ Fe⸗ 
‘ fin anfehnlicher gemacht," welches fie nochmahlen 
mit unterthaͤnigen Danck erkennen, Sie ihnen auch 
Viehohe Ehre gönnen möchten, neben ihnen su figen, 

Antwort > Monfieur, ich dangfefür der Jungfer 
Braut und Heren Bräutigam geneigté Invitation; 
| n auf derfelben Nötigung merde mir gefallen - 

t Sien am oe "nm - 24 


236 Anhang. 
an einen Minifer, bey bey deffen Geburchee 
i (Liabmenss) Tag. 17 | 
ties; Excellence werden erlauben; daf an dem 
Bergniigen;fo biefeben durch DeroGebureh Nahe 
menge) Sag evlebet , auch ein unterthäniger GDienet 
in gebührendem Refpe& mit S beil nimmet / und zu 
denen vielen Gluͤckwuͤnſchungen feine ergebenſte 
Gritùlation mit beyleget; der Allerhoͤchſte wolle dice 
ſelben bis auf ſpaͤte Zeiten zu vieler unterthänigen 
ClientenS-toft in allen hohen Profperitáfen erhalten 
So werde mir darin abfonderlich graruliven „wann 
ferner das hohe Glück genieffen Fan, in dero vorneh⸗ 
wien Wohlwollen ju ffében, robin mich in ſchuldig⸗ 
ſter a)Submifhon recommendité, ! © | 
2n einen Fuͤrſten / bey deffen (bebuttberC ag. 
Gnaͤdigſter Zurft und Herr! C 
‘Em Hoch⸗ Fuſt Durchl. hoͤchſt e wuͤnſchte bobe 
Geburths⸗ : b)Feftivitüttoiro Dem garten Lande 30 
einem folchen Tag Det Freuden, Daf ein jeder Dero 
getreuen a und Unterthanen. aus ehrerbie⸗ 
thigften Vergnuͤgen taufend Gluͤckwuͤnſchung zum 
Allerhöchften ſchicken toird, um dieſe gluͤckſeelige Zei⸗ 
ten big. auf. ſpaͤte Sabre amubitten. SED 
werden Em Dürchl.aus angebobrner BAM 1 
mence. 5 ghaͤdigſt geruhen, aß, dud) Bu ale 4 
bero unterthánig 2 tre - gebotfatmifte Diener s. 
fhuldigfter, Veneration eines fp, unfhäsbaren St 
ckes unfere gehorſamſte Gratulatisn darlegen P nd. 
aus ‚ergebenften Herben den Allerhd jftén erfuche 
und anficben , id PAIRE Cid. ro, p 
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Ä Anhang, 237 
penlihenFeftin nod) febt viele Jahre in alen Hoch⸗ 
gürftl. Profperitáten wieder feben, und alfo durch 
Cm. Hoch⸗ Fuͤrſtl. Durchlaucht. Hoch: Löblichen 
Regierung ben auswärtigen ſo wohl als Dero Uns 
terthanen zu Dem allgemeinen Ruhm noch: ferner 
gnábigfle Beranlaffung wollen geben faffen Wie 
unfer Land vor fo vielen andern zugleich) unter dem. 
weifeften Fuͤrſten und gütigften: Landes- Pater ges 
ruhig und gluͤckſeelig (eben koͤnne. In deſſen Getroͤ⸗ 
ſtung kw. Hoch⸗ Fuͤrſtl. Durchlaucht. hohen Gna⸗ 
de wit uns in unterthaͤnigſtem Keſpect empfehlen, 
und dutch alle Submiſſion, Treu und Obſervance 
auch hinfuͤhro einen gnaͤdigſten Herrn in denenſel⸗ 
hen zu veneriren hoffen. dor Ern 

Neu⸗Jahts⸗Wuͤnſchung an unterfchieds : 
20 1.5 liche Minifires. - + cale, & 
Ich gratulite unterthänig gum Neuen⸗Jahr, und 
nebſt Anwuͤnſchung alles vergnuͤgten Wohlergehens 
bitte mir, Das hohe Gluͤck ang, in dero hohen Wohl⸗ 
wollen auch ins kuͤnfſtige als ein unterthaͤniger 
Knecht zu ſtehen. poni sile a 
. 1 Aneinen Minifler. > |... - ., 
Sndem Gto, Excellence bey diefem Neuen Jahr 
meine Aufiwartung mache ; fogratulire aus ergebene 
(m Gemuthe dazu, dabey alle bobe Profperitàten 
insünfftige mit anwuͤnſche, und 4naleichunterthäs - 
nift bitte, dero bochbermogenden Güte mich aud) 
biufülto zu würdigen, welches hohe Glück dutch als 
len heſpect und Gehorſam venentensperbe, ... 
Gluͤck⸗Wunſch über die Geburth eines Sobre 
bey einem vornehmen Miniſier. 


Die 


* 


BE | — 


om — — — — —— — CEN 


—* Quarter Em. Excellenz dadurch 
unfterblich machen möge. 
Gluͤck⸗Wunſch an einen — der Rönigl, 
Gebeimer Rab worden. | 
© Etv.Excellence wuͤrdigſt erhaltene hoheEmploye 
verbindet mid) als einen unterthänigen Diener, mei⸗ 
tie ebrerbiethigfte Gratulation Deswegen abzuſtat⸗ 
ten und zugleich zu wünfchen , der Allerhoͤchſte wolle 
Et. Excellence bis auf fpäte Zeiten in vollkomme⸗ 
mer Gefündheitund allen hohenProfperitäten erhals 
ten,fo wird Sr. Königlichen Majeft. beto vortrefilis 
che Staats⸗b) Prudence fo wohl zu allergnädigften 
Vergnuͤgen, als dem gantzen Lande zur groͤſten 
Wohlfahrt gereichen. Ich aber als ein unterthaͤni⸗ 
ger Diener. der Ew. Excellence Gnade bishero zi 
veneriten das hohe Gluͤck gehabt, halte js dar⸗ 
um in ſchuldioſter — an iub 
Ne: | Gita 


Das Anfehen, Sprpactung. b) Kingheit. 


Anhang: 89 
2" BlüchwünfchungssComplimen, <<<! 
Weiln an Ew. Excellenz erhaltenen hohen Em- 








ploye ein jeder unterthäniger Diener, und Det ein 
Kenner hoher Qualitaͤten ifhin geziemenden Refpe& | 


mig bei nimmt; €» babe aud) meine unteribànige 
Gratulation abftätten, und die glückfeelige Erfüllung 
anwünfchen wollen , fo Ihro Hochfuͤrſtl. Durbt 
von N. bon Ew. Excellenz bod)berülymten a) Vigeut 
und b) Experience hoffen. Womit Ew. Exceſſen⸗ 
Gnade mich zugleich unterthaͤnig empfehle. 
Gluͤckwuͤnſchungs⸗ Compliment ameinen vote 
nehmen Minifter , der von einer ſchwe⸗ 
- ten and. tödtlichen Rranckheit : ' 
aueh i 
(t. Excellence toünftbe mit defto erfreutern. Her⸗ 
gen zu dero--Retonvalefcence Glück, je mehr die 
ſchwere Unpäßlichkeit eines fo hohen Patroni mit als 


E 


einem untertbánigen Clienten zu Gemüthe gangen. 


Und wie an Ew. Excellence Erhaltung dem c)Publi- 
co fo vortrefflich viel gelegen; als fie allen oon bero 
hothvirmögenden d) Patrocinio dependirenden uns 
terthänigen Dienern höchft-erfprießlich, So wuͤn⸗ 


(bé dénenfelben von dem Himmel bep andern hohen — 


Wohlergehen auch eine vollfemmene Gefunbbeif. 
Wobey vor mein höchftes Glück fchägen merde, in 
deto hohen Güte allezeit zu ftehen, und-anf bero Bes 
fehle ſolche durch allen Geborfam und Refpe& zu 


% 


erhalten, i — 
pev — Gluͤck⸗ 
op fand, Sermogett, Kraft; Stärde. 5) Erfahrung. 
©) Gemeinen Befen. d) Schuß Schirm abftammene 
den herruͤhrenden. Std ni SOS 


* 
— — — 
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©ihckwünfchungssComplimen an einen Eraats- 
. Minifter, ùber die Nerbindung mit 
einer Dame oos s 
Ew. Excellence wollen erlauben Daß zu bero 
hoͤchſt « rühmlichen Verbindung mit einem jo volle 
Iommenen Grâulein meine. unterthänige Gratula- 
tion aus innerflsergebenftern Hertzen darlege, und 
durch Dero beyderfeits, gefundes, langes und hohes 
Wohlergehen die SBeftánbigteit des gluͤckſeeligen 
ergnügens chenden werden, - os 
.3) CONDOLENCE-COMPLI- 
Candolence an eine Erancke Jungfet. 
it ift von Herben leid; Mademoifellen in ſol⸗ 
chem Zuſtande zufinden, Doch wuͤnſche, Daß fiebalb 
au voriger Gefundbeit gelangen, da id) dann mit des 


bs 


fto freudigern Hertzen zu Deto Genefung gratuliren 


' —— Condolencean einen krancken Sceund. 
J Monſieur vernommene Unpaͤßlichkeit hat mich ge⸗ 
notbiget meine Aufwartung abzulegen, und mein 
ſchuldiges Mitfeiden deßwegen zu bezeugen, Der glie 
tige GOtt molle die Artzney ftegnen , Damit durch 
baldige Genefung- meine ſchuldige Gratulation ads 
ftatten fan. SEP a, age n SR 
.. Condolerïe an einen Vater) deffen Sohn... 
| | . verftorben. . . | — 








"> Der unverhoffte Todes-Fallı tvomit Monfieu 
son bem Allerhoͤchſten heimgeſuchet worden, hat 
mich nicht wenig betruͤbet; dahero leichtucherm ſen | 

"ar u. 3 aun 


— — 
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.  ?inbang —— 5 _ 94i 
fm, wie Xbme als einen feiblichen Vater biefe 
Enhuſſe ſchmertzen muffe, der Höchfte der Den ſeeli⸗ 
gen Sohn zeitlich volllommen machen wollen, ete 
tattedas entzogene Durch gefchenchtes taufendfaches 
Wohlergehen, | | 

Condolence an einen voegen Abfterben fee 

ner SLicbffen. à 

0 condolite von Hertzen / daß mein Herr ſeine 
EhesSiebfte fo unvermuthet eingebuͤſſet bat, allein 
der Alerhoͤchſte, der dieſer Trennung Urheber iſt, 
tir nicht unterlaſſen, einen ſolchen ſchmertzlichen 
Perluft mit andern Wohlergehen zu erſetzen. i 
Condolence an cine junafet/ wegen ihres ' 
— ©’ ALicbften Abſterben. 2 
Mademoifelle, id) weiß nicht, ob.íd) es wagen 
darf; mit meiner Condolenz das fehmerglicye Una 
dencken zu erneuren, welches fie durch Verlierung 
ihtes Liebſten haben, fie pardonniren demnach, daß 
ich dieſen Schaden mit beweinen darff, weilen an 
ibme meinen beſten Freund verlohren. Indeme es 
aber dem Allerhoͤchſten alſo gefallen, wir auch mit 
unfern Thraͤnen und Seuffzen ibn aus Der ewigen 
Seeligkeit nicht zuruͤcke bringen koͤnnen; als werden 
Mademoifelle nach Dero bekannten Gottesfurcht 
hieeinne ſich dem Willen GOttes ergeben, der (dou 
uftinec Zeit Digfen empfindlichen Verluſt zu erſe⸗ 

tzen nicht ermangeln wird. | 

Condolenee am vine Jungfer, dicibren Liebe 

Reneingebüffe, - 

Ich beklage von Hertzen Daß Mademoifellefà gar 
irilgeitig. ihren Liebſten in der beſten Bluͤthe einge⸗ 
biet; doch will hoffen, T werden fich in etica. 





Gedult 
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debuit dem Göttlichen Willen bep diefem Trauer, 
2 ergeben, und geroiß vertrauen daß ein fo groſſer 
Bertuft durch des Allerhoͤchſten Gute mit anderwei⸗ 

tigem Wohlergehen erfeget werden wird, 0 asini 
Condolence an einen Minifier,deffen Gemah⸗ 

| lin verſtorben 

Daf Ew. Excellence durch ben fruͤhzeitigen und 
hoͤchſt /ſchmertzlichen Tod Dero hochgeliebteſten 
unb hoͤchſt «quali&icitet geweſenen Stau Semablin 
intieffes Leidweſen geſetzet mordenydiefes muß alle 
getreue und unterthaͤnige Diener zur wehmuͤthigſten 
Condolence obligiren; Dannenhero bie meinígtin 
ſchuldioſtem Refpe& ablege 5. Und weil Ew Excel 
lence durch Dero aller Welt in die Augen leuchtende 
Gottes⸗Gelaſſenheit und heldenmuͤthige Generofic 
die allerbeſte a) Confolation von fid) ſelber nehmen 
koͤnnen; Co wuͤnſche aus unterthaͤnig⸗ ergebenem 
Serben daß der Allerhoͤchſte Dieſelbe und Dero 
vornehmes Haus vor: ſolchen hoͤchſt ⸗ betruͤbten 
Trauer⸗ Fallen: kuͤnfftig bewahren €t». Excellence 
zum Troſit des gantzen Landes bis auf lange Seiten 
zu vollkommener Profperité erhalten, und mò cò 
möglich, die ſen ungemeinen Verluſt Durch ungemei⸗ 
ne Freude erſetzen möge; Dabey dero hohes Wohl 
wollen mit Lebenslang unterthaͤnig ausbitte | 
Conadolence an einen Minifler, deſſenSohn 
geſtorben nun pred): 

Efo, Excellence condolite zu bem fruͤhzeitigen 
Verluſt dero Herrn Sohns mit befto webhmutbigeni 
Hertzen / jemehr mit andern unterthaͤnigen Dienerr 
vergnuͤgte Eſtim uͤber die bereits ſo hoch geſtiegen 
tibt 02 ni Dif aos og uuo doen 
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Qualiraten dieſes jungen Herta geheget. Und da 
Em,Excellence und dero vornebmes Haus dieſer 
unvermuthete Fall fonder Zweiffel hoͤchſt⸗ſchmertz⸗ 
librrifft ; Gleichwohl aber dieſelben aus Dez bep ale 
lit Welt bekannten Weißheit und Generofirè Den 
beſten Troſt hbpffen werden; So wuͤnſche aus er⸗ 
gebenfiem Gemuͤche der Allerhoͤchſte molle dieſelben 
mdbyfpote Zeiten qu Des Vaterlandes Aufnehmen 
in hohem Wohlſeyn, mir aber einen beſtaͤndigen 
gioſſen Patron an ihnen erhalten , deſſen vornehmer 
Benevolence mid) unterthanig empfeble, 
Danckja qunge «Compliment aufeine Grarulation. 
Go bin Monſieur verbunden vor Dero bochges 
neigte Gratulation: Gegentheils wuͤnſche alle Pro- 
petit‘, und fo fie mid) a) capable finden, angenehme 
Dienfte guermeifen, fo bitte, fie wollen an meiner 
OillfábrigEeit nicbt zweiffeln , allermaffen ich Deco. 
tfeble erwarte, 

TET (Ein andere, 


«Monfieur! Ich binvor dero hochgeneigte Gra., 
tylation obligivet; tuniche anbey , Daf es ibnen in 
alendero Vorhaben gelingen und alles erſprießlich 
ausfchlagen möge , und iv ich fähig bin, suibrer b) 
Avantage etwas beyzutragen / ſo haben fie auf meine 
Dienſtfertigkeit fib gantz ficher zu verlaſſen. 
Danckſagung an ein Ftauenzimmer wegen; 
| TG des C anges. "OD | 
Ich bin bôchftens obligitt, Mademoifelle, daß: 
feibrem Diener die Ehre gegeben, fie aufzuführen; 
Bitte aber, fie wollen beto.Civilicé nach entfhutdis 
too ich etroa eine Faure. begangen. | 
Q 2 (oet: 


a)vermogend, fabig. b) Vortheil, Nutzen. 





Sa 1 Anhang. — 
£ | 7. et: | | 
: ‘Mademoifelle haben iren Dienet durch Die Ets 
taubnif mit ibnen qu tangen jn dero groff:n Schuld» 
ner gemacbt, jedoch bitte gehorfamft, ſo einige Felpe 
fer bey mivmituntergelauffen, feld)e hochgeneigt zu 
4) excufiren, Bde: — A 
^ Nachdem Mademoifelle befehlen, dieſelbe wegen 
ihrer Muͤdigkeit mit fernerm tantzen zu verfehonen,fo 
will gehorſamen; Erkenne mid) aber vor-die verftate 
(tte Freyheit Mademoifelle aufzuführen unendlich 
verbunden , und bittey fie wollen dero Diener · ihrer 
fernern Wohlgewogenheit wuͤrdiggen. — 
Danckſagung an ein Stauensimmer, ſo man 
nach Hauſe begleitet. Zr 
Ach toil mich demnadh Mademoifellen gehor⸗ 
famft empfeblenrund wie id) micb vor-alle genoffene 
Hoͤfligkeit, tie aud) vordiefonderbare Ehre obli- 
gitet befenne, daß mir er(aubet worden, ein fo quak- 
ficitte$ Srauenzimmer nach Haufe zu begleiten, ais 
evtvarte nur bero Befehle , meine rgebenheit Ma- 
demoifellen fpühren zu laffen , wuͤnſche imuͤbrigen 
eine angenehme Ruhe. | | 
| : oXDoett ^ 00 
Mademoiſellen wuͤnſche eine angenehme Rule 3 
und wie mich hoͤchſt verbunden erkenne, daß fie mit 
die Ehre gönnen wollen / ſie nad) Haufe zu begleiten ; 
als recommendire mid) bero fernern Affe&ion, 
and verharre von derſelben allezeit ein gehorſamer 
Diener. | (03 
Danckſagung wegen eines Angebindes, | 
Monfieur beſchaͤmen mich gewiß recht mit ihrer 
| AM allzu⸗ 
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Auhang. 245 
üllegtoffen fien Höflichkeit, fo fie gegen ieaen mich in Uberrei 
duag eines ſo koſtbaren Angebindes erwieſen. Ich 
geſtehe, Daß: ich folches. aac. nicht um fie verdienet, 
welweniger mic) verſehen. Jedoch bekenne ich hier⸗ 
beo, Daf fie mir damit eine überaus grofle Frende 
peruriachet, und jage demnach Dafür gang ſchuldi⸗ 
am Danck , mit Berfprechung auf Gelegenbeit zu. 
nid ſolches zu erwiedern. | 

m AnerbiechungesComplimenn.. 

‚Bnredung: Kan ich nieht fo glücklich feyn,Mon- 
lieur etwan- einen. nüßlichen. Dienit, ju. errveifen 2 
Ih verfichere, Daß fo etwas zu ihrer Fortun bets 
ttagenfan,. an mirnichts ermangeln laflen werde, 

Antwort: Ich bin vergnügt,Monfieur,menn ich: 
mich nuc dero Gewogenheit allſtets verfichern Fan; 
Mie ich denn diefelbe vor mich ausbitte,und.alleRe- 
sonaiflance. vor Deren gütigfte Gewehr verſpreche. 

An cine Jungfer / wegen einer Seyrath. 

Anzedung:, Mademoifelle, fehen nicht. anders 
qué, als mann fiei in kurtzen follten eine Braut wer⸗ 
de, wollen fic noch von feinem. Liebften wiffen . fo 
will ich ihnen einen vorfchlagen. 

Antwort :. Monfieur obligiren mic hoͤchlich 
durch oie ſondetbare Affection, daß fie oot meine 
Forunfurgen-toollenich dance daher von Kerken, 
und werde meine Erkänntniß zu besgugen nicht era 
mangeln, wenn mans aber roiffen darff, mer foll 
dennder Liebſte fenn ? 

Ancedung: Es iftder Herr Seladon, er bat, wie 
fé lelbften wiſſen, ein gutes Amt und gutes Uusfoma 
wen it tiles und. (commen Gemuͤths, und wird feis 
méiebfte überaus wohl balten. — 

- 3. Ant⸗ 





246 . Anhang. — 

"onore: Monfieur deuten en nicht über; "papi i 
wegen des Vorſchlags einige Bedeneh-Zei nehme 
mich zu refclviten, zumahlen ich e8 meinen Seren 
Better muß wiſſen Laffen  hbermorgen will Mon- 
ficur mit einer gewiſſen Antwort verfehen. + pi” i 

J5efcbencFunge 2 Compliment. J 

Madeinoilelle wollen nicht uͤbel deuten, pofi | 
se&igen Jahrmarckt mich erkuͤhne einen Theil meine: 
Schuld durch) gecenvoártiges fehlechtes iem | 
abiutragenmoieich mich denn annoch hierzu dei 
den erkenne ; und nur dero “Befehle tarte ori | 
nen ich meine Crgebenbeitibnen bezeugen folle? 6% 
r Bitts Compliment um Recommendation. N 

‘th weiß, Monfieur, daß fts bey bem $yettti Co- | 
Pr ein gröffes vermögen; dahero erfuche 9600] 
ſamſt/ mic) bey. (einer Excellence beftermaffen qusre- 
cómmenditen. "Cie werden mid) durch diefe Be 
mübung unendlich obligiren ; und id) will nicht ets 
‘mangeln, meine Erfanntlichyfeit gegen Monti eur 
des vegen an Fagzulegen. 

An ein Srauenzimmer folches nach Sauſe 

zu begleiten. 
& ich wuͤſte, daß Midenicifelle nicht beſchwer⸗ | 
lib wäre, wann ich mich zu bero Begleiter angaͤbe 
würden fie mich hoͤchlich oblgiren / wann ich die Ehte 
haben koͤnnte fic nad) Haufe ju rühren, | a 
(oer; | p 

Mademoifelle wollen érfauben , daß id) meine 
Schu'digkeit in acht nehme und als ibt gehorfamer 
Diener fie nach Haufe begleite. ^ ^ 

bé! nvirarions-Compliment zur Spagiet Gabret. ^ 

. Mademoifelle haben ohnlaͤngſt Dpt 

wenn 
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enn (ton bon Wetter, 1 mit uns zu fahreng QBeilnnun: 
der heutige Tag: ſchoͤn und freundlich; Als bitte: 
ihringleichen Monfieur Selandon unt) Mademoi«! - 
(le Rofinde , welche fid) ihnen gang (bon befeh⸗ 
rund zugleich erfuchen laſſen / dieſe Spatzier⸗Fahrt 
mit ihnen zu tua, fie hoffen eine geneigte) Entſchlieſ⸗ 
ng; weiln bep die ſer galanten Compagnie id dt 
gehotſamen Aufwaͤrter abgeben ſolle. 

Abſchieds⸗Compliment. 

Ih habe ſchuldigſten Danck vor alle puise: 
Fhre und Civilice. abzuftatten und wuͤnſche Seles 
gembeit zu haben , ſolche augenehme Dienſt⸗ Bezeu⸗ 
gungen zua) recompenfiteny. immittelſt befeble mich. 
dew eogenbeit , und wuͤnſche eine angenehme 
Juhe (geſegnete Mahlzeit 
BitteComplimene an einen Röniglichen Enuope,; 

um cin Secreraire bey ibmauwmerden- 

Gto Excellence bin fürdie bochgenéigtefte Mey⸗ 
nung von meinen wenigen Eigenfchafften unterthaͤ⸗ 
nig verbunden; ‘und weiln meine zu .Deto hohen 
Meritiipangervanbte geringe Mühe fo anábige Ges: _ 
nebmbaltuna gefunden: und allezeit in Dero Dien⸗ 
ſtenzu ſeyn nie fosgroffeials.ehrerbiethjige Paflion bey: 
il o. nehme dahero in geziemendem Refpeét: 
deFreyheit, Ero, Excellence; wofern dieſelben nicht 
bereits seinen andern mit Der Secrerariar-&telle 
heehret / um dieſe hohe Wohlthat gebotfamft zu bita 
tit; Welches. Glück mit. untertbániger: Dienſt⸗ 
Orfifenbeitaliftetà erkennen werde. 0? 
Dancdkagutigs:Cormpivortin verebrres Buch. 

Ew. Excellence; re zu groſſe Gite für. dero 
4 unter⸗ 








ſcher bergelten len. — 


Anhang 

unterthaͤnigen Diener mich mit einem ſo raren und 
koſtbaren Buche zu beehren; Ich nehme es mit ver⸗ 
bundenſter Danckbarkeit an „und werde ſothane 
Generofite überall ju ruͤhmen wiſſen. 

Anerbiethungs-Compliment an einen Minifier, 

Indem Em. Excellence bey meiner neulichſten 
Mufivartung-gedachten; wie fie einen geſchickten 
KHofmeifter über bero Herren Söhne verlangten, 
und Monfieur N.fo Ew.Excellence bekannt, die Eh⸗ 
re biefet Charge wuͤnſchet/ wenn er nach abgelegten 
Univerfitäts-Zahren mit ihnen zu reifen bochgencigs 
te Berficherung befáme; So babe meiner: untere 
thänigen Schuldigkeit erachtet, Ein. Excellence dit 
fes aebovfamft zu binterbringen, unddero hohen Ur 
£heil und Belieben anbeinj ftellen follen,ob fie gedach⸗ 
$e Mönfieur N, Damit glücklich zumachen geruhen.- 
AbichiedssComplinent an einen Miviffér. | 

"€t. Excellence babe vormeinem Abſchiede noch⸗ 
mals aufwarten und mich unterthaͤnigſt recommen-: 
diven wollen. So nehme demnad) von Ew Excel«: 
lence gebotfamfteatlr(aub : und bleibe oor alle von‘ 
Derofelben genoffene groffe Ehre und Güte Lebens⸗ 
lang zu unterthäniger Danckbarkeit und ſchuldigen 
Refpektiverbunden. . . Der Allerhoͤchſte wolle Em: 
Excellencelin allem hohen und.erwünfchten Wohl⸗ 
ſeyn zu des Staats und dero vornehmen Hauſes 
Aufnehmen allſtets gnädig erhalten, unb mir Darbey 
die atoffz Gluͤckſeeligkeit gönnen, bero hohen Wohl⸗ 
wollens ferner gewuͤrdiget zu werden ; Als warum 

nochmals gehorfamft bitte und merde folche groſſe 
er veneriten. 

| mu ($ 
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Bingang 
Wer s 
Teutſchen 


ORTHOGR APHIE: 


S ift fepberau bedaureh , dag 
man heutiges Tages faft nicht mehr 





grapbie , oder Recht Schreibung 
. fegatdiret, fondern lieber Die zierliche 
Schreib» Art beobachtet, wiewohl ich diefe zwar nicht 
disrecommanditenalieine dabey nicht die Orthogra- 
phie gaͤntzlich vergeſſen haben will(beſiehe nt.Gve- 

vat guͤldene Sendſchreiben 2. Th. p. m, 72. & feqq, 

vom Urfprung des Schreibens, allwo ein Erempel) 

dann an folcher in Wahrheit viel gelegen; weil folche 
. guoielen unnbtbigen Torte Streiten Anlaß geben 
| Min mandie wahreoOrthographie nicht verſtehet 






nachmahlsTeinenlinterfcheid unter denen Woͤr⸗ 
ft ju machen weiß u waͤre (ey gutituann in denen 
| A Trivial⸗ 


bey uns Teutſchen, Die teutſche Orzbo- 


— 


2 Bin ingag 

Trivial-Schulenund Gymnafiis bey der Cx — 
der Exercitiorum die Præceptores zugleich auch das 
Teutſche mit durchgiengen die Fehler anmercketen, 
unnd alfo der Jugend in Det erſten Bluͤthe mit Rath 
unb That an die Hand giengen;Daf dieſes oder jenes 
teutſche Wort, found ſo nicht muffe geſchrieben wet» 
dep a) gleichwie fie in der lateiniſchen Verſion ſolches 
beobachten wollen umb (often, fo duͤrffte man derglei⸗ 
chen ſich nicht erft auf Univerfitáten angeroöhnen; 
und gleichwie bif anbero zu befferer excolirung der 
Frantzoͤſiſchen Sprache mit Uberfegung lateinifer 
Autoren, Mr. de Vaugelas mit dem Quinto Curtio, 
. Mr.d' Ablancourt mit Tacito,Cæfare, Luciano, Ar- 
riano, Thucydideñünd andern (vid. des Ron. Preußl. 
Herrn Geheimden Raths, Herrn Thomafi,T Trachklei⸗ 
ne teutſche Schrifften genanuti p.m 9c beſchaͤfſtiget 
geweſen / und einen unſterblichen Nachruhm bep ile 
renLands⸗Leuten erworbenzalfo haben fid) gleichfals 
unter denen Teutſchen bie loͤbliche Frucht⸗bringende 
Geſellſchafft, u. aus berfelben der ſeelige Riſt / Hars⸗ 
Vörfler/ Erafm. Francifci, Spare und andere mehr⸗ 
desgleichen die annoch am Reben, als Herr Talander, 
Menantes ,Cleander,gefunden/tvietvobl wir auch nicht 

vergellen den Autorem der Europälfchen Fama, 

Einleitung zur heutigen Hiſtorie und andete fo 
diefe unfere teutfthe Helden Sprache je mehr und 
mehr mitliberfegungen unterfehiedlicher Autoren und 
Beobachtung derteutfchen Orcbograpbie, belebet ba» 
ben, alſo / daß es nun faft ſcheinet, wie fie aufs höchste 
geftiegen. Gobabe bemnad) auf — 
3) a) Vid. Ill.Dn Thomaf Cautel. «circa pere Jurispru 

dentiæ. cap. 7.f.22,23.2@ 





.,, Einleitung zu zur » eentfcben Orshegrapbie: 3 3 


— me — — 


fhiedlicher gut guter Freunde unb Hrn. Verlegersmich 
der Kuͤhnheit unterfangen, Diefes Feige Tractätlein 


an Tag zu legen, nicht zwar in Xbficht, als ob hier⸗ 


durch eine Gloire fuchentolte, fondern nur dem 
Naͤchſten damit zu dienen / in Kegatd deſſen babe biere 
mit einen kleinen Vortrag oder Einleitung von der 
Deutſchen Orcbograpbie mittbeilen wollen. 

—— — 


Vi iniiung | 
2 Seite Ds 
OR THOGR APHIE. 


Ho ft: Die Orcbograpbie oder Recbelchreie 





bung nichts anders, dann eine Wiſſen⸗ 


ſchafft, oie Woͤrter ihren Buchſtaben 


undSyiben nach recht 3u jcbreiben ; unb mercket 
man in folder unfer teutfchen Mutter: Sprach) vict 
und zwangig Buchſtaben an, als: 
tbe De, fi (3:9, 5; ij £f CU) mj n o, pi qi r $8) 
(fif Bi) Ei; (9j) toj F; D/ z. 

Str biefen aber wird die Calligraphie ;' ober Ziege 
libe Schreib. rt von Det Orrbograpbie unterfchiee 
den daß gjene die Wörter sierlicb , dieſe aber 


tecbe: fchreiben lehret: Wegen der Callirapbie 
was gemlich fuͤr Vortheile aus felbiger erwach⸗ 


ftti wann man (1) die Buchſtaben, wie fie ause 
EEK Rien mablentafico worzu dann dienlich⸗ 
À 3 mm: 


EN Ac — — «ra a 


4 Einleitung 
Der b daher m BANG 


Tre RER 


i 44 DD 197 10, 
C €j0,9) 

l Db, by. | 
t (t, P, 


fr (ii ift Mo 

to Wie die —A— — unb. unten und 
Die Vorſchrifft mit feiner ſchwartzen Dinten ges 

Khrichen werden foll,find wir allbier garnicht befüm- 


mert, fondern übeclaffen folches Denen ordentlichen 


a) Stuhl» Schreibern , bier ift nut unfer Propos, 
Die Orthográphie nach unterfchiedenen Reguin und 
Daraus flieffenden Exceptionen zu unterfuchen , zu 
beobachten und abzuhandeln. Ehe man aber zu 


Denen Sägen oder Reguin, Dann fich die Orthogra- 


phie beffer Qutd) Saͤtze oder Reguln zuerlernentra- 
&iren (dffet, ſchreitet, fo fe&en roit noch vorbero eini 
| ve toeniges von der Derwandniß der Buchfta: 

en, unter einander , wann fie nemlich (x) in Dete 


Wande / als d b, e, du, ei, eu, b 0) Us cr 37 o/ Ur Dr Ur Dr 


y, by wı a, io c£, 0, fi 0.0; t. ch, k und unverwanr 
de; fo gat Feine Verwandniß mit einander haben, 
und einander angeben, als 3 und u, m unb ag, É und f, 
und alle andere, getbeilet werden, Nechſt Diefen 
(8) fo theilen fie folche auch ein inlatite , welche tot 
fid) allein koͤnnen ausyelprochen und fonften voca- 
les genennet werden Deven s find, als : a, ej i 0,4 
Denen einige beufügen. p und in ffumme,: fo ohne 
Den fautenden nicht Ponnen ausgefprochen werden, 


als: bi by fi ob 117 min P quty fito) F3: —* 


Diele fino find in groffen Städ — ten vornemlid) pni 
, unb find gemeiniglich gute Rechenmeifter darben , Tut 
"em Buch AR rinigenogi tern ſalariret. 


PH 
CF HS 





^ Bere Teutfchen Orrbograpbie. e 
nun werden auch joniten Confonantes oder mitlau⸗ 
tende,tweilen , ann Die lautenden ihnen sugefebets 
fie ausgefprochen werden fünnen, fonften abet nicht: 
genennet. (y) Aber finden fid) sceey »lautende 
(Diphthongi) als : ai, au, eis eu, dy 0, dy und Oteye — 
lautemde(Triphthongi) als du, 3. E. Glaͤublich 
bon Glauben, Braͤute: von Braut Braͤutigam ꝛc. 
und leglichen (d) Sarre / tveiln fie bart; und Weis. 
che / weiln fie totid) pronuncitet werden Die bara. 
ten find Py I, die weichen oder gelinde / $5, , | 
3E. Taube, Columba, T urtel⸗ Taube,Turtur, Daus 
ben, fo an Faffer gehören; baar Geld,paar Sub, 
tobes bann annod) anzumercfen ift, Daß man wohl 
die reine Pronunciation oder Klang der Worte, wie 
fie ausgefprochen werden ; unb gerobbnl. Landuͤbli⸗ 
he Schreib⸗Art zu rathe ziehen , unb in acht zu 
nehmen hat. Nechſt dieſen finden tir auch abzu⸗ 
handeln die jur teutſchen Orthographie nöthigen 
Game Cite oder darc deren Der 


I | 
Wie man die Morte ausfpricht, atfo mut m man 
fie gemeiniglich auch ſchreiben, als Amt / nicht Ambt, 
Schreib» Feder / nicht a) Schreiv⸗Feder ec. e$ 
waͤre dann, daß ſie aus fremder Sprache herkämen, 
als Fenfter, von Feneïtra. | 
Nota. Hierzu dienet vieldie Converfation, mit ga- 
lanten Leuten , bie fich der Hochteutſchen ew 
che vornemlich rg ! 
| I Sag, / 
Wie man odd Primitivum POOR 
Port ju eben alfo AT auch alle vene 


sc i 


6 _ Æinkitung — ^ 5 — 
va oder bie oon folem Stamm⸗Wort herflieſſen, 


gefchrieben werden, welches jebod) nur insgemein ale 


ſo zu verſtehen iftis. G.id fehreibe mächtig, und nicht 
. mechtig, meilnesvon Macht hergeleitet wird 5 Gre 
+ bern) nicht enbern , weiln es von ander berfommeti 
Anfänger, von Anfang. männlich, nicht menlich / 


Springe, von fpringen, Hoͤrner von Porn 1C. 
Nora: Hier hat man nun einen Unterjchied unter 


den Stamm» Mörtern ; bergeleiteten 2) 


Compofitis und b)Simplicibus zumachen Die 
Primitiva, oder Stamm Wörter find fold 
Die von feinen andern berfommen, j. E::Glaus 


ber Gut / Aug / Luſt Machrxc. De 


D-rivssiva, find dieſe, fo vonden Stamm 
Wörtern berrübren. 4 E Glaubig / Guͤtig | 


Ziugia / Luftia/macbtig. Simplicia fotte 


ben benabmet Diejenigen , fo nicht aus viel 
Woͤrtern zu ammen gefebet find, 3. E. Baͤr / 
Haut / Land’ Thun / ꝛc. Compofira, die aus 


zwey oder mehr Woͤrtern zuſammen geſetzet 
worden find, z. &. Bären» guͤhter / Bären» 


| Haut, S.andpfleger / Land « Käufer, 


Nach⸗thun j Zuvor-tbun. Das wahre 
Kennzeichen aber, woran man erfennen fan 
. unb (oll. dag Stamm Woͤrrter vorhanden, 
iſt, damanzum («.) ihre teutfche ‘Endungen 
in acht nimmt unb zugleich wegwirfit, 


bat). . flreitbarı von Streit.‘ 
wunderbar, von Wunder. 
kundbar, pon Kund. | 


v 


Ce dumme gefegten. 5) Einfachen 


- 


/Fich⸗ 


qup — — en 
€} - 


en 

v 
LI 
LR 


heit / 


Zur TT Yt Ordo. | rà 


| ED | 

Städte von iub, | 

Sinnen, von Sinn. | 
frommen, von fromm. |. , — i 
S ánnen, von Tann, —— a 
Männer, von Mann. 


Wörter; von Bott. 
. Obtter, eon GOTT. 


Tugendbafft, von Tugend: 
—— Laſter. 
Mangelbafft, von Dangel: 
£ebbafftig, von Leben. 
f£eibbafftig, von Leib. 
Schamhafftig / von Scham 


Verſchwie genheit / von verſchwiegen. 


Kuͤhnheit / von Kuͤhne. 


.. CBetroegenbeit, oon verwegen. 


Guͤtig/ von gut. | 
Gnábig, von Gnade, m 
Noͤthig / von Noth. uds 
Freundin; von Freund. — B 
Nachbarin / von Rachbat. Ne 
Königin, von König: MM 
Himmliſch von Himmel: 

KHöhnifeh, von Hohn. 

Raͤuberiſch / vonrauben. 


Erkaͤnntniß, von erkannt, ete. 


kennen. 


| Begraͤbniß, von begraben: 


Finſterniß, von ginn 
Ba ie. 


'" $8 Einleitung 
Hierbey merde: 1 daf aud) einigebiefe Et Endigung 
aß muß verkehren; als Geheimnuß 
| bai I Heimlichkeit von heimlich. 
Ewigkeit, von Ewig. - 
BGuͤtigkeit, von Guͤtig. 
lich /  Lächerlich, von lachen. 
Sauaͤuberlich, bon fauber, : + 
Täglich, von Tag, ^ - 
fem Einfam, von ein. 
. Mathfam von Rath, rathen. 
— Rricbfam, von Fried. 
| of Jungferſchafft / von — 
Buͤrgerſchafft, von Buͤrger. 
Wiſſenſchafft/ von Wiſſen. 
fic Frölichfte, von frolich. 
1.0 Groblichfte, von grob. | 
in Mauaͤchtigſte von Macht, maͤchtig. 
u. Schwaͤngerung, von — 
Erloͤſung/ von fof. | 








/ 


Qrbftung, von Troſt. 
con ?In/auf/aus/bey/outcb/fise, 
[Icons ripe apra i i iii 
pon, vot/ micoct/3u , zuſammen / 3wifchen 2c, 
vid,M ‚Job. J acobLangjabrs gu 9 
zur teutſchen Sprache/ cap; 6, - 


Nota: 2. So finben fid) viele Woͤrter oder Subftan- 
tiva, Die viel anders geſchrieben werden / auch im 
Schreiben mit ihren Verbo gar nicht uͤbereinkom⸗ 
men, und dieſes ruͤhret her, daß das Verbum ein 

. anomalon ift, unb nicht nad) gemeiner Art fei» 
ne vn Aubert. 8 E, 19 fage fape Stop Das 


CI- 


Sut Teutſchen Orrbograpbie: _ 9 
Verbum aber wird jedoch nut mit ein ie, nicht 
aber dgeftbrieben. Dann ich (age: Glieffenmicht 
fiüffen , weilen folches ein anomalon iff, und in 

Imperfecto nicht: Ich flieffere fondern: ib flofs — 
fe, in Participio, gefloffeny nicht geflieffen,heiflet, 
Wohin gehöret: Erzuͤrnen, nicht erzornen; ge⸗ 
nieffen / nicht geniffen; finden, nicht finden; 
fliehen, nicht flüben, x... vid. Seren Talanders 
Einleitung zum ceucfchen Briefen Cap.7. — 

. HI, Sag uM 
Dep ungewiſſer unb zweiffelhaffterDerivarion bet | 

Wörter ſchreibet man folche, wie fie gemeiniglic) 

dem Gebrauch und Gewohnheit nad), gefchrieben - 

werden; Hier muß man nun vornehmlich gelehrter 

Theologen und Juriften , Teutſch herausgegebene 

Bücher oder Traétaten in Confideration ziehen,auch 

deg betübmten Schorzeli in I, Lob⸗Rede, Z pag.2. 

Leg,37.f. de. legib. Worte zum voraus gelten [afa 

(un wann er (aget: Die Schreibe⸗Kunſt muß fid) 

uad) der Gewohnheit richten, unb it bet Gebrauch 

tin rechter f'ebrmeifter Der Sprachen, gleichwie 

„auch die Gewohnheit eine Erklärerinder Geſetze ift. 

3. €. id) nehme das Wort Menſch , fo ſcheinet 

von Mann her deriviret zu ſeyn, dahero Maͤnſch / 

geſchtieben werden muͤſte; weilen aber bie einge» 
führte Gewonheit ſchon laͤngſt ein anders docitet, 
ſo ſihhet man nichtauf die Derivation. Conf. Weis 
ſens eurieufe Gedancken, von teutſchen Brie⸗ 
ftp. 546. n.1, Desgleichen wollen etliche das 

Wort Teutſch, nicht durch ein t ſondern d ſchrei⸗ 

ben, indeme es von deuten herruͤhren ſoll; allein bie. 

(tinte fagen Teutones die Teutſchen / ſo den Stab» 

As mes 











wi Einleitung — 


men bon n ihren 9(bgott Teuro genannt une 
berbaben, wiewohl diefen Abgott Tacizus Tuifro ges 
nennet baberi will, fo eben aud) ein 7. ín fronte fübs 
fet, Deétoegen fehreibet mancher diefes Wort durch 
ein T als weich D. Desgleichen ift das Work 
Chut: Sücft/ fo eigentlich und urfprünglich von bem | 
alten teutfchen Wort Ruhren oder. Roren / wel⸗ 
ches fo viel beifitt, als weblen/ und alfo mifte mit 
dem À gefchrieben werden, herkommen foH; einige 
andere wollen es von xugos D. f. plena jotcfies betíeis 
ten; andere find nod) anderer Meynung; Weilen als 
fo diefes Wort zweiffelhaffug bem Urfprung nad ift, 
fo fehreibet man lieber dem heutigen Gebrauch nach 
es mit Ch. und nicht R 
Hier mercke man die Harmoniſchen Wörter, fo 
—* aus dem Hebraͤiſchen⸗ theils — ab⸗ 
ffammen, als: 
S [Strafen drosetvem avertere, (c^ 
achfel, azil, azilla, - E | 
— Sídttoxz0,0&o, | | 
Adel, SJ AS, bene meritus, ^ — 
Die Anime, em, mater, | 
Anfallen, diva ue, furfum tollere excutere, fer 
nere. | 
Angſt / anach,&yyo, ango. 
Abt, abh, Pater, 
Art, dgern, Tugend. artig, glos 
Auch, ach, utique, fane, etiam, 


Auge, d cvy, das Sit. + 


Bitten, batah, perfual: us fuit, zreido: 
Boͤſe, palchar, pravaricatus, malitiofus fuit. 


Buͤcher biker, attente ? inquiri | | 
Bude, 





Sut Teutſchen Orzbographe; ^ no 
Bude Boden, Bette, beth, domus. — 
die Buffe, pohfch, pudefa&us cft, 

Stone, Corona. 

Daub,taub, daab, languidus m bui, 
Duck / thic. 

Erd, Eté &ræz, terra, 

Gallen naphe, credit, 

$t Vellus , pd Aes. 

Saul, phalach, in veteratus fuit, 

* phaar, exarſit. 

Grid, phrit, fœdus. 

uf, phus, conculcare, Vs 
Gatter, Gitter, gedar, fepes, paries; 
Greflen; xnoesy. 

Giù, chelick, diftribuit, blandirui fuk 
Gonnen, chanan, gratificatus fuit, | 
Gras, gras, confra&us fuit, 4; 

Hals / z cs, mare. 

Samy acher, moratus. . 

Heu en/ bilil, ejulare, 

Huͤdler / hetel, fefellit, illufit. - - 
Salmeu et, von col und mufar. 

Raften, kis, crumena, xig, cifta, 

. SlangrxAeyyst, clangor. 

Kommen / kum, furgere, _ 

Nifchen, mafach, mifcuit. \ 

Muͤtze phizach, palut. 

Quetſchen, catafch, contudit, 

Raquete, rakar, faliit. 

Niehen, riach, odor, 


| Caf, Sack , ift in allen Sprachen underänderlich 
! "e (abba potavit, 


Schau⸗ 





i wc .. f£inleitunq 
Shauen;icha fchaa,refpexit, — 
Soiffern, fchiper. 
(Sieben, fabba; feptem. 
Uber, abbar,trans, ^ - 
Zucken, zwicken, zik, torquere. 
| IV. Sag. | 
So man zweiffelt und ungewiß ift , tie man 
ein Nomen fehreiben foll, fo fiebet man nur den 
Genitivum oder Den Numerum Pluralem an , dan 
tie Diefer gefthrieben wird, fo fehreibet man aud) 
das Wort in Nominativo Singulari, z. E. ich fage: 
Schuld, hier weiß ich nicht, ob id) Schult oder 
Schuld Ichreiben fol; Drum feheich zu, wie Dies 
fes Wort in Plurali bat, fo heifferes dann: Schul 
den , weiln ich nun danur ein o brauche und finde, 
keinesweges : aber weder € noch de, fo muf dann 
in Singulari ein d fleben. Alſo fchreibe id) man, 
toenn es die Particula, fo den Verbis zugefeßet wird, 
als: man (aget; man bát referiret 2c. Alleine e$ 


wäre falfch, wann ich das männliche Geſchlechte dae 


mit andeuten molte, dann da prete ih: Mann, 
. weiln et in Genitivo Singulari hat des Mannes, 
und in Plurali Maͤnner, welches aud) zuverftehen 
iſt von band , Feld / las, Hund / Schiff 

Ring, 2c. denn ich fage noch fehreibe nicht: Pants 
Felt; Giaf, Hunt, Schipff / Rinck fondern wie ob» 
ſtehet, weiln fie in Plurali haben: - Hände, Felder, 
Ok Hunde, Schiffe, ie, Ringe x 


Unnöthig iff einen n Buchflaben , » welcher nicht 
ausgefprochen wird, an eine Haupt⸗Endung any 
fesen ober anzuflicfen ; Deswegen wird vergebinn 


* E- " ‘+ ; 
J LEE A * 
ar Li 


Sut Teutfchen Ortbographie, — is 


— — — — — 


an dieſe Woͤrter angebánget, wenn man freibet ^ 
Warumb , oatumb / Lamb; fromb/ Kigens 
thumb / bann e8 beiffet: Warum, batum Lamm, 
Sammer, nicht Lämber fromm , ftomme, nicht from» 
be, Eigenthum, Cigentbümer, nicht Cigentbüniber : 
abfonderlich babe ich folches bey Den legten vielinabf 
gefunden, daß Advocaren und andere gefthrieben : 
Eigenthümber der Müblen, Acer, Gärten, ic. fo, 
aber falſch. Desgleichen gefchiehet ſolches aud) mit 
o, bof man nemlich nad) dem b ein t angeſetzt und es 
fo gar der Copule und anbánget und für uno , (o 
recht gefchrieben, undt feet y melches jedoch aud) 
falſch. Alſo ift auch das ot; in denen Wörtern 
Stande) YOanot, sc. überflüßig: dann es foll ges 
(hrieben werden mit einem einfachen d / nemlich 
Stand, Wand, meiln e8 in Pluralibat: Staͤn⸗ 
de Bande x, V Zu Le 


| I Gag. . 
Haft /ſchaft / als Haupt-Endung erfordern ein. 
einfaches, nicht aber ein doppeltes ff; dann ich ſchrei⸗ 
be: Tugendhaft / nicht Tugendhafft , mangels 
bafe/nibtmangelbafit, Eigenſchaft / nicht Eigens 
(bafft. Beſiehe hiervon Die Haupt-Endungen des . 
andern Grund⸗ Satzes. | | | 
| VIL Gag. ? 
Gas der teutfhen Sprache unb derfelben Eis 
genfchaft zumider lauffet, Diefes foll man nicht febreie 
ben, 3. E. ich fehreibe nichtrecht: Fewer, Frewde, 
Fraw; fondern Seuer/ Freude / Frau «c, dann die 
Gyeroobnbeit unb Herfommen verlanget es alfo, ob 
(bon bas w bey uns Teutſchen einen gefinden. 
Klang , wis cin b/bat, Desgleichen —2: 
"m AND 








14 | Einleitung 
auch mit den v ſo als ein Conſonans bey den Teut⸗ 
ſchen gebrauchet, und ein klein wenig gelinder als 
ein f. pronuncitet wird, alfo it falſch geſchrieben: 
Vbel, Ortheil / Vnſet / Uatet / Uerftande:c, ſon⸗ 
bern es ſoll heiſſen: Ubel, Uttheil / Unſer, Datet / 
Derftand zc, Beſiehe Hru: Taland. Einſ. reg.7.c.7, 
| © UX. Sag, | 
Sn Wörtern , fo-au8 fremden Sprachen ent⸗ 
tingen , muß man ihre Grund: Buchitaben laffen, 
keinesweges aber andere binein feßen y. sole von une 
texjchiedlichen , Die die Teutſche Sprache verbeffern. 
wollen, gefchehen; Dena wir. eben fo mobi das c/ 
ch / 3 und pb, in unferer Teutfchen Mutter Spras 
che haben : Alfo iſt falſch: Zicero, Fönix, Horazius, 
Lazedimon,Kartago, &c fondern bietbet vielmebt 
recht: Cicero, Phanıx, Horatius, Lacedemon , Carita» 
go. Wäre alfo unndthig hier, Herrn Ruͤſti⸗ 
gern, Meliflurr, Bellinum,Butichki,Zefium, Dedcs 
kinden, Spaten und anderer Anhängdt, die dafuͤr gc 
halten, Die Sylben, ca, ce, ci, có, ca, cy, würden in 
. Feinen teutfchen Norte gefunden , zu folgen ſolte 
auch wohl mancher in Cantzeleyen und andern Meme 
tern Darüber ausaelachet: werden ; Deromegen 
, bleibet man billig bey denen Grunds Fuchftaben. 
mit Herrn Talandern in angezogener Æinleit, 
zum ©. 25. reg. 9, cap. 9, Und Hin. Menantes Bino 
- leit. won der teutfcben Oratorie und Briefen, 
p.m.7. | | LS PI 
| | | IX. Sau, e CSI o cow | 
Alle Subftantiva, denen fürgefeget werden Fan 
det / die / bas / oder was an Deren Statt gebraus 
chet, oder im Anfang eines Periodi; gefeget — 
du | | mue 


2 
— de 
“ 





Be a Sut Teutfchen Or Ortbograpbie. — EL 
müffen mit groffen Buchftaben geſchrieben riben werdem. 
3 €, Manny der Mann. ^ 
Nota. (1) Hier fchreite nicht ab von der aíten Ge» 
wohnheit und berfommen: auch bat man fid in . 
acht zunehmen, Daß man eínigen von denen neuen 
. Scribenten Hierinnenichtnachahme, fonften wärs — 
de man ziemlichen fehlen. Denn ob gleic) die 
Teutſchen in Moden fehr variable find, iſt deswe⸗ 
gen in der Orthographie Feine Veränderung ju: 
. dulden, fondern billig bep der einmahl wohl bete: 
gebrachten Rechtſchreibung unb alten Gewohn⸗ 
heit zu bleiben. Wobey (2) zu mercken / daß wenn 
der /die / das / ſo viel heiffet,alsdiefer/diefes;wela, 
cher / welche, welches / und das folgende Wort: 
keines von den Woͤrtlein der / die / das hat, ſo hat 
ſolches keinen groſſen Initial-Buchftab, z. €, das | 
| if mein Welb/ mich das Iſt ic. uf f. X 


ag, 

Bon: benen Buchftaben 2i YO; p/ barn man: 
fütnemlid) auf ben Slang. ob e$ ein 23/ oder 3007. 
oder D, fto, zu fehen ; dann ich pronuncite nicht: 
Bachen fondern Wacht / nicht Ballen, fondern 
YOallen;zc. Aus diefen entfteben Diefe Special-: 
Reguln, deren | 
1, Segui: Die Endigungen i in bei ben ber/ u 
fordern aflezeit ein 25/ niemabis abet VO/idh fchecis : 
be/ nicht ich ſchreiwe / ich bleibe, nicht ich bleiwerich : 
lebe , nicht (eme, 2c. treiben, lieben, haben , nicht : 
freiwen/ liewen bavoen.- Leber) lieber/ Silber : 
eber/ac. Jedoch wird hiervon ausgenommen a) - 
Lowe / nicht Loͤbe; wiewohl auch einige dieſe 


Exce- 


TD Br ie Dar man anges Bee 





16 : A... Æinlaitung 
Exception noch binzu fügen wollen, Ingwer, 
OBittwer, Wittwe, man bleibet aber vielmehr 
ben der eingeführten manier in Diefen Wörtern , und 
fehreibet folche alfo: Ingber / Wittber , Wittbe, 
2.Regul: CfGeilen 23. unb P. eine febrgenaue Bere 
wandſchafft untereinander baben,muf man die ved)» 
te Mund- Art, ob das Wort weich oder hart aus 
geſprochen wird/oblerviren,aud) ſich hierzu bie aller⸗ 
neueſten Schrifften guter Autoren, die recht rein 
pronunciren und fchreiben,anfchaffenund ſolche oͤff⸗ 
ters durchieſen: Dann man ſchreibet nicht recht voe 
gen der Husfprache: Pand, Pann, Brediger, Ban⸗ 
nier, 2c. fondern Band, Dann, Prediger, Panier x. 
3; Reguli Nach dem m, ift fein 25 nod) 5D zu fes 
Gen totilenDiea)Derivation undEndigung en,es/er, 
das b) contrarium anzeiget / E. ich ſchreibe kommt / 
nicht kommbt / oder kommpt / denn es wird herge⸗ 
leitet von kommen, und deutet kommt / fo viel als 
komme: Desgleichen ſchreibe ich: verſtummt / 
fromm / nicht aber verſtummpt / frommbt , weilen 
dieſes in der Endung hat frommes, frommen, nicht 
aber frommbes, ftommben, jenes aber kommet Der 
von verſtummen. 
A. Regul: Man ſetzet auch in unterſchiedlichen Woͤr⸗ 
tern weder 29 nod) D nach bem m, ſondern laͤſſet 
ſolches in der Mitten und am Cnbe fahren; inder 
mitten muß es heiſſen: ingeſamt / alleſamt, Amr, 
Fremd nemlich / Nachkoͤmmling ec. nicht 
aber ingeſambt / alleſambt / Ambr'/ Frembd / 
nemblich / Nachkoͤmmbling zc. am Ende in 
Woͤrtern, um / warum, herum, darum / - 
| | umb/ 


| à Ableitung, Abſtammung. b) Gegenteil. - - 





^ a zn 
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umb/warumb/herumby/darumb/zc. (o to (o wider die 
sRegu' laufftund. deswegen mit dahin gezogen mers 
den fan, hier aber darum geſetzet worden, weiln toit 
von 3. und P. handeln, wiewol.einige ex ufu bes 
baüpten wollen, Daf Amt, fremd,ae. ein 25 bey fib 
en man es in a) pronuncirung borete, Das 

55 in Ambi / frembd zc, fp aber der veinen Schreib⸗ 
Art zuwider lauffet. 
6 Regul bey Ereignung eines Zweiffels ob man am 
Ende des Worts ein boder p ſchreiben (ollefan man 
nup. das e/ ct; es / darzu fegen, fomird man gleich b» 
ten,ob ein hartes p oder weiches b notbig ſey, .liebs 
dann ich fage nicht ; liepes; lieper / liepe, fondern lies 
bea! lieber liebe. - XI. Sag. 

a ann man zweiffelt / ob ein weiches Doder hartes 

S qu ſetzen? giebt man fuͤrnemlich quf die Ausſprach 
chtung / ob das Wortt weich oder hattb)pronuncitet 
wird? ats ich fage, es iſt mir leid / nicht abet es ift mie 
leyt: es > find Leute vor Der Thuͤr; nicht: es findfeude 
vor de Thuͤr. Hier mercke oun af ſich kein Wort 
leichtuchen auf ein ed wohl aber ec endiget. 3.€. Er 
lieſet, ſchreibet / liebet ahr fes / ſcheeidet / lebei niche 
(t lieſed ſchreibed / liebed, ꝛc. - 
2Haben alle Woͤrter / deren Endigung auf ein ff ges 
bebÉein weiches d ſondern hartes tnach dem fs. E du 
liebeft: gehelt / ex laͤſt/ der Aſt ec. nicht st Fommesd, xc, 

lle Woͤrter / und vornemlich die -Barricipia, 








Se den Accent oder S bon, auf die:.c) penulrimam; 
fallen faffen, unb fid) enbigen auf ein end/erfordern 
allegeit ein bent d/niemabis aber ein hartest / als 


né —55 Uranio 


E eſent 





3$. 07. s Einleitung — 
défent/blibent. Es wäre denn eine €. acherpaßfieden 
: Accent auf die legte Syiben,fallen liefen, die endigen 
ſich auf ent/ nicht aber end als: a) jurament, b) 
árlament, c) particulicrement, d) prefent, e) pre- 
(fentement, f) generalement. 
4. Deren Endigung iffind, oder und / haben nad 
Dem n allezeit ein weiches 9, € fie find mein Kind / 
nicht: fie ſint, mein Aint; desgleichen fchreibet man 
Rund, Mund / und; nicht Zune Munt und 
MAuntiCc. © © 
. v. Wann zu been Endigungen ent inò, und dieſe 
 €Jee/ct, en, tommen und geſetzet twerden,bfeibet alle 
seit oem Urfprung nach ein weiches 0, 3 E. Kinde/ 
Kindes / Kinder / ſchreibende / (chreibenden 2c. 
6. Bey den Endigungen and / ant, annt, ſetzet man 
nut im Sinne yu ein e fo ſiehet und hoͤret man gleich 
denlnterfthied,ob Das Wort hartoder weich foll pro- 
nunciret werden, unb alfo,tvenn es weich und gelind 
ausgeredet wird, feßet man and/ fo es abet hart und 
ſchaꝛff/ brauchet man annt / E erfannt,abgebrannt 
bekannt, eingeſpannt / verbrann t, wohlbenannt / zu⸗ 
erkannt 2c hier bilde ich mir ein,ob heiſſe es erkannte, 
abgebrannte,2c. unb alfo höre ich, daß es hart pro- 
nuncitet erben foll, nemlich erkannt / nicht abet et^ 
kannd / f.m. Desgleichen ſetzet man auch annt oder 
enntfuͤr annet oder niet Cet bat mitihm zuſam⸗ 
meu geſpannt fuͤr zuſammen geſpannet. Er bekennt 
nebſt dem andern ates, was er gethan bat, für ber 
| uL Fennec 
Ne) Te by 75 "SE DI Bien Ga Geri un und  Sufamnenfuuff 
dreyer Stände +: als Gyeiftl? Weltl und Commun von 
c 1@tübten in Engeland; aud) Franckreich auf gewiſſe Art 
auch in Teutſchland die Ober Hof⸗Gerichte. c) Xafon: 


derheit· d) Geſchenck. e) Ybiugeben end. f) 
Ec ſch Abzug Lr 
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Knnet, Die Endigung aberand mirdin weicher 
und gelinder Ausſprache gebrauchet, und ſolches hoͤret 
man, wenn man ſich zuletzt ein e einbildet; als Ver⸗ 
(lano, Band) Pfand, dann ich prohuncite gang 
weich: Verftande/Bande,Pfande ; deswegen muß 





auch Fein hartes c gebrauchet werden. Soue man ſich 


aber kein e zuletzt embilden koͤnnen, miuß mändie En⸗ 
dung en herfuͤr juchen,undalsdenn hoͤre ich gleich, vb. 
es hart oder weich ausgeſprochen werden ſoll; wann 
es nunweich pronuncitet wird ſo muß es auch ein 
weiches o erhalten / z. Eier beſtand in feinenra)Exami- 
ne ſehr wohl: hie nun kan ich fagen:fie beſtanden oder 
beſtunden, nicht beſtanten oder beſtunten. 
7. Ant gebrauchet man auch in Woͤrtern die von la⸗ 
teiniſchen herſtammen. z.E. b)galenr;; e Pafgeillans, 
d) Diſcant. &c. 
s. Die im lateiniſchen haben ans, béfómmen i im teute 
(en mz 3:4. e) calcans, calcanr; jexulans,exulanr, 
Und die im lateinifchen babén ens, erfordern im teute 
fijenienr:3 E ojSuperintendens, Superinsendent. | 
g.Andt niitdoppelten dt / wird gebrauchet für anoet 
und ender,und muß man gleichfam ein e zwifchen den 
dund nwerftehen,;&hentwandt ; hier wird geſchrie⸗ 
ben ein weich d mit angehefften harten t/ ausUrſache, 
weil ich ſagen kan: entwander. 
19. 0t wird gebrauchet im Woͤrtern fé puſammen 
oehefftet werden, wann ich nur ein e darunter vers 
fehlen oder davor der pronunciren fan? 3. E. ber 
rtbt5 hier kommet Das d'und caufatimeny roeilen 
Marzwiſchen heraus peer ift. Jedoch E 
(eta 
Anterſuchung Pruͤfun RT bti ‚fein, fauber, 
P — Die jüngfte RA ps 
txeter. £) Sus Elend gejagtir. g) o. Pfarre. 


er — 
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hiervon — das Wortẽ 7 
mit den dund t zugleich gefchrieben wird. Dann ich 
nicht fagen fan, / Stadet. Unrecht aber waͤre, wenn 
ach ſchriebe: Brodt / undt / Landt, Handt / weilen id) 
nicht ſagen fan, Brodet / undet / u 0.9. aud) unmoͤg⸗ 
lich wären; daß eine Stimme oder faute zugleich auf 
einmahl den lindern und barten£aut geben Ébnte:Vid. 
AM. Langjahrs Anleitung zur teutſchen pto 
thefcapiti : © ES 
\ st Oni Zrociffel, wann man nicht meiß, ob.am Ende 
sin dodert zu fegen fep ? bánget man nu: die Endung 
xſer / es / en an ſo höret man es gleich 3.G.idb ſchreibe: 
Hand, Pferd ec. nicht Sant; Pfert, weil id) ſage Haͤn⸗ | 
de / Pferde, nicht Haͤnte/ Pferte. 
2. Letzlich ift auch zu mercken, daß man oͤffters das t 
au verdoppeln pflegt / ſelten aber dasd z E. ich ſage und 
schreibe; Bitten / Spott, nicht Bidden, Spodd; wohl 
-" Hadder, a) ſo alte zerriſſene Lumpen bebentet, 


XII Sag 

‘a denen Buchftaben CR © 13) bat ein ola 
, ger fo wohl auf die Pronunciation als auch Sthreib 

- Art achtzugeben fodann merce? ^ — 
3. Wann das C für e/i/v —* es wie ein 
leſen/z. E. Cicero, Cederbaum €itbar/voirb mar: 
wie Aigero, Zederbaum / Zithar ausgefprochen;alleine 
nach der 8, Kegul / die wir oben gegeben geichrieben, 
vid. „en: Talanders Einleitung sum. teutſchen 
Briefen c.:7.Reg. 9. und feinen Brief⸗Steller / 
ea 18: Sur: — wie Um 8. €. crm 
| d + Aube 








ne. 

. a) Dam * bedeutet Zanck, sivietrag , und wird mit 

einein dgeſch nim rieben, bee diefes mit einem Dop 
XE x 
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Ranglen:CalenderimieRalenderCoralen,ieRoe |. 
tallen, Curieuje/ wie Kurieuſe. Fuͤr Stumme als, 
El roc. aud) mie z. €. ſchicken ..einfchrencken, 
— ——— ſchikken, einſchrenkken /Klavier, 

reutz. Ae | c, kgs vo 
2. D v. wird ausge procben wie Aw. 3: E. Quit⸗ 
‚tung, Quaal. tore Kwittung Rvaal. | 
Hierinnen find nun ſehr a) fingulair-getoefeny ' 
Here 98V (t Spare, Daulini und andere, fo der Auge 
fprachernicht aber dem Urſprung nach Die Wörter has 
ben vecht fchreiben wollen. Ja einige haben ſich unter⸗ 
fanden zu fagen , daß bae € nicht ſey in unſer teut⸗ 
Iden Sprache, meilnan fatt deffen allegeit das R,3, 
$5, gebraudbet wurderals im WortKreatur, Zyrus, 
Toghter,furEreatut, Cyrus, Tochterrda doch imSea 
gentbeil die leßte Art gu attendiren iſt. 
"ay " TII. ‚Sag. een 
(X Sio unb pb find wohl zuunterfcheiden,und zwar 
(o mercke: «ARR "Te a 
1. Daf die Wörter versoder vor allezeit mit dem vs 
niemahls mit denfigelchrieben werden müffen, 3.6. 
verfagetnicht ferfagt, vergebret, nicht ferzehrt, Dote 
bothermicht Sorbote,vortra enmicht fortragen: Hier 
werden excipitet und. ausgenommen die Woͤrter: 
ſort / ſondern / Sorell:,u D, gl. 
| 2: oll ficb Fein teutſch Wort auf ein viwohl aber f 
| (nbigen.)..3. E. ich febrerbe nicht: Brico , Hov, 
 Dobérn Brief, Hot, worbey denn wieder die b) Ex- 
cépuon zu c) attendiren ift,;mann nemlich das Wort 
aus dem Lateiniſchen entſpringet, und ſonderlich die 
Endung auf ein z; hinaus fauffet , fo fe&et man 
B 3 | fein 
A) Eigenfinnifh. b) Ansfuchtı Insrede. ©) merken: 


, 22 sy; Binleitung = 

fein infiwob( abet 0 3. 1 17. E. aJGrandzvus, b) Gi b) Gradivus, 
c) Guftavus &c. Grandzv ;Gradiv; Guftav.. 
zFaͤnget man kein Wort mitvanjes fes denn daß ein 
lautender Buchſtab gleich darauf folget; z. E. Date 
vot/ verbeten/ voll’ Doigtu.d.g 
4 einem ftummenBuchitab wird im Anfang cines 
Worts D vorgefebety fondern man bratichet bas S. 
à. €. ich fehreibe nicht: Vriede / fenbern Friede / reu⸗ 
be, nicht Dreudé, u (tv Hier nimm aus Das bott 
. ließ; ais ich fage: Ritter De$-alilbnen Vlieſſes. 
5. Das $ ift ſonder Urfache nicht zu verdoppeln, 3 € 
sch ſchreibe nicht: -Brieffe, Höffe, fondern Briefe, 
Hoͤfe:Wobey dann zu merken: Daß Hoffen mit en 
doppelten ff fperare, mit den einfachen aber DofiAn 
la, heiſſet. 
6. Waͤre e8 unrecht, wenn das fnach p verdoppelt 
wuͤrde / z. E. ich ſchreibe: Opfer, Tapfer, Sampfx. 
richt Offer, Tupffer, Kampff. 
7. Iſt aud) das f nicht zu verdoppeln nach zwehen 
ſtummen Buchſtaben , wann ein t darauf kommet, à 
€ ic) ſchreibe Sanftmuͤthig, nicht Sanfftmuͤthig. 
8. Leiden die Endungen hafft und ſchafft kein dop: 
peltes ff/ E Tugendhaft/ Leydenſchaſt / Eigen⸗ 
ſchaft micht Tugendhafft fiebtbie 2. und 6. Grund: 
Sane, und Serrn Taland. Einleitung zum 

teutſchen. Briefen C. 7, reg. 4. Damit man aber 
wiſſen kan / ob ein einfaches foder doppeltes ff, ju 
ſetzen fen? giebt man nur aufdie Endungen ee / E 
Achtung / fi E: Brief, nicht Brieff, tveilen ich fage: 
des Briefes nicht Des Brieffes Satu noch - 
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Zur Teutfchen Orsbographie. 23 ^ 
met, Daß wann eine Sylbe lang ausgefprorhen. 
wird, man ein einfaches f feet, 3. E. Schaf, Hof, 
Zeufel,Strafmoiewohl.aud) einige Schaaf, Straaf 
jehreiben wollen ; wann aber die Sylbe kurtz, fü 
ſetzet man ein doppeltes ff / 3 €. Schrift, fehaffen, 
hoffen. | — Ee à 
9. V wird niemahls doppelt gefunden, denn ich fae 
ge nibt: Ovoigr/ »voll, fondern Doigt, voll 
Obſchon das w aus einem Doppelten v entftebet. | 
10, Das pb wird wie das f ausgefprochen , eg 
wird aberniemabis in einem rechten teutfchen Mort 
gefunden, ald nur in-denen Woͤrtern, fo. aus den 
Chaldäifchen, Griechifchen und andern Sprachen 
berfommen. : S. €: ich fehreibe Chriftopb/ denn 
es fommet Ber von xersos a) unb Degew, tragen, | 
Pharifder, denn e8 ftammet oon Dem Hebraͤiſchen 
Paraích, et hat erklaͤret. Wiewohl einige gefun⸗ 
den worden ſind; die ſolche Woͤrter aus fremden 
Sprachen hergeleitet mit dem fj. nitbt aber pb 

ſchreiben wollen, 3. €. Jofef, Filipp, Nymfe, Sofia, 
u.d,9 allein dieſes ift nicht u(ual, nod) dem Stylo 
Curia gemäß; deswegen folche Zaͤrtlichkeit über 
gangen werden tan, und thut man beffer, daß man 
ſchreibet z. E. Jofeph, Philipp, Nymphe, Sophia, 
n. Zum legten bat man auch den Unterjchied dee 
Prepofition für, und der Zahl 4. vier/ wie auch auf 
das Verbum fiel und Adje&ivum viel wohl Ach⸗ 
tung. zuhaben , damit Fein imendeutiger Perftand 
geyogen werde. 3. €. ich ſchreibe: Diel Volck fiel 
von der'Brucfen herunter; Er bat den Krieg für viele: 
Voͤlcker vier gantzer Jab: hindurch SNL geler 
J n 4 XIV, 

A eds. b Csa TTT 

















| 24 Einleitung. _ v 
AEN XIV. Sag.’ . | | 
Das a pflege zwar bismeilen wie ein cb; j/gelito | 
des k / ausgefprochen zu werden, als: GOtt wie jott | 
chOtt / alleine im Schreiben ift folches nicht zu ajar- 
tenditen,fonbétn es bleibet allezeit das g.3 €t 
Gut / Gebet/ Glaube / Geiſt / ac. Hier nun muß 
maa dergleichen Schreib⸗Art, ba man das € pro- 
nunciret tie ch / j / K.nicht beobachten, ſonſten würde | 
man Den Lernenden viele Schwuͤrigkeiten in Weg 
werffen; Denn fie theils nicht wiſſen wuͤrden, ob fie ar 
pi oder ch ſchreiben fo(ten,tbeità waͤre ihnen auch mit 
einer ſolchen ſchlechten und b) miferablen Schreibe 
Art wenig oder gar nichts gedienet, und lieffe aud) 
wider den Curial-Stylum, Will man nun roiflen 
weiln das d von den meiffen nicht recht ausgefpro: 
hen wird /ob ein goder Eau ſetzen fev? fo nuinmé man 
Y. try Gebrauch / welcher ber befte Lehrmeifter ift; in 
© Seget man am Ende des Worts eine Sylber ali: 
e / es / en / er, u. f, vo. hinzu, 3. E. das Ding; die 
fes Wort fehreibet man mit g/nichtaber E > wolte id) 
un wiſſen, mas die Urfache fep; fo hänge nur von be⸗ 
melden Splben eine daran als Dinge, Dinges/ 
Dingen; Dinger; da bote ich, daß es nicht Fan heiß 
fen: Dincke / Dinckes Dincken, Dincker 2c Dedo 
voeaen wird q/ nicht aber È gefe&et, und gefchrichen. 
“(fo wird Rock ein Kleid, fo man anziehet, mit 
‘CE gefchrieben , weilen bey den Gylben! e/ es) 
eines da ift; als: Mocke, Rockes 2c, nicht Ros 
— ,i'me).SRoqes, Wohin nod) gehöret Ranck / fù 
Lift, Betrug, Zanck / Werck / Berg ^ Werd 
| | | an 


— 
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Ta) Anzunehmen, b) Barmbergigen, elenden. 
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xut Teutſchen ben Orshegrapbie. of 
Panda nicht er tang / von ringen, Zang / 

Werg / fo am Rocken gehoͤree. di 
3. ft vor der End⸗Sylbe ich, nur ein lanzutreffen, 
fo ſetze man cb; wo aber ein dDoppeltes lg: 3. E 
lich, binderlich / froͤlich oexblicb., ecbármlicb/ 
ſaͤuberlich / haͤuffiglich / praͤchtiglich / geraͤchtlich / 
ſonderlich / endlich, ehelich / c. | 
(ig willig / embéllig: billig/u. b. g. Wobey denn | 
ausgenommen werden feelia/ ewig ı fo aus ihren 
Genitivo Nominis, Dutch Zufegung der Sylben en / 
i E. des Seeligen, Ewigen, zu ſehen, Beſiehe Ta- 
land, Linleit zum €. B. cap. 7. 769.8. Kommen 
aber Die Sylben eee, en, er zu der Endung lich? 
bleibet Das ch E. froliche, liebliches ) ehrlichen / 
muͤndlicher / Juͤlicher u.d. a. Wo aber zuder 
Endung llig, bleibet das gi. billige, einhelliges / K. 
willigen, 1c. | 
à. iq wird auch allegeit gebrauchet vor denen ſtam⸗ 
men Buchſtaben, ‚ausgenommen |, 4. zeitig, uns 
zeitig guͤtig, ungütig, ewig / maͤßig / unmaͤßig / ar⸗ 
tig / unartig Ehrſuͤchlig, ehrerbi⸗ tig / wuͤrdig / IN? 
—— wuͤrdig durchgaͤn aig / Durchlauchtig, | 
duͤrfftig / Ehrenrührig / Edelmuͤthig, faͤhig / pfuͤn⸗ 
dig / Gottloßig/kothig / nbtbiar (cbtipfeicy t tüchtig, . 
vierſchroͤtig / unbeſtaͤndig / unflaͤtig / Vogelkaͤfig / 
wahnwitzig / zanckſuchtid/ jaͤhrig 1. Desgleichen 
auch die infolbicen Woͤrter, als: ich / mich / dich, 
ſich / Stich / ſptich, Hich/brich: uno die von dieſen 

herfommen. 
5. Wann endlich zu lich Fommet die Endung Feic/ 
fo behalten et!ichedas ch / etliche aber, weiln es ih⸗ 
Pa beiier eine à verwandeln es in LL 3. € 
| Bs Sterb 








96 ^ Einleitung. 
Sterbligkeit, Zierligkeit / nicht 








| terblicbEcit, - 
Zierlichkeit; Wiewohl id) mit Hrn, Talabdern Le, 
dafür halter, man bliebe bey der a) Derivation deg 
More. | XV, Sag. : . | 
» Sndenen Wörtern, fo etwas lang pronuncitef 
werden: wird Das « Dem € nachgefeget, 3. E. 
Mucb / totb / Wirth / That, Cbon, Gcbetby 
Gemuͤths⸗Gaben, Heyrath / C3otracb; und ders 
‚gleichen: nicht Muht / robe, c. Wiewohl dis 
Wort gelebt; das b. vor. dem chat, fo dem Stylo 
Curie gemäß. Wobey zu mercken, daß mann 
atvifhen dem b und c ein e ausgelajjen worden, 
Das b vor dem tbergebet, z. E ertubr; nichter curb 
denn es ift fo viel: er ruhet; er geht / d.i. er ges 
bet... Nacht / Robrdommel, Rohrkäften, Roͤh⸗ 

- ttt. Schmäher; Schiieger «Baier, Überfahrt, 
betebren, verjähren. Lai 
2. So wird das h offt dem lautenden Buchftaben 
und dem nachgefeget. 3. E. Ahl, jemabls, nahe, 
Rende, (eben, ehrlich, Fühn, Kohl, Buble, Kihn⸗ 
Holtz, Veh. — 
s. Wird das b denen fangen Sylben und Auch» 
ftaben.!/ m/n/ 17 vorgefebet y. E. Fahl / Fähre, Feh⸗ 
ler, Fuhrmann, Fuhrwerck, gebaͤhren, Gebühr, 
(Pflicht, Schuldigkeit Gemabl, Gemáb(be Sabre 
hoͤhniſch, Sab, Jubehl, (Kleinod) Kahn, labnt, - 
Leich⸗Bahre, (worauf die Reiche geſetzt wird) Mahl; 
(Farina) Mahl, (Gafteren) Schahl, (morinn man 
das Getrancfe thut) ſtahl, er ſtahl, Roͤhrkaſten, 
Überfahrt, verehrten, Verjährung, Verſoͤhn ung, 
Berftobrung , unberühret, wehren (fhügen,) sab» 
len Zahn. : _ —— 4. Sol 
Hg E | X 


Sut teutſchen Orchograpble. — aM 
4 Coll man ba? b, wo eg nicht nbtbig, nicht bine — 
zufuͤgen „ob ſchon die Sylbe mitetroas lang ausge» 
dehnten Lauf pronunciret und ausgefprochen wird, 
dann folcbe8 waͤre fehr falſch und nur ein Uberflufs 
3. C. id) fchreibe nicht abn, mibr, Mohr; Grab) 
viehl, Fröhlich Abnfeben 2. Sondern: an, mir, 
Nor, Gras, viel, frölich, Anfehen ; Sedoch finder 
man die Woͤrter: Theilung , Wohl; Wahlꝛc, 
Beſiehe Zaland. Einleitung. . P. 
| .2 XVI. Sag. - Se 
. Wann bann das Ein einem Torte zu verdops 
peln ift, ſetzet man an ftatt des einen ein c zu bem 
hinzu, z. €. an ſtatt Wolkken, ſchikken, drukken, 
franffen , ſetze und ſchreibe id) Wolcken, ſchicken, 
drucken, kraͤncken. 2Befiehe Talanders Einleit. 





% 


3um T. B. cap.7. Reg.io,. : : - 
E XVII Sag. | Di 
Wann die Svlben fut& pronuncitet toetben/ 
pleget man die: Buchftaben L m; n/ t / zu verdop⸗ 
win. 3.E. Weiln das Wort Schall Fur aude 
gelprochen wird, (o wird das ([ verdoppelt: und — 
alfo aud) in Alles, Allmofen, Bollwerck, Bulle, 
Helle (Wetter,) Hölle, a) Vafall, Bulle (der Artze⸗ 
ntytn,) Quelle, Stall / coll / voll, u..o. q. 
. Wnntolf , voll / und andere werden gleichſam ge⸗ 
fen, tie tool, vool, &c. Fromm verlanget ein dope - 
peltes nim, weiln es kurtz pronunciret wird, derglei⸗ 
chen Kamm, $amm, Grum met dumm,(ftupidus) 
Gammet, Drummel, Demmerung: x. Mann, 
(mas) nicht man, ſo Die particula bedentetiman muß, 
man bat gehöret, Düne, Rennplatz, Sinn, , barre, 
dires ertathen, Sorten, Vorrath. Diefes 
ff nun 


a) eer Mann. Be | 





#8. SU 0 Einleitung 
nun Fan aut) von der COerboppelum des (T) 
£t verſtanden werden 3. E. id) (aae nicht: detti; 
tapen, fütern, Éeifen, Latwerg / offen, apertus)! 
aber Dfen,(Fornax) Rapiet, fchafen, (parere. 
eines andern,tafet, taufe, tepich, fondern dürffii 
tappen,fisetern,Feiffen/ Laccmergesoffen Rap. r, 1 
ſchaffen ſtatt / taffet, tauffe, teppich. Wiewohl 41 
hietbey anzumercken kommet, Daf etiche gefui è 
toerden, fo kurtz ausgefprochen, jedoch aber nicht : 
doppelt werden 3. E. in / bin / Werden gaber Die | 
Solben Tang ausgeſprochen, ſo pflegt nur einet | 
beſagten Buchftében geſetzet zu werden z.E. Amt, 7a; ] 
fender, Canbel, die Erle,xc. Uber dieſes alles if vidi 
ein Kennzeichen woran man mercken fan ob ein dp⸗ 
‚pelter Buchſtab zu ſetzen ſey? wenn man ihnen Vin» ^ 
zuſetzet die Eud⸗Sylben / e, er / es / en 3, € balles. 
Narren xc. C RN S AX 
nn! 06 c7 XVHI Bag, - | 
Man hat bey ben e; (/ (fh ß / yu mercken, daß man 
Teines. mifdem andern vermechfele / meil fie unters 
fchieden find ; dann (1.) Das kleine aufwerts ger 
fchlungene 8 wird nut am Ende des Worts oder 
Sylben gebrauchet, 3. E. meines, Deines, ASac)es 
thum, nicht meines deinef Wachßthum; das lange 
Faber in Anfang und in der Mitte / niemahls aber ati 
Ende.3. E. febreiben, lefen, nicht schreiben 4 
sen. Begiebt fibs aber manchmabl , bag. man 
zweiffelt, ob ein einfaches 8/ fj oder, zweyfaches M 





> Kram Ende zu feßn fen? fo hänge bie Splben -e, 


_en/es/er dem Worte an, fo fiebeft du gleich) Dev 
Untekſchied 3. E. in dem Worte gottlos ift eir 
elnfaches e, denn id) (age: Gottlofe, nicht Gottiof 
[s i | e : 

Ÿ " M ^ we «+ sr am E nd cv i E «e 
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"Y. mi — 
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Aut tti —E __ 29. 


— — —— — — ———— 


"fe des deswegen ſetzet man auch ein einfachess; aber aber 
im Worte SUB ein doppeltes Denn wenn ich e/ «ol 
gott en anbánge, fo pronuncite i: Süffe » Fuß 
ſes Fuͤſſen, nicht Fuͤſe, Fuſes, Fuͤſen. (2) des 
bis / bie bræpoſition, erfordern allezeit ein klein s/ 
+ E. des Morgens; bis fo lange, fo man abet biß 
mit einem doppelten ß fehreibet , kommt es von 
beiffen bery 3 €. der Apffel⸗Biß, fo unfere erften 
Eltern im Paradies berbetbetbat. ¶ Warte bis ich 
wieder bieber kommen werde. Hieher gehören; 
Was / etwas; das, fo auch mit Dem. Eleinen 8 ge ! 
ſchrieben werden, 

gi Die Morter , fo fib auf eine endigen und vor 
bem e einen ftummen 9 udftaben führen ,. die vers 
wandeln das e nicht in B3. E der Lebens Fürft, deg 
Menfchens Berderben, nicht Lebenß⸗Fuͤrſt / Mena 
ſchenß⸗Verderb. 

4. Die Wörter , fo die Endigung es haben, Brod 


| ym ein Eleines 5, 3 Ergutcs/ fchönes; weibliche; 3 


nicht guteß ſchoͤneß wciblichefs 1. 
De teutſche Endigung iß erfordert allzeit ein fi 
tiemabi&abér eim e / à E Begebniß / Begräbniß, 
| Sinftetnip , nicht Begebnis, Begräbnis, Finfters 
f$; denn ichfage nicht: Begebnife, (c, Wiewohln 
ind einige fchreiben : Begebnuͤß Geheimnuͤß, und | 
wandeln alfo das i in ti. 
ann ein lautenderBduchftaben vorher gehet / und 
| às Wort lang ausgelprochen wird, fo feßet man 
Oder &; ino aber Purée, fonebraucht man Fi 
Ww tff E. Ste laſen / nicht laſſen, denn das à 
bor dem ſwird (ana pronuncirét; fie faffen, nicht 
" n, denn die Sylbe faf wird Eur. — | 
P 7T Bh 











go ^ Einleitung 


5. Bc gebrauchet man, wann das e vor Dem t aus 
genommen wird, 3." G.ibr mifit, praßt, er heißt: bier 
it Das e vor dem t weggeworffen. 
8. Endlid) ift ein Unterſchied zroifchen dem Articul 
Das,und Der Conjunétion daf,denn der Articul das - 
bedeutet fo viel als diefes ober welches, die Conjun- 
&ion ut oder quod aber damit, 3. E.das ſchreibe 
ich euch Allen; daß ibt mans richten mbget. | 
! a 
b gleich das X gat felten im Teutſchen gebrau⸗ 
et wird , fo. ift Doch deswegen folcher Buchſtab 
nicht zu (Augnen, noch ks / oder cbe oder gs Dafür zu— 
gebrauchen, noch dieſe für jene, 3. €. ich fehreibe: 
— -Gyempel, Art, Evder, veriren , nicht EÉfempel 
- 9(cfjt, Eydecks, oed fien; nicht May, QBeyel, Sa⸗ 
xen / fondern ich ſchreibe: er 


e | 
Jin RR On occ 

Wann das 3 qu verdoppeln ift, ſo ſetzet man ben 
einen 3 ein t hinzu. :3. €. ich ſchreibe nicht: Bliz⸗ 
zen; (e33en / Canzzler⸗ Erzz, Goͤzze / jezzo, Engeln, 
tss Matrazse, SRüasen , Debs, Passen; Ri 
3el, Qan35,. 310133011 ı fondern : : Bligen / ſetzen, 
Caneler, Erg, Gögen,jego, fügen, Kübig; 9 Mas 
trage Rugen, Peltz / Pagen Nägel) È tangi S ag. 


í m | 
2c XXL Gat. | 
Die Vocales oder lautenbe uchſtoben worden 
bisweilen doppelt gefebet , bisweilen haben die. ein 
b nach fib , damit fie lang ausgeſprochen terden, 
und ein Unterſchied toegen des Klangs unter ihnen 
| fee: S E; die: Que. — weno , » 


n . 
x 








Jj 


Zur teutfcben. Ortbograpbie. | ZI 





^oppeiten aa gefehrieben,damitmanfid nid)ta)con- , 
fundite mit der b) particula exclamandi ad)! Daher 
gehören aap, zum Unterfhied Det aß / Schnee / 


gefprochen werden, damit man den Unterfchied 
| etlenej). €. Schooß / gremium, Schoß aber deus 


} 


See) Seele Deere; / Moon / Schoos / Braach 
Zaabe / Handke, Haar / Maaß / Raam / Saal / 
Saamen / Scheel / Schlooſſen, Staal / Staat / 
Graar, Waag,zween, Dash haben fie barum 


ben ſich, weilen ſie etwas lang ausgedehnet werden 


ſolen z E Mahl, Hohn, br, Ehren, Zabn,Babl, Ur⸗ 

heber. XXII. Sag. p 
, Das a verdoppelt man, wie Fur& vorber gefaget, 

wann die Woͤrter auf einerley Art und Weiſe quss 


| (tLtributum, Gtaalı Chalybs, nicht ftahl, ſo heiß - 


ſet: et ftabl Haabe, b. i. Gutb, CSortatbz babe | 


mit dem einfachen a kommet von baben ber; Aal, 
ein glatter Fiſch, Auß, ꝛc. Wobey gu metqten: daf 
man das a. bisweilen aus Det Sylbe dar: und ans 
dern wirfft/ E. für Darum darauf, darauffen, 
darüder / ſetzet man drum / dtauf/ Drauffeny 
drüber 2c. welches jedoch nicht gefcheben'Pan es 
müfte, dann ein lauter Buchſtab oder Vocal darauf 
erfoigen, 3. E darinnen, biet folget auf dar ein i/ 


deswegen man fchreiben Fan : darinnen: wenn aber 


änjtummenfölget, fo muß das a behalten werden, 


j €. dargegen, Darbey, nicht drgegen, drbey, 


teilen. b und g als ſtumme Buchftaben foígen. : 
Das e fan in: etlichen Wörtern auſſen gelaſſen 


A lat 


— — 





[9 Bertvirre, verirte. by Uusraffungs «Parti obeg 
pu Woͤrtgen. | 


è * 
> a 
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und auch gefchrieben werden; Wennes auffen ae» 7 


so Einleitung _ 


faffen wird, sird, gefchiebet ſoſches per decem ncopen ; fo T 
aber gefchrieben wird , fo ge[dyiebeteg.per Epenthe- 
Yin, daher e8 e epentherticum genennet worden, 
3. E.ichfage und ſchteibe: Genade/ und Gnade / 
Benädigfier und Gnaͤdigſter / genugfem 
und gnugſam / gerade und grade, fo jedoch nicht 
von allen Wörtern zu verſtehen· Hiernechſt mirò 
: (1.) das e nach Dem gu. (o es der erſte Buchſtabe des 
Torte ifty aufien gelaſſen, z. &. ich ſchreibe und fage 
Gluͤcke, fuͤr Geluͤcke; Desgleichen (2 ) auch von denen | 
Endungen: ner / ler / ter / re. Z.E. 
net eigner ebree, nicht eigener, ebener, 
lec / edler Fliegenwedler / Beitler/ nicht, ede, 
— - Zliegenvordeler„ Betteler. — 
eer; theuter/ Hurer / faurer, Maurer, für theueien | 
se : Surerersfâuerer Maͤuerer. 
re / faubre/ badte/:fbnadre, wandre, lagre / für | 
faubere, babere, ſchnadere veanbere,lagete. - 
cfGabin nod) gezogen metden: unfre, eute, andre) | 
für unfererguere, andere: 13.) für denen Endungen; 
ſter / ſtem ſte/ firlensleftler/le,tein, U tete Keen 
tet / genen / gene / es 3 È. | 
es / Haug, Fleiſchs, Buchs r per! fneopen, fin 
Hauſes Fleiſches, Buches 
gene, der HErr ſegne dich, für fipene | 
genen, eignen/ — fegnen, fiiteigenen ebenen | 
oo sfegenen.:: 1: 
| Len fianunlen/raimalen, fammien, für ſtammeſen⸗ | 
ramme'en, ſammelen. | 
lein / Kindlein/ Endlein ,. Bruͤnnlein / fur Kindes | 
v "fein, Snaelein, Bruͤnnelein. | 
de, grüble/ ftichle / heuchle / — gri — 
so heuchele / MES * let / 














 $ut Teutfchen Orebogrepbie _ 3 


er | 
left, zweifleſt / für Wweifeleſt. 
i eft) ficbft 7 erbebft/ fr m T 


etbebe 


fc, tein (te beruͤhmſte / duͤnnſte / für teinefte, be⸗ 


tübmefte; / duͤnneſte. 

ſten / Kleinſten, Geringſten / Groͤſten, fuͤr 
Kleineſten, Geringeften, Groͤſſeſten. 

ler, Liebſter / ſchoͤnſter, fein fee! für tiebeflety - 
fhönefter, feinefter. 

t/ ^ fagi liebe, giebt / für faget, fiebet, giébet. 

te, RM ſagte, wachte / fuͤr lachete / fagetes 

ete 

ten), lachren/fagten wachten, für facheren, fir 

geten, wacheten. 


tef, bu liebteſt / meynteſt / für lebeteſt mette | 


teſt. 
ter, ſagtet / wachtet, hoͤrtet, für fageet wachetet / 


hoͤretet. 
XXVI Sag _ 

Das i nimmt niemab(é ein e in den Woriern 
nírj oir, voir, u. deg. an; In andern aber pfleget 
i&inbenen lang ausgeſprochenen Sylben ein e nad) 
idu haben 3. E. lieben, bier, Ziel, jeßo, liegen im 
Bate, Turnier, überbieten, verdrieffen, Vichy 


veth Ungegiefer, Ziegeuner, Zwieback, Ziegel, ac, — 


Wann man übrigens zweifelt, ob wider oder mies 
it zuſchreiben fep ?- fo a) obfervite Diefes, wenn 
? fo Diet als entgeqen bedeutet, wird e8 ohne, € 
ſſhrieben / wo aber einmahl oder abermahl mite; 

C Hier 


— e 





à DETTES 
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24. cs . o, Rinleitung - = | 
Hier merce ferner: (0 Die Woͤrter aus dem Later) 
niſch⸗ Franhoͤſ ober Italiaͤniſchen bertübrende, ind 
die Endigung iren annebmende, haben bey der En- 
dung fein. e nach dem 1. 2. C, libelliren , excipiren, 
item conteftiten, repliciten, dupliciten, tripliciten, 
quatrupliciten y fententioniten, &c. inflammiten, 
infringiren, depreciten, derogiren/ &c. depechiten, 
mainteniten, &e..brontoliten. (mutten.)ingozzittn 
(verſchlucken/) inrreniren, ( betauben, ) beniten, 
- Hlücfwünfchen,) NB. Wiewohl die Staliänifchen 
rara avis zu (epu pflegen. (2) So iftdas i, als cin 
lautender Buchftab oder Vocal nicht mit dem j jo 
als ein ftummet zu confundiren. . 3. €, ich ſchreibe 
- nicht: jchljebe, fondern ich liebe. — 
(2) Sp wird aud) basi gleich dem e / vor elnen ftum 
men Buchſtaben, in den Endungen iſch / ifches, 
ifcbe/ iſchen / iſcher / bisweilen voeggerootffen, und 
ausgelaſſen/ z E. Rindfch/ Lateinſches / Calvin; 
ſche / Lutherſcher / Roͤnigſchen / für Kindiſch La⸗ 
ieimiſches ꝛc. Welches denn auch geſchiehet in Wor⸗ 
ten; Seilger, manchmahl / Braͤutgam / Maͤgd⸗ 
gen, c. für Heiliger, manchesmahl, Bräutigam, 
Mäsdigenzc.unbiefe pflegen die Poeten zu gebrau: 
hen, wann fie bisweilen eine Sylbe zu viel haben, fi 
voerffen fie cine hinweg. er 
Mi XXV. Sag; | u 
Das o wird nur einigen Beywoͤrtern zugefügt 
ſonſten abet iſt nichts beſonders Dabon gu a) annoti 
zen, E. id) fage und fehreibe: Dero,bisherordero 
halben, derofelben,deromegen, binfibromunmento 
' jego,anbero. — | p s 


mranru — X 


Sut Teutfchett ſchen Orrbographie: 3$ 
^ XXVI. G Sag, . : 
Das u / iſt mit dem v, nicht zu verwechſeln, s. €; 
ich fehreibe nicht; Mater, vno, Uifirer, Moigtep, 1c. 
fondern: Dater, unda) Vifirer, Doigteync Wobey 
dann anzumercken daß man | 
1 Das u mit demv / nicht confundite4 G. nicht Ftav, 
ſondern Frau, nicht grevlich, fondern greulich xc... : 
21 Soll das u, kein Schlaͤnglein oder Circumflexum 
in teutſchet Cantzley⸗ und b)Fra&ur-Schrifft bekom⸗ 
men, wohl aber in Current, au Unterſcheidung des n 
.E. uns, nun, muß. 
3. Das u c) Gallicum; fo etwas Öunckler und gröber 
als das 1, pronuncitet wird; beke minet im Schreis 
ben zwey Strichlein, im Drucken aber ein kleines 
Haͤckgen in geftalt eines Hoͤrnlein oder dateinifches — 
es C. Uberfluß, sure) Pfügtäberbüpffensiägen, | 
(mentiri, Juͤngling. | 
XXVII. Sag. 
Die Diphthongi oder soeplautenden Buchſtaben 
& 9, uͤ find ulualbey den Stamm-IBörtern , fo ein 
a0, u, gehabt haben, wird das as ou, in db, uͤ ver⸗ 
toanbeft, 3. €. Maͤhl / Farina, oou Mahlen, laͤutern, 
von lauter,Sartungen von hart machen / hoͤniſch/ von 
Hohn, Höhle, Specula, von hohl, Koͤler , Carbona- 
. rius, von Role yünaling von Jung Ano — 
fanfftmátbig, von Muth. 
XXVIII. Sau; dM 
Es tvird fich fo leicht ein Wort auf ei, toob abet 
Nendigen / wobey dann zu beobachten, daf ey bald 
in der Mitten des Worts, wann ein Vocal darauf 
erfolge. 3. E. Tyranneyen / Wuͤſteneyen / 
C 2 . plac 
7 a) /9) Amefer. DIS eain, nbet flasche, c) Stangofifders 


SO cum 






s; Einlettung 
Plackereyen, x. bald auch am Ende gebrauche 
z. E vorbey / frey / Jubelgeſchrey / 2c. nicht vor⸗ 
- bei, freisZubeigefchrei, 2. Bisweilen wird der Diph⸗ 
chongus ey Auch gebraucht in der Mitten, wann das: 
Wort der Pronunciation, obgleich nicht der Signifi- 
cation , ober Bedeutung nad) eínem anbern gleicher, 
3 E Weybemilvius, id) weihe, facrifico, YOcyoe | 
/. weorauf das Viehe gebet, Waide, CBiebtriff/ Wei⸗ 
be, eit Baum am Waſſer gemeiniglich ftehend; 
Weite / weit entſernet/ feymefe, fein, (uus, a, um, &c, 
Aeyfe, Melodia, Weiſe, fapiens, Gepfea) -— : 
L4 07 XXIX. Sag, "me 
Dilie Woͤrter, (o fid) aufein ew, oder Gery endigen, 
. bebaíten auch eu / oder Gu / warın ihnen eine Sylbe 
juge(üget wird; 3. E. Neu; neu, Heu, getreu, Goebáu, 
- getreuer, Gebäuden, wobey zu mercfen: Daf det 
- b)Triphthongusbleibet, wenn das Stam̃⸗Wort ein 
au gehabt, 3. È. gläubig, von Glaube, häufig, von 
Haufeläutern;von lautern, Saͤug⸗ Amme / von fau 
gen ein Kind. XXX, Sag. 
Endlich ift zu mercken, Daß alle Woͤrter aus dem 
gateíniftben und Frantzoͤſiſchen, fo fich im Teutſchen 
auf ein tát endigen nad) heutigerManier,den Fran⸗ 
: Böfifchen&ebrauch nad), das rac in ré mit demA curo 
verwandeln und von Den ueueften Scribenten obfer- 
. vitet werden 3. E. c) Majefl, d) Civilize, d) Souve- 
rainite, f) Dignite, g)Majorenaite h) Honnetete, &c. 
Em MES Ans 








: À 


pa . 











2) Wänfe; orphanns. . b) 100, drey vocalés gefimden werden, 
ober drey lautenbe Buchflaben. — c) Kayſerl. ober Kos 
nigl. Hoheit. d) Sofligfeif. ' €) Vollkommene unum 
. ſchrenckte Gewalt, Herrſchafft Regierung. f£) Wurde, 





. A Mündigkeit bo Erbarfcif |. 


Su cfa Orebographie, 52 
Anhang: i, | 
Der Unterſchied der gleichlautenden Woͤrter. | 
Jr die S Stadt. | (des Woͤrtlein. 
Ach ! ein ausruffendes und Gemuͤths⸗ bewegen⸗ 
Aal, ein glatter undirunder Fiſch ohne Schuppen. 
Ahl, oder Schu: Ahle,kleine Pivieme, {o die "E 
(tet gebrauchen. 
All / bedeutet viel, und wird futé pronungit nn 
2lag/ Luder fo die Rabenfreflen. . : : 1... os 
aß ich af fpeifete von effen. nego xt 
abblaffen/von ate und blaſſen. Lr 4 
Achfe, das I Theil, — — das Stab se 
Achſel / oberfte Gelencfe des Arms: -- 
Axt / Inftrument Det Zimmerleute. * 
Acht / die Zahl Achte; Stuͤcke vanum. 
Acht / in Bann thun. lie sE 
n acbe nehmen. d deti a 
Oacbte,aftimite, — A D | 
Der Agtſtein 
Acbre/ Korn-Achre, n das stef fo auf dem Da 
ftebet und mit Koͤrnern angefuͤllet iſt. 
Aelter, der aͤlter iſt vom Alter. 
Ales / nicht mit den doppelten fi bedeutet vieles, 
Als / mit Den Eeinen, ift ein Bind oder Verglet⸗ 
chungs⸗Woͤrtlein. inb. 6rd 
Allmofen / Gabe bet Aimen PEU Y 
Judabmen; nachthun. oec "E 
Amy bedeutet fo viel; ani detti. — E unbe. 
nn id | pn 36 ri 
mes, hedeutet b 
m dnm) bre (anbere tomen, 
be! wird — bo 


". - 


| D m Einleitung. | 


Anbert; von Sum, 
Apothecke. | 
Ata, böfe. o sù Li ME, 
Arche, Raften Nox. : | 
Artiſchocke, eine Garten⸗Frucht. | 
Arcig,nichtartig weiln ich fase artiger. 

Aſt, Zweig an Baͤumen. | 

Ihr afit, von effen. | TL 
Athem, oder Dem, Athem he. us. 
Adam, dererfte Menſch. LEE 
Athen, die Stadt. - on 

-Auch, das Wortlein. fo ofammen Side n 

Zuge, wowmit man fiebet. 2 
Baal, Abgott der Samariter. 

Pal, Tang. 

Ball, womit man ſpielet. 

Backen / Mala, Wange. p 
Backen, Brod bad'en. | "ur 

Zu Einbacken, einmachen. | 22 

Bad, worinnen man (id) abwaͤſchet. 

€t badt, pot babet, von baden, 

Er bat,er thâteine Bitte, 

‚Bart, fufceptor, aud) Pathe. 

Der Bath, Bodus, Chdue iſt be den Debedernen ein 





Baͤche, von Bach. Maaß geweſen 
Das Pech, womit die F t ſgepichei merden: | 
Bar, bloß, daher barfüßig. m 
Sie qebabr, von gebäten, + a ES , 
Bear baat elo, mn o 
Bahn, der Weg. 


Bann, E dde | obet Zuppa 
Der Gemeinde 


2 Bap Dan See ft Pas de 


_ dur Ceutfcben ben Orrbegraphiei — E | 05 


Balaft, der gi grobe S Sand, de paruit un unten en die ( Shi 
angefüllet werdeik :. 

Balg / Fuchs⸗Balg. | 

Sands oder HurensBalg, Scorri 

Balcke, Trabs. Ÿ 

Zalſam, wohlriechender Balſam. | 

Lange, leid, aͤngſtiglich. 

Banck / darauf man ſich ſetzet. 

Bend/ womit man etwas anbindet, 

Ba] Urfus. | | 

+ Bere, Weinbeere, id) entbebte/ entkathe, 

Der Batt/ Barba, ben man abfcbietet. : | 
Datt, Securis, Art von Deilen, daher Gellebatte 
Die Bavre, bon Barr. : 

Die Gxbebtbe, Geftus, | - 

Bein / das mit Fleifch umgeben J— 

ellen / wie die Hunde thun. — 

Baͤllen / mit dem Ballen ſpielen. LE 
—— in Rauch hängen: = PE 
Bereichern, reich Mb. E J— 

Bergmann, nicht Bergkman, 

Beſchecen / auch befcbábrert, bie pat oet 
Wollemit der Scheere wegnehmen. 
A mittbeilen, geben ſchencken | 

Befeben, deſchauen. 
defaen/ mit Saamen beftreuen. | 
arde tent (ut 57 t | 
Die Dôfen, vonbößsarg. «i 70 
A nta 

eeten / Darauf man (aet. AS s NI | 

— worauf man fchläfft. 
por — ban) tem 

‘Up Baise, Dee - 


I 


49 Einleitung | 
Berften,zerreifien. Ra st Ts ly 
Borften oder buͤrſten, Eámmen. 

Beſte, bet befte. 

Boͤſeſte, aͤrgſte. | 
Ich beuge, lencke. — 
Die Baͤuche / von Bauch. tt PU 
Beiſſen, mit den Zaͤhnen. ET 
Die 23eule, Gefbroulf. … s 6 
Das Beil, Art, Ko dec «at aglio Eo de Cpu 

Die Beute, Raub. | ode 
Er geben, befeblt i 
Beyde, alle tes, — E i os 
Die Biene, fo Honig fammfet, … 

a8 Bier, Das man trincket. - 
Die Gebühr, e gebuͤhrt uus. 
Sie gebiert, von gebaͤen. u 
Bieten, offeriten. — .— t an 4o ri Sly? 
Bitten, um eine Sache anhalten. 
I8, donec, ein fleiptá s. , FER 
Biß / fuͤr; fn du. ^— .  ’. o, cs 
bif, von beiffen, Po MS NE Ki. 
Der Bifi Morfus, tl: 
Dit Biffen, Mund:Biffen, : S, iai 

| Die ‚ Mofchus, d Pd A NEL Pas 
ADubiff,sonifbin....: 0. 0. TEM 
Shebiffer, oonbeifen >. s oue | 
Die 25laffe, Bleiche. RTE ES TA GAI 
Die Blafe, biafen: anf 0 dat 
Das Hlat, nicht Blatt. j9j.! HR: ".*] LE PT 


Die Blatte, Bed). >: tini ics nis 
Blaͤcken ober blecfeni, tit cin Schaaf, - — 
SE [AO RM. uo E Blocken / 


‚Zur Teutfchen Ortbograpbie. 4t | 
Blöcken, wie bie Ochſen und Kuͤhe 
Bo, Ziegenbock Lt. 
Der Boden. worauf toit gehen. 
Boten, Botſchafft lauffen. 
Botten, von bieten. 
Boot, Fein Schifflein. 
Geboten, befohlen. — 
Bollmwerck, zur Schutz⸗Wehr. 
Bord, an Bord legen. 
Bohrt, ein Loch Durch ein Bret bohren. 
Borte, Gebrähme aufden Kork, | 
Borſten, Schweins-Borften. SER À 
Der Brodem, Dampff. NEM 
Draten,eitwasbraten. |. u... :: e 
Bracbte, von bringen. 
Erbrach, von brechen. 
Braach⸗Acker. — 
Der Brand, von brennen. 
Die Breite/ von breit. 
Die Braͤute / von Braut. 
Ausbreiten, ausdehnen. 
Bereiten, surich'en. bid 
Dereuten, Das Pferd bereuten. 
Die Brice, Art Fifche. Bron a 
Die Brücken, übers Waſſer. 
Bricb, von brechen. 
Die Brische; von Bruch. 
Die Brille, Sehe⸗Glaͤſer. | 
Ih bruͤlle, ſchreye febr. 
Die Briefe, Epiftola. pug 0 
DasBrod,dasmanifet. = > iu 
Das Busch, darinne man lieſet cv 
WT mé "9 | Cs à Die 





NN . 2 *(inleitong | 
De Bacher Sutton. — 
Der Bug / Armus, ift der forbete Theil des tube | 
auf einer Seiten: ' . | 
23uble/ Amans, Liebhaber, Lebſter. 
Schau⸗Buͤhne. 2 
Buͤckling, Reverence. antem, d 
Bulle, Gefäß it. ein Me ? 
. Bulle, Diploma, Et .. —7 | 
Pund/Fœdus, Jp | 
Baur von lle: Farben: - . 2. 
Buͤrde / Laſt. HU uL RES 
| Biirtig,i aus einem Ort. Bee 
Buͤrge, Civis, fidejuſſor. 
Gebuͤrge / wo Berge ſind. 
Derbirage, von verbergen. 
^ Bude) vootinnen die Krähmer eat babe 
Butte/ eine Ruß ⸗Butte. 
Calender, Zeit-Regifter, nicht mit dem $c | 
Camifol/ fo unter das Ober⸗Kleid gezogen — 
Cantzel / Predig- Stuhl.  :" 
Cantlet / und Raͤthe. de: 
Capitel / Haupt-Stüd. | Mog 
Carfunckel / bell. leuchtender CS da: tS 
Caffe, Steuer-Eafle- | CRE à 
Caflartien/ eine Frucht, - 
Catecbifmtie. 
Catheder / darauf gelehrt oder dut vid, 
Ceder⸗Baum. — 
Die Cichar / worauf die fane pen CM 
Cittonen, wohlriechende Frucht, DE 
Cloffer der Munde.  : pns 
Soprflen- Baum, refe, 


p 
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Cympeln, tlíngenbe gende Schellen, - ER 

Dach; die Decke auf oem Hauſe. | en 

Der Dacbe. -- a PE 

Dacht; in der £atipen. TET M — € 

 S«Datte, wo Mais gemadt wird: | ^s 

Dampff und Rauch verdunckelt den Himmel, | 

Das, bet Articulder, Die, Daëifo bot bie Nomina so, 
feßet wird, das Bud. |» 

Daf, die Conjun&ion, ut oder quod, fo bey den | 
Verbis ftebet. 

‚Dann oder oem init den d iſt ein Binde Bären 
und bat ein Doppeltes n. | 

Den, bet Articulus bat ein einfacbes rt, ' 

Dauben, Bretter, (o die Büttner brauchen. 

Daucbte, dunckete. | 

Dauıcen, währen. 

Datteln, Grucht fo man iſſet. 

Dauen, verdauen die Speiſſen. 

Denen, illis, der Dativus. 

Debnen, mit dem b, in (Ange schen extendigen. 

Die Dähnen, Völker. — = 

Dicke, was nicht fubril iff. 

Dichte, enge zufammen. 

Die Diele,der Böden darauf man tritt. 

Ich diene, warte auf, belffe. | 

. Dina, Jacobs Tochter. ' 

Dunne, was nicht dicke if. - 

Dingen, miethen. da 

9n diefen Dingen, Sachen. 

Dit, nicht dier nrw Lour 

, Dis, unb nicht: Dif. VIS. 0 rni 

Da din von Bi a RER = 
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Dom Kirche / Templum Bu Bafile 

Der Drache, Draco, | 5.5 oos 
Der Drang/das Öetränge. ni a 

(yer Drat, von Stahl umd ime; oise | 
Dreuen / oder drohen. M ihe — 
Dreßden / Stadt. — 

Meitterin der Srdnung. - ] Mr 
Drucken / ängfligen, der pud. | 

| MDumm ſtupidus. — Te ^ 
/ $bummlen, das dMerb. | Bip: 
—— o Soma. "e. 
Dürfferg, nbtbig. Io NC TIENS 
vie he toga rae "E ‚® 
Duͤrres Land. iis tiene se 078 
Duͤſter / finfter. pp 

Du, wenn man einen antebet. 

f£ben,obneb. — 

$Eber, wild Schwein. 

Ecke, an der Eike ftehen, daher echige vierecige. 
Edel Edelmann. M 
Ege / damit Die Decher beftridpen toecbeii, — 
Egypten⸗Land, wiewohl auch einige fihreiben. y 


 f£bcaemabl, Ehegatte. . — (gypren. 
BE Delichen etie ber mitdem db. i A 
Æbefteuct. 


Eshre / nicht lebte, daher (Ebrbat/ Ehrerbierig) 
Ehrerbietung / Ebrenvübrigi Ehrſuͤchtig / 


Ehrwuͤrdig / ꝛc. usd eb ose DI 
Erbarkeit. MED MEME | — TE ni re " 
fEicben Eiche, At; pod 
Eich / etwas an bet Kanne abmefe. re ala 
Eid, und aud) £y. wa SI TC 


» |. igett, 


À 3 





— i re. — 


Eigen, fein fe(bft, feinen ande andern. ge 
Eule, Vogel. ye 
Cimer, Bier, Wein. — — 
Einbüfien, Schäden leiden. 

Einbeiſſen, einbeitze. 

Das Eis/ geftoten Waſſer. 

Des E ysifo Die Huͤner legen. 

Elend, Sammer und Roth. _ = 
Elenr, ein Thier. uL MP 3 | 
Die Eltern, nicht Altern, = 
Enges, fo am en gſten iſt, von Enge, nicht ängfien, 
Ende, Ausgang, . 

Ente, Vogel. 

Endlich, tandem, einmah, cina ibm, 
Der Engel, guter Geiſt. bald, 
Der Enckel, Kindes-Kind. - Zu 
Der Epheu, ein Kraut. 

Erfrewen, froͤlich ſeyn. 

Etfteyen, erheyrathen 

Befreyen, loß machen. 

Ergaͤntzen, wieder erſetzen. 


Zur Teutſchen ben Grhepraphi, phe 4. 


Brbeifchen, fordern. — MT Un ud 
Eyter, faute Materie Der xfi | 
Eirerder Kübe. — na 
Erkaͤntlichkeit, Erkaͤnntniß. 
Erkieſen, erwehlen. LN NE 
Ertléren, auslegen. — — eM Ur carga 


Erlaubniß, Beraünftigung, + 

Rrlautern/ eine Sache auslegen. - 

Erle, Etlenbaum, Er&:Metall; - i 

Erleucbren, belle machen, A bi. 

enin Erlöfung. EE Mus ux 
h A | fEtoff ; 


\ 
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eim em Gtfhung. — m 
Etrathen / auflöfen. s 





- Erxfparen, zu rathe halten. 
|. €rtappen, unvermuthet anfreffen, 


Ergaruben, daraus man Die Metallen holef, — 
Erg chlacen / Abgang von gejchmolgenen Mes 
tallen. 


| Erg — Erg:Engel, Era: Biſchoff, 26, 


(yg. Saal. 

Geuer-Effe. 
Eſterich, bet gegoſſene Boden in Zimmern. 
Eva, die Mutter aller Lebendigen. 

Euer, euer Vater. 

Ever, Eyerdotter. 
Eydamı Zochtermann. 
Gabel, Fabel⸗Werck. 
Rachel, WindsFackel, Wind⸗Licht. 

Faͤhig Faͤhigkeit. 
Fahne, Faͤhndrich, Faͤhnlein. 

Sables Pferd. 

Der Todes⸗Fall. n 
Gabren, über Land. — — 

Fähre, damit man über Waſſer ſetzet, Gre od 
Gabrweg, Sabrmann, 

Zallig Geld. 

Gallen, Bäume abbauen. 

Et Le von finden. 


af Kaͤßlein. 


Fellen, von Sell. 

«arten, groffe Rinder. 
aff, beynabe, 

Sat, faber. | 
CNN . Santo 


— ——— 





Sut Teutfchen Ortbograpbie. 47 
Saule, Saulung, von faul. dea as 
Seil toas zu fauffen ift. 

Seile, gemiß Inſtrument. | 
Faͤuſte / von Fauſt; feifte, fett. 
Fauſtel / ein Hammer. E 
Faͤden, von Faden. | | 
Feder / damit man ſchreibett. 
Fehde Ban. 
Fehler / Faute. _ AP 
Fechten, mit dem Degen. — 
Wetefelfte, — ..— 

Die Zeige, die Frucht. i 
feige, verzagt. ANS E 
Feld, darauf Frucht iſ. EU 4 
fälle, von fallen. dg Sg 
Gefällt, von Gefallen. 

Erfehlt, irret, von fehlen, 

Serchel, junge Schweine. 

Feſt / was man feyret. 

Serfe, an Fuͤſſen. | 

Das Fener, fo brennet. | 

Feyertag, Felt: Tag, Hochzeit⸗Feyer. 

om Feſt halten, celebritem, — 

ielen, von fallen. | | 

fühlen, empfinden. 

FincPe, ein Vogel, RE e 
Frfiena, von fangen. — . | - ^ 
Sleben, antuffen. —— — | 

Cie flieben, von fliehen. 
Die Flöhe, Ungesiefer. 
Fliegen, wie ein Vogel, 


dlieſſen /hinab flieſſen. 





| — Li 
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Sordern, begebren. 
Fluͤſſen, von Fluß. 
Gefliffen, befliſſen. 
Der Slucbroomit der — Gole sonia 
chet wird. | 
Sua, das Fliegen. — - | 
er Sloch, Das Ungesiefer, 
Er flog, bon fliegen. 
Er flebete, bat fehnlich, 2 
Die $16te) muficalifth — "e 
(Gidíinoieslucbt begeben. — ^^ 
Ct flucbt/ wie ein Lands: Knecht. nut a 
Die Stacbt, Ladung, | aa 
Er fragt, von fragen, TP caet 
Freyen / bevrathen. 
Freuen / frdlich feyn, | ; 
Die Stift, Zeit und Raimi. 
Er frißt/ von freſſen. 
Sucbs/ Fuchs⸗Peltz. 


Fuder Wein, 


Guteet, D Die QBepbe. >. 
Sutrer Such untern Kleid, 
Kubemann, Fuhrwerck. 


| Das Sullen, ein jung Pferd, 


füllen, vonvollmachen, 
Sundling, Fuͤndel⸗Haus. 
fuͤr / Vorſetz⸗Woͤrtgen. 

Ich fuͤhre, leite. 

Su, pes, dahero Das Subegatd, 
Luͤrſt, princeps. | 


Du fübtff, von führen, 


Saab bip |. Gip 


Abi. 


| | Sut : Teutſchen ben Orthographe. -— __49, 
Gabren oder oder Jábnen, den 9j Sube, ^ » 
Gabren, tvie Das Bier. F 
Begehren,  berlangen. - Val” à 
Calee, Art diffe. M e (Pus, RR J 
Gans, Sanfe, Feder⸗Vieh. sata 1 
Gang; gang UND gar. ET P NES 
Gartner, von Garten. so OS 
Gábtlicb, commode .  .. xs oto 
©öttlich, von GOtt. Zur — 
Gebaͤhten, von Kind gebaͤhren. tite) d 
Das Gebet / ober Bebethr ſo » (ri abge 
Ohr geber, bon geben. : - T | (in, | 
er gebeut/ befiehlt. Cup 2H ám t^ 
Das Gebäude/ ein Bau. | 
Gebiete, Herrſchafft bes Lande, | 
— Up e | 
bibe, Pflicht. TT a o^ 
€i gebübret fid, geziemet fi. o a his! ce ac 
Gie gebiert, von gebären es 
Gebubrts Sad. _ NE UA 
Gebüfche/ Solkung, È 
Gedaͤrme im feibe, 
Bedeyen, np und ef on 
gedichte, abe ee ee 
laine. — n 
rd aulenteutén, von Gagli — .-- 
Der Beifel, Bürge, 
Die Beißel, Peitſche. 
Der Geiſt, Spiritus. 
GelacF, &oftetep, - .. 
Det Derlag, perita loto ft 4 
Erlag, von Algen. st C A 
D NT 


— 


2 


m 077 eg 0o 
Das Beldı Münge. 7 — 
Die Gelte, Gefaͤß. els 





Gelten, ein Anfeben baben. 
Geleetrt / leer machen. | 
Gelehrt, bet viel eii ^ - TEE 
Geleit / ſo man einem wegreiſenden giebt. 
Das Gelaͤut / von Glocke. 
Die Geluͤbde / Cloſter⸗Geluͤbde 

Die Geliebte / die da geliebet wird. 


Gemahl / Gemahlln. 


Gemaͤhlde Mahlerey t 
Semeldet/ von melden,nichtimelten. - | 
emein, insgemein, gemeiniglich. 
emüthe/ Gemüthe-Gaben — ^- 
Gemuͤſe Zugemüfe: ©. M AE. 
Serade, gleich. PU EOS. N 
Es getatbe/ gelinge, C 
Geràtbe/ Hausrath. | 
Geraufche, des Waſſers. 
gerebet/oon teen, | 
. Das Gerichte, Judicium, - | | 
Ein Gericht Glen. 5 0o n 
Das Geruͤchte / Fama; gemeine Geſchrey. 
66 gelchiche ore ten, i T irs 
C8 gefcbicbt/ oder geſchiehet / von gefchehen. 2 
Ich geſtatte / laſſe zn. | | 
getrieben, von treiben. 
betrüben, traurig madyen. 
Das Gewandr, Meß⸗Gewandt. 
Gewand / von wenden / die and: - 
Deyväbren, die Bitteleiften; Aes 
ih ws pb 


Zur teutſchen — in Lund 


TOabe ten / dauren. 

Waͤre / von fera, 

Gewehr / Waffen. 
Die Glaͤtte, von glatt. 

Die Gleete / was von Sibersen sum. 

Das Glas, Vitrum, 

Die Claffé/ Clafls. * 

Das Glo, Aurum, 

Es | golt/ e$ galt/ von gelten. 

Gôge, 9fbgott. - 

Gottloſigkeit / Im pietas, nicht Corot 

Gottſeeligkeit / Pietas. | 

Grabmabl. Paga uen 

Der Graf) Gräfin. 2x s 

Grahm Kummer... "x EM. 
ram feind. A E 

"Dit Bräce, Gebeine von Gien: MALE 

Die rote. garftiges. ingeieet, ITEM 

Grecha, Margaretha. um Wu | 

T Der Hahn grebte. 








que 9 


grauen laffen/ Eckel und: Abſchen Babe s 


Die qtauen Köpffe; Bärte. | 
Greiß/ alter betagter Mann. a cnin 
Gtiechen, getoiffe Volcker. | —J 

Der Grund, ©. | 

gruͤnden / confirmiren, Li PR 
Grummer, Seu fo Seed SEE We: 
Gruß grüffen. 2 Ä 
Gülden) Meißnifchzi. Großen 

Guͤlten / von gelten. 
Die Guiden Zunfft. Pu 
Büros Da gl u best 


! $2 MNA Einleitung 
Das — oui 
Das Gutb/ Land⸗ oder Daun. 

Die Guͤthet / Land⸗Guͤther. 
Das Gegittet / unico — 

Gyps, gypſen. gos Wes ce 
 Saabe, Vermogen. RU 
Sch babe, habeo, 

Die Sandbabe. 
Aaacke, batan man was hangete 
— Die Hacke ich hacke, bau. 

Baat/ auf dem Haupt. | | 
Ich barrevmarteboffe, +. - : 7 B 
Der Hadder, Zane. 7 Ha 
Der Anden, serviffene Lappen. « EE UL 
Dafen / Anfurt, der Hafen, 84 cuit 

«Sabin, im Haus. 
Die Galbe, Dev Ort, woman die aus der Gus 
geförderten Berge hinſtuͤrttt. 
Oh balce, mit der Hand. : : 
| soát, der etwas verbitgt. — 
Sandfeſte. UU CE Nr LA 


| / 


Sanbuͤtten / Danbutenfiyudy. RACE 
barre, von Batten, M 


Hätten, — oon hart made de 
Det Gas, L epus, - * * | 
v Der Zaß, Geindfbafft. 00 0000 0 
Er haßt mich, ift mit grant, x 
. Dubaff, von haben. 
Das Haus / Gebäude, in welchen man mobi 
Aauswitth, | 


Baufien vor »w spe 


- 


u 








Zur teutſchen È : " 


aufen, innen wohnen. | 
Das Gebáufe, die Wohnung, - : 


Das Geheiß, Befebl. - | | | 


| beiffen, befeblen, 

heiß, warm. —— 7 
bieß, befiebl. — T. ditus 
Die Heide, ein Gewaͤchſe. 
Die Dâute, bon Haut, 
beute,anbiefem Tag. i 


Der Heyde / Det fremden Göttern dienen, i 2 


beiter/ belle. - | 

Die Hecke, Dorn Hefe, 

Die Voͤgel hecken. si 
Der Hoͤcke ſchlechter Kramer. 

Das Kriegs⸗Heer. 


bebr, herrlich. | f rà , JU: ; 


+. 


Tritt ber. i HH — TL 35 2:3 


bör, von hören. 
Der Herr / Dominus. 


bôber, von hoch. METE 


Die Hefen,Feces.®. | 3 sata 


* 


Die Häfen von Hafen. 
Hofe, von Hoff. 


Bor Höfen, von Vorhoff. TI 


Soffevonboffen. : 
Das Geil, Wohlfahrt. 
heil gefund, | :+ 
beile/ mache mid) gefunb. 
beilen, gefund machen. 
Heyland / Seeligmacher, 
Seilig, Sanctus. 
Ih heule, weine. 


Beine 


Einleitung 


nad) Haufe. 
Der Heym / Die Grille, 
Der Delo, Heros. | 
Er bale) vonbaíten. ^ yon acoge 
Helle Wetter. | - ftint ori 
Heller/, ʒwey Scherffe. — UU 
Die Sole Infernus. 

Die Hoͤle / Specula. 

verhaͤien / verbergen. 

Die Heerde, 

Der Herd / zum Feuer. 

Die Haͤrte / von hart. 

Er hoͤrte / von hoͤren. 

Er haͤrte ſich, von haͤrten. 

Hochmuth, Hoffarth. 
Hoͤhniſch / ſpoͤttiſch. 

| ilti du son helffen. 
Die Huͤlffe. | 
t pei ducum Des d 
Der Hirſch / wildes S Thie. — 
Die Hirten / fo das Vieh bewuchen. ed 
Die Hürden / find Zäune, Darein man auf den 
Felde die Schaafe zu uten pflegt nt 

büpícb/ attig. | 
 Hüner/jünge Hünet. 
Hutt / womit man daß Haupt: bedecket 
But / auf Der Hut ſtehen, Daher hüten. 4 
| Syacynithen/ Blumen. \ + 
| Jaͤget / von Jagen. peo 
Jane; fchnelle. - vot 
Ich gebe, wandele. 
Jaht / jábtig, Jahrmarck. 





CREER Dee 


Jaſ⸗ 


Zur teutſchen ben Orrhogespbi, ble — | 


*yafcbin Diüimiein von erquickendem Geriihe, > 23, 
jener / jene / jenes) Serjetoey dieſelbe tailor. P ^ 
Fenner, dé Monat. ne TUN 

Jena, die Stadt. | — 
jemahls / einmahl. BE 
Ihm, demſelben. ÜBTE enti mun dos s D 
im/in bem. : EA Tr E 


Jegorieguade ss | en | 
Das Joch/ jugum: — F 
iſt, von ſeyn. 
Crigr/boneffen.- — fut S ud 
Jülich, das Land. | emos DP 
Jubehl, Kleinod. J mir 09 


Jubelgefchrey, frolodfen: — - Four aciei 
Jubelierer, bet mit Edelfteinen fai TUE EE 
uoa, Deichnitteneg...;; Der VU a i 3 TEE OE 
Jungfer / Virgo, tote 
"Jungfrau / babet unmgfeialidor: —— 
— junger Denti Rs 
Rachel, zum Dfen. - A 
Er Fam, oon kommen. ETE 
Der Kamm, zum Hansen... t^. pen s 
Er Fan von Fonnen. sro o d Y 
Der Aabn/auf dem Waflee. MAH us 
Die Ranne Bier. fai dia oed 
AalcE/ zum Mauren, > — CE - 
Ralbaunen, vom Rinde 
On bee Ratte fpielen, "m 
Waaren einkauffe. = 
c te/ mit em: TN bb 4 $3 | 

DieEbòre/ von Cho, | 

2: D 4 i Der 


4% 


$6 7 _ Binteitung 


Der R Reil) ju zum "TA T 

Die Teuie / das vierdte Theit ante; ibm 
mitman ſchlaͤgt. i 

kennen / wiſſen. — M 3 

koͤnnen / vermögen. M o EE 

Der Riel; womit man ſchreibet. oo 

kuͤhl / luͤfftig. i FN 

Das Rinn/mworan ben Männern der Dart unii 

' RibnsSolk. 

kuͤhn / keck. 

kindlich / von Kind. LUE Quod T 

kuͤndlich / offenbahr. | Fo 

Ich leide mich. FN aM 

Eleiffen/von qu en. a — n — 

Die Wagen⸗Rlaiſe 

Die Rleyen / das ies sone Gene sr 
gemahlen worden. — * _. "i 

klein / was nicht tof ift. = TRI ai Anm à 

. Wliefcben/ in ble Hände. | -— Tg. 

| pc" klucken. | S ^. pix — e 
kohl / Kraut, Unies 

Role, von Serbramten DIE * 

totbiat/ unfauber. 

Der Kragen. 

Frachen/ kniſtern. 

Krahm Kraͤhmer, Sauna 

krauen / Fragen, 

kriechen / ſchleichen. 

Kriegen / Krieg fuͤhren. 

Etiegen, uͤberkommen. | 

Die Kruͤge / daraus man finit: à 


"Y Frebe / wie ein Hahn. a | Qt 


m 


Po 
ii. ae © ! 
pua * [2 

: 


Zur Teutſchen eben ice. , 





Die Die Rräberein Doge, — 
kund / wiſſend — SUBEST. E oct 
tonne oder koͤnnt, von koͤnnen. t fuge ou 
Aürbip, Garten-Srubt. DEE 


Das Kuͤſſen worauf man fi ſich eg 

kuͤſſen einen Auf geben, 7-7 

Erkuͤſte, von Fügen. > 

Der Kieß / erkieſen, erwehlen. | 

Die Riiffe, der Kuͤtfer. 7 07 

Aübig, Waſſer⸗Vogel. — WIEN 

Rutfcbe/ Rutfther. E Br | 

kutzeln, daß man lachen m. — — 

lachen / ridere. — AS E 

Gielagen, oon liegen. "T E ALLE 

Der Lachs, ein Rif: la > 

lags/ oder lag es / von iege — 

Lackey / Diener. uc PP 

Die Lade, oder Kaſten. CR DUT 

Die Latte. S0 «3 s 

Dit Rtabm Laden. u DEE 

laden gum Saftmahl.. wu 17 n7 

Lahm, gebrechlich. fe À, 

208 Lamm; Agnus, IZZO 

Laß; träge. si i MC 

Etlas, von efen. o 5 m 

De Laſt / Buͤrde. v) 

Laßt / von laſſen. £ 

Lattwerge, eine von alerhande uiutem ganachte 

Die Laͤuſe / von kaus. (net — 

leiſe gelind. | 3 P 

lauter) tein, Daher laͤutern, reinigen. Jv 

br ba nidi Drinnen, LA } 2.0 ox 
D 5 Die 


4 E 
| 
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58; = inleisung Ta 
TOU — m oua T Ta I 
Leich / Funus, a 
Lc obi La : 
Leich⸗Begaͤngniß. — 
leicht / was nicht ſhwert. 

Die Leuchte/ Lucernà. . .. Cai 
Teuchter / darauf man die Lichter feet 
leuchten, daß man feben Fan... - 
leugnen, nicht gefteben, 
Das Leid, Ungemach. — a 
Cid) leide, ettrage. D unu di 
Die Leute/ Menfchen.: . ek 
Laͤute, mit ben Gilocfen, * MM 
leiten, führen. ^; 
Die Leiter, darauf man binan- an be bu 
leihen, verborgen. | 
Laien, Laici, gemeine Leute. Tr 
. Die Löwen’ grimmige Thiere. 
erlauben, zugeben. EEE TR 
Sicht, Lux, ASA hb tps! s sU Ä 
Erliegeunten, vonliegen. = ii: +. 
Crlügt, vedet Lügen, | a RE 
Lift, Betrug. TR MEAS 
Gr lieff, von (efen. | | Uni 
Loch, Grube. AM UE 
; Erlogrredetelmwahrhei, — * 
locken, an fich sieben. S LE 
Die Haar-Locken. Ro. VE Es . 4 RR 
lofen/:aufñv'en, loßmachen. 

Eine Schrifft leſen. 

Luchs / ſcharffſehendes © Thier. | 
ade wo cine RE iſt. 


2% 


CE 
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Enden 


E Zur Teutſchen —E .$9 
Luder); im Luder liegen, = —— (Sha. 
Das Maal / Fleck/ babet Maal ⸗ Zeichen/ Seife 
Das Mahl / d.i. Gaſterey Mahlzeit... ^ - ^ ss 
Mat, iftein Beymort, mann die Sae verme | 
‚werden, als taufend maltaufend 
Cin Ehe-Bemabhl, Conjux. 
Mablen, das Getrdide Daher DADI Farina 
Malen, ein BD. | 
Das Ma; womit man mit: 

Ct maf, von Meffen. | bo Uca) 
Die Maffei MA ci mn ng 

Er macbe,thativot machen. a 
Die Mache) Gewalt. E E D. - 
DieMagd, fobiemt. i ^ E pt do. 
mden/fbun; : . u nn 7 75. È 
Der Magen. 

Das —ã— o von Quin daher Driade: 

Fin Madden, kleine Mad 
mach, tue Daher asc nid) und nad, des 

Gemach, Zimmer. .— 

Si mat dermas⸗ kan. 

Die Made. 

Der atte müde, | 
maget/ gering. S100 a 
Macher, Shäten Seeligmather ES 
MacFel Fleck | . . È 1 
madigt, voll Maden. ova "t 
Maͤckler, der den Kauff2enten die arafeen ve vere 

man, man (aget. M (treibet, - di 
| Der Mann, Vir, babet jedermann. E 
‚ Mann, oder Manna / das Brod, das GO bent 
Kindern Sfeael in der Wuͤſten vom Dimmel zu 
| osea, m Ich 





— 


| 
| 
; . 


mehr / von viel 1: 2.1 


69 Einleitung‘ 
Shmabne/eimahne, erinnere. 








. Die Mandel, Fruͤchte ton den ande Siem 


Det Mantel den man trägt; ; 


Die Marck / Silber, 


Das Marck / in Gebeinen. 
Der Marckt / Jahr⸗Marckt. 


Die Marck / Marchia. 


Das Marder, Art oon Fleinen S Shieren.- | 

Die Marter / Pein und Quaal: taber marteen; 

Ein Mlörder, der einen ermordet: 1.7 

Ein Martyrer / der Ehriftum befenueh; umb um dep 
felben Willen Leib und Leben wa hr. 

Die Maͤre / Sturte, Mutter⸗Pferd. > 7 

Die Mlähre, Maͤhrlein, Fabel. 

Die Moͤhre / gelbe Ruͤbe zum Eſſen, au. T b. 

Das Meer, Sammiung der FER 


mehren / haͤuffen. 
Da: Maſern kranck liegen. 

ie Matratze, Decke. 
Die Maͤuſe / von Maus. 
Die Meiſe, ein Vogel. 
Meiſen, das Land. 
Die Maͤuletr / von Maul. 
Die Meile / Milliarium. 
Maͤurer / von Mauren. 
mein / was mir gehöre. — 
Mayn / Menus Ruvius. 
Mlein:Eyd, Perjurium. n 
meynen / in den Gedancken ſtehen 


weinen / von mein. 


4 t ,' 99 L 
* t ads . El... + * 
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mel⸗ 


^- 
, | 


Zur teutſchen Orähograpbie. — ‘6 


melden , nicht melden, bedeutet erinn erinnern] em] agen 
daher: Cr bat e$ gemeldet. E 
miffen/ vermifien, defideriten. n x "e 
müffen, gezwungen fen. ouo) PIPER AC 
mißgönnen, mißlichh. 5 
Der Miſt, Unflat. | L SIDE WE 
Ihr müft, von müffen. ia oia 
Er mißt, von meffen, Lf — 
moͤgen, koͤnnen. L4 uM EE 
DieMlägen, von Magen: | 
Der Mond / Luna, : 
Monatb, Menſis. 1 
morgen,am morgenden Sage. | 
Die Hlorchen, gerviffe Cio Gdmimme: 
muͤde ſeyn / matt. E p 
Ich miethe, dinge. ee 
Das Gemuͤthe des Menfihen — 
Ein Muͤder, Matter. | 
Die Mlücter, von Mutter. | 
Das Mus oder Brey, Gemüfe. | 
mi, bon müffen. — | 
muͤßig / der nichts zu thin m 
Die Mu en, Mulz. 
Die Mulda, ein Fluß. 
Die Multe, ein Gefäß. 
Die bittern Myrrhen. 
x — = vii | N T 
er Tebel / son y j 1o von " rden aufſtei «t. 
Die Nacht, N sihi 9 
Ecnagt, von nagen. | 
Die Nath/ von naͤhen. u p E 
ti nabet fid triti binju, :. uU tt uut) 
TIT 





"è 
^ 


the 





Der 

Er nahm, von nehmen. . 

bie Naſe / womit man sand 

Naß / feuchte, N Affe.’ 

Die Neige / Hefen. 

Nerige dich, buͤcke dich. 

nein / Non. | 

neun / Novem. 

Die Neſlel/ ein brennendes Kraut. 

Das Noͤſel Shen Maß. — 

Das Llege/ darinn man fängt. | 

Ich — mit meinen Thränenm mein enge, » 

Y Tiefen, Sternutare. : 

Nothdu Beduͤrffaiß. 

Noͤthig / von Noth. 

Nuͤchtern / mäßig. 

Die Nuͤſſe / von tug. ^ 

Die ary ri ifi ii Gm 

Nutzen / Nüßung. | 

Obacht nehmen. ..: eis 

| Obe.Zaum/ Dbs-Barten. | 

Obtaten, fo beym 5». Abendm. brand 

Doct Binder Törtgen- | Ä 

Oder / Fluvius. 

Die Otter, Vipera. 

de; wuͤſte. 

Eden / Gen. 2, 8. 

Del, Dieum. 

| Der Ofen/darinn Sai ft. 

Ofen, bie Stadt. | — 

Offer wasnichterfhfofen il. pu a gs 

— Dymo uL MS té 
b . v 


SM 


Zur Teutſchen obographie. 6 


Oliven, 3/ geroiffe Frucht, Daraus Del To wird. 
Omeiſen / die kleinen fleißigen pnr 
Ordre, Befehl. | E 
Oerter / von Ort. 28 
Opffer / Sacrificium. ln 
Der Orden, Dronung, — | xd 
Orten, an allen Orten. s. 
Off Ge, Dft-wärte. | dam ME 
Ein paar Schuh, Strümpffe, 
Papff, Paͤbſtlich, Pabſtthum, wiewohl gue einige 

ſchreiben Dabft, Papa, Pontifex, | 
Pacht⸗ Guth, Pachter, Dachtmann, : ‘ 
Pan; der Hirten Gott bey den Heyden, | 
Pantoffel. mr 
Lancket / Gafterey, einige ſchreiben auch Pique; 
Das Pappier, oder Papier) Papyrus, Charta, i 
Papagey; geſchwaͤtziger Vogel, | 
Mod gr gend Thier. 

Der Paß, fo einem gegeben wird, tani ant | 
baf, wohl. " 
Dech, Pix. 
Pein/ Marter, . 
Peitfche. * 
Pedo, Fuchs⸗Peltz. 
Perfjetiio, Damit man ſiehet. | 
Pfahl, Palus, | 220 m 
Pererfilien / das "grüne Kraut, r mun gum Effen 
Dfeil, Der a Mair Us | 
Pfals-Grafe. | | 
Pfand, Pionus. | 
Das Pferd/ darauf man ite, | 
Pa ibere | 





. Su 
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Sonder Gifibioei und HUE. — 

Pflug / damit man.adert. 

Pfeopffen, wilde Stämme: 

In oie Pfüge fallen. 

| Pfund, von 32. Loth. 

“ Diffen / mingere. E 

plaudere / ſchwatze. 

2 itterHoſen. | 

Platte/ kahl. 

Kinder ⸗ Poſſen. J 

Poſſen, luſtige Bände: : 
porn Hafen -— C 
port apport. 
racht / Geptaͤnge. 

preifençtübmen. . 

Die Dr uflen, Voͤlcker. 





Dregeln/ fo nad) dem N.Fabt éditén werden 


| Pritſche / pritſchen Tu. , 
prüfen/ examiniten, RR 
prunden/ aufputzen. | 
utzen / ausſchmuͤcken. 
Pull Artzney⸗Pulle. 
ule/barauf die Buͤcher geleget werden 
Quater · Stein / viereckigter Stein. 
d3uaal/ Matter, Pein, von quaͤlen. 
Es quall, von quellen. 
Quale dich, aͤngſtige dich. 
Quelle, Brunquelle. | 
Quer⸗Balcken, Unterzüge des Hauſes. 
Quittantz / Quittance, quittiren / ficte 
Quitten⸗ꝰLattwerge. 


Der Raam Das set auf der Milch. 


f 
— 


Sa 


;_ Vut Teutfchen Or:bographie. 6 
Der Kahm / datein die Bilder, Fenfter, aefaffettoeto — | 
Die Raben, Voͤgel. i E: (d È 
Die Rache / die man an feinem Feind ausüben. 

Der Rachen, Schlund, | | mn 
Rächen/ Rache ausüben. .— cwird. 
Der Rechen, damit das Heu zuſammen gebracht 
Racketen, aud) Raqueten / (o in bie Hoͤhe ſteigen, 








wenn fie angezündet werden, 
Das Rad / am Wagen. .. 
Der Racb/Unfiblag. - 
Der Rath / Ordo Senatorius. si s 
Aábelofübret/ Ucheber in einem Complor, — 
Die Ratte, groffe Maus, TS 
Gerade; gleich. SE 
Die Räder, von Rad; 
Rörher, von roth. 
Der Ranck, Lift, Detrug. 
Er tang / von ringen. 
Die Rancken wilde Rancken. 
Der Rand / aufm Pappier. 
VRenne / von rennen. 
Der Kaaſen, fo grüne. 
Kaſen, wuͤten und toben. 
Die Raſt/Ruhe. 
Errafer,wüte. 
Die Raͤthe / von Rath. 
Die Rede, Ausfprache. u 
Nétberotbe Farbe. a 
Rappier, Fecht-Degen mit einem Ballen, 
Rägel, fo man aufzuräthen giebt, - 
Rauch/mas Haare bat. 
De Rauch / Dampff - Sat. 


{ 


Kaͤu⸗ 


è. 
1 
1 
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— er táudem.- © | : 

. Rauben, mit Gewalt. — 7^7. c7 M m 
Da SRatüb; Beute. Mp Br ". a 
Die Raupen, Ungegiefet. : — E 
Det SRáubet/ der Da rab au Phe SOME 
+ Der Reiber/von reiben. - NE 
“Die haute, tig Eri: SCR. 
SRatblicb/ fparfam, genau. , 
redlich, ehrlich. | | 
rechnen , Rechnung machen. e ^ MEN 
Negen, pluvia, | | 1 
Redten/redeten; Daher rcden ſaen | 
Merten) befreyen. | 
zeichen, dDarlangen, geben. n TREE 
Denen Reicheny die da reidj fi nd, > | 
Der Reigen/ der Sans., ue 

Der Reyer] Vogel. en 
 teiff Obſt. à A 
Der Seifert, um das Gefäß. V 
raͤufen, an den Haaren zucken. d d 
Die Reihe/ Ordnung. | 

Die Reue / Buſſe, von gereuen. 

Ich raͤume, von Raum. 

Der Reiß Feld⸗Frucht. 

Die Reiſe in fremde Oerter. 

Reiſen, uͤber Land gehen. 

Reiſſen / zertrennen. 
Reuſſen / Ruff. 

Die —— Reditus; | 
|. Gierennten, oderranneen/ don kennen: 
Bennplag, Rennbahne. 


hac vq 8, | 
eg ” BRuhm⸗ 


| Sut teutfcher Ortbographie, 67 
Aubmrätchig, rumredigt, prálicpt, - * 
Rhein / Rhenus — |  , 
rein fauber. 
Cin Rain, Kainftein. | 
Die XXibbeny im Leibe, "WE CUI NT 
Das Berippe, menfchlichen Edrperd ,,... 
Die Rüben, Gefo»Srüdte, er lo à 
ticben/ von reiben, Wadi ur à 
Der Riemen] von Leder sefhnitten, - -, .. . 
rübmen, (oben. | — — 
Ein Rieß / 20. Bücher Pappier. — 
Cin Riefe/groffer ſiarcker Menſch. 
Der Riß / von reifen. ent ar dal. 1 
C8 riß Der CBorbang im Tempel... as 
Da Rn ENT 
Die Kinde/ von Bäumen, | — È a 
Die Ründe/ von rund. — 
tinnen / flieſſen. 
Die Rinnen / Canale, e 
Der Roche, Seefiſch. JJ poo | 
Crcecb, bon riechen. li at 
Die Röcke, Kleider von Kock, ^ a uk S9 
Zecke/ von recken. E 
gen Mehl von Roggen. - 
Der Rocken/daranmah ſpinnet. 
Roggen) Korn, | 
Aobrdommel. n Leali 150 13/15 dul 
Robrköffen, Robe Walker, Köhren d 
Die Rofe Blume, ^^ "Wl 
Dit Roſſẽ, Pferde, NE (i tors X OR 
AofrSraufdber, Merde Sandter, SN 
den Hanff roͤſten | "M 0.4 12:94 CIS 
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68 _… Zinleitung 
Rotbe Farbe. 

Die Ruthe / womit man peitſchet. 

Ruch / eine Mosbsin, Ruth. 14, 

Er ruht, von ruhen. 

Saal / Eß⸗Saal. 
Saamen / Saamen⸗ SERO Saa Saat Zen 
br ſaͤet / von ſaͤen. 

Satt , ſo der Hunger geſtillet. 





Ge. — — 


Die Sache / Ding. 


Ich ſage, ſareche. 
Der Sack / Saccus. 


Die Sage, Rede. 


fadote, gemach. 

Er ſagte von ſagen. A eU 

Och ſaͤe freue den Saamen auf Acker, “is 

n ſehe / (chaue. Ya ' 
ie offenbare See. 

Die Seiten, des Leibes. 

Summer, SeidenZeug, 

fame; zugleid). 

ſanfft, von fanfit. ! 

Sau-Borften, | 

e ao Die ein Rindc an ihren Brin "int 

Sand, fandigt. | 

Er fand) von fenden. 

Ich ſang / von fingen. 

Ich ſanck, von ſincken. 

Die Sänffte , darinnen vornehme Leute getragen 


ſanffte, ſtille. (werden. 


Befänfttigen, befriedigen. 
Die Säge, bon Caf. 

x feel Locire. | 
Die 














Die Saͤume / von Saum, F 
Ich ſaͤume / von ſaumen. 
Das Schuaf Vieh. Lo | 
Rechtſchaffen. MÉRITE (matt. ; | 
(chaal oder febabi, das Getraͤncke iftfchaal, ſchahi 
Die &cbable/batinnen der Kern. E # 
Der Schall) (autet Klang. | 
ebabenjufügen. | ^ ^ ——— e © 
Der Schatten / Umbra. | ^ 
Schälen, abſchaͤlen. — 
ſcheel / ſauer, verdrießlich 
Die Schelle, bie einen Schall oon fich giebt, 
Der Schein, Glan, — | 
Scheuen / (dyeue feyn, Eckel haben. — 
Die Scheune / oder Scheure / darein das Getraͤy⸗ 
Das Scheid⸗Holtz. . — (biogeitgt wird. 
Der Unterfchied, Differentia, n X et 
Die Scheide, zum Meffer, Degen, 1c. | 
Ih ſcheide / nehme Abfchied. tre 
Der Scheme, Schatten. | 
Die Schencke, Wirths⸗ Haus : 
Ein Schencker / Gaſtwirih. 
Cin Scherff, halber Heer. — 
Die Schaͤrffe, von fharff. 
Ein Schieler / der nicht gleich ſehet. 
Dre Sſchuͤler / Derim Schule gehe. - 
Das Schiff auf dem Waſſe. | 
Gcbieffe, feithalben — .— 
Das Sebilb, Scutum. . — 
erfcbielt/ er fiebet nicht gleich. Tu pi 
Der Schlaff / des Todes Chenbild, — ji iw 
25. E35, —— Gul. 
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À 


yo | Ei” "n 


RIT 5 von — wiewohln es einige. 
schreiben mit den doppelten LM 





fchlaft, fer Wa EM 
(ae (genet, — | ft UNE 
Die, SR mit ben eítiben. ^ WAR SIM 
Er (cblacbt, ober fcblaebtet; Era, | ?5 PA 
. Der Schlag, von Schlagen: di 
Die Schlacken, Feces. | eh vi 
Die Schläuche) von Si A 
fchleichen, (eife gehen. — 





— duco d: bi — sì ies jo " 


fcblecb£y aet * mnis side 1s —— 
‚Die Schleifen: Modi. | , dmi —— 
fcbleiffen, perbatten.. tus 9190 TE 
Git Seis. — ica c SER 
Xebibleg page» — 


Der en Des gone relié ni: 
Der ae De ar dur 


Er ſchliff / das Meffer, ^ 91^ e o Er 
Er ſchliet / von fchlafen. 1: — nens n. 
Der Aal ift febliepfr rig, | M adf 
Das Schloß / des Bern," à — 
Schlooſen, Hagel. 0617: — itinagale jJ 
Sie ſchloſſen / von ſchl ia. mu be x 4 
fa») Lait 


Cr fchneider, oon ſchneiden. ae oh 
Es ſchneyt im Adıniar)'?'? » din 7s — 
Die Schwemme wodie DE t cii j : 
Die Schwaͤmme / eor Codyedimm. - s 
Der G büge id fehüte, Cn | "^ È 
‚De Schwaͤr / ein Geſchwuͤt. 2 Lo | 
ſchwer, difficilis, e. ^ — à. 
DI 1 Giübiwiber, Sist Ban TM 
; Schwe⸗ 





Mg. De 





__ Out teutſchen ben Orvhngraphle. — 


nn. ut PO 


Schweren, (9 (dn chweren. ,ufi imd: 16222 39 
Der Seegen, Gedeyen. id mai 
Die Sägen, womit man, Doté fine js Due 


ur 


Sich lebnen, febe- ‚verlangen, - t9) f? are $"n:c th 


Die Sehnen, Pf, 11,2. ERIS t (C 
Cbnen, von Sobne, verföhnen,;.;r; * fes PES 
feiben, durchfeiben, durch ein fáppgen. ... — P 


Saͤugen, Eleine Kinder flillen. pr 7 sus 


Die Seuche, oder Krangkheit:, TVs > 1 : ds j^ 22 | 
Die Seife, womit man albi, inganni o f] 
Erſaͤuffe, von erfauffen. "avt. — 
Das Sal, der Strick. . nds nog ^I 83 
Die Säule, Stüße. ss nt 16 s e 
fein, feinet , feine, feines. . &hU LLLI ci 


jeyn, vom Verbo Bit; 7 ndr aid unita (| 
fich, P ſelbſt. Min: il "b vag IE » 
fisch, kranck. st 2) 558 53 A389) ER 
Der Sie d. Vi&oria, ton feste m 


AM Sichel, damit man Gras baudan nit: 27 
ge, oder Pe hoc HN 
Fa Diefelbe, LUE 329 nagan:A. à mo | 
fiche, von feben. Nut HR nod it 
den, fele warm (eon. eni 
QittenMores, | - més aet y 


Süden, Plaga auftralis, A OT aa WO. ufque 
fine, feine, feit von der Zeit: am ^ + 
find, feynd, vom Verbo dem. haare. \, 


772 


Die Suͤnde, Peccatum. ern "ua ha e £s 37 
Gefinde, Knechte und Maͤgde. 2 
Sollen, ſchuldig ſeyn. pU P I 3? 
Die Soblen, an Fùffer : vio È 


"M vonfi bal d | — nas 


i 
] 


SI 
gm 00. |. Einleitung 
Der Der Soot br brennt mi mich, — | 
ſollt / von folen. 
Der Sold/ £obm, befoden. 

ch panne die Pferde an Wagen. 

- DieSpanne. - In 
foielen, dag ReigereSpiel ^ | ^ 
Die Spillen, — | 


los 





fpülen/ faubern- | 
Der Cpóttet, von Spott. : 
Bun: fangfamer. 
tabl/ Chalybs. 
Er frabi, von fteblen. 
Der Stall der Pferde. 
Die Stade, Urbs, — 
Statt / oder Staͤtte, Stelle, Dei 
Der Staat, groffer Herren. 
Die Ställe, von Stall, 
Die Stelle: der Dit. MELE 
Ich ſtelle, egi. à + us 
Statr/ batt erfebrocfetà ffacren, von der Rit, 
Staar/ Kranckheit der Augen. | 
Fehlen / furari. | 
ffets/ immer. 
fticFen, anneben. 
Die Stuͤcken / S beife. 
Das Stcuͤcke / Geſchuͤtz. 
Stiege) von fteigen. 
Die Seiche, von ſtechen. | 
Der Stiel / am Boffi 5 ì 
frille,tubig. — DE? 1% 
Er ſtiehlt, entwendet divas, 
€t ſtillet / verſoͤhnet. 


^. 


Die 











" Zut Teutſchen Ortbograpble, | 





DieStringevon Strang. 
renge, ſcharff. 
Streit / Zanck, Schlacht. 
ſtreuet, von ſtreuen. 
Straͤuche / bie Buͤſche. 
Die Ctreicbe, Schläge, 


| &tüle, Seffel. 


Die Stiele / an Bienen. Eo 

QC obacE/ Herba Nicotiana. 

Der Tackt des Cantoris. Bi 
tadeln/ tadelhaft / durchtiehen. 


Tafel, nicht Taffel. 


i 


Caffer/ Seiden⸗Zeug. 

Tag / Dies. 

Tanyı Saltatio. 

Capffet, fortis, 

Tauby nicht wohl hörend. 
Tauben, Columba. 

Tauschen / ins Waſſer. 
Taugen,dienlich feyn,tügen. 
Thau / des Morgens 

tauren, gereuen, betauren. | 
Tauffe, Tauff-Zeuge. | 
taumeln/nicht gerade gehen. 
Tage, Baͤren⸗Klaue. P 
Ein Teich der Fifche. 
Der Teia/ Sauerteig. 
Taig-Obff. 

Das Tbiet/ Animal, 
Dit / von du. 

Die Cbüt/ Janua: | 
Lille, e > | 
Es 


{ 
LA 
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Woo | E 





Thönen; — ET TE à 
Das Thor, Porta, | NUN IE 
Der Tobr: Nar ou È pins dida 
Thraͤnen Zaͤhren. | AL VE S Lv. 
thue Du, oon Thun. s' Sai di j ye 3 3 
trennen, ſondern. (amid no nel 
Der Tod, Mots, toot, seien. per 7 . | 
_ tébten, das Leben nehmen: au oss 
«ie châten, von S bun... (it ne Gioia ECCO 
Die Tonne Diet. — UE A 
Der Thon des Toͤpffers. | e 
er Ton, Tonus, Klang. - 1 


| Die Torte fo gebacken. ^ ese dai à 
Morten; daſelbſt. | 

Tore; Schmach, Sottanthum . coc | 
Tracht in Kleidern. ar: 
tragr, von tragen. (44 Dori. s 
Die Trage: woraufman tions tri... ue 

| Ich trage. | une, és , 
tráge verdroſſen. V aides — ick. u. 
Troͤge, von Trug sine ed e 
Srauren, bon trautig (eon... ER qu n wende d 


4 


Trauen, copuliten. RAIN DTA veu. 
Der Trance, Getrándgt i. io erbe is —X 
e eranch, von trincken. . Ra 
Traun, fürwahr. | | si DENTOLU 
Er trat / von treten, ot e UE 

Freuen, Treu, — an . 
Die Tricte / Zußſtapffen. ca x, eue de 
Troſt / Solatium, Lim — 


Land Droſt, Lands⸗ Hauptmann. 
Der! Antrieb; n trieb / von tttiben: 


QU ur Truͤt 


” 
-- Bue Tentfchen «Bet Onrbegrapbie Le 
tube) 1 finfter. n bound nni 
Er trifft / von treffen. u. on an 
Die — ODE N^ 
sug, Lift, a ru. à 
rud jeSuftaged. MUTE. i b: 
—— Bediente "TUE ia es 
trucknen, dürre machen, . — am e. 
tuͤchtig / fähig, | Anm 
Tuͤrckis / Edelſtin. poor e 
Tünchen, die Wand. La n hs 
Tutnier/ RittereSpieti ^ 7 0o e] 


Vafal, Mnterth an eines token sue = 
Vater, Pater, Däter, in Plurali. ; d — 
Ubelthat / Verbrechen. rh E d 
— eine Gate na bat ist. 
Überfaber, des Waſſers. 
uͤberhuͤpffen / auſſen flens. — DN «di 
Verdauen / Berdauung. ar vh à: í ; 
Verdrieffen/ von Dao e d 
Derehren / ſchencken. Re e 
Derebliche/ im Ebeftande, ^ — 


Derheeren, verwuͤſten. m Li 
Detbóren; Examinitett, it 
Erverbielce, » PETRI. una RO , 
Derhuͤllr/ bede déco ; 


Derlöbniß, EL einei peti 
| Verjaͤhrung, Pre(criptio, 


Verte der Poeten. ne ET 
Verſchwaͤgert / durch die Frau verwandt ‘ 
Derföhnen, vertragen. | » 
Verftärcken das Bold, : od 
Verſtoͤhrung / Verwuͤſtung. —2 


+ 


E 

Einleitung 
Derwefen, perfaulen. 
Derwefer, Verwalter. - 





Vetter, Vatters⸗Bruder. 


Die Uhr / SchlagAlhr: 


Urſprüng / Uralt, oe tt Ueſache, 


Vieh, Rind⸗Vieh. 
| Viel, multum. 


Viereckigt. 


vietpfuͤndigt. 


vierſchroͤtig. 


Viſiren / den nein, babet 7: f. 


Um / meinettoillen. 
Umringen, umgeben. 


Umbringen, das Leben nehmen. J 
Umzaͤunen / verwahren mit ememZaun: 


Umzuͤngeln / umſchlieſſen. | 
unbandie, das fid nicht ziehen (aft. 


‚undanlich, bas fid) nicht berdauen if. 


Unflaͤtig unfauber. . 


Ungeziefer / Shaupen Käfer. 


Dogel-Käfig, Bogelbauer. 
Voigtey/ Præfectuta. 


voll, babet voͤllig. 


Vorab, bebotab. 


Dorne/ votnen pem aus, 
"Vorracb/ an Gelde. | 
Waage, Libta. 


Wachs von ‘Bienen, 
Wachſen, zunehmen. 

Wags / von Wagen. 

Die Wade / unter der Quiet. 


Di i ars cin pant | 


(ebne p 


% 





.. Sut TentichenOrchograpbie. — > 
Ich ware durchs Waſſer. | | E 
Er mar bep mit. - — ^ —— Lu = 
Yoabr, nicht erdicht. a A IER 
Die Wahre, oder YDaate, die man kaufft oder 
Ich bemabte/ bebüte, E  (serfaufft.. 
wwibten,bauten. — | | | 
wehren, beſchuͤtzen. 

Die Wehr / Gewehre. - 
wer, welcher. | 

Die Ditte qewátert, 004 Di 
Ich wage, verfuche e$. LE 
Der agen fdbtt fort. | | 
wache, bin munter. ' 
Die Waide, Viehtrifft. ! 
Waid / Viehdrifft. E 
Waid⸗Werck. 

Die Weite, Ferne. 
Die Weiden⸗Baͤume. 

Der Wald, Sylva. ì 

Sh walte, regiere. ] 
Waͤyſe, Kind, das feine Eltern bat. 
Wäyfens auf, Orpbanerropbium. 
weiß / qn der Farbe. —— 
Die DOei(fe; Albedo. | 
Die Weile, Manier, Art. 
Meile, f(ug. 
Ih weife ; zeige, , | 
Weile, Melodie des Gefangs. 
Weg Straſſe. 
Weg / immerfort. 
Wegen, am Willen. | 
Das Prod waͤgen / | 

N | : weich | 


— 
“N 


sx _ _. Einleitung _ 


weich’ gelinde) Tauch gebe fort, ^... 
Die Wellen, Meereswogen. 
Die Waͤlle, von Wall. 


welchen. .. Vu E 
inn ‚oder war zur Zeit Mg 
werden, umwenden. m D 
Waͤnden / umwaͤnden. 2 
werden, von Verbo ich werde, ^ ud — 
werthen, von werth, würdig ^ ^7. 7— 
Das Weſen, Effentia. ' EU 
weſſen, welches. B ar à | 
Der Weyhe / Mylvius ; 775 7 
Ich weihe / facro, dir D d 
| weil, dieweil. | 

Die Weile: Verzug. 

wider, entgegen. — 
wieder / abermahl. Mu 
Der Wıdder, Aries, CES 
Das Werch, Opus. 

| Das Werg, an Rocken. T 
Die Mpiege; der kleinen Kinder, . 
AIch wuͤge/ von waͤgen. 
Du willt, von wollen, 
Was Wild, fo nicht zahm ift I aiat, - 
Es wird, von werden. , | 
Der Wirth / Hoſpes. | 

wißt, ihe wiſſet. 

wirft, dde: / dahet verwuͤſten. 
wuͤllen, oder wollen, don Mole 
. Der Wille, Voluntas. | à 
wuͤhlen / mis Die ue — 7 0 à 


E 


BL Teutſchen en onagrgic sid i 


Wur/ voliten. - . | CAS n: Isis. | 
Zahl zählen, numerare, |... is sp 
zahm / yihmen,domare. Us P UIS 
Zahn, Zaͤhne, Dentes, .»bnst 6 tionum 
danckfuͤchtig zancken. mens 
Abe Leder, dole, Sleifch, i PM CX 


^s 
, ^ - 2 
- # " 


Die 3ebe, unten an Fuͤſſen. 
zehen, oder 3ebne, decem. 
Scene, in Der Comedie. ^ 
Die Sábten, S'bránen. n gt 
Zehren, verzehren, Durch die Gurgel jagen: N 
zerren, Debnen. er 
Det Zebender,Berg:Beamter; der Zehenden ein⸗ 
Der Centner, Gericht von ioo. Pf” (nimmt, 


$eere(Defcbtey: | | o -. 
Das Zeichen, Signum, daher Kennzeichen, Bate 
zeigen, weiſen. Geichen. 


Seugen befräfftigenmit Zeugen. 
Der Zeiger Sonnen⸗Weiſer. 
Der Zeuge, Teſtis. = 
zeuͤch von ziehen. | i 
Zeug / Materie, 

Die Seit; darinnen wir (eben, in NN 

Er zeiht / von befulbigen; = oet. 
Die Zieche, Züche, über Betten, E. 
Die Ziege, ein Bieh. tos 

Die Züge, Marche, von Zug. | : 
Sitgeunet; Landſtreicher | | v xw 
Das Zien / duch Sinn/ Metal. 
Die Zinne / Spitze des Gebaͤudes. 
DleSiegel, auf derit Hauſe. e 
Der Sögel, Baum am Pferd. BLA. 


4 


. 


\ 

go Von denen Unterfcheidunge-Seichen, 
Zimmet-Rinde. | 
Es geziemet fich, bebübrt. 
Zwarg, von Kafe. 
Zwerg, Hein Männchen. 
 Zwetdbüber zwerch / krumm gebogen. - ‘ 
Zweene Männer, zwo Weiber / zwey Dinger. ; 
Zwetſchken / Art Dflaumen. 
3wieback, panis bis coctus. 

Zwiebel. 

Zwirn / zwirnfaden. 
Zwitzern / wie die Graſe⸗Muͤcken pflegen. 
Zwoͤlff⸗ jaͤhrig. 


Del t 


> Das IL Eapitel. 
Denen Unterfeheidungs ; Zeichen, 


det: SIGNIS DISTINCTIONIS, 


6. i, MEET 
Ai denen Briefen wird vornemlich mit requiri- 








»ow———— — — — — — — — — 








© tet underfordert die Pancricung/oder Uns 
ter(cbeibung der Zeichen als da find: Com- 
ma, fo im Teutſchen ein laͤnglichtes Strichlein ()) im 
Lateiniſchen aber alfo ausſiehet(.)Colon, oder duoPar- 
Ba (:) Semicolon (5) Signum Interrogationis (2) Signum 
Exclamationis (!) Porentbefis [()] Pun&um (.) fo den 
Periodum gánflid) abfolviren unb enbigen ; Dann 
Wwann ſolche Zeichen nidt beobachtet würden ; fo 

würde mand)mabl ein fchlechter oder wohl gat zwey⸗ 
deutiger Verſtand heraus folgen; deswegen find fie 
höchftnöthig und nüglich zu obferviren, 
"M | - $.2, Das 


6 


‚VondenenUnterfebeidungs-Zeichen, m - 


| $.2. Das Comma() ift ein QuerStrichlein, 

fo gebraucht wird, mann bie vollkoinmenen Glieder 
in Der Rede ſollen voneinander unterfhieden und 
verſtaͤndig gemacht twerden : Dieſes nun gefchies 
Ierbald in vollkommener bald in unvollkom⸗ 
amgner Rede; Nach jener geſchiehet ſolches enn. 

die Redegaͤntzlich a) exprimitet iſt / ſod ß die Zuhoͤret 
oder Leſer auf nichts zu warten —9 unb. davon 


wird gehandelt ini S. 3.00m Puncto, Mach dleſet 


bet wird ein Comma gefebet, wand die Rede un⸗ 
vollkommen ift, da amoch die Zuhoͤrer oder Leſer 
- if ethos matter fo nac) nicht Sufagtibarèèn,; €. 
v Cotmt). 14; 33. faget vet heilige, Apoftel Vautus s; 
GO iff nicht ein GOtt der Unordnung, 
‚ Cite b)hacficitt derLefer ober Zuhbrer,und mer nicht; 
was folgen ſoll; derofvegen feßet man ein Comma, 





| vollkommen , deswegen hören die Commara auf, 
bord ein Pundtum gefeket: ) :. Desgleichen Qi 
Cor. 77 t faget bas ausetwebtte Ruͤſtzeug GOttes 
RE Paulus; Es if oem MTenfchen que, 
(as ijt ibm gut > fradet der Leſet odet Zuhörer). 
Daf er kein Weib beruͤhre oben Anis. 
macken , ‚daß 1.) menn die Rede noch Unvollfoms 
en ffttibt eben allegeit ein Coma fondern wohl 
Bien Colón oder Semicolon gefrüet wird, nad)». 
Mines der Berftand Der Mede baben-teífl : melcheg 
‚darin folaenden S. S. mit mehrern aefaaet werden 
fol. ^ 2.) Macher dag Comma, an feinem-gehöris 
. gen Dite ftebend, daß man eine fonft zwey⸗deutig⸗ 





—r—-—.._- ns 


» 


‚ und muß bet Lefer warten,bis dere) Senfusbollfoma. — 
| Men)fondern des Sricbens, Mun ift Die Rede, 


/XTUE 


Mey Dunckele Rede recht verfteberi, fan, 4G. Dewt-gebör 
—— F — Slamey⸗deutie 
NASA TE SARTORI mu — 2: | 
Musgedruckt. b) flebet am. c) Verffand, | re 
| nepspanye 


d. qud der bekante Beis gehdeig ſo abjenem]ofto. 
in Statenweichetn das a, benéficium hope n 


À Hon denen Unterſcheidungs⸗Zeichen 


| Blaobe ohm ohne YDercée machtjelig, v Nom. 2728 — 
Talanders Einleit zum C. D cap, 6.reg.a Qo: 





| am und: b)Porta ; patens | efto. N'ülli cla 


| Cominide eger geb qat Damit eg, E 


39 


- das / der Articulus ift. fo nicht eben nothn | 
ri Coi 14 


_ Vo c — 
Ä 5 And einem 


"Isis 


be $ exwalter obertus aber fi be 
BE ue M nulli; xs fn) ) 


‘bin 
— Vm men die All fen ab; E 
du oer HC ROMAE Kn fein gea " 


cte Büchlein, 2. Theil.p. 55. & $6: 3) S 







fo nicht [armeni gehoͤren abfo bete CC en. J 
oran es erden Lichter a J oct Se 
des Hi reete uiro ch anen Cad uno Lracht/nnd 


CARENT pe und ábre; ©; bier tote 


EDEN und Nacht Zeichen cito, Tag 


re dite Commataton einander Er paniut | 
cheilet. RAD ro dor denen erit 
wWelchruwelche/de r/bicioas, (fo ſie hedeute 
e RM ied toét/ wet, sese 
quf das vo fige best 
zum tei einen en, Bode : 
ſchafft — fchaden. adn Job. ume n 









tco Tociftenebumn. The 3. er oic DD sid t, 


lieb bat/in oem iſt oic es iebe des. DEGNA n 
1:05.27 15. (68 wäre „denn Sat, daß Ge ‘die 









inr — ojfen. a) 
reinigen Punet bat Robertusbig Birände Ver 2 
BIA. n | d 


— DI 


| 





Amt berloh⸗ hir, 
| Vabirgegett ein ducet diefeg hinfügte d) Obfolum 
— 'caruit Robertus Alello,. Vid.Momnat, 





TIN ITIN LEBER Te; 
 Safiirepbeit, bY d BE me. Wes 
oſſen. c) Dieſe ſey nima 
co me 





Don denen Unterſcheidungs⸗Zeichen. C | 
Confina, KE. Du erleucbteft meine Leuchte, 
der (bier Qrauchet man tein, Comma, weil e$ der 
Articulus iſt) lite mache meine Sinfiernif 
lichten aim. 184 29. Der ( biet brauchet man 
[i^ Coma ).ift Oct,recbte Dater der YDàye 
eni dee ( hier gehet ein Comma vorher, weilneg 
Ndeutet fo viel, als welcher / (o 2c. fich felbiger 
annimmt.;, 52). wird auch ein Comma | gefetet/ 
wann cin Dey:MOoregzit.vorhanden.ft, ſo etwas 
wit dem andern veegleichet oder groß oder geringe 
Dd:t53: Es alsdenn,-bis/ da / darbey / darin⸗ 
. nem damit / darauf/ Dadurch / darein / gleich⸗ 
wie / nach dem / ob fo piel / wenn / (o wie / wo / 
wodundy wotinnen / worauf / 26. '. 6.) Auch/ 
als 7 beydes / beyde/. dazu/ oder. auch / fo 
woblpfo dann / und / und auch / unb. denn/ 
und endlich, und darbey ) 2c. ^ Wiewohl 
Wd alitcr und ein. Comma für fid) par: i, €. 
Wie licblicb find deine Wohnungen Are 
oebaetb !. Mein. Leib und Seele Freuen-fich 
indem Lebendigen GOtt / Pfalm 84. berf. 2. 
72 JIuf. oap / auf daß nicht / daß / damit, das 
bcto./ deswegen/ denn / dieweil / datum / des 
romegen / derobalben / indem / immaffen/ 
maffen, noch / fondern / ſintemahl / weder / 
weil / mesmegen./ 2c... 3. E.Laf. did) nicht das 
Boͤſe überwinden,fondeen übertoinde das Boͤſe mit 
Guten/. Rom, t2 , v. 21. Alſo auch; Euer Excel- 
lence.sverden nicht ungnabdig nehmen, Daß ben der 
SUR Let vornebinen Gegenwart meinen untetüds | 
nigen .. Refpett. üge,hieelbe befenné,, und Vero 
adegehorfamft ausbitte. Sert Menantes.Tr, Mar 
qp. hoͤflich und Wohl zu zeden. 4 und zu les 


at 


s, Dondenen UnterfcheidungerZeichen.. .. 
ben p.m 56. Manchmal wir Des a en ge⸗ 
laſſen das Comina abet wird doch geſetzet 3G Yit 
pan erfolte Iſrael erloſen 9) Büro: aud) 
din Comma gefébet / wann man eitien aͤnredet y. €, 
Thut Buffey fo werdet ihr empfangen die Gab 
des Heiligen Geiftes  A&or. 24 38.79) Cra dd 
viele Wörter jufammen gefeßet find, Dabey aber die 
Binde⸗ Wörter : und, auch / ingleichen Der | 
gleichen / auſſen gelaſſen worden: 3 E, det ſeel. 
Job. Arnd. im wahren Chriſtenthum 2. B. 
eau mn. 6. faget : Wie GOTT gerecht / guͤtig | 
barmbergig/ gedultig / freindlid; / ſanfft⸗ 
müchig wabrbafftig N keuſch ift 4 Alſo ift die | 
inenfchliche Seele aud) getoefen. Oder man bat fie 
aud) darzu geſetzet: 4. È. Muͤſte nicht Chriſtus fot» 
dies leiden, und am dritten Tage, auffetſtehen und 
predigen Mffen in feinem Namen / Bu euno QW 
gebung der Suͤnden, Luc 24. ver: 47.10) Wann 
in Wott ein oder etlichemahlwieder hohlet mird,lafe 
fet man gleichfalls und auſſen / E. «Serie, Heilig 
Heilig iſt det HERRZebaoth alle Lande find ſei⸗ 
ner Ehren voll, Eſa 6. verf. 7. D’sgleichen wann 
etliche Worte bon einerley Bedeutung zuſammen 
Fommen,z E wafcbet/ reiniget euch / thut emer 
boͤſes Weſen von meinen Augen ; Efa. 1,16. bem: 
Wann eines dad andere erklaͤret/ . E bubiffSimon, - 
Jonas Sohn, bu folt Cephasbeiffen; das witd vete 
dolmetſchet cin ele: Und endlich, mann’ ettiche | 
Worte, deren offt dad erſte ift; welcher , welche / 
Welches / der, die / das diefet / dieſe / dieſes 16 
In die Rede kommen 3. €, HERR GOM des die 
Käthe (ft; GOTT, deg die Rache iſt erſchehne: 
Pf>lm. 94.t; ' | 63 





Don denen nterfcheidungs-Zeichen. — 
6: 3. Das Semicolon (;) witd gebrauchet / ſo der 
Berftand. der Rede zwar noch etwas unvollkom⸗ 
men iſt / jedoch einen groͤſſern und laͤngern Stillſtand 
als das Comma requiritf und er[orbert.23.C meinen 
MT bep guten Wohlergehn anzutreffen gratulire 











on Hertzen; Und wie Der dienftlichen Hoffnung lebe, 
ein Patron foetbe mir Dero vorige groſſe Gewogen⸗ 
heit nod) vorbehalten haben Alſohabe meine Fhuldis 
ge Aufwartung machẽ , und das Gluͤck ibrerGüte fers 
ner gehorſamſt ausbitten wollen; Herrn Menantes 
Manier boflicb und wohl ju reden und su les 
benap. m.88.6 89. Mab ift wohl in act gu nebmen, 
Daf ein Dorlag undzwiſchen⸗ Satz Durd) das Se- 
micolon pflegt unterfchieden gu werden. Eswird abet 
dag Semicolon gefest( 9tvann Die folgendeRede Det 
vorhergehenden zumieder lauffet, wobey bie Woͤrter 
a)attentitet werden; Aber,ausgenomen,eo ſey 
dann / es waͤre dann/ doch/ hingegen, jeden⸗ 
noch ‚jedoch / ob wohl / ob zwat / ohne daß, 
ſonſten, fondern / widrigenfals, wiewohl ze. 
E. Shrefaifchezungen find moͤrderiſche Pfeile, mit 
Ihrem Munde reden fic Reundlich mit ihrem Nechſten; 
‚Aber im Hergen lauren fie aur denfelben. Jer. sug. 
(2) Iird allezeit Das Semicolon gefeget ,toenn ete 
was in gevoi(fe Stücke abgetheilet, offter8 in Det 
Rede wiedechohlet, und eines gegen Das andere ges 
gehalten wird, wohin gehoͤren, ein theile,alfobald, . 
bisweilen , bier, dort in dieſem / in jenem, eclio 
cberzc. CE. Der Menfbift bald fauer, tie 
Cato ; balò fachet er. voie Democritus ; bald wei⸗ 
net er, voie Heraclitus, Desgleichen faget der feel. 
i: Es 5; Je 


a) Ungemgodet:.. 


nun : gegen pe 
ge Von denen Unterſcheidungs⸗Zeichen. 
job. Arnd in wahren Chriſtenthum / 4. B. 
cap. 1, n. 29. Das fidt theilet ſich allen cea uren 
quit, und ergeuſt fid) über die gantze Belt: AR 
tbeilet ſich GOtt allen Creatuꝛen mit ſonderlich abi 
den Menſchen, unb ift feine Freude unb Luſt den Me 
ſchen Gutes zu thun. ayNota; In Abtheilung it 
Mwar gemeiniglich theils und bald nicht aber das 
Semicolon auſſen gelaſſen 3.) Werden die beſten 
(lieber Durch Cola, Die geringen aberbütd)Semicola | 
diftinguitet. Z.E. Ob ich zwar Monfieur mundi) | 
au ſprechen unglüctlid) bin ;' und defiwegen die 
b) Complaifance, fa Ich aus voriger c) Convet(- | 
tiongebabt mir entnommen ift,ja dergleichen getreue 
Freunde und Befondte, beme fid) ju vertrauen / ich 
wohlleichtlich nicht wieder finden doͤrfte: So iſt je⸗ 
dennoch die Hoffbung, denfelben bald wieder zu fo 
Beny nicht gaͤntzlich verfchwunden. ^^ > 2 


" * 


6, 4. Das Colon C) gebrauchet man / ſo bie Rede 
bon ziemlich yollkommen ift; Jedoch aber mit 
Den nachfolgenden muß verbundenmerden. Man 

- Teßet das Colon zwifchen einen Dor: und Nachſatz 
und var in eine Nede,fo vollomlich den Verſtand 
fuͤhret und in Vor · und Nachſast getreilet worden. 
Dann to» bet. Dorfag feine Endſchafft bat, und 
der Fachſatz anfänget, ruͤcket man das Colon hits 


a 


* 








‚nochehme Gegenwart diefer Hochzeit ein beſondet 
Splendeur umb Anſehen zu ſchencken geruhet⸗ vor 
welche hohe Guͤte wir ins geſammt in Untertbanigitit 
verbunden: So bittet der Brautigamod- die Braut) 
è umbDiefer groſſen Ehre ſich vollfommen zu erfreuen, 
gantz unterthaͤnigſt meben ihnen Dero Plat poor 
— | neig 
- a)gmarde. b) Gefalligteit: "5 Befud. d) Ehre. 


ER a benen Unfsrfheibunges3eieben. $5 
eer acm nehmen. — Heit 1 Menanicy Maier Kater höflich 
und galans zu tedert/ p. m. 165, “Nora: Sohten in 
pai "Cor unb Nachſah bie Bundle Woͤrter 
| poem ift joo Das Colon ju lſetzen Wobeh 





noth gu mercken volfͤllt/ daß wann 1,)'ettbas mit 
andern verglich n ToitD ; pfleger than ein Colon 
oderddb punéta (1) yu fegen, 5. 5. Aus Adam bat 
bec Menſch einen. il ditidyen Geiſt und des bbfen 
Geiſtes Hertſchafft MD Tyranmney ererbet: Aus 
Chrifto aber den 'f3eltién Geiff mit feinen Gaͤben 
und troͤſtlicher Regierung. Beſiehe feet. Arnds wah⸗ 
res Chriſteurhum/ r£. c3. hs. Iſt das Gleichmß 
abet kuttz wird bald ein Comma, z. E Gleichwie fie 
in Adam affe ſterben/ alſo werden fiein Chriſto at» 
le lebendig gemacht werden, 1. Got. 15512. mama 
mal aber aud) ein Semicolon gefeßet. 2) So man 
ein Exempel auf cine Regul appliciret / oder die Woͤr⸗ 
"erfindet; Als / ale zum Exempel, alſo nemlich / 
als (ptácb ec als molte er ſagen / wie folgene 
de Worte lebten; zeigen / wie folget / et ſaget / 
er ſchreibet allo/ u.f.f, wird auch ein Coton,binges 
firget, 3. 8: Moſes / derMana GOttes, faget In ſei⸗ 
nem Pſalm: Unfer Leben waͤhret 7o. Jahr, wenns 


- rnt föfinds go: Jahr, 2c. Palm 90 u- |, 


We: a marin eine Urfache foll anges 
d fó zu eriernen audi Den Woͤrtern: 
Dan oder. —— dieweil / u. d. g. Comme t 
gleichfals ein Colon jufchreiben, 3 C. der ſeel Arnd 
in feige wahren Chriſtenthum 4.25. 6.8, 2 
54» ſchricht Fürs andere bat GOtt den Krancken 
den Wein rut Staͤrckung gefaffen ; Denn im 
Weinifisin fed cy Te el eine or 

| 4. e 


434: 


À vondenen tntefibeibunge · deichen 


tbe Waͤrme und Stàrcfe Den Lebens⸗Geiſterlein im 
Hertzen giebt. Nota: Bismellenfeget man aud) cin 
Punétum fürein Colon, wie der Here Arnd / Kuͤſt⸗ 
get und andere getban ; oder bisweilen auchımann 
Der Worte [dyon viel getoefen , ehe das Wort demu 

folget...4) Wird auch das Colon a) adhibitet,tein 
man eines andern feine Reden, denckwuͤrdige Exem⸗ 

"pel, Thaten / Sprüch- Wörter, Gleichniſſe , Ante 
wort, xc. einfuͤhret. E. Es fragte einsm ahls ein groß 

ſer Churfuͤrſt nach einem jungen von Adel auf einer 

Gemiffen c) Univerſitaͤt ob ſelhiger auch fleißig ftudi- 
te? ſo bekam er sur Antwort: Ec ftudire foCayalierc- 

ment. Worauf der groſſe Fuͤrſt c,regerirte: Das iſt 
fo viel / er ftudirecnichts Beſtehe den Adelichen 
.Dofineifter/ cap. 2. S. 4.p.m. 33. Wie aud) 9) 

wenn man von einem Dingefabling zu reden aufbo« 
zetund gleichetwas anders anfübret: z. E. Nachdeme 
toit nun genungfam von Der Lehr⸗Siand geredet: 
ſchreiten wir fort zum Wehr und Nehr⸗Stand Letz⸗ 
lich 6) fo manu Rateinıfche Worte anfübret; und here 
nach ſolche d yexpliciret,guch fid) des Woͤrtleins das 

ijt gebrauchet,feget man nad) diefen ein Colon, 2.6. 

,  Navita. de yentis , detauris na rat Arator. 
| ©. Enumeratmilésvulnera; Paftor oves. 
cen ros Mast ol uns | 

Ein Schiffer fpricht von Wind, ein Ackerman von 
A | 

Ein Schäfer von der Heerd und. ein Soldat von 

we Kriegen. | 

pra, Rüfkigers Zufchriffe in der alleredelften 
3aeuftíqung Runflsund Tugend - liebender 

Bemieber. ie eg N 
5 rbraudet b) Hohe Schule, - c) Untiwortete, d) Er 

Mar 07 Ä 





| 





Don denen Unterfcheidungs,Zeichen. € 
Nota: Wird aber das Woͤrtlein das ift,gar auſſen 
aelaffen , (get man fui féen dem£ateinifthen und 
Teutſchen cin. Colon und Pun&um. ^ ^'^ 
$. 5 Das Pun&uni(.)fetet man allegeit amEnde 
Liner Rede,fie mag aus vielen oder wenigen Worten 
ftehen ‚wenn fienur ihren volllommenen rechten 
Rerftand befiget.3.G An dir( HErx EU) find alle 
Sage der Weisheit verborgen, Du biſt Die Weis⸗ 
beit felber Du bit uns gemacht zur Weißheit. Deine 
Weisheit helffe mir aus meiner Blindheit. Deine 
Weisheit ift mein ſchoͤner Troſt in groſſe Nothen Du 
biſt ein Erfinder und Offenbahrer des Verborgenen. 
Du haſt das Evangelium aus dem Schooß deines 
Vaters herfürgebracht,und uns offenbabtet.zc Vid, 
feel Herrn Valerii Herberger geiſtliche Hergens⸗ 
Luft und Freude / unter dem eff Trinitatis, 
Nota:Ob ſchen aus der vollkommenen Rede gleich 
tine andere entſpringet, wird.che Die andere anfaͤn⸗ 
get, ein Pun&um geſetzet. Dabey Den 1.) in a) 
Confideration gezogen werden muß, Dag allemabf, 
wennein Sag aus ift , ein Punctum gefeßet wird. | 
a. C. Alles was ibr wollet, das eud) Die Leute thun 
follen, daß tbut ihr ihnen auch. Dasift das Gefek 
und die Propheten. Matth.:7,12. e 
.. Desgleichen wird 2) vof denen Woͤrtern wenn 
der Berftand der Mede vollFommen ı porgefeßet.ein 
Pun&um als: Aber , allermaffen } anbey / al» 
lein / belangende nun/darum, doch / daheto / 
denn /Oecomegen / oennocb, oa num / dannen⸗ 
bero + derohalben / endlich / ferner) bingeten:s 
biernechft/ immittelſt / pov" leglich, 


n ⸗ + i à cca Sg ER 


. a) Beobachtung/ 


‘so. Von: denen Ünterfbkivunde Seen 


Dielen, nun obſchon/ 11 Sbgleich y (cbluiplich) 

onte il fate ipo atl über oie[es / wor⸗ 

bey / wenn) wiemobt/i A nod) übrig ift weil 
demnach / weßhalben. 3.6. So ſolle oi nun 






der Liebe (ebony, Denn Da iſt Friede und Einigke 

' YO» aber Friede ij, da ift der GOtt des Frieden 
"unb tob Der GOtt des Friedens ift; daſelbſt bat der | 
NEU yerheiſſen Seegen und Leben immer und ewi⸗ 
glich x. mn Ds. Beſiehe des feel. Arnd 
mabt tee tori ſtenthums / Ÿ.c.26 n. 9. Wie 
auch Yſo man auf eine oder unterſchiedliche Fragen 
eine Antwort fcc t. 3 E Waß ift die Feſte des Him⸗ 
mels anders, denn die erige beitändige Wahrheit 
BD und feings Wortes? ? Denn. wet balt Den | 
"Himmel da er bici falle ? Welches find die Saͤu⸗ 
len, die ihn tragen? Oder woran haͤnget er? Nir⸗ 
gend an / denn an Ser Gewalt des Worts GOttes. 
Beſiehe gedachten feel. Joh Arnds Waht esChru 
pam: $5. c:2. n:10. | 

8.6. DA Sigaum Exclamationis vel Admira | 
"ionis (!) aebrauchet man, wand man etwas mit 
einer fordern a) Gemüths > Bervegung borträgt; 
und / zwar geſchiehet folches : insgemein in denen 
— fo dergleichen Gemuͤths⸗Regung vets 
uad “ui anbeuten, ' 3. C. Ud! ud)! Leider! 
DO! Dwehe! Wehe! fui! Oder aut) eine St 
"Mahnung , à €. Auf! friſch auf Her! Halt! | 
vet Schreibe! Seht! toob'an ! wohther! wohl⸗ 
auf! Man brautbt ea auch inforderheit, fo inen | 
| p oa wunſſchet, 3. CECA Daf Ct lebe! 
GE auf! Gi ju! Helffe GOtt! Fa GOttes 
Nahmen. Im Nahmen etu: ! Im Sra 


—— — 





( 











a) a) cmphafi. 


— £g 


E — Voridenen Unterfcheidunge-Zeichen. o9 


— |. 


H. Drevfalugteitn , mit Stt it! Profi Sal lus! Vis 
vat! malte. Got! wohl. dir ! 2.) Bergundert 3. 
bebat GOit! Ey! 9808! 3) Billiget à €. wohlanf 
M8 ift tet Ua) Schmeichelt / E. Ey lieber! Nei 

in Ich bitte dich darum! 5.) Drohet;. RIN 

t adyvoebe! Hüte dich! 6 6}, ttaucet; toeiiiet 3 G . 
S ad) leider! OS web !meb! das GOtt erbatm'7 ) 
Verlachet; 3. E. pui lacht ihn aus! Ho! $)sek igeta 
zE.ſiehe da! fíebe / o) ausruffet, z. E. diff GOtt! 
jo) [teuetj E. Gud)! Hoſchal Hoja! wohl qu Tni 
antoilig wird oder fehilt,z. E.pos Velten! du Safe 
Vogel! bu Beftie! pacfe dib! bu Schelm! 
Ottergezicht! Geh an-Galgen ! jum Hencket 
fuͤrchtet z E. ep! e! 13) ruffet, y (. Hieber! bôrfit 
nicht! Horch! Holla! bo ! r4( Stillſchweigen sebiee 
ti y E, ſchweig ſtille! Friede / 15) Abſcheu tt aͤget, | 
+ €. pack dich! troll dich! weg mit! pfui! 16)weh⸗ 

ifmetis. €. qu wehe! 17)betheutéts. €. fo wahr init 
tt betffe ! fa wahr ich tebe | und letzlichen wann 
cine Rede mit Nachdruck oder emphatice geſchiehet/ 
46. Romm/du (olt mir ein rechter lipergreugt. fep? 

6.7. Das Signum Interrogationis (/ ) wird alles 
iit gebrauchet / fo. man ftaaet. 3. C. Woher : 4 ‘au 
feipsig , wohin gehören die Frage: Wörter: Date 
um warum denn was? mer? wenn? wel⸗ 
‚che? weicher aeffalt? weswegen { ? wie? ‚wie 
‚offe? wie picle wie ſehr? wie graff ? wie afi» | 
ge? wie weit? mic fient voie vielmahl? wo? 
‚woher? wohn? wobntob? worauf? u f.m. 

6.8. Die Parenbefis [. Einfchluß + Zeichen [1 
oder Dit, mann man — fo zwar eigentlich ue — — 
Rede nicht gehoͤret/ r-etofibtieflet , oder see: 
| i ACER PER re " et, 





a) Gs befomme ifm mobi! Glid und Heyl! es lebe; 


Pr 1 Von derten Unterfcheidungss Sei " 

bet. 3- C. Schmecker und feher, (fagt der König 
David wie freundlich der HErtiſt. PL 34,9 
Darnach “brauchet man aud) eine Parenthefin, 
wann mad die angeführte Perfon,3eit, Ort etc. durch 
Die Woͤrtgen er (£e, «e/o , wo u.D. Hi 


9. ErxSt. Paulus) fühleein ander Geſetz / in fein, 
Gtichern das widerſtrebe dem Geſetz ſeines Gemuͤhhs 
und nehme ihn gefangen in der Suͤnden Geſetz / daß «t 
thue mas er nicht molle 2c.Rom.7,23. 2) So etwas 
aus fremdẽ Sprachẽ ins Teutſche geſetzet wird, ſchlieſ 
fet man ſolches Srt aud) ein; E Der Menſch wird 
(Microcofmus) die kleine Welt genannt. 3) fotoit 
Dagjenigemas vorgebracht worden oder ju vetftehen 
ft» Fired fügen wollen, der daß dasjenige vorge 
brachte dem andernoder Scribenten: nicht zu nahe 

oder Schimpff gereiche / ſo fe&et man folches inParen- 
thefin z. E. Ich bin mein Lebtag(ohne Ruhm yu melo 
den) nicht beym #) poculiren geweſen. Letzlich 4) 
ſeetzet man auch die Parentheſin bey Denen Gott: 
wie gemelder,man ſpricht / man ſaget / er (aget/ 
et b) referitet;ecseblet;allio er gedencker,zc} €. 
Man Bat ibn (mie gemeldet) allerley Untugenden be⸗ 
fchuldiget. Nota: Finige gebrauchen aud) Commarı, 
‘Cola, Sémicolasabet béffer daf mans inParenthefin 
einſchlieſſet. EE QUIE PA 
.. 6. 9. Das Signum Connexionis, (#)Conjun&tio- 
nis ) oder Kügungs - (Bindungss\ Zeichen braudyt 
man, wenn man 1) cin gankes Wort oder bloſſe 
"Endung nicht zwey oder mehrmahl binter einander 
. antreffen faffen ill, 4 E Socheund Wohlgeboht⸗ 
“ne. Doc und C'Boblgelabtt , für Hechseborm 
Emden b) Mele, — 
w Viene 








—— — — 


und Wohlgebohrnerc Ein⸗ und Zufuhr.z)in der mite 
tenytoann ein Wort aus zweyen oder mehrern zuſam⸗ 
«en gefebet worden, € E Oſter⸗ Feſt/a) Vice-Regent, 
= «Roy; Ober⸗Waag⸗ Commiflarius &c. 3) 





Mach benen  DVergröfferungs- Worten, 3 C. Erga. 
choff /Ertz⸗ Hertzog / Ertz⸗ Engel, Ertz⸗ Marechal 


des DR. Nora; Diefe Compofita aus / an / auf/ 
uns / durch / fuͤr / in / nach / por / zu / be/ bey very 
hinter / wieder, unter / uͤber/ zuſammen ac. bes. 
huͤrffen kein dergleichen Bindungs⸗Zeichen ZE.Zu⸗ 
ſammenziehen uͤberkommen, verbergen, nicht lan, 
men⸗ ziehen uͤber⸗ ommen / verbergen; . 

$. 10. Das Signum Divifipnis (e), Abtbeilunggs 
Zeichen) iff zwar dem duffertichen Anſehen nach dem 
SignorConnexionis gleich, wird aber zum 1) nut ge^. 
braudyet, (o ein Wort nicht gant auf die Zeilen gehen 
wil und man; alfo abbrechen muß / > € —5 in 
Anis) Ott eiu rei⸗ | 
nes Hertz DI. s 
2) 98aun nie Duchſtaben ſollen getheilet werden im 
ber Jugend ſolches zu zeigen z e, Morten nigeges 
mone Knecht. 


RS nino — — — — ee Ero 


Daslll. [ Sapitel. 


San Fehlern der Gente > 
REC Orthpgraptie, 2 
quater n bie Orthographie abgehandel a 
ben nad ihrer Wuͤrdigkeit fo haben toit auch 
derſelben Fehler n erörtern, immaſſen täglich. Ei 
BENE CRI PCR | — im 


Fer e 


* 
— 
* 


u Denbenen UnterfcheidbungerZeichen — 93 9% , 






Von denen Sebleen E 
Setter auch von Gelehrten mit untetiauifen C8 wird 


. 2: Hauptfächlich die wahreOrthographie vere 
derbet durch Paigeow.oDet. a) detraétionem, wenn 
Mar einen Buchftaben oder wohl gantze Sylbe ſo jes 
ſoch nothwendig erfordert wird,auffe laͤßetz €. i 
ti „erg Schagifür Schag) Gierig/[ür Segir 
tii wohin diejenigemmit Necht gezogen. werden ſo 
das cb zwiſchen den fUfrmiín, (c/ 178; ESchlan⸗ 
| ge für Schlange / Smaltz / fuͤ Schfratg Snei⸗ 
. Ger (üt Schneider / Sreiber / juͤt Schreiber, 
Swager / fuͤ Schwager Wie dergleichen Schreib 
Art Herr Burfckius dt feiner Hoch · Teutſchen 
Cangeley lieben wi Oum Bh 
Des gleichen welche meynen / daß mranih ben Turf 
aus geſprochnen Sylben das doppelte ff) ommo un / 
rryſſtt / nicht nothig haͤtte / 3. E Gofnung / Almo: 
fin; Dum Sir Serchucafe Suter/fünfpoffaungi 
Allmoſen / Dumm) Sinn / erden cafe e 


| per, pal pt st 
8 3. Wird wider die Orchograßkiẽ gehandelet b) 
2/25916e; ( Ndje&vona ; wann qu einem Worte ein 
Buchſtaben oder Sylbg,fo gant und gar nicht darzu 
gehöret.gefeßet wird. Z.EMentſch mihr / diht / 
Zannß, 2c, für Menſch / mit / dit / Hanß 2c. - 
6. 4. Auch a3usce c) Permutatione ) wenn eit 
Buchſtabe / der nich: Daher gebbtet fit den andern de: 
ba feun ſoll geſetzet wird, E Rangley) Gebrude / 
Firchten / fuͤr Cantzeley / Gebaͤude / Sürcbten sc. 
desi oo usc ute 


& c1 


, faire. Pre SEE SE e as aiit 
4) Buchſtaben ober gantze Sylben Auslaſſ 





RO: ing, Verwerffumn 
)Buchſtaben ober Eylben⸗Zuſqtz. )Verſetzung, Ver⸗ 
EE IL Dese MERMMES DU TM Mese dr 
E A E “EVENT EE 


3 
Der, Ceut(cben.Oribographie, — À 
5 e 
$,. 5. Ferner. Meradése :XTfanspoñiionc p 








riegntich die Buchſtaben herſthel werdẽnz.E.errat 
eg 6. Enduͤch aber —86 
eBuchſtaben welche zuſammen CITA i 
agder tbe et. 3. E. 


eierfbtte „für... amines Falsa n 
benz... » Belts. bia 

(OA x de ske can aos nedum 
05 eiie 
iix KU He i pls Seem. Mi, 
SÉ mti pi e tante 
— — 





EAUX Eapitel. pid ge, 
pe PERIODO. — 


50 MIO. La SONT SE à 25 NUS 
"t teuiſche Periodus ift. nichts anders dise 
"ne geftbicfte undiacéutare Abfaſſung der ee ^ 
ter» fo unfereMenaurig Deutlich und wohl'b)pruiponis 
var einen ooll£omenén Verſtand befitzet und an Eh⸗ 
demireinemPun&o belebet und geendiget iſt Befirhe 
Talenders Einleirung 2 € Bi cop. 5. Menartes 
Einleitung sur Céutichen:@réronir, pi mas: E 
2. Ge ift aber ber c)Berioduse dittobber Simples; - 

(infach)öder Mit pofita(oopptlt: ind infacby 
Serier.ift, fo-aui einenn Haupt Membro: Glied: cher 
frebet 7 und zeiget kaine atibert Witet|djeibungs- eie 
chen (Signa difihé&kionis) als &ommata. : $3.94 
M@nfeur — hochgeneigt⸗ Teiaubniß gebenn 
411i? 28 WIL i iil "m. Hi PE LR 5g EE p ; dal 
Meus man bie Buchitaben an * ben Drth wo fie bin hingehös 


renmicht ſetzet ſondern an ei nemi HE vw 
Da dmi ena * FT MER 


| à Dom Seutfchen Perlodo, — - 
bafi mich der Kühnheit unterroinde , Durch diefe 
seat ſchlechte Zeilen meine gehorſamſte Aufwartung 
au inachen. Oder : Gute Excellence (Magnificence) 
DE —5 meinen gehorſamſten Reſpect bezei⸗ 
a und dero andbigen lod; deneigten(Gemogenté 
un Gütigfeit mid) ferner unterthänig empfehlen rois 
ten Diefer aber iftifó aus mehrern Meinbris, (Glies 
dern oder Theilen que einen, zuſammen gefebt wt. ja 
welcher den vollkonnenen Verſtand Det Sache durch 
meht als ein Glied erweiſet; deswegen er fid) nicht 
nut Commata, ſondern auch, ehe er gu Ende gehetjein 
Colon, oder Semicolon bedienet; dm Ende aber 
gleich den einfachenmiteinein Punto ſchlieſſet. 5.6. 
e mebr a)Connoiffance fd) von feiner Geſchick⸗ 
ũchkeit befommen : Je ſtaͤrcker iſt wir die Begierde 
worden, Sie ———— ſprechen Oder: 
Die vorlängft meine Schuldigkeit erfordert, mei⸗ 
nen hochgeneigten Patron mit wenigen Zeilen meinte 
Wohlgewogenheit zu oerficbern$iatl o wolle derſelbe 
dieſen langẽ Verzug nicht anberéyate einen beſchwer⸗ 
lichen Proceff zumeffen,der mich ſo lange allda aufge⸗ 
halten Oder: Indem Eure Excellence mir ertaubeti 
Daf zuweilen mit einem Schreiben. aufwarten darf; 
Als babe hierdurch meine fchuldigeObiervanz date 
fegen,und zugleich dero annoch vergnuͤgten Wohl⸗ 
ſtandes mid) erkundigen wollen, Oder: Nun will 
war nicht in Abrede ſeyn daß die Exercitia Cor- 
óris eine Leibes Geſchicklichkeit bey einem zu totae. 
ringen: Allein man muß auch die uͤbrigen Studia: 
nicht c) negligiten) und:bindan! fetch. ber: Ob 
zwar der gaͤntzlichen Hoffnung gelebet, e$ wuͤrde 
vid: TJ : t Qu Fi: D Ai ^i j b | rem me Mon- 
"y Betania. b) debi] unge. €) Derfanmen. 





| Sut teutfchen Orrbograpbie, . | 7 — 


Monfieur,feinenZufügen nachıbey uns eine Vifite.ab2 
- legen: Soft doch dieſelbe zu Waſſer worden. Dder: 
YOofern mein hochgeneigter Patron Belieben bats 
Sicher ducchpaflirung biefíges Orts zuzuſprechen; 
9 wuͤrde und Dag. gtbfte a) Plaifir hierdurch erwie⸗ 
werden. Hier ſind nun hoͤchſt nothig bit particu- 
 leicomne@endi: Je mehr; Je ſtaͤrcker. Wie vor⸗ 
lingfizalio. “fndem;als. Nun will zwar; al⸗ 
lin, —— Wofern; n Eyadbbem (e? 
ec 26n5 deswegen. ig von; weil, 
— ſo Daß ich —— Wenn du nichts 
- fo. Soife. «S.affeyn: quasi Feb muß geftebeny 
| bafs doch Diefen.ungsachtet gehet. Blick mies 
alſe Somenig; fo menig/ uD.9.50nd sin: 
16:18: Nachdem wir Den einfachen und toppele. 
ten bBriodum; ſo us zweyen Gliedern beftehet, 
betrachtet haben; muͤſſen wir auch den vielfachen, 
rausiuebr, als 2: b)! Mewbris entſpringet / fuͤt bie 
| d nehmen undezivar fino hier gleichfals Die c)Y 
| paiticilasconnecterdi, vornemlich wenn in mittlevn, 
| Berißderdieli) Rationes;torauffid Das fofgenbe e). 
petituati geöndek, angehänger — als: 
jp enanícht müs; Sendern auch: So; indem 
nun Zumahl da; ufio noch darzug Tja über 
NE fo bat. bannocb.: Ob nun mebl; ges 
[t 5; wann. aber ; jedoch; nnb. liber dieſes; 
damit wir nuni Songereichet. Nachdem: 
Sound gleichwien alſo; immane in der: 
- guten. Aoffnungrdaiu&tachdem Sr; gleiche 
wie t elfo5 immaflen sin der quien Hoffnung. 
mnacb:: eio; Mann dann: Alſo; Bitte id. 
à ? muso CI 9G ANSA Fret I; Oet94 Birre 
' Ta) Galen. alien. by Gliedern. Glide o e 3ufamm mi Sete: 
Miri "dy Mr(adijen, ote ru. — Le 
r : 


“une 
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J Vom Teutſchen Periodo. 
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Als werde: geſtalt: mic Derficherung. Æ 
bat derfelbe; ob ich nun zwar: 650: bd. 
mich: und folches um ſo viel: gelegt and: 


— Detficbetung.: : Alsbald dieſes 
e 
Did ; ob. nun wohl; Dennoch ; verficherc 
endlich: :: Er verycibemit 5 denn: und gleich⸗ 
wobl ;: dannenhero: Solchee: Allerinafien: 
und hierneebſt / ud:g; >. Cim: folibèn: Periodi 
Compofita-Erempel kan· nachgeſetztes ſeyn: Db 
voobl mein hochgeneigter Patron meiner Sachen 
ziemlichen fldy angenommen und Diefelbe aufs befte 
bes ‚Cehrtten Irecommerditet; geſtalt ich: davon 
durch è rn à Expreffembinbenarhrichtigetworden; 
Wann aber demſelben noch eines und das andere 
Hindekniß will in Weg geworffen werden wodurch 
meine Sachen einigen Anſtoß leiden duͤrfften; ic) 
jedoch aber die gerechteſte Sache beſitze, aud) 
Uber bieſes nod) unterſchiedliche b) Documenta, ſo 
^n SO YA tirer. Qt 


— b! tipi ESTEE 


— — 


a) Gewiſſen offer. b) Urkunden. 


r 3 
Dom Seutfcben. Perlodo. 4 99. 4 
que gänslichen Ausmachung nöthigbey mir finde,tvele — 
‚be zügleich a) in copia vidimara bierbep überfenpe : 
So gereichet an Denfelben mein gebotfames Bitten, 
erwoͤlle gedachte Documentain vidimata copia bey 
Celanten infinuienac. . Oder: Demnach neulichee 
Beit fib unfer Serwalter verändert und in andere 
Dienſte gegangen; So baden mir aufunferm Adel» 


Guthe wiederun einen tüchtigen gefchickten und qua- 
hficırten Menfchen vonnöthen ; Mann dann aber 
Derfetbe in der Welt⸗beruffenen Stadt »ambutg _ 
 febrwopl befant; dle babe men und Ver⸗ 
! fanen zu ihm nehmen wollen; Bitte der owegen / er 
volle mit Die Faveur etweiſen und ſich um eine hierzu 
| gualificirte — atan.toiro mit Dag 
dm unb id) 2c. det; Daß fid 

























fte in ihrem, mit GOtt mohlangefangenen Einf 
Jigen Eheftande mit zeitlichen und ewigen Gutbern 
RO MD... ou. cuna, 

„4. Leblichen ift ned) zu mercken, Daß bey Denen 


: eriodis eine getviffe Graͤntze zu halten fey , daruͤber 
fente fchreiten oürffen; und diefe fan in nachfofs g 
l⸗ 






genden Türglich eingefcloffen toerben  nemfid) 1.) | 


Donner re È 
a) Invidimirter,gefebener Copey. Abſchrifft⸗. mt, Bedie © 
a = duis U WU) 


IEEE. 
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5300. Dom Teutfchen Periódo. 
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. que Tautol 


fo. muß derjenige y welcher etwas a) toncipiren oder. 
fchreiben will, oblerviten , daß et niche allzulange : 
Petiodos ' mache 7 und Diefes um bet Deutlichkeit 
‘willen. Darnach fein rein / geſchickt / wohl 
‘anffàndig/(charfffinnig und emphatifch (nach 
druͤcklich ſchreiden; wie nicht weniger z.) ſo mul] 
Die Verba (Zeit⸗Woͤtter) ihre Glieder in denenPerio-. | 
dis wohl ſchlieſſen als auch am Ende des gantzen Pe- | 
riódi-€in geſchicktes Schluß 7 Gott oder Verbum | 
p Nechſt dieſen , fomüflen 4.) alle Verba der 
Seutlichkeit wegen, wo möglich, ibren angehoͤrigen 
Subftantivis juaefüget werden. Und wann Wi 
unterfchiedlichellmftände einer@ache anzuführenhat | 
fb nbtfig find, u. nicht vohl koͤnnen dahinten bleiben, - 
brauchet mai folche nicht in einenPeriodum zubringe 
ſondern man far zwey / Drew, viet oder mehr Periodos | 
Saraus herleitentooben doch nicht au vergeſſen ſind Die 
chluß⸗Woͤrter. Desgleichen meide mans. Jauch 
Fautologien oder, einerley bedeutende Wörtey | 
Weiln herdurch unndthig einPeriodus gehaͤuffet wird; | 
wie man auch bé Anfang uno Ende der Worte 
die aneinder ſtoſſende gleichlautende "Vocales; titi» 
Denmuf. $) Seine empyibige Woͤrter weder quf 
andernod in Schluß DeéPeriodi bringen;fondern 9) 
ein zweh⸗ drey oder mehr⸗ſylbiges Wort fegen, Und 
febtliében 1o) Den Numerum des Periodi init feine 
Adje&ivis, die gu Deren Subitantivis geſetzet werden 
koͤnnenu. mit wohl auſtaͤndigen Adverbiis auszieren. 
.5. Schließlich koͤnten voit aud) oon denenh) 
Elegantien und Ticulaturen Meldung than; alleine 
tveiln jenes ju bet c) Oratorie gehöret, und einen ab» 


Le. 


— 


i | È | " fons 
a) Anfferen. b) Zaerlichteiten und Titula. e) Redner 


Kunſt. 


_ Dom C eut(cben Periodo; BEES 

fonderfichen Traëtar ebjordert fo g G zu feinerZei gum. 

Vorſchein kommen wird: alé will man folches bis da⸗ 

bia verſpahren. Was aber die Firularuren antanget,fo 

bin gleichfals bier ſolche nicht einzurücken gefonnens. 
ellen ein- Titular-Buch und nöthiger Unterricht Dat, 
fon verfertiget wohin Den geneigten Leſer a) re-, | 

mitiret haben till, » - A 


— R0 V. Kapitel. i 
. Dem Vortrag. oder Sundament dee Briefe. 
Prot 2 (d S. EM - | 
H Jer hat ein jedweder / ſo einen Brief zufchreibenge; 
ſonnen wohl zu beobachlen den Oortrag / welcher 
als ein b) Fundament nicht aus denen Gedancken zu 
loſſen ift; Wan verſtehet aber dutch ſolchen nichts an» 
ders, alé die c) Cauſas impulfivas', oder moventes f. 
- indükivas,Die uns ju etwas veranlaffen,oder der An⸗ 
[af zu einem Dinge, warum man fehreiben will(ſonſt 
wird er auch d)Antecedems genennet)und die e)con- - 
fequentiam ex premiflis oder Sofge,fo aus dem Bore - 
trag oder der Beranlaffung entipringer unb dieMare. : 
ria eines Briefes wird;wohin denn alle f) media cen- 
eludendi, jura & rationes gezogen ti. Darunter begrifs 
fen werden; ſo die g)PropoStion mitder Daraus fprine 
genden Kolge zuſammen haͤnget. | | 
. S. 2. CGemn nun die Mareriein einem Briefe nur 
in einee Sache beftahet , fo iff auch der Dortrag 
e | G3 . en 
a} QAngewiefen. b) runs. c Die Veranlaflung, Ut? 
fanden. d) Vorfak. e) Nachſatz aus vorigen. f) 
. &dithfumas : Mittel, Rechte a Urſachen port Bere 
È soni Prin. greg Bottrag. > 


* 


. *- 


163... Dondem Dortrage 0, 

cinfach: toenn abet über Bermuthen vieleri vielerley Din« 
ge in eimem Briefe vorkommen; foift auch‘ Der Vor⸗ 
frag vielfach und lauffet in unterſchiedliche "ud: 


Gattung. | 
$. 3. Iſt nun der Vortrag einfach oder ve} 
fo hat er auch feine befondere Deranláffung v. fei 
aus diefen flieffende Solgereyen oberCón(equentien, 
- fo (tín ordentlich durch eine geftheiteund galanteCon- 
nexion zu verknuͤpffen ſind. 3. €. Fan diefes dienen, 
er Die Infinuation nod) darzu fommet. 
CBorttáa einer 'Gratulation an einen Patron. 
Caufa movens. Weilen meines Hodge Gbrteften 
| Veaanlathıng, Herrn. Patrons fein Herr Sohn 
Dos so... eineglücki. Verbindung mit Made- 
 moifelle N. ‚getroffen. D 
| Conequenin Go gratulite ich. bat , unb wuͤn⸗ 
Folge. ſche xc. | 
Vortrag einer Condolence; |. — 
Caufa impulfiva, Weilen Se. Magnificence ibr ein⸗ 
biges Töhterlein durch.einen frühe | 
Deranlaffung. zeitigen Tod eingebüflet: — | 
. Confequentia. @o babe meinefchuldig- -gehorfame 
volse. Condolence deswegen abftatten 
. follenuad wollen, mit angebefien 
Wunſche, daß oc. | 
Vortrag eines Viſit. Schreibens. 
—— ich eine geraume Zeit von 
‚meiner Hertzvielgeliebten Frau 
Schweſter ihrem Zuſtande michts 
| babe erfahren fonnen ; 
Selge.  @o babe mit diefem Fleinen Brief 
gen Derfelben ín meiner Abweſen⸗ 
beit aufwatten wollen. 
+ Vote | 








— er Sundament ment der Briefe. 5 
Borfrag einer a)Supplic. — 
MM Weilen meine angefangene Stu- 
dia wegen Ermangelung benótbige 
. fer Koften nicht fortfegenfan; Go 
V. ‚Selge.. bitte (oder: als bitte mir mit einem | 
| . . Stipendio jub)fuccurriten. 
| Vortrag eines Danck⸗Schreibens. | 
Deramlfu 5 Weilen Gw. Excellence butd) derg 
Vorſchrifft unb C3orfprad) bey : 
N. N. mir zudem gefuchtenDienfte 
c) Employe verfthaffet. . p 
— Gole. . Godandeida, — | 
Und diefes Fan in andern Schreiben gleicher maffen 
" obfervitet werden, nur muß man merden, daß man — 
jtoiichen die Veranlaffung und Solge feine d)Con- 
nexion brinaet, fonften rolirde der Vortrag unges 
teimtherauskommen. — 
} „BE Vortrag eines e) Chadolence: Schreibens, 
Caufa impulfiva. Ich babe bero Unpaͤßlichkeit durch 
Reranlaffing emen Evpreffum | mit Schmettzen 
erfahren; | 
Connexion. : . (Dleidywie ich aber auezeit an deren ; 
zuſammen⸗ An aelegenbeit S beil mit Mame i: 
“binoung, , mem; - | 
Confequentia,. 218 fan denfelben hierdutch perfe 
.Selge  chern, daß id) mich rechtſchaffen 
— Darüber betruͤbe, unb nichts mehr 
sas, ale ded son venit» 
eni 


0 Ga. E 


iittfreiben, bj Beyhuͤlfflich a. EE 
2) Bindung. ©) Troftı Benletdi... o e 








— 


id . .. Dortbem Vortrage. 

6.4. Wann ich nun alfo dicerfte Ubfaffung eines | 
Briefe; (o fib aufdes Dorscage 2, Haupi- Theis - 
Len, als deffen Grund- Säulen fteiffet, welche aus der 
Deranlaffung und No!ge entfpringen, wohl bete 
ftanden habe; So muß ich gleich auf etwas aber! 
Rationes, fo die Deranlaffung Borfab und Sob 
ge) Nachſatz wohl a) conne&iten , bedacht feyn; 
maffen die Solde fid) auf fotd)e b) Rationes undMe- 
dium concludendi zugleich mit gründet, Derowe⸗ 
gen auch felbige mehrentheils den mittelftenPeriodum | 
Zwiſchen · Satz) ober auch mehr Saͤtze legen, exe die 
Kolge ihnen angefüget wird. Dicfes Éan aus nachge⸗ 
festen Exempel erlernet werden,da einer ex 1.2: C. dc 
efc, Vend. agiret. AE "Heine ct 

zauía motiva, die Veranlaſſung begreifftin 

| fid) Narrationem Caſus. 7 

Ew. Excellenz, toie aud) Hoͤch⸗Edel. und Hch⸗ 
geb. Hetrl. gebe hierdurch unterdienftl.' zuerkennen 
wie daß den 29. unit jeßtlauffenden 1717fen Jahres 
Cajus ‚mein Stiefj- Bruder, in meiner Abwefſenheit 
fic) unterftanden,und meinen oou meinen feel. Vater 

ererbten Garten im Hirſch⸗Bruͤhle neben N.N. gele- 
4 Beny um 200, fi-baares Geld; faut in copia bengelegs 
tn RaufeBriefs (ub A. an Sempronium verkauffet; 
Not nun wohl bis anbero Zeit meiner c) ablenz 
bey diefem Kauf⸗ d) Contract habe e) zequielciren. 
muͤſſen/ maſſen Beine Nachricht; mie theuer felbiger 
verhandelt worden, bekommen: So muf nun in 
meiner £) præfence vernehmen, Daß gedachter Gars | 
ten Damals 5oo.fl. werth geweſen (e, Deswegen ich 
- à) Biden: b) Urfachen, und Sblus-Dittel. c) ie. 

ſenheit. d) Brief. e) Ruhen. £) Anweſenheit. | 


y x £^. 
E] * 





obet.Sunbament, Der Briefe E. 
Denn QudSempronium afg Befl.erjficen d en Dab er, et, 
toeifen ich uͤber die Helffte u. drüber perfür et,mir den 
quzftionisten&arten mochte abtreten, oder Die iod) 


b)reftirende 400 fl. auszahlen; Allein alles deswegen 











pions freundlichen. Zurendeng. unb. Bitiens 


eachtet, bat er folchen sát abtreten, morb den . 


RUE Hand 4ablen wollen. 

Dis hieher gebet der etfi bei des Vortrags:qun 
muͤſſen Die Ratior e; , worauf das folgende Peritum 
ſich c) fundiret, welche meiſtentheils die Cónüe&ion 
Der Antecedentium cum coníequentibus darftellenr 
eingerücfetmerben:. 3. E.. 





Wann dann-die Rechte demjenigen, ET übet die | 


Hefte oder drüber des wahren preui lxdiret oder 
oertüthet , dergeſtalt su ftatten fommen, daß et ente 
weder den rechtmäßigen Werth⸗ ober das verfaufité 
Guth wieder fodern kan; 

Und auf ſolche Weiſe iſt auch der mittlere (oder 
Zmwifchen-) Gab des Bortrages , als Die Rationes 
und Jura, fo das erfte Theil mit Den legten verbinden, 


abgehandelt;folget demnach der andere Haupts Theil, | 


ss Die Confequentia ex præmiflis, oder Folge. 
Als gelanget an Ew Excellence, mie qud) Hoc)» 
Gl. und Hochgeb. Sert, mein unterdienftl. Suchen 
und Bitten, Sie mollen Hochgeneigt (Girofgünftig) 
geruhen/ ermeldeten Sempronium auf einen gerviffen 
Tag zu d) citirendafi er alödannbey Hochloͤbl. Nes 
gierung ÜBeltlihenStadt-Gerichten) à caia er fdheis 
femeine Klage anbdre, Darauf antmorte, Den e) pro- 
ducirren Kaufs Brief £) recognofcite , und darauf 

bitte id in Rechten zu erfennen und auszufprechen: 

Gs Soap 
| = a) Gedachten, ne en. b) noie ©) c) 


Gsegrinbden,grfufiet id) i Vorladen i 
f) — falte. N 


TA 


T | Don oem Dortrage 

— — — — — 
AXES VEL éntroedet den verfaufften Garten qua. 
^" ftiónts gegenGegung des emp[fárgene&auf- Gel. 
des wieder abzutteten, oder Den rechten Werth bo 
hebſt den verurſachte Unkoſtẽzu zahle ſchuldig ſeyn 
Dieſem "Vortrag nun wird. dann ein kurtzer 3 

ſchluß / in Verficherung, Verſehung bocbq 
neigter Deferitung und Anerbietung unſeret 
Dienſte beſtehend angefuͤget: Bisweilen aber wird 
nur dit b Claufula Salutaris oder herba Betonica nach 
dem petito, nemlich wot uͤber und was ich ſonſt 
c) de Jute' & confuetudine am kraͤfftigſten bitren 
Fan, foll oder mag; ich das bobemilorichreriithe 
Amt d) pro largiflittà juris & juftitiæ adminiftra- 
tione imploritet haben will/gefetet. Auf eben der⸗ 
gleichen Manier, allwo ian Die e)Corinexión tes an- 
recedéntis cum confequente per rariones gründet, 
werden aud) andere. als Vifit- Gratulation- Condo: 
lence- Dan: Notification- Invitation-Excufatipn- 
u. di 9. Schreiben eingerichtet: 3. E wann id 
molte einem VornehmenParron einerMariage halber 
gratuliren , fo Fonte Die nähere Raifon feyn, baf er 
mein naher Vetier ‘en ; und weiln ich viele Wohltha⸗ 
ten von 1m genoffen, u d:9. Diefe Rationes fege ich 
in Die Mitte meines Vortrages. x. 
Antecedens. Deranläffung. Daf Ct». Excel- 
lence main Refp. Hochge⸗Ehrteſter Here D tet 
feinen bobenMeriten gemäß fid) mitMademoifel- 
Ile e N.N.in ein Chriſtl Ehe geloͤbniß eingelaſſen 
un alſo ein vortreffl. Etaats-Mariage getrofſen: 
Solches babe von Monfieur N.N, berichtet be 
kommen. : Com 
2) rhoͤrung b) Nüg'icher dienlide oder Beilfamer Befchluf, 





‘ Ynbang' c) Von Recht: und Gewohnheit wegen‘ d) Um 
Hecht unb. Gerechtigkeit mir wicderfahren zulaffen anges 
ruffet. e) Die Verbindung des vorhergehenden, 


x ober Sundaniene der Bil fe 10 


— — — 


Gonhexió ı per: Wann id) nun: n niet allein à bie Ehre: 
Rationes. babe, Em. Excellence naher Anver⸗ 
Derbindung wandter ju (eon 5 fondern dieſelben 
— Der: michvorlaͤngſt durch viele genoſſene 
Mgr fs Gin chin ten ihr verbundenerClien: 
te. it fépn gewirdiget ; — 
Goïifequens. Go fan nicht umbin meine Schul⸗ 
Soige. digkeit durch eine gehorſamſte Gra- 
tulatlon hierdurch abzuſtatten. 
Big Bieber gehet nun der C3ottrag Deme nod) die 
Coimplimentenfo im 2) Voro,und der Schluß, fo in 
Empfehlung in des Patroni ferneres Patrociniom bes 
ſtehen angefüget werden müffen. DiefeR ationes nun, 
fo gemeiniglich den mittelftenPeriodüm abgeben,mer- 
den du: b) Particulas connéétendi: YOann nun ; 
wannaber; indem nun i alldieweil aber; dies - 
meil aber ; jedochda; nachdem aber; gleich“ 
wieaber; aber ; demnach aber ; u 0.9, zwifchen 
die erften und legtern Saͤtze hinein gerucfet: Worauf 
dann diefolgenden Zeriodi mit diefen : Als babe: (o 
tan ich niche umbin; aleergebet; als qelanget 5 
demnach ich genöchiger worden zc, an Die vot⸗ 
— anaefüiaet werden muffe: - 

S. s. Nechft diefen bat man in acht$u nehmen, daß 
wenn Die Rationes die mittlere Stelle in dem Vor⸗ 
trage eines Briefs erhalten, nur ſolches zu verftehen, 
fo man noch nicht fertig im concipirenift; wird man 
aber hernachmahls fertig , fo rücket man fie bold 
day bald dort eit reo es am füalichften geftheben Pan, 
fo, Daf fie nicht allegeitabfonderliche Periodos aus⸗ 
machen, fondern " einverteibet werden. = 

| | al 
a) un(e mie miti dem INS. dr Bernunffte 
Schluͤſſe. b) Zuſammen Bindung Woͤrtgen. 


A. 2, ofi dem em voritage 


alto: alfo fan man. an gii die Die Rationes in den eriten Tm, — 
dam des Briefes ſamt bem Conſequente oder a) ex- 
plicationg intentionis ſchieben z. E. 

Nachdem Sure Excellence, mein refpe&ive odo 
geehrtöfter Herr Vener eme erfprießlich. Tour "af 
Regenſpurg getbanu von darmitglücklichen b Sue. 
cell voieber zurück fommen:fo befiehlet mit fo wohl die 
aus naher Bluts⸗Freund ſchafft obliegendeSchuldig- | 
keit, als aud) das danckbare Andencken fo vieler genoſ⸗ 
ſenen Wohlthaten , daß zu dieſer glücklich abgelegten 
Retour in ſchuſdigſter Oblervance gratuliren muß· 

+ Diefes iſt nun der gantze Vorirag, Deme nun 
noch einige Complimenten unb galante infinuationes 
angebefitet werben müffen. 

- 16,6, Was nun jebo kurtz abgehandelt worden 
nimmt man auch wohl ber Klag⸗ Libellen u. di g. in 
acht, da man heym Vortrage Die Rationes oder Jurain 
meſi nicht insitten-bringet.fondern faͤnget Den Bore 
trag davon anibernad) ſtellet man ſolchen bey die c) 
Narrationem facti, nechſt dieſen die Jura in hyporhe- 
fi, unb endlich die daraus gezogene Confequensf, Pe- 
citum oder Conclufionem ex premiflis, | 

2.6. Es wollen einige Unmuͤndige ihre —— 
Vaͤterlichen und Groß⸗ Vaͤterlichen Stamm⸗ Guͤter 
wiedec;rerrahiren: fo laͤſſet ſich zwar gewoͤhrhche 
Ordnung nad) der Vortrag alſo hoͤren: 

‚Zeranlaflung que Klage, fo bier Narratio facti iſt 

Es hat unſer ſeeliger Vormund Sempronius un⸗ 
fersin. GOttrubenden feeligen Vaters Mevii i 

| ther— Munt n einer rHufe Banbef, wide bet e^ 


4 





mae — CET TT Vorhaben, NS 
I dire enim Cars 


— 


e 


Voder gundament der Briefe. 13b 
Vater von unſern Groß⸗Vater a) pom: ererbet/ und 
nach feinem Ableben auf uns Klaͤger als ſeine leibliche 
Kinder b) jure hæreditatio c) devolvitet.; unter dein 
pratext,ob wären viel Schulden vorhanden gemefen, 
An Titium zu verfauffen unterfangen ; u. ohngeachtet 
ds wir Beklagten gutlich erfuchentaffen, flagenbetm 
Theil die quat. Hüfe Land von unfani Gtoß⸗ Pater 
berftammendadzutreten , bat ec ſich doch ſolches bis 
dato zuthun gerveigert. DEL dert 
Lich br d) fura in thefi oder in generei | (E11 
Wann denn de jure & confuetudine heilſamlich 
berfehen und verortnet, Daf die Rinder}die bon ibrert 
Eltern auf fie devolvirte Guͤther / ſo e) absque urgente 
néceflitate aris alieni, previa caufa? cognitione-& ju. 
dicis decreto interveniente uad-anderndarzu-requi- 
ritendenSolennitäten f)alieniret worden, wieder foro 
dern, 8) retrahiren und h) vindiciteh fünnen. — 
i)PerJura in hypothef feu in applicatione ad cafum. 
Und Denn Beklagter im gerinäflen nicht k)doeiten 
tanjbaf bey Beräufferung ber quaſtiu. reſpoct Groß⸗ 
Vaͤterlichen Hufe Landes diezu Recht erforderten e- 
quifita und Solennirátén oblerviret worden; daherð 
aud) deſſen eigenmaͤchtige angemaſte alie nation we⸗ 
der kraͤfftig geſchehen, noch auch gemeldter unſer Vor⸗ 
mind einiges Recht auf Beklagten als jetzigen I) Pof- 
ſeſſorem ttansferiterfónn?n. “Miro a’ <il 
Confequentiaéx premiflis. So fotbetn tot (d» 
gère bon Beklagten richtige und vollſtaͤndige Ant⸗ 
wort, uno bitten in Rechten zu erfennen unb — | 
ü pres 
à) pie memoriz, Gbrifil.Gcbáditnig. b) @rbgangs Nicht. © 
gébradt. d) der Saf der Rechte e) vhndringende Noth der 
Schulden, ohne richterl. Unterfuhung jnd deſſen gegebenen 
Decreto; £) serauijert, g) zurück fordern,einftand machen.h) 
fein eigen fudjen. 1) Die Vergleichung ber Rechte mit ogg 
eu, k) erweiſen. 1) jetzigen Befiker bringen, 


fio Von den Vortrage - . 

ſprech en: daß die a) alienatio ipſo jure null Cog. 
fequenter Bellagter Klaͤgern Die quaft. Vaͤterliche 
urelpe Groß⸗ Vaͤterl Hufe Landes abgutreten und 
dieUnkoſten zu erſtattẽ fuidigiewDetuper humillime 
simplorando Nobil.Dn. Jud.Oflie.omni meliori nf. 
ido pro latgiflima juris & juftitie adminiftratione( | 








AB man aber nicht bey der geroöhnlichen Ordnung 
ing Bortragebleiben, fondernanfanglich die Jura in 


chef, alsdenn Narrationem ſacti, hernach Die Jura 
in hypotheſi, unb dannendlidh das confequens obtt 
petitum ſetzen / kan man folgender mafjen procediren 


fom P, MS — 251 T E 
WVor ben Chur⸗Fuͤrſtl. Mäyng. Wohlloͤbl. Welt 
Stadt⸗Gerichten erfcheinen b) intermino præviaci- 
tatione contraMevirbinterlafiene Kinder und bu. 
gen klagend vor os co "addidi 

Jura in thefi Obwohln in denen Rechten heilſam⸗ 
lich verſehen Daf.dengnUnmimbigen die vàterlide e. 
erbte Stamm Güter c) absque urgente necẽſſitae 
aeris alieni. & emnibus ad alienationem omiffis 90- 
lgnnitatibus wicht ſollen peralicniret werden, ſo daß 
dergieichen alienation unkraͤfftig u. denen Kindern er 
nachmals frey ſtehet ſolche vaͤterl. ver aͤuſerte Stamm 
Guͤther a quovis poſſeſſore zurerrahiren u.vindiciten 
Narratio cafus; ; (Dad deſſen ohngeachtet hat 
Sempronius, als unfer Vormund /dieſe von unfern (t 
ligen BaterMevio hinterlaſſene HufeLandes quaft 
ſo er von ſeinem Vater als “na refpe&. Gtoß⸗ 
Water ererbet und nach (einem Abfterben u 
| Y gt | 











PNE ETC 3 

D die Veraͤuſſerung ben Rechten nach nichtig. b) in termin, 
us BeutigenGverid)t$/Sag nad) vorherv ergangener Vorladung 
vd wider Mevii.c yvhne dringende Noth der Schulden unb ait 
" eben iuBeraufferung erfor derten Solennitaͤten. 


| 


L 4 


ober quinta Dude | OX 
Rage als f als feine Labiche Kinder jure Beredirario lario 
devolvitet,untey Dem a) Præiext, als wenn einige b) 
Greditores obbanben gemefen, fo jedoch noch gu er⸗ 
weiſen wärenan Jitium als Beklagten bare 
Le en,tojt Klaͤgere haben auch gedag 

uffen als Beklagten guůͤtlich erſuchen laſſen um fol 


che wieder abzutreten welcheser aber: c)ntoties. quo: | 


siescabaefchlagen uno zu thun verweigert. 


Jura inhypotheñ ABanndann aber oon Belkin 


Givigfert nicht beuzubtingen ſeyn wird Dafden Vera 
Fauffung ermetbter: Vaͤterlicher und relpech Groß⸗ 
Vaͤterlicher Hufe Landes: quaſt. die zu Recht geſor⸗ 
derten Kequifita und Solennigaͤten gebrauchen wor⸗ 
ben, deswegen auch wit das d) Jus retrahendiiex 
conſanguinitate haben: und, gifo rewabiven Bonne; 
unfers Vormunds anat fte; alienatiori; ueber. zu 
Recht kraͤfftig noch at (o die Hufe Landes eigen hum⸗ 
lich auf Bellꝛals jetzigen hoſlellorem bringen ónrign. 
JConfequens (. pectus; So fordern demnach mit 


Naͤgere von Beklerichtige und vollſtaͤndige Antwort . 


und bitten darauf: — —— und auszu⸗ 
brechen"; m: NE Later HER HET 


Daß di alien ation pazione nulla. und: confe. 


quenter Bell Riagernodie:quaftione Vaͤterliche 


unb: "rel p. Groß⸗ Vaͤterl. Hufe Landes: abguéreten, 

auch die Unkoften zwerftatten (hulbigfe i 
Befiehe -D n. Sttyckii & Schacheri Colleg. Prati, 5r. 
Calanoete Cinleit. zum TB. cap. 9. uw (t. 7 


106. €. Nachdem tit: Den: einfachen Dortrag 


bemercket Kit: wollen toit au den dappeizen 
oder 
9 Dori — b) Glaubige. ©) "o Miegeit Et d) Dur Gian 
Burn nad. ber Soie. na | 
Mes rns ud vC es) 
| * EU mag 


WRITER 
oder Dielfächen duechugehen vob uns nommen 
Dieſer nun ift) wann man in einem Briefe untere | 
ſchiedliche Materien anemander hanget und in Dern 
ſelbigen davon Meldung chut. ana man muß 
manchmahlbin emem eintzlgen Briefe Kratuliren co 
ãdlireun Danckſagen und dieſes ugd jenes berichtet; 
da denn ein ſolches Schreiben in die Grearülácion- 
Condolencen Danck⸗ Und Bericht · Schteiben kom⸗ 
met, Odev eð traͤget ſichzu das man einem etwas re· 
feriverip den andern etanren, dem Dritten statali 
renac. ſoll daherd daniz weib die Materie Des Schtei⸗ 
bens vielerley / auch bee Wortrad nothwendig viel | 
fach werden mue Bald begiebt fis; daß man 456. 
und mehr Sachen in einem Schraben zu berichten 
hat/ uobſchon dieſed nue efi Berichtſchreiben eigentlich 
ift ſo iſt doch der Vortrag nicht ein⸗ ſondern bie fach. 
-: S90 dergleichen Schteben Comit c meiſtentheils 
auf eine feine a gefcbicEpei eind galante, Cofinéxiohy 
tit welcher man feinoovbentlic oie Materien an eine 
ander bánget und Perte (un an, und werden ſolche 
Schreiben Miſch⸗oder Gemiſchee '&cbreis. 
ben benahmet: DieConnexion betreffend/ faget 








anlangend / um / 





d i 'aft;ifià was 


2) Durd Berbinonnss 60 fier und Phrafes.. b) Durch 
Sinnreiches Nachfinnen. ©) Obne ginéiges Nacht 
Ben und particuln, | 


— — — 


besgleichen/ gleichfalls / ingleichen ebener 
ſchicket ſich diefes nicht / gehet zu 
Grunde, bat keinen Beſtand/ wiewohl man 


nicht doͤrffte erhalten, weiln er eine getoiffe Jungfer 


 mehelichen a) recufitet, fo fonte des Brief alfo ghe 


Hoc Edler, Def: und Hochgelahrtet / 
Inſonders Hochgeehrteſter Herr Cams | 
Qo 3 5 meKacb) |... à 
cov «i! Dornebmer Patron! .. . :. 

. Daß mein Hochzuehrender dere Cammer 
Bash butd) das frühe Abfterben Deto Frau Ehea 
tiebften in ein fchmergliches feibtoefen: gefeget wor⸗ 
den; Deswegen condolite in ſchuldigſter (gehor⸗ 
ſamſter) Schuldigkeit —— ‚Jedoch - 

LO _ be 

ETC 1/7 TTT M 


p (Pon dem Dotttade. … =, 

. bebabey Das gute Vertrauen und, confidere, è 
werde zu. berringerung ihrer. Berrübniß tbeila die 
Gewißheit ein groſſes beytragen , paf bie mobifeelige 
Lac Eammer⸗Raͤthin durch Verwechſelung dieſes 
kerdifchen und Vergaͤnglichen mit dem Himmliſche 
und Unvergaͤnglichen eine gute a) ilic ar 
than; tbeile Des Hrn Sohns hoͤchſt · meritirte Ehre 
Des. Gradus Doctoralis, fo. ihme pon der Hoch⸗Loͤbl. 
uriften » Façulcât zu N; vot Furgen nad) dieſem he ⸗ 
trübten Berluftb)conteriret worden,zu melden bann. 
meine ſchuldig⸗gehorſamſte Gratulation mit bey» und 
hinzufüge, und wuͤnſche von Hertzen / daß mein Hoch⸗ 
geneigterPatron an dieſem wuͤrdigen Erben ned) man 
doe ote unb Contentement erle ben/ auch ſonſt mit dl» | 
ler ecfprieflicbenProfperite von Ott bem Allerhoͤch⸗ 
fen überhäuffet undüberfchütret werden mbae, Da 
aber anbey mein Hochgeehrtefter Herr Cam̃er⸗ Kat) 
meineFortun fid) jederzeit als ein fanderbarer vorneh⸗ 
mer Patron angelegen fenn faffen; So trage keinen 
Zweifel Denfelben durch diefes geborfamft anzugte 
hen, bey Ihro Hoch⸗ Graͤfiiche Excellence und no 
den, Dem Herrn Gouverneur ju N. durch Dero ver⸗ 
mbgende Vorſchrifft und Vorſpruch mir zu Der atv 
noch c)vacitenDen Aktuariar- Stelle Hochgünftig zu 
verbelffen und zu recommendiren: Vor welche 
hohe Willfahrung die gebuͤhrende Erkaͤnntniß in acht 
Anehmen ich nicht: in Vergeſſenheit ftellen merde, 
Mas fonff den Herrn N anbelanget, doͤrffte ſelhi⸗ 
ger be» Ihro Gnaden dem Herrn Obriſten von N 
die geſuchte Auditeur⸗ Stelle wohl ſchwerlich eiha⸗ 
ton; Maſſen er eine gewiſſe von Ihro Disi: Dem 
a) Ta i$ b) gegeben, sribeileh c) Cile digende diré 


ulch. 
ber⸗Etelle. 




















| 


— — | 







oder Gundament der Briefe, nr 


— — — — — — — — — — — — — 


Her Obriften recommenditte Jungfer zu -ebligen 
Bedencfen trâget, ja diefelbe , voie id) von andern, 
"Nachricht babe, garrecufiret babe. Æinmabl ift 
«8 gewiß daß es beutiges Tages und nad) jegigerPol.» 
tique ſchwer fâllitemployret zu werden / ſo man bie 
ngetgagene conditiones nicht eingebet, oder ſonſt 
recht wohlmeynende Patronen antrifft. Weiln aber 
meines Dorbgeebrteften Herrn Cammer⸗Raths (one 
derbahre Dexterité und Inclination M bero Clienten 
gus vielen Zeugniffen fattfam vor mir babe; So bin 
um deßwegen deftomehr Dafür obligiret: Und wie _ 

mit Deto terneres Patrocinium derfprechen will; 
Alſo bleibe in Erwartung Dero Befehle. —— | 
‚Meines Hochgeehrteiten Herin fom Me 

.. Und vornehmen Patroni. 
pu, den I. P 1710. es | 
ſchuldioſter wii rent | 
Diener N, N. - 
Die a) Contest per meditationem feu Cone 
nexio fententiofa gefchiehet durch ein curieufe8 und 
galante8 Nachſinnen, da man auf fharfjfinnige Mas 
nier unterfdiediidePropofitiones oder Saͤtze zuſam⸗ 
men fnüpffet, fo fonft miteinander gat FeineGemeine 
[baffi pflegen au baben. Zum Erempel ich folte Dies 
(e Propofitiones per meditarioném an einander cone 
nectiren: 

+) Ich dancke wegen des überfendeten Tubi opti- 
ci, Transfporteurs, Citculs, seing Maaß⸗ 


Stabes. bud 
He ipn NES _Dee 


aD a) 73 Die indi Bindring dard er. ) fleifiaeé Racfunen , ni oder wann wann 
man ſchoͤne pride brauchet. 


AA 





"3 


Cai 


itó ^ - DoftbunDorttade ^ — A 

2) DerNerrBo&or Schlaf ift gejtotben, 7 \ 
3.) Monfieur N. bat üffters ben MademoifelleN, 
eine Courtefie gehabtund báttebatübet bald in; 

Ungelegenheit fommenfonnen. : E 
4.) Monfieur N. hatfeine Studis berlaffen, und ij 


.. ,n$teggangen ^-^ —— | 
Die Manier koͤnte ohne gefehr alfofepn : | 
Wegen der überfendeten mic fehr angenehmen 
Stufe, als Tubi oprici, Traníporteurs , Circuls 
vetrjungten Maaß⸗ Staͤbleins bin hoͤchſtens obligiret 
und wuͤnſche Gelegenheit zu baben, meme Erkänntif 
davor wuͤtcklich u td Der That ju a)conteftiren. Diti 
Teiche werde id barisi mebrern Anta bekommen, 
wann die mir vorgefthlagene Condition, wodurch 
- Monfieur näher fomme ihren effe& erhalten wirt, 
"wie ich denn btetan im geringften einen Ziveiffel tra: 
ge. . Daf der Herr Doctor Schlaf bi$anberoJn(te 
mer Unpäßlichkeit immer geftblaffen, wird vielleicht 
aus vorigen bekannt feun ; Allein er bat anjeto 
- Durch diefen langen Schlaf das Zeitliche geſeegnet, 
uno mit demi Ewigen verwechfelt, allwo ee vermutb 
lich nunmehro die fühle Nube genieffen wird, fo wir 
dermahleins auch erfahren werden. : Yecbft diefen 
berichte, Daß Monfieur N. bisanberodffters bey Ma: 
demoifelle d, N..eine galante Courtefie abgeftochen, 
aber bald eine fehlechte Beutedavon getragen; denk 
\ dbm einige,fo auch dida ibreb) Amour gehabt, aufn 
Dienft gewartet; womit die verliebten Scharmüßel 
in'blutige hätten fünnen verwandelt werden, wann et 
nicht c) echappitet wäre Eine gam andere d) Mera. 
^ gorphofin(pielet iso Monfieur N. welcher feine fio» 
| | : nen 
a)darzulegen. b) Liebe. e) cafronnen. d) Vermandelung 


\ 


ode: gundament der Briefe. iy 


utt unverdroſſenen Fleiß erlangteStudia derlaſ⸗ 
fen, und aus a) Apollinis lieben Sohn ein b) Martis- 


hi$ bald im Felde gleich wie er ſich bis anhero mit den 
schern gebalget / zu erſcheinen und ſich brav drinnen 
zuͤbalgen; Ob er es allda fo ıreffen wird, wie ers fid 
einbildet, ſtehet zu erwarten.Schließlichen empfehle 
denſelben in GOites allgnaͤdigen Schutz und wuͤnſche 
nichts mebr,als nur, daß nicht vergeblich führen möge 
den Nahmen 
Seines sg | 
dre Mon Cub "sept 


Iſt der dritten Art c) per connexionem ex abru- 
pro,brauchet man weder;particulas, Noch meditatio- . 
nem,fondern febet die Sachen fchlechter Dinges ohne 
einige connexion hin. Dergleichen Schreiben bas 
ben Die Rauffleuthe in Sewohnbeit. 3.6. —— 

Hochgeehrter Here! Salutem ! | | 

Die Kifte mit dem Zuckerhabe erhalten: Here 
N; mird Davor, mie accorditet, contentiten. Die 
Kifte aber mit den Thee,Caffee,Chocolläte,undans — 
dern, darauf fib mein Herr beziehe, find nod) nicht 
etſchienen. Aus beykommender Fa&ura unb Conto 
wird Derfelbe ſehen, wie ich ibn mit Den 4. mir com- 

mittirten Roſinen, Koͤrben bedienet. Daß Herr N. 
mir Schwuͤrigkeit wegen der Zahlung machen will, 
doͤrffte ibm. unterſchiedliche Ungelegenheit verur⸗ 
ſachen; beliebet dem Herrn mir noch eine Kiſte mit 
Ingber a⸗-Rthlr. zu ſenden, wäre es noch Zeit; 
Dann itzo am meiſten conſumiret wird. Sonſten 

o 2 H3" ^" abet 

a) Studenten. b)Rriegs:Mann: c) Verbindung nur 

oben hin, micbie Worte fallhee. 








gd 


us , ,Deon denen en Ifinuatlontn, gi 
ar ges e (pini wei. if 
mit b 


Peine ochgeehrten em i 
— "» ” —— 


$8 8 VI. € apitrl. 
Denen INSINUATIONEN. 


$. - 
RM bem Bortragrer un nun eintzeln oder viel⸗ 
fad) (eon , áft mau auf feine Infinuationes, (o | 
nichts andern- feyn , als geftbitfte + galante und 
fhmeichelnde Bey⸗Woͤrter, Adjeétiva, oder Adver | 
- bia, Subftantiva,und Verba; oder es find auch wohl 
ganbe Phrafes,fo recht liebFofend'und geftheid,fo wohl 
beym CBottrage und mitten im Brief, als aud) bey 
deſſen Schlieſſung, bedacht. 
Zum Exempel: Ich folte wegen einer a) Esaats 
—X gratuliren;fo fonte ich den Vortrag alfo aui 
muͤck 
Antecedens: Der angerebnre Fruͤhling i 
nunmebr da , unb.id babe zugleich auch mit fonder 
babrec Vergnuͤgung die froͤliche Zeitung / dal 
mein Hochgeehrter Herr fich eine wohlanſtaͤndige 
Liebſte eciveblet, und das geſchloſſene Buͤndniß mit 
. ebeftem durch Priefterliche‘ Copulation vollsichen 
wolle, erhalten, Rationes contiexionem ponen- 
tes. Indem nun meines‘ Hochgeehrteften Heren 
wehrteſte Kreundfcbaffc und vielfàlrige But: 
thaten von Yugend auf genoffen : Defwegen Ihn 
mich nicht mehr ergb&en und erfreuen , als wa 
von 


————————  ——zAAONE Room — 


| | 2) tu et iwi 





e. Mondenen Infinuationéit 4 
on Vermehrung feines Wohlſtandes etfreus 
iche Zeitungen bey mit ankommen: Conſequens 
eo Lan niche umhin aus erfreuetem Gemuͤthe 
eine wohlgemeinte a) Gratulation ju dieſer b) Hey⸗ 
t3tl) hinzu zufügen ꝛc Desgleichen fo ich einem vorneh⸗ 
men Patron condoliren toolte, wegen Abſterbens ſei⸗ 
nes Hn Sohns / ſo koͤnte Der Vortrag ſchlechthin ſeyn: 
Antecedens. Weiln meines Herrn Patrons ſein 
tingiger geliebter Herr Sohn geſtorben: bu. 
^Gonnexio. Und ich deſſen Better bin. 0 0 nin 
"IClonfequens, So condelire wegen begegneten 
Frauer-Fals, t? Hi 
Die Ausfchinückung oder Auszierung mit Infi- 
mjadonentanalfofommen: u 0050 s. 
Antecedens, Daß mein Sochgeehrtefter Patto; 
und refp. Herr Better Dutd) Das frübseitige2lb^ — 
ſterben Dero recbt c) virrueufer ind liebwerth⸗ 
gefcbägcen cingigen Sen. Sohns in tieffes Leida. 
weſen verſetzet worden; Solches babe mit bôchfters 
Schmergen und 25ettürgungreferitterba(ten. — 
d) Rationes connexiones ponentes. : Immaſſen 
(ufo wohl wegen der nahen Zluts⸗ Kreundſchafft 
as auch ſonſt vieler von meinem Hochgeehrteſten 
Patron und refpe&, Herrn Better empfangenen 
Wobltbaten halber mich obligiret halte; über das, 
t$ ibme benegnet, meine Gemuͤths⸗ Empfind⸗ 
lichkeit fpüren zu laffen. | 2 
MConfequens. So babe gleichfals nidt e)manqui- 
tenmollen, meine aufrichcige Condelence bet) dieſen 
ſchmerhafften Bertuft demfelben zu eröffnen. 
Nac H 4 Hoͤchſt⸗ 
Bluͤckwuͤnſchung b)Mariage. c) Tugendhafften. d Die 
Vernunffts⸗Schluͤſſe (o die Berbindung, Fuͤgung ſetzen 
c) ermanglen. | | | | 









i 
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| ife ^ Don dertett €—3 A 
me 
KHöchfmörhig find find auch t die Infinuationes — 
fein im Vortrage / ſondern auch beym Æinganke, 
und Schluſſe eines Briefes; Als beym ingame 
ge: Eure Hoch-Gräfliche Excellence :geruben —* 
| d fibi in untertbániger Devátion povivagem gd toj 
TEES nj" 

Cure Etcellence viaiben daß dieſelben aitu 
unterdienfitihen Zeilen aufwarte (angehe.) 

Es iſt dero bekannte teutfeeligEeit; welche mi die 
angenehme Hoffnung an die Sand giebt; ſie werden 
gegenwaͤrtige meine fehrifftliche Aufwartung⸗ nicht 
übel deuten. 

Monfieur wolle nicht unguͤtig nehmen NIS 
Kühnheit mid) unterfange devo wichtige Geſchaͤſſte 
durch biefesibar ſchlechte Zeiten zu unterbrechen. 

- Eure Hoch⸗Edlen pardonniren meinet Freyhtit, 
. Dafibnen fhrifftlich die Reverence made che noch 

perſonlich die Ehre genoſſn 

Wann ihre Meriten, und Det von ibnen i in der 
. Belt erworbene SRubm mid) nicht Dit Ehre ihrer 
Bekandſchafft hätten würdigen faffen; fo wuͤrden 
dennoch die Affairen, bie mit ihnen zuthun befome 

me ein ungemeines erlangen darnach in mit id | 
. meiden. - | 

An bets Civilite und Wohlwollen habe let 
gezweiffelt; vielmehr aber an meinem Stück die Dir 
. gel zuihrer Vergeltung zu erlangen: 

Des gleichen werden nach geendetem Vortrohe 
auch bey bem Schluß des Briefes ſolche Infinuatio- 
nes hervor geſuchet, ſo entweder ſeyn ein Wunſch 
in Granilation unb Condolence - "cae " de | 

(d | 















4 = ) MITES der Dico in Vific unb Jine 

ungs⸗Brieffen. Oder eine Verheiſſung der Erkaͤnt⸗ | 

! tire in Supplic- und Danck⸗Briefen. 
Bum Exempel: * 

Mein Wunſch gehet dahin, daß diefer — un⸗ 
verdroſſenẽ Fleiß esfangter Ebren:Gradus möge nod) 
zu viel höheren die Thür-eröffnen (oder die Bahne 
machen)und mein Hochge⸗Ehrteſter Herr i immetneue 
a) Avantagen iiberfomme, feine gute Qualitäten der 
gelebrten Welt zu zeigen. 

Allermaſſen ich mid) nun Gnaͤdig⸗ und Hochgeneig⸗ 
ter Deferirung getroͤſte; Alſo werde an mir nichts er⸗ 
mangeln laflen, meine gebührende Erkaͤnntlichkeit in 
der That davor zu conteftiven, und mic) zu erroeifen 

Meines HochgesEhrten Herrn 
und. Vornehmen Patrons 
sehorfamfsergebenfter Diener, 


Sie geben durch Siero poignet mit 
einige Occafion, daß ıch in der That fonne erweiſen, 
mit was groſſer Paſſion ich (e 

b) Monfieur, SA 
j | je: Vous tres abeidisnt TRE 

Mie wuͤrde keine gröffere Greude erwecket werden, 
als wann ic) faͤhig mûre: mein danckbares Gemuͤthe 
durch einige Dienſtleiſtungen au conteftiven. Aller⸗ 
maſſen dann mit beharrlichen Verlangen auf eine 
vorfallende Occafion warte, darinnen ich zeigen Fan, 
daß ich nicht nut din bloſſen Nahmen fuͤhre 

* Monfeur,  :» : 
Vos tres An Serviteùri. 
Hs | Git 


^ CECO nat. b) Sirius & 5mm eo gran 
‚Diener: ; mona | 


| Cürialia, 


E 182 Bond denen F Formalibüs eines Briefes N 
^ Sie a) contemiren fid) mit einem Dan bed 
tigenGemithe und Diefes ift8, mas mich no d 

nec tinvermbgenbeit zufrieden ſpricht, ba Ge! 

ohne bif von mir einen, werden, i ft von 

iro " = ai 

Devo c : 
gongsergebenfket 
Diener 


id AE 


EE 


Ss cc 


Suiv IL m 


Denen b) FORMALIBUS. - 
EN EET eines Briefes. | 5 


ba >: 1 
9p5r haben bisanhero nicht alleine den Vorna | 
und die Materie Der Briefe, fondern aud. bi 
Infinuationes confideritet; Nun lieget uns aud) obi | 
‚näher zu gehen und abzubandeln die Formalia, - : 


14 









6,2. Die Formalia; ober Cusialía abe finb bie a 

— jenige Manier oder Schteib⸗Art, wie es Stylus Cu: 
. riz, der Hof, und die bri darch lange Gear 
e hergebracht. | 
$3. 


5 ET TE — Arthen; Wefen, ober mie ein 
are nach bem Ao ud Cangelep Stylo — | 


2608. al 





ben,ob es beſonders lieben / oder lieben befonbete;. 
b e$ gnaͤdigen oder gnaͤdigſten / Groß ⸗ guͤnſti⸗ 


gen und wohlgeneigten Willen / ob es geſin⸗ 


nen oder begehren an euch gnaͤdigſt oder gnaͤ⸗ 
dig / oder Wuͤt dige / Wohl Ehrwuͤrdige Hoch⸗ 
Ehrwuͤrdige / Hochwohlgelahrte / Deffe, Lies 
be). Andachtige, Getreue / Wohlgebohrne/ 
Wohl⸗ Edelgebohrne / oder Boch » Wohlge⸗ 
bohrne oder Hoch⸗Edelgebohrne / ob es die Her⸗ 
ren und euch oder euch alleine; Ob e$ Zoch» 


0 y eíne Regierung an andere Collegia &c, ſchrei⸗ 


Grâfliche Excellence; oder AHochgebohrner: 


Graf ob es Ew. Ecellence, odet: Magnificence;: 
Hochwürdige / Durchlauchrigff allein, oder 
Durchlauchtigſt Durchlauchtig ob es und bici, 
ben ihnen mic Wohlgeneigten Willen: und. 
Gnaden wohl beygetban, oder wir bleiben euch 
mir Bnaden gewogen ud.9.heiffenfolle? Date. 
Aber find wir gan und gar nicht befümmert , dann 


dern voit find nur darinnen begriffen, tvie einer eim. 


bb e$ Hochwuͤrdigſt aleine,oder Zochwirdiafts - 


den 1 das Titular-BuchNachricht gebenfanzfone -— 


füc)tig und fein Concept an hohe und niedrige abfaf: 
fen folle... Denn wenn man bierinne a) excellirt Fan 
Man auch hernachmahls hinter die b Arcana Sere- 


PR Secretariatusleichtlichen Fommen. 
| 
| 


err — $ 4 


a) Eimpurfchwinget. b) Geheimniffe der Durdlauchtigfiems 





| Secretariat-@unff. 


E 


x 





1 
$e 


gere» 





| 
| 


EvVon denen Formalibus eines Briefes 


| 





.&  Gnädiger Herr! 


Hoch⸗ 


a) Zuerwegen. un ! | 


.# 


En 








Von denen Formalibus eines — à 


e» Ho: Edler Her; à 

| Hoher (Vornehmer) Patron. F 

8 1.) Man fan auch in der Anrede beri eni i , bei 

Beilen abfaffen: da in der erften die Adje&iva oder 

Wort: Herr alleine? in der andern das Mort: . 

Herrt / a) cum fuo epitheto ; in der dritten abet das 

CI Gott: Patron, Fautor, Gönner, Sreund, Vetter x 

nebfteinem liebfofenden Adje&ivo fommen.3. C. 
Magnifice, Hoch Edler, Beft:und Hochselahiter⸗ 

Inſonders Hoͤchgeehrteſter Herr, || 
Vornehmer Patron. 
Hoch⸗ Ehrwuͤrdigſter ⸗ Dod Abibarerund Hodge | 


¶ Inſonders Sochgrehrtefter Herr/ 
| Vornehmer Fautor: RU AU 
PS. Veſter und Sehr, è 
4 „wuchggehrter ett. ca | 
Vornehmer Gönner c 077 | 
Hoch Goelgebobrner, Ginger u inb — 
Hochgeehrteſter Herr, - 
$yodbgeneigtet Patron. " 
isullgebolrher Gefirenger und suce 
Hochgeehrteſter Herr 


Hoochgeneigter Patron. u 
. Pod rm Grofudibotre im Wohbe— | 
| apte, | 777 70 c 
cià Cia 
Vornehmer Patron. ai 


‘2.) Wenn einer mehr als ein Ehren- Ant en 
und ich eines hinzufügen roill, Are man fic) 
— E. 

Hoch⸗ 


cc 


D 3 TT geichiten Se aperte, 








Zum Churfuͤrſtl. Maͤyntziſchen preißwuͤrdigen 
Dber-Hof-Gerichte, hochverordnete Herten 


und Megierunas- Käthe, Post 
Syodyroürbiget , Hochgebohrner Reiche» Gta 
Gnaͤdiger Herr. NM | 
Hoch⸗ Wohlgebohrner Herr, 


Wie au | 

Magnifici, Geſtrenge Doch-Eble , Belt» un 
ochgelahrte, infonders Gnaͤdige und Hoch⸗ 
geehrtefte Herren. Eo a 
Churfuͤrſtl. Mäpnsifche zu denen Wohtstbblichen 
Welilichen Stadt: Gerichten anbero Sod 
verordnete „Herren Stadt e Schultyeiß un) 

Affeffores, | | 


Magnifici, Hoch⸗Edle, Geftrenge, Veſt⸗ um 





Docbgelabrie, 
Hochgeehrteſte Herren 


3 | 





4, Bondenen:zormalibuscines Sricfes, 197 
PSN Hiernechſt muß man, fo man an Girane 
*Tes-Perionen und bobe Miniftros, aucb vote 
ehme Theologos, JCtos oder Medicos fchreie 
bet fie alleseit im Vortrage des Briefes in ab. 
ratto anteden: z. E. Eure Kaͤyſerliche Majefte; Eu⸗ 
ve Koͤnioliche Majefte: Eure Churfuͤrſtliche Durch» 
lauchtigkeit; Eure Churfuͤrſilche Gnaden: Eure 
Hochfuͤrſtl. Durchlauchtigkeit: Eure Hochgräfiche 
Excellence; Eure Jyody Giáfl ce Gnaden: Eure 
Hoch⸗ Frepheril.Snaden: Eure Z'DoblgrbobrneEx- 
cellence: Eure Hoch « Edle! Magnificence; Eure - 
Jod = Weifbeit: nder Herrlichkeit; udigli (HL) 
Muß man in Briefen fich nicht dem, oet vors 
nehme oder höher ijt / ‚als ich / ob fchon die 
Conftru&ion es haben will, oder bierontcb 
verkehret würde, præferiren ; Wie auch (IV; fo 
reoe ich diejenige Peron) der ich Relpe& ſchul⸗ 
dig bin / alleseit in Plurali mir den Woͤrtern; 
Ste Dero, Ihnen / Ihren / neb(E denen zugehoͤ⸗ 
tigen erbis nicht aber in Singulari mit:; Er, deffen, 
feinen, ibnu D g. an. Nechſt Die'eri bat man. term 
Beſchluß des Briefes (V.) zu erwegen, daß man 
Standes:Perfonen-, Miniftros, Cavalliers, Da- 
mes&c nach der neueften Mode alle zeit im Vo- 
cativo, ehe man den Genitivum ſetꝛet / anrebet/ 
und zwar nach der lincfen Hand zu 3 E. 
UND derbleibe jederzeit,. . . "P 
Allerdurchlauchtigſter Kaͤhſer, 
„Eurer Käyferlichen Majefte 
B la — . allerunterthänigfter gelotfamfter; 
Bomitin Gnaͤdigſter Deferiruag und untettbárige 
ſter De votion Lebenslang verbarre 
| | Durch ⸗ 





«ss Don denen Formalibui eines Briefs, 
 Duchlauchtigfer vertici i ITA. X 


NB. Bin id) abt bey in in Dienften Und on | 
|. feGeicb: Untertbanigfter Treu: u-gebotjamter. Aller: 
ncn id) in unverruckter © Treue atari bleiben 
rde | | 
ero Hertzog/ 
e DOS Butoh 
Dildo t s oxrſam : 
m verbleibe si m i i 


Hochgebohener Graf, - 
Em. Hoch⸗Graͤfl. Ginaben. 
Sees nn hr, 
Und — | hugs 
| Gußaeboret Grabe HE 
| €t. Hoch⸗ Freyhertl. — 
unterthaͤniger iar. 
Damit ich die Ehre habe binfort zu a | 
* Wobigrbehne Her 
En. Wohlgeb. Herrlihk. 
sie gif | 


Bey. éinemMinifter: 
Wohlgebohrner Herr, 


Em. e 


"'fbubipederfame iae 


NB. Sind aber birgertiche Syerfonen , obſchon von 
ik —— Av Supe 


— 








von denen Formalibus eines? riefes. 129 129 


A: ; Dó&ores , 3Imtleute; Predigery braus | 
et man den Vocativum nicht mobi aber” den Geni- 
vum. 3.6. Womit verbleibe 
T Meines Dochge-Chrten Herrn Regierungs⸗ ode 
‚SammewSecrerari &c. ^ 
Meines Hochge⸗Ehtlien Hertn Doktoris, | | 
Meines Hochge-Ehrten Serra Amtmanns, > 
Meines Borg bri Heren Diáconi, | 


— Dienſt ergebenſter 5. "i 
41 P «P e. | Dierift: Se | 2 + A i | 

22 p "EAM MORIS * LEES 
Y A M IU = „ge of fier i; nr is 
B ] = E Pie 
eic ze dou LED usi inris Denkt) 


M 6. Was t dag Dari ingg Bri f$ à 
Tant, wird Kat id et d d Pot | 
De Morte: Meineg Hodge Corfen. Ar s. 
Md _d Der uncken Hand zugeleget, nicht aber -( 
oben beom Anfaug des Citas à an die cfe der 
gemi 8 Pappiers: Pann dieſes wi re naͤch 
| manns Manier, und vat] derjenige, Der an ei⸗ 
en fchjreibet, der bôber ift, als et, ich folder Frevbeit 
a anmaflen ; fonften wiirde‘ er ſchlechte Ehre ein» 
D. Se höhere und gröffere 4) Veneration und ' 
Refpe& id) babe vor denjenigen,an welchen ich fehreis 
UR mußichaych die b) Submiflion 3. €. Uns 
etthänipfter/ Unterthänig-gehorfamer / Dere 
"f — 57— gehotſamſter ec. Und die Uns 
tei ung ‚meines DI t?. und Bunahmens 
D oc Fechten Gand zu binunter ſetzen. 


Dad 
ol 7. gi: tin ; Def wann man doni 


um 


B 
* 


a) Sabine, 5 TE 


130 Den denen Formalibus eines — 
abſonderlichen Eingang in Briefen Micha 
. man felbigen (o kurtz ale fichs thun laͤſſet ab 
faffen muß / damit man bald zudem Vortrag, 
kommet: Deswegen muß man alle unnotbige tan 
ge Complimeaten meiden, fondern nur Eürétich all 
anfangen : 
Ew. Hochfürfil. Durchl, geruben anáotult 
ſich in unterthäniafter Devorion vorrragen zu 
laſſen / was maſſen 2c. Hier wird nun die Etzehlung 
oder Vortrag eingeruͤcket. 
Æw. Hochgraͤfl. Excellence geruhen gnaͤdig 
ſich in Unterthaͤnigkeit vortragen zu laſſen 
wie daß ze. ur E | 
Ew. Excellence erlauben gnädia, daß mit die 
fem untertbánig aufwarıe; Es bat fid) neulicher 

















Zeitzꝛ. | TM 
Monfieur vergeben hochgeneigt / wofern a 
wichtige Befcbäffte durch diefe unterdienſtu⸗ 
che Zeilen uncrbeche,, 77 | 

Bisweilen Fommet es nicht auf cin gang Com- 
pliment, fo einen vollftändigen Periodum austraͤget / 
an, fondern nur auf toenige Furbe Worte / E. © | 
Ew. Durcbl. gnädiaften Befebl im unter. 
tbánigftem Refpe& 3ugeborfamen/ (o bericb- 
tezc. Der: | Fr 
|, ero Befehl in aller UnterthänigPeic zuges 

borfamen, Dder: T 
Ew. Excellence fol nebff a) Ofkritung mei, 
ner fchuldigen Obfervance nicht uneröffner laſ⸗ 
fen/ wasmaffen:c. del UD 
Ew. Magnificence Fan in fchuldiger Obfervan- 
oe nicht bergen/wiedaßiı "^" ^ ^ Sg 





— — — — 


a) Anerbiethung. 


Von denen Formalibus eines Bricfes, #3 
s $^. Die Schluß» Complimente , fo man em 
7 CBorttage anfánget , fan man etwas länger maden 
E Die im Gíngange ; vid, Zander; Einleitun 





u Teutſchen Briefen/ Cap r2. Man Fonte über die⸗ 
es aud) Die Manjer wie Die Briefe zugeleget werden, 
fe&en ; Denn anders wird eine Supplic , Anders ein | 

“Befehl; anders ein Freundſchaffts⸗Liebes⸗ 2c. Brief 
sufammen geleget ; Alleine tir wollen folches bis zur _ 
mwürclichen Ausübung verfpabren. . 


PPS 37 + 47: Dom | o uus = 
— - ZeutfehenSTYLOin Briefen. | 
(EHE tit nody zum Teurfchen Stylo fehreiten, der 
-fenft, gleich dem Fateinifchen , viereriey , Wovon 
in nachfolgenden , wollen toit vor erft etwas in ge- 





B 


nere vom Styloberichten. — = | 
| 8:2. Es ift aber der Stylus nichts anders dann 
Die Art oder Gebrauch, Manier’, Weiſe etwas zu 
febreiben , welcher dann unterfhiedlich ift: 1. ) ent⸗ 
weder et ifta) Naturalis ; welcher feblecht, mie es die 
Grammatica Und Lexicon requiritet, gebet , oder b) 
Ártificialis , der Rhetorifche Zierlichkeit bey fich fuͤh— 
tet, und zur Oratorie gebbret: Wiewohl waͤnn man 
Die Woͤrter, Stylus Artificialis , in weitlaͤufftigern | 
“Berftandé nimmet,fo ift er wieder 2) viererleynem» 
lich, bato Philofophifeh, fo wenig Figuren oder Siers 
lichkeit der Redens- Arten fuchet, fondern nur quf 
die Gründlichkeit der Gedancfen fiebet , und fich be» 
mübet bie Sache deutlich n c) proponiten , wie Ci- 
a Le ^ 'cero 


c) vorzulegen. | 


| a) natürlich. b) inf. 


à 


2. Dom Ceutfeben spin Briefen. PC 
| ‘cero dergleichen fich gebrauchet in feinen Of CLIS, tV, 
" qud) die Gelehrten aüf dem Cacheder: bald Oratoti 
ſo auserleſener Worte, ſchoͤner Figuren und einer 
Rachdruck bie Gemuͤther zu bewegen fid bebieneg 
‘Hiervon lied Ciceroném in Orationibus, Murerufh, 
"Buchnerum, Weifium , Weidlingium, und andere 

mehr;baldHittorifch,fo die bilinéé bált zwiſchen dem 

fhlechten Styto r'hylofopiico and großthuendenSty- 

loOratorio,und ft ein deutlich und angenehmer Vor⸗ 












+ 


mann, 


Dabingepsee Gernelius, TagiygsyJuftinus , Leh- | 
à 


,Vlp.a. welcher.ein Strom iff ber Beredfamkeit, in 
; Den alle andere flellen,und der an Figuren, Merapho- 
«11€ Allegotien unà Sententien; wo nicht einen tiber 
fußdoch Frinen Mangel hat. Hieher gehörenOvi- 
; dius, Virgilius, Horatius, Lucanus, Claudianus &c, | 
Herr Opiuus; Slemming, Hoffmanns⸗Waldau / 
Muͤhlpfort / Abſchatz / Ftancken / Morhof / Lo⸗ 
 Benftein/Menantes u.d.9. .—— . Gé | 
xx Romonifibet Stylus, ift flieffenb., aber zierficher 
als der, Hiſtoriſche , und mit Gleichniſſen und Figuren 
ausgeſchmuͤcket; Dieſer Stylus feheinet etwas nahe zu 

. Rommen dem ·Hiſtoriſchen aber doch von dieſem unter 
ſcchieden, indem Die Hiſtorien wahre, Romanen aber, 
„erdichtete Sachen vorftellen, u. wann fie gleich wahr, 
ſohaben fie dach viel erſonnene Umſtaͤnde bey fiunt 
x ds 24 









Vom Eeutfchen Syloin Briefen, 1% 
iblicbe Schreib-Art und Vorftelung derA£ 






léen. : Hieher referivet manklerculem,undHercu- 
Yokum, Zeíens Africanifthe Sophonisba , Simfon, 
| ateglers Aftatifche Banile, Talanders Arfinoe, ges 
| &tcueSclavin Doris; Menantes Liebes⸗Geſchich⸗ 
te Oct Luropæiſchen Hoͤfe und unzehlige mehr. 


Satyriſche Stylus, dicfer wird Dem Candido, fo. Nies | 


| manDbeleidiget , entgegen gefe&et, ift eine fpißige 
Schreib⸗ Art, durch welche man Falter und Thorheis 


| eétenifo ergo&en fie unsmebtials daf fie uns erbauen. 


| ten mit cinertuftigen und zugleich Kbatfinnigen Ma- 


- Auer durchziehet, man muß bier aber. die Moraliapets ‘ 


ſtehen; dahin gehören PHILANDER von Gitter 
wald / MENANTES SatyrifcherRoman, u, b. g. 
BI Der Stylus Homileticus wird von Prieſtern 
midtallein auf der Cantzel gebrauchet, fondern qud) 
in ihren Poſtillen angetroffen. 

| StylusForenfis ift die Art, fo dieJuriften, als Judi- 
\cessA&uarii, A dvocaten, Procuratores unb Notarieg 
xebreober auſſer Bericht brauchen ; Hier Fan man die 
Acta eines eintzigen Procefles durchgehen, oder fid) 
anfchaffen Herrn Carpzovii Proceff.Civ.& Crimin, 
Brunnemanni Civil-unb Criminal-Procefl,Schache- 
‚Collegium Pra&icum,Strykii [ntrodu&ionem ad 
«Praxin Forenfem, una cum Coll egio Prastico, Thœ- 
»nekeri Advocatum Prudentem in foro Civili, Cr 
minali, Appellationis,Ludovici@inleitun g3umcCi- 
wind Crimina-Proceff, &c,a) — rh 

- StylusCuria tff die Art, ſo man in CeremonielL.Iés 
Kr beyHofe gebrauchet; Hieher gehorenSuppliguen, 
Edicta, Relcripra, Mandata, Credenz-@rbreiben 1e. 












— * 


e 





uen, 

Lio ouo Puis pr se Sonde ge 

ad meinen auf neue Manier abgefafien i Expedit. advocaten 3. s 
| ee 


Rare” 


no 2 Dom Teutſchen Stylo itt lo ini Briefen. 


— Stylus Epiftolicus ift bie Manier, fo man if 
fen fid) bedienet ; Beſiehe hier Ciceronis , Pini 
Manutii, Mureti Epiftolas , Schmiedts Hodegud 
. Epiftolicus, Weiſſens curieufe Gedancken von 

—**— Briefen / Talanders Brief⸗ Seller) 
Menantes allerneueſte Act höflich und galant 
zu (cbteiben , wie auch unfern Brief Stelle, 










^ v.g. 


Stylus Comicus gebbret zum Theatro, tvobin ges 
boten die Comedien Plauti, Terentii, U. f f. 

Stylus Mercatorius , hy unter denen Kauffeuen 
üblich, welcher febt Purg i 

(4.) Hiernechſt ift aud) der Stylus Sublimis ou 
Magnificus, fo hoher thrafonifchen Worte fic be 
| p und in hohen Dingen gebrauchet wird: Als in 

: ricis, u. 0. g. Humilis oder Tenuis, (o niedtir 

ete in niedrigen Dingen gebrauchet , Ein 
E piftolis Familiaribus, Difputationibus, Und. 

Stylus Mediocris oder Equabilis, oet gebet nicht 
fo hoch, und aud) nicht fo niedrig,fondern hatt die Mit 

tel-Straffe, wie in Programmatibus gefthiebet. 

— (9 Desgleichen ift aud) der Stylus entwedet 
Analyticus oder diffufus; Fluidus; Luxurians , fo 
meitläufftiggebet, als Muretus in Orationibus qt 
than; Oder Syntheticus, brevis, fententiofus, cot 
cinnus, wie Curtius und Seneca, wie auch Ze 

(6.) Recitativus, fo ich felbet etwas in meinem 
Nabmen (age, oder Relativus, mann man was v 
fübtet, fo man von andern geböret. 

(7.) Simplex, bietuntet wird ein jedweder perat 
ben, oder Argurus, allwo der Lefer etwas nachdend 
liches findet,als in infcriptionibus, 





. 8) Fi 
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z (8: Familiaris, wenn aute Treunde ı Oder Cere- 
© monialis, fo unbekannte und ungleiche Perfonen in 
der Converfation gefunden werden; biebet gehören 
Wie Complimenten 2c | | | 
". (9) Serius, den ernfthaffte Leute gebrauchen, oder 
Jocofus , fo die bilance bat zwifchendem Saryrifchen 
und ernſthafften bringet luſtige Cinfáfle von der Sa⸗ 
che oder Perfon, doch ohne Anzüglichkeit, unb artige, 
aud) zumeilen zweydeutige Norte, ene Verletzung 
der Erbarkeit hervor. Nach den lateinifchen Auto- 
ten theilet man den Srylum. | | : 
(10.) a Ciceronianiffen, fo rein und auserlefen 
iti Juliani( :n, fo deutlich und leicht iſt Muretiani- 
fihen, fo weitläufftig und uniftändlid) , und Curtia- 
nifchen, fo fur uad fentenciófe ill. | 
Endlich haben wir auch unterfchiedliche Stylos 
in unfer teutfchen Mutter- Sprache , den in Sache 
fen, Irancken / Schleſien und Brandenbuts 
giſchen, welche fürnehmlich mehr und mehr find ex- 
colitet worden; Hier wollen wir uns nicht ferner 
. aufhalten, fondern den Hochgeneigten Lefer' zu 
denen befchriebenen Autoren , fo in folchen Landen 
gelebet, remittiten ; Beſiehe Herin Huͤbners 
Oratorifche Srage/ und Menanres Einleitung 
sur Teutfchen Oratorie ; Schreiten Demnad) zu . 
unferm Propos, nemlich zu dem Stylo in Teutfchen 
Briefen | | 
6. 4. Esiftaberder Stylus in teutfcben Briefen 
nichts anders ale eine Art recht, wohl und pa- 
lant nacb beuriger Manier zus fcbteiben / mobey 7 
man anzumercken bat. Daß zu folchem gehöre (1.)die 
Wiſſenſchafft und Bedeutung der Woͤrter/ fo = 
a 14 | e 








der Gewohnheit hergeleitet! wird, in welchen Vere 
ftanb es ju unferer Zeit genommen wird; (2.) wd 





. Sufammenfügung derfetber und Phrafes, fo nad) der 
Perfonen qualite, welche (c:hteiben und an die mam 
fhreibet, varijten; (3.) muß der Stylus rein feyn,dann 
voriego reden wir bief anders teutfch, als vor diefen 
von unfern,2líten geredet worden, und hierzu Dit^ 
‚nen fürnemlich die Autores aus der Sruchtbringens 


den Gefeüfipafft ; der Teutſch⸗Genoſſenſchafft, der 
berühmte Pegniz-Örden und andere mehr, fo zuun⸗ 
ever Zeit zum Dorfchein Fommen: (4) Muf e 


deutlich fun: Damit man nun die Deutlichkeit ers 


langet, muß man a) meiden bie ungebräuchlich- alte 


Fraͤnckiſchen oder neu⸗gebacknen teutfhen Wörter, 


ſo weder in benefi Eankeleyen, noch fünften récipitet 


worden ; 3. E. Tageleuchter für Gentter, Broder für 


Bruder, Foddenfile Suden — b) National-Jiebente | 


Arten: 3. E. Aede, Vater fehlachten, für dem Bor 
ter ähnlich fepu. . c) Ungereimte Beſchreibungen; 


à. E. der Wellen toallen Wuͤten, das ift; die tobene | 


f 


den Wellen, . d) Die ungereimten dunckelen Me- 
aphorif ^ und Allegorifche Redens ^ Arten; 3. È 


Ah! Blutsteieffende Draconifche Gefege derSterbs 


lichkeit und fd)nell = ftürgender Uberfall der Ver⸗ 
gängfichkeit,d.i der Tod.. eY Viele auslaͤndiſche 
Wörter, als Frantzoͤſiſche und Italiaͤniſche, es mufte 


. Dann fer, daf man an galante Leute , als Hof Leute/ 
Cavaliers, Dames, fchriebe, Eünnte mar Dod) etwas 


parfam damit umgeben; Desgleichen ift es aud - 


bey Furiftifhen Briefen, als S ageLibellen ,' Exce- 


prionen, Repliquen , Dupliqueti , Reverfen, Suppli- - 
cationen, Sententiel], Appellationen, Receſſen / x. 


W 
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Agel⸗ en, Denn Da find Die lateiniſchen Termini und: 
hraſes, ſo aus dem Jure herſtammen, durch den Ge⸗ 
bus Det Canfelenen und Advocaten fo weit natu- 
alifiret und privilegiret, Daf fie auch in teutſchen 
Driefen angenommen werden. f) Daß man 
nicht zu weit dad Verbum von feinem Subftantivo 
entfernet, fondern fein nahe binzubringît, damit 
ficb die Verba am Ende des Periodi nicht fo ſehr haͤuf⸗ 
fen. g) Allzukurtze und (ange Periodes; Dann ges 
betman gar zu fur& oder aber ju (ang; wird Det Perio- 
dus undeutlich; a) Hinc Medium tenuere beati. © 
(s ) Muß DerStylus qud) zierlich, gefehickt und wohl 
anftandig feyn: Dann nicht zierlich, ungeſchickt, 
und.unanftändig wird Derfelbe a) durch Die Tavto- 
logien und Synonyma, und beftehetdie Wohlan⸗ 
ſtaͤndigkeit fürnemlich in Betrachtung der Perfonen 
und der Sache, taf man nicht allyucemein, nod) 
allzuhoch gehet, b) muß man feine Adje&iva und | 
Adverbia, die bie Sache exprimiren, fo man bin 

und wieder denen Subftantivis und Verbis anbangets 
ermoeblen, c) muß man aud) die Nomina, Verba, — 
Adverbia, fo ſchon einmahl in einem Briefe gebraus - 
(bet worden,nicht wieder repetiren und wiederhohlen, 
fondern andere davor an deren Stelle fegen: Hier 
werden nuc ausgenommen die T itulatut im contextu, 
und die Wörter, fo cine Ehrerbietung und Submif- 
fion andeuten. 6.) So muß der Stylus nad)» 
druͤcklich unb ſcharffſinnig (eon , nicht aber hochtras 
Bend oder gexmungen. (7) Soll man die Con- 
ftru&tion in Briefen nicht fo febe vertverffen, fondern - 
ihrer natuͤrlichen Eigenſchafft nachgehen. (3.) Kan 

aud) ein. Malünget; fo ro teutfchen nod) nicht maͤch⸗ 
tig 


| a) —3 Dale: pie 1: die Dittel-Straß ifidiebefle DI aaß. 


ESS 













138 Dom Teutfchen. Sty!o in Briefen. 
tig, einen Kateinifchen, Frant dſiſchen Italioͤfuſche 











Spaniſchen oder Engelländifchen c. feinen bemáhr^ | 


ten Autorem bor fich nehmen, und nad) und nad in 
Teutſche bringen. (9.) Dienetauch bochftens. ba 







man fid) bey Zeiten an eine rechte Connexion, die eis | 
nen Periodum gefchic£t und wohl verbind:t, gewoͤh⸗ 


ne, auch (10.) ſelbſten in denen verfertigten Con- 
cepten, wie Die Particule connectendi gebrauchet 
woorden , fud)et, Damit man ſolche fein erlerne zu ſei⸗ 
ner Zeit anzubringen, und dann endlich (11) fo 


wende man allen Fleiß an, bey Hof aus. geheimen 


Cantzeleyen die verfertigten Schreiben abzufchreis 


ben, und auf die Phrafes, Connexiones unb Cu- | 
rialien Achtung zu geben,Daben laffe man es noch nicht 


bewenden, ſondern lege auch ſelbſten Hand an, 
dergleichen zu imitiren fo wird es einem Ange 
benden recht leicht vorfommen, und felbiger hir 


nadmabls, fo er zu Bedienungen gelanget, mp ders 


gleichen vorkommen, ohne groffe Mühe und Arbeit 
ein tüchtig, aut und wohlanſtaͤndiges 
MN QUT + unb verfertigen 
fonnen. 


ERDE 


- Anhang 


7 > rer. ESSA: | 


Anhang 
onde — 
.. Zeutfihen GRAMMA TIQUE, 


der 
Spracd : Runit. 


Von denen Stamm » abgeleiteten 
| und Doppel⸗Woͤrtern. | 


| $. 1. | 
Eifen die meiften Seutfhen, ohngeachtetfie " 
SOY gebohrne Teutſche findin Det&prad)/Sunft, | 


vornemfich aber in denen Pronominibus, Sub- 
flantivis und Verbis G'c zu irren pflegen; fo babe denen 
Anfängern einen gang fleinenBortrag zu cinerTeute 
hen Sprach Kunftund zwar nur das allernothwen⸗ 
pigfte, mitthellen woollen ; Dannenbero denn von denen 
Stamm» (inradieibus, velverbis Lingue primitivis,) 
abgeleiteren (in verbis derivativis,) UND Doppel» 
Wörtern (incompoftis,)den Anfang mache, 
$. 2. Die Stamm» Wörter / oder Wurgel- 
Ne find der Grund einer jeden Sprache, und 
gleichwie ohne CfGut&ela ein Baum nicht aufroachs 
fen und bleiben,aud) Fein Gebäude ohne guten Grund 
befteben Fan, aljo ift Diefes auch bier, da Feine Spra⸗ 
che ohne Erfundigung und Erlernung der Wurtzel⸗ 
ober Stamm» VBorter erfernet werden Fan; als &áp» 
fer, König, Hertzog, Fürft, 2c, Kirch; Grund, Huns 
ger; und taufenb andere, 
T : $. 3. Ab 





ue Don Teutfcheit Pranominibus, | 
— — — | 
^S. 3, Abgetefrece Woͤrter erben gemulffigti 
Diejenigen genennet, / welche ausgehen und fid) aufs 
diefe Haupt-Endungen besichen, fiche find; Bar, 
€, ei / elen/ er, ern / bafı, beit, icbt/ ia/ inn; iſch / 
keit / lein / lid ling, loß niß/ fal/fam, ſchafft 
hun’ ung; als: Kayſerlich Königlich) Für, 
lich / Kirchner / Kirchlein/’gründlich / gründen, 
bungtige, bungtiquic. : ko Bu 2 
$. 4. Dopuel-Mörter find die, ſo aus zweyen 
écorepen Wörtern zuſammen geſetzet toetben; mos 
bey wohl die prepofitiones oder andere Bey⸗Woͤrter 
zu beobachten 3. 3 E. Ertz Koͤnig, Erg » Jyet&og 
Abgrund, ergruͤnden, erhungern/ u.deg. 











Von Teutſchen PRONOMINIBUS Qùe |, 
(o. o orne Vdrtern. 0 07 
8, 1, Diemeiften Teutfehen ftoffen aud) ziemlich 
ih denen Teurfcheti Articuln und Pronofnihibus an; 
wobey Wenn zu mercken, daß nachfolgende Articulnicht 
| Klein denen Subſtantivis, ſondern auch. Adjeétivis 
vorge ſetzet merde, deſſen Compofition iſt dieſe: 
. vot Singulariter | 
Nominativus? Get, die, bag - > 
Genîtivus, | © De der, desi o7 5— 
Dativus, -: Demy — et, C.N c 
Accufativus, ^ Dem, ^ Die; ^ Dae, 
Vocativus; ' DM pa Em 
Ablativus, _ von dem, vonder, don Dem. - 
Hier metcfe (1) Daß in genere feminino und 
‘neutro der Nominativus und Accufativus allezeit 
gleich unb einftimmigift, (2) endet fich dei Dauvus 
dia oe. | | | In 





F me Am ATI RE TEN T 
— Von Teutſchen Proncminibus. 1 
ein Meculino aüf éid m (Dent) der Accufativusinbeg 
gebet aus auf ein n (den) (3) ift der Dativus und 
4 Ablativus ‚allegeit gleibftimmig (4) in. Senere fœ- 
Aminino'ift ber Genitrvus und Dativis auch gleich⸗ 
lautend. Daherodiefe Regul: daß welche Præpo- 
ßtion zu fid) nimmt einen Dativum, die him | 
Au fb einer ABLE rm & vibes hi + oer 
TE CC | I ME ARL ac G 
uo 17511 SP, Pluraliter.- m aA 
Nominativus, Die in mafculino }' féminitio/& 
"Genitivus, "derer oder der” 166 neinto, 


LS 


Dativus, ". ‚denen oder "Oe 9 
^ AccufauwdE i ie, NE dS tos i 
Vocativui; ^7: i ib, ‘ c 39989, (AT RD A 
Abltvus EE bon Denen,oder ERES ERE N 
Hier bat imán nun begin Pont ju Fa T) 
wann der, die/ das / in Plurali ühne NOmineShb- 
ftantivo gefebet wird? ‘08 ih Pronomen demonftra-. 
: pio istat: ; « xa rS à 
tivum oder. sektivum iff; und bat in Genitivo beret, 
j. €. das Zeugmß derer, fo es mit "GE Nol de 





a 


feben, ijt ſtaͤtcker als derjenigen, melche #8 Bof deo. 
höret. (2.). Wird der Darivis und Abliväs Pléra- 
lis mit bem Sübitantivo geſetzet; fo heiſſet es den; 
à €: Errette mich von den faiſchen Und’böfen Leuten. 
Pſalm 43 *Wo aber bet Dativus und Ablatius 
ohne Subftantivo und Demoÿiftrativo geſetzet wird, 
fo heiſt es denen: z. € ber HERR bat gefallen an 
denen / die ibn fürchten. If, 14711, 0 e 
Naun folgen aud) die übrigen Pronomikia. | ‘ 
| mE Singulariter. | 
Nom. Sdy : . Du m ox o 
Gen, mein oder meiner defner, feinen, 


{ 
f \ 


242 
— — n 
Dat. mir, 


E Acc. mich, : . 


. Voc. O id, | 
.Abl. tou mit. 
Nom. le 
"Gen. 
Dat. 
Acc. 


ung, 
ung; 


O DU, 


von bít, von fid) oder ihm. 
A ..Pluraliter, _. 


Voc. © wit, i 


Abl, 


on ung: . 


ibt 


euch, 
euch, 
O ibt, 


_ Pon Teutſche tſchen bibi 


Dir, ibm oder fid 
Dich, fie oder ibn# 


fie, 


unfer od) — oder euter ahrer, aid 
fic) oder ihneh, 
ſich oder fier. 


ne 


ud 


von eut), von ſich oder ihnen 


Singulariser 1 


N. Genet, > jene, jenes, 
jener, , jene$, 
ienety D In ‚jenen, 


G. jene, 
Le E 


. jene 


Singulariter. 


N. Welcher, -— welches JN. Welcher A 


Plur Aliter. 4 
AN. Jene, 
36 jener, 


À. jene, | 
A, vonjenen, 
,Sigul ariter, DE — 


N | 8 welche? ‘mas? 

Gi wes? welcher? wes? 

«Di en? . tele ? wem? 
A.: ten? — welhe? - was? 

A, vonwem? welcher? © wen? 

inę ulariter. Aluraliter. 

N. Dieſet / bieft. dieſes, CIN Dieſe/ 
G. dieſes, dleſer, dieſes/ TG. dieſer, 
D.biefem, dieſer, dieſem, ID, biefeny 
A.biefen, Diele, Diefes, A diefe, . 
A. vondiefem,diefer, Diefem. JA. von diefen. 


"Pluraliter. 


. 
> - 


— 


1 


À. von unfermunferer, unjerm. | 


Yon Deutſchen Proucminibus, __ #3 
Ka totbes, welcher, welches, 


D. welchem, 
A.melchen, - 


welcher; 
welche, 


welchem, 
ve lches, 
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G. welchen, — 
D. toelcben; 
A, welche, 


Me von welchem. weicher, welchem. Avon weichen 


| Singuiariter. 
N Mein, meine, 
G. meines, meiner; 
D. meinem, "meine; 
A. meinen, meine, 


mein, 


me Ines, 
meinem, 
meinen, 


Pluraliter. 


G. meiner; 


A, meinen, 


A. meine, 


V.O mein, o meine, omein - |V. © meine, 
A.von meiner;meiner, meinem, [A. von meinen. è 


— | 
N.Sein, feine, fein, 
G. feines, feiner, feines, 


feiner, feinem, 


D. feinem, . 
fine fein, 


A. feinen, 


A von feinemfcinen Lors 


| — 
N. Dein, . deine, 
G:Deines,. 
D.deinem, deiner, deinem, 
"A. deinen, Deine, - dein, 
A.von deinem, deiner, Deinem. 


dein, 


Singuläriter, - Plaralitey, 
':N.Uünfee, unſere, — unfet, JN. Unfere, 
Gounſers / unſerer - unfers, G. unſerer, 
D. unferm; unſerer, unſerm, |D. unſeren, 
A. unſern, unſere, unſer, |A. unſere, 
V.O unſer, ounfere, o unſer, la AO unfere, 

A von unferen. 


‚deiner, deines/ 


Pluralier, 
N — 
6G. ſeiner, 
D ſeinen, 
A. ſeine, 


IA. von fine. | 


| Plurale; 
N, Deiner... 
G. deiner,’ 
D. deinen, 
A. Deine, 


1A: von deinen. 


Sin- 
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| Singularirer, Pluraffter, 
“Muti cures oue NXEure, 
G. tutta, eurer, - CUre8p ‘1551 6. eurer: f 


D.eurem/ eurei :. - eurem: U: : [euer | 
Aure — cute euet, — A eure, B 
4. von eurem, eurer, — eurem. - {Abon euren. 
$. 2, Wir haben oben geredet bor articulo defi. 
— der, die Das ; nun ift nod) übrig der artica 


lus | inima, ing ting ein. , LETT: 
N, Ein - E are. uuo — 


G. eines einer, eines, 

D.einem, ^ einer, — einem, .-— | 

A, einem eines ein, … si ceti, M 
4t, von inem; einer T n : Uo dur m 


Don denen bain ge vii A 
ntis Loa Mortern.,, i" 7 US 620 À 
Gr. ‘Ein Nomen etfennet man vornem lich aus 
dem articolo ein, oder der/ oie; das / wann folde 
Denem Subſtantivis koͤnnen vorgeſetzet werden, af 
“ein Mann, eine Seu; ein Buch), prt ere piega 
Das hier. { T | 
$. 2. Die Teutſchen haben a) 4. —— 
Nominum, Davon die 1 Declinatioh. in fich.begreiff 
alle Wlännliche Woͤrter / fie moͤgen ſich mit mas 
für einem Conſonante enbigenyynb dieſen ſetzet man 
vor den articul der / und endigen firhim Genitivo 
s / z. E. der Meiſter / des Meifters, oder es / à18 die (id) 
enbígenim a, b, 8 ſch, an, ey, Hunde: 3 e. Der iab 
des Stabes, c. 


ö— — — NER 
a) Finige,/ als Johann eji in Grapuüática. Germanice 
^ ,' Lingus, 





oder Nenn⸗Woͤrtern 
— Crempel, — 


— — 


v Singulariter. 


OVES. 


. — Pluralirer. 
N, bie Männer, 


de Mann | 
.des Manns oder Mañes G. der Männer, 


D.demMann oder Manne 
A. den Manny T 


V. C du Mann, 
A. ton bem Mann. 


Sing ulariter. 
N. bet Meifter, | 
G. des Meıfters, 
D.dem Meifter, 
A. den Meifter, 
V.OduMeifter, 
A, con bem Meifter, 


"Singulariter,« 
N, bet Stecken, 
G.des Stecfens, 
D, dem Stecken, 
A,den Stecken, 
V, ftu Stecken, 
A von dem Stecken. 


Singulariter. 
N, der Engel, 
G.des Engel$, 
D demEngel, 
À, den Engel, 
V. OS du Engel, 
A. ton dem Engel, 


D. denen Männern, — 
['A. die Männer, 
| V.© ihr Männer, 


.. |A- von denen Maͤnnern. 


Pluraliter. — 


- |N. die Meifter, 


G. der Meifter, 


— ID. den Meıftern, 
TA, bie Meifter, 
IV. £5 ibr Meifter, 


A. von den Meiftern, ^. 


Pluraliter, 


IN:bie Stecfen, 


G, der Stecken, 
|D.den Stecken, 


JA die Stecken, 


V.S ibr Steen - 
A. von den Stecken. 


Pluraliter, 

N. bie Engel, 

G. der Engel, 
ID.den Enge, — . 
| A. die Engel, | " 
V. Oihr Engel, 

|A von den Engeln. 


K Sin- 


M6 Don denen Nominis? © 


— — 





Singulariter. 70 Pluralitesag ‘ È. 

N. Der Rock. 00 N. Die Roͤcke. 

G. des Rock⸗ 18. der Rüde, 

D. dem Rod <TD. den Rörken, 

A.benSRod) — > JA: die Roͤcke, 

V.O du Roc >. |V.D ihr Roͤcke, 

A, von dem Rocke. © JA, von ben Roͤcken. 
| — ingulariter. Pluraliter, 

N. Der Gtab, / N. Die Stäbe, 

S des Stabes od Stade; G.der Stäbe, 

D.dem Gabe, JD.den Stäbe, 
 Aden tabs “TA. Die Stäbe, 

V. O du Stab: V.O ihr Stäbe 

A, von den Staͤben. A. von den Staͤben. 








8,3. Die andere Dedlination oder Abwandelung 

begreifft in {ich Die Nomina fæminina, oder di 

Mirren Weiblichen Gefchlechts / fie möge 

ſich endigen in was für einem confonante, und Dies 
fen wird der Articul die / vorgeſetzet 3. È | 


- Singulariter. Pluraliter, 
N. die Sand, ^. IN. Die Hände, - 
G. bet Handy G. bet Haͤnde, 
D. bet Handy ^. 4D. den Händen : 
A.die Hand, — - . |A. die Hände, 
V.O duHand. IV. O ihr Hände . 
A. von der Hand. |A. vonden Händen 
Singulariter, - Plur aliter, 
N. Die Lade, IN. Die Laden, 
G. def Sade, 5. s[G.ber aben, 
D. der Lade, IP. den Laden, 


A Die Ladhe TA, die Laden, 


ober Nenn⸗Woͤrtern 14? 





V. o biMf'abe, ^ [V.Oibrgaben, : 
Y von der Sade. A.von Den Laden, 
i Singulariter. | 
"7A. bie Lange, ^A Stunde, 

. Der Länge, | Stunde, 
D.bergánoe o Stunde, 
A. die Laͤnge, Stunde, 
V. HO du Länge, Srtunde, 
A. von Der Laͤnge, Stunde. 

| Pluraliter. 

N. die Längen, — Stunden, 
G, der Längen, Stunden, 
D. den Lângen .  Gtunden, 
A. die Längen, Gtunden, - 
V.O ihr Laͤngen, Stunden, 
À. von den Laͤngen, (Stunden, 


$. 4. Die dritte Deelination hält in fid) die Neu- 
tra, fo unbenenntes Gefchlechres find , und fid) 
endigen in einen jeden Confonante , und wird diefen 
vorgefeßt Der Articul bas. 3. €, | 

Singulariter, Pluraliter, 

N.ba8 Schwein, IN. bie Schweine, 
G. des Schweine, | — |G. der Schweine, 
D. bem Schweine, . : ‘JD. den Schweinen, 
A. das Schwein, IA. bie Schweine, 
V. Odu Schwein, V.O ihr Schweine, 
A, von Dem Schweine. | |A, von den Schweinen; 


aSinguloriter. ! Pluraliter, | 
N. das Schaft: . JN. die Schafe, 
G. des Schaft, —  |G.ber Schafe, un 
D. dem Schafe, AD. den Schafen, 


LN * 


A. das Schaf, EG Schafer 
| 2 


u$ Don denen Nominibus. . 


V. Ou u&doah | 

A. von dem Schafe. 
Singulariter. 

AN. das Budı 

. G. des Buchs, 

D. dem Bud), 

A.das Buch, 

V.Odu Bud 

A. von bem Buch. 
Singulariter, 

N. das Waſſer, 

G. Des Waſſers, 

D. dem Waſſer, 

A.das IBafler, . - 

V. O bu Waſſer, 

A. von dem Waſſer. 
Singulariter. 

N. das Sräulein, 

. G. des Fraͤuleins, 

D.dem Fraulein, 

. A. das Sräulem, | 

V. Ou Fräulein, 

A. von bem Fräulein. 
Sing ulariter, 

N. das Zeugnif, 

G.des Zeugniſſes, 

D. dem 2eugnifj, 

A. das Zeugniß, 

V. £y du Zeugniß, 

A. on dem nen. 


— |V. ibt CO ibt Gd. 5d 


| 


| A. von ben Schafen. 
© Pluraliter. 
N. die Bücher, — 
G.der Bücher, 
|D. den Büchern, 
| A. die Bücher, 
V.D ibc Bücher, 
Avon den ‘Büchern. 
Pluraiiter.. 
N.bie Waſſer, 
G. der Waſſer, 
| D. ben Waſſern, 


IA. das Waſſer, | 


V. f* ibt Waſſer, | 


— FA.von ben Waſſern. 


Pluraliter, 
N die Träulein: 
G. der Sräulein, - 
ıD. den Fraͤulein, 


. JA.die Fräulein, 


V. Dihr Fräulein, 


TA. pon den Fraͤulein. 


Pluraliter 


P Die Zengnifle, 


‘{G, der Zeugnifle, 
ID. den Zeugniffen, 


1A. die Zeugniffe, 
n O ihr Zeuqniſſe - 


A. von den Seuguifin 
BM 








obet YrennVödrteen, | _149 


Die vierdte Declination begteifft die Ad: 
jeden in fich,fo denen Subftantivis qugebenget mers 
hen fünnen, und denen i merden: Fan dert 
die; das 3. €. 





: Singulariter. : 2 le Aliter. n 





N. dev bie - Daggute, IN.dieguten, - 
Gedes der —— des guten, G. begauten, -: 
D. dem — Der =. Demauten, 'D.den guten,. 


V. du guter, gute, gutes, |V.£Sibt guten; 
À, von — der, Dem guten. 


| D. Pun ds Singulariter, 

N. der Sie, Die Reiche, . das Reiche 
G. des Reichen, der Reichen, des Reichen, 
Dedem Reichen, der Reichen, Dem Reichen, 
A. Den Reichen/ Die Reichen; Das Reiche, 
V.Odu Reicher, Du Reiche, Du Reiches⸗ 

^ von ^ aoo Reichen; dem T 


- Pluraliter. 
N. die Reichen, 
G. oet *Reidben, 

D. den Reichen, E 
À. Die Reichen, RC C 
VO ihr Reichen, 
A. von ben Reichen: 


| ..— Singulariter. (0 ^s ©; ali 

N. ein Weider, eine Reihe, . ein Reiches, 
G.eimeesReiden,. einer Reichen: - eines Reichen. 
JN K3 7" D.tis 


A. Den guten;die gute, Das gute, Ls guten, — 


Li i E 


A. — guten, + 
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D. einem Reichen , einer Reichen, einem Me iden, . 


6, 6. Was die Adje&iva anfanget, werden fol» 
tbe auf dreyerley Att comparative formitef j (1.) 
ann det Pofitivo nachgefeget wird er , it e$ der 
Comparativus , mo aber ſte / der Superlativus, z. €. 
(bón, feboner, fhônfte. Zu zeiten wird auch Dare 
zwiſchen geleget, vor ſt/ €/3. €. der Elteſte. Nach⸗ 
mabl werden aud) bie Vocales und .Diphthongi 
Pofitivi in Comparativo und Superlativo, a8: «in 
&i o in õ / u / in tí au in eu, verwandelt, z. E. fang, 
länger; der längfte. Kranck, kraͤncker, kraͤnckeſte. 
(2) Wenn denen Pofitivis .die Adverbia , febr, 
wohi / eben , faft / zugeſetzet werden, bie haben ít 
Comparativa noch, und Superlativo alleg:: 3. E. 
wohlgelehrt/ nod) gelebrter , Der allergetebrtefte. 
(3) Werden. aud). einige irregulaire ;‘comparittt 
$ E. qut beffer, det befte; Boͤß, ärger/ärgefte: 
Viel mehr / das mehreſte. E. abd 





Don denen VERBIS oder Zeit⸗ 
Woͤrtern. 

S. i. Gleichwie bie Frantzoſen unb. Itali aͤner 
ihrer beyden Huͤlffs⸗Woͤrter in ihrer Sprache , als 
être, eſſere, ſeyn, avoir, habere, haben, fid). im 
Conjungiren bedienen, alſo haben aud) bie Teut⸗ 
ſchen dieſe beyde und noch uͤber dieſes auch das drit⸗ 
te werden / von noͤthen. Z. E. Ich liebe / id) liebte 
ich babe geliebet, id) batte geliebet » ich uni 
pitt e si : e 





ober Nenn ˖ Woͤrtern. duo 


; ben, ic) wurde geliebet , ich bin geliebet worden: 
Lich. ftebe ich ffund , ich war geftanden, id) wär ges 
ſtanden / ich wer de ſtehen / ich wuͤrde ſtehenne Die 
bo» mir diefe zum voraus feßen,als das Huͤlffs⸗Wort 
en, RS | | 


s. Brefens Indicarivimiodi, .- . 
Sing. Sch bin, ler, Wir find, 7" 
ouo —. — ihefend, ^^ - 
ie È, fiefan find,feynd. 
20 Imperfelum > © TTT 
Sing. Ich war 1 Blur. Wir waren, 


Du wareſt / | ihr ware‘ ^ 
er. war dovfewaeng;— 
a À i E^: Uu oett 
— nn Perfeëlum. È ©» + 
Sing. Syd. bin geweſen, Plur. Wir ſind geweſen 
_ du biſt geweſen, | ^ fhr fend gemefen, 
67 eriftrgemefen. -' fie fepnd gemefen;‘ 
o i bow A : 


| ET  Plusquamperfettum. |. : | 
Sing .Oyd) war geweſen/ [P/nr, wir waren geweſen; 
|^ ^? Dumureft gervefeni | ibt waret gervefen;. 
er war getoefen, fit maren geweſen. 
Futurum. 
Sing, Ich werde oder will (eon, | 
du wirſt oder willſt ſeyn, 
er wird oder will ſeyn. 
Blur, Wir werden oder wollen ſeyn, 
ibt werdet nder wollet ſeyn, 
ſie werden oder malen feuis I 
| 4 


-*, "c t 





x © Don denen Verbis: - 


7 dmpawd, SLE S 
Prafens. » » 
Sg. Gin eb b Plur. Laffet ung fon. 
. Er fep. feyd, | Qd 
| —. | fenfie .|— E | 


Futurum Imperativi. 

| Sing. Du oft feyn, . Plur. Wir follen ſeyn, 
e Le ſeyn. | -' ibrfollt ſeyn, | 

| |] fie follen feyn. 

Prefens Conjunilivi modi, 








Sing. Ich fet | Plur, Wir feyn, 
Muffe ©: |  ibr fend, 
ef. — ; TU fiefeun. . 
| Imperftlum. ITE 
Sing. Ich waͤre Plur. Wir waͤren, 
du waͤreſt id ibt roátet, 
er waͤte. oso so femáens >, 


| | Perfetlum,, 
um LT ſey geweſen, Plur. Wir ſeyn geweſen, | 
Du ſeyſt gervefen, |. . ibt feyd gewefen, 
Pd fe» gemefen. fie feynd gemefen. | 
CU Co Plusgiampe rfeum. 4 
s. 35 toäre gervefen, | Plur.WBie toáten gervefen 
.; Dumäreft gemefen, | . ihemäret gemefen, 
 ectmáre gemefen. | = fiemären gemefen. 
Futurum, | 
Sing. Sd) tverde oder wuͤrde gerocfen fenti 
Du toerbeft fenn oder gervefen feyn, 
er werde feun ober gervefenfeun. 
Plur, Wir wuͤrden feyn oder gervefen ſeyn/ 
ibt wuͤrdet ſeyn oder geroelen feyn, 
ſie wuͤrden "" oder geweſen ſeyn. 





Infini-. 


fin 


4 





oder der Zeit» Wörtern, 153 
finitions. 


* Pref. (eun: 


Perfectum, geweſen feyn. 

— Futurum, werden (epu. 

Supin, yu ſeyn. 

Participium prefens, feynd, find geweſen. | 

Praterit,oevoefen. RE ni 
té Wert; Haben. 





Indicativus. 
Præſens. 

Sing. Ich babe, . | Blur. Wir haben, 
du haflı — | | dbtbabet, 
er bat, >» — | fie haben. 

| AmperfeGum. 


Sing. Sb batte, - + | Plur. Wir hatten, 
du hatteſt, | ibt battet, 
et hatte, | ‘fie hatten, 

Perfectum. 


| Sing. Ich habe gehabt, Plur. Bir haben debabe, 


du haft gehabt, | ibt babet'gebabt, 

et bat gebabt, . ſie haben gehabt. 
Plusqüamperfetium. | 
in Ich hatte gehabt, ^ |P/ur. Wir hatten gehabt, | 
pu hatteft gehabt, ibt hattet gehabt, 





. erbatte gehabt. fie bat:en gehabt; 
Futurum, 

ng. Ich merde oder will haben, 

"E wirſt oder willft haben, 

ex wird oder will haben. 

LEE Ks ^ Plur. 


[ 
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Plur. Wir werden oder wollen haben, 
ihr werdet oder mollet haben, 
fie werden oder wollen baben. > 


| pa L 
, Pra fens. . 
Sing. lab, babe ui ^7 Plur. babetibt) babet . . 
babeer. ...:.- |. habenfielaft fie haben. 
"Futurum, È 


Sing. Du ſolt haben. 12/0, Wir follen haben, 
er follbaber, BE | ihr follet haben, 


fie follen haben. 

ali 1% Conjamitidus modus, \ à i 6 : AC 

i du Prefens. —— 

. Sing, Syd) babe: © Plur, Wir haben,” 

| Du hel... a "ibtbabet |. — 
et tabe," A sol fie haben. 

imperio, | 
* Ich TTE Jo. [Plur, Wir báttety | 
du hättefl.. i D ihr ven: n 12 
, tthótte. ii ha 0] “fi hätten. — 

perfeBum, . 


d Ad babe gehabt, .. | Plur, Wir baben gehabt, 
T babet gehabt, |: ihr babet gehabt: | 
. er babe gehabt. fie haben gehabt. 

PlusquamperfeRum. 

shi. Ich hätte nehabt, — Plur, Wit hätten ‚gehabt, 
du haͤtteſt gehabt, |, ibt hättet gebabts. 
er haͤtte gehabt. fie hätten gehabt, 

SUMA 


Sing. Ich werde oder würde haben oder gehabt haben 
| u 


4 


— oder Zeite Wörtern: - | 155 
— Bumerdeft haben, 3 a d E 
er werde haben: c 27 7 

Plur, Wir werden saber. — T" 
ihe werdet baben,. ::.. pt 4 | 
fie werden haben. 


Mati — UN 
st + de | . EE. ew. e epp 
Prat. gehabt haben. | 
Fur. haben werden. i 


Supin. zu haben. DEL EEE 
Part, pref; babenb, . rugas 


Pret. "Meine . Man 
pif Bot à Werden | 

Tao die Indicativus. 1 | 
Pref. Sing. Ich merde, — | Plur, toit werden, F 

du wirſt, (| demere — 

er wird, a+ pie tverden, 

bn doni ImperfeGumi | na 

sis. A a e wurde, r } 67 gi 


du wareſt,/ wardeſt oder: wurdeſt / 
er war, ward oder wurde. 

Plur. wir waren, oder wurden, e , 

ihr waret,/ oder wurdet, n. 4 
fie waren, oder wurden. m 
PerfeBum, 

4S Syd) bin worden od’ gervorden, | P.wird find worden; 
Dubift worden, ,::: ihr feyd worden, 
er iſt worden ſie ſi nd worden, 

“Plufguamperfottum 

Sing. Ich war worden +. {2/ur, wir waren worden, 
oder geworden, | ihr ware worden, — . 
buroareftroerben, | . fie maren worden, 
. 6 forearm, 0 o Pu 


vi p 


95 











x6. Vondenen Ferbis, | 
| Farm. 00 08 
Sing, Ich verde oder will werden, 
Du wirſt oder wilſt werden, 
er wird oder will werdeen. + 
Plur. Wir werden oder wollen werdenn ^c 
.— ibt werdet oder wollet werden, 
fie werden oder wollen werden. 5 
| Amperatiuus |... ©» : E 
| — Prefens, ie à 
Sing. Werde, merde Du, | Plur. CfGetbet ibt, i 
verde er, | [| soerdenfien - 
Futurum, E à 


Sing, Du folt werden, ^ 1Plur, Wir ſollen werden 
er[oll werden. | | ihr follet werden, 
sov 55 fiéfollen werden, © 
O 4 Corjuntlivus modus. — RN 
ee Prefens. , dè M 
Sing, Ich werde odermäre,! p/ wir werden od’mären, 
du werdeftoder todveft; ihr merdetoder maret, 
er werde oder waͤre. | fie werden od’ wären. | 
 Imperfeilum, DE 
Sing. würde, > |Plur. Wir wuͤrden, 
^. tu würdefl, |]. ihemwürdet;  - 
er würde, jſie wuͤrden. 
| — Perfectum. 
sen worden ob gewor⸗ PL Wir ſeyn worden; 
du ſeyſt worden, (den,! ihr feyd worden, 
er ſey worden, | fiefeynd worden. — 
5. 2o Plufqéamperfeilum, PE 
SAH waͤre mordi od’ gendotsl P.CIBit wären worden. 
du waͤreſt worden, (Dem ibriwäret worden, 
"etvoáte motèen, cl fiewärenworden. 
bd: | É e o6 AGI 


Li 


3 oder Zeit- Wörtern» ^ H7 


— — 














7 — Futurum. Ur A" COE 
Sing. Ich werde oder würde werden , oder id) roürbe 
UMP T sca geworden ſeyn. 
duwerdeſt oder wuͤrdeſt werden. TOM 
ermerde oder würde werden. — / 
Plur. Wir werden oder würden werden, : 
ihr werdet oder würdet werden, 
7 fie werden oder wuͤrden werden, 


| lofinitivws é c 
Pref. Werden, o0 [Swrin, qu werden: 
Pret, werden oder wor⸗ praæt. pref werdens, 
Den feun, |prat. tel Den, geworden, . 


Fut. toerden werden. | ober einer der Da wordẽiſt 
6. 2. Diefedren Huͤlffs⸗Woͤrter bat man höchft> 
nöthig ju a) inflectirung vieler Temporum, unb müf 
fen dabero der Seutfthen ihre Conjugationes leich⸗ 
ter machen; und ob man fonften diefe zur Huͤlffe hat, 
findet fid) Doch wiederum eine neue Schwierigfeit 
bey denen Teutfchen Imperfe&is , und participiis 
præteriti Temporis, und dabero find die Verba enttoes 
Det regulaire, gleichflieffende , oder irregulaire teu 
anomala, ungleich flieffende die nicht nach der 
fonft gemöhnlichen Art flieſſen; denn ob ich gleich 
fage: id) liebe. , inimperfe&o liebete ich rede, in 
Imperf redere ꝛc. bat diefeg Dod) eine andere Des 
wandniß mit. Egehen / ich gehe) in Imperfe&o: ich 
giengunicht id) gehete / item id) komme, in Imperfe- 
tto, ich Fam, nicht ih kommete / ꝛc. und diefe wollen _ 
toit nun auch einrücken;_ Vorhero aber find nöthig 
Diefe Reguln: 1) Die Verbe anomala, (o ficb mit ei⸗ 
nem ain Teutſchen anfangen’ find alle — 
— . * fita 





18 Von denert Verbis, 
fita und Feine Stamm» Wörter , welches et(o zu 
perfteben: Daß fie zufammen gefeßet werden von Des 
nen Verbis fimplicibus, und einer Prepofition. 3.€, 
Abkommen / von ab und kommen, Ausreiffen/ 
von aus und teifjert; (a) WiedieStamm-Wörs 
ter in Denen Imperfeétis, und Participiis find: alfo 
find auch die Compofita, man mag auch diePræ- 
ofition abtrennen/ mit bintet den Verbis oder 
vorfegen : 3. €, Sie ariff ibn an, angegriffen. 3.) 
Die gleichflieffende Verba hingegen nehmen 
nut in Imperfecto die Sylbe te zu fich / und bán» 
gen ſolches dem Præfenti an. 3, E. Præfens, id) liebe, 
Imperfectum ich liebte. 4.) Don dem Imperfe&o 
der gleichflieffenden Verborum nimm das e bin» 
ten weg / uno fegeforn die Sylbe ge vor/ fo haft 
du dasbarticipium. Z. E. liebete / das hintere e nimm 
weg / bleibet liebet,Diefen fege vor Die Sylbe ge; fo heiſ⸗ 
ſet es geliebet. | | | | 


Die Verba anomala find folgende: | 


25. 
Backen) Prod backen, Præf, ich backe , Imperf. ich 
buch, oder ich buche. Part. Praet. gepacfen. | 
Zeginnen/ Pra id) Beginne. Imper£ ich begunte, 
Partic. Præt, begonnen. | 
Befehlen, P. id) befehle, Imperf. ich) befahl, oder be» 
fiel. Parc. befoblen. | | 
Beiſſen / P. td) beiffe Imp. ich dif. P. gebiffen. 
Bellen P. ich belle, Imp.ich ball P. gebellet. | 
Bergen/P.ich berge. Imp. ich burg,barg.P.geborgen. 
Berften , P. id) berfte, Imp. ich borfte, barfte, P. ges 
borften, geborfter, 
mE Dies 


-— 
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25iecbgn: p. ich bietbe Imp. ich bothe p.gebotfen, |> 
Beugen, p. id) beuge, Imp. ich bog, beugere, biegete, 
Part. Prat. gebogen, gebeuget, gebieget. | 
Binden’ p.ich binde,Imp,ich band,bundyp.gebunden 
Bitten / p. ich bitte,Imp.ich'bathy,.p. gebeihen. 
25lafen, p. ich blafe, Imp. ich blief, p.geblafen... 
Bleiben, p. ich bleibe,Imp. ich blieb, p. geblieben, — 
Braten, p. id) brate, Imp. ich briete, p. gebraten, m 
Brechen / p. id) breche, Imp. ich brach, p. gebrochen; 
| Sringen/ p. id) bringe, Imp. ich brachte,bracht.p.geo 
bracht. B ps "i 
iD. | "E 
Dencken / p. id) dencfe, Imp.ich dachte, p. gedacht, | 
Deiben, P. ich deihe, Imp. ich Dieb,p.gebieben, — 
pri / p. ich darf; Imp. ich durffte, dörffte p. at» 
. , Outfit. oc dee uuu 
Dringen/ p. id) dringe, Imp. id) drung, dDrang/ p. 
gedrungen, gedränget. 
Dreſchen, p. id) drefche, Imp. id drafch, drofch, p. 
gedrofchen — ' mE | 


| E. | 
Ærfchallen / p. id) erſchalle, Imp. ich erſchallete/ er⸗ 
ſcholl, part. prat. erfchollen. | 
Ærfchreclen/ p. ich erſchrecke, Imp. id) erfchrack, P. 
erfchrocken. — A 
Effe, p. ich effe, Imp. id) af, p. gegeſſen. 


Sabtett, p. ich fahre, Imp. ich fuhr, p. gefahren. 
Sallen, p.id) falle, Imp.ichfiel, p. gefallen. — , 
Sangen/ p. ich fange, Imp. ich fieng, p. gefangen. - 
Secbren/ p. ich fechte, Imp. ich focbte, p. gefochten. 
Sinden/ p- Ich finde, Imp. ich fand, fund, Lig» 
T ech⸗ 


1660 . Denoenen Verbis. —— : 
Flechten / p. ie) flechte, Imp. ich flocbte; p. ge chien. 
Flieſſen / p. ich flieſſe Imp. ich floſſe, p. gefloſſen. 

— Sliegen/p.ich fliege, Imp. ich flog;p. geflogen. 

| Ziehen, p. ich fliehe, Imp. ich flobe, p. gefioben. 

Freyen / p.i ftepey Imp. ich fvenete, friches p. gefrie- 
ben; gefreyet. | | 

Gcicren, p. ich friere, Imp. ich ftot, p. geftoren. 

Freſſen / p. ich freffe, Imp. ich fraßı p. gefreſſen. 


Geben! p. id) gebe, Imp. ich gab, p. gegeben. 

Gebaͤhren / p. ich gebábre, 1. ich gebahrı p. gebobren. 
Gedeihen / p.id) gedeibe, I. id) gediebe, p. gediehen. 
Gehen, p.ich gehe; Imp. ich gieng, gange, p. gegan» 


gen, PRET | | ^ 
Gelingen/ p. ich gelinge, L id) gelung: p. gelungen. 
Gelten/ p. id) gelte, Imp, id) golt, galt, P. gegolten. 
Geneſen / p. ich genefe, Imp. ich genaß / p. genefen. 
Genieffen/ p. id) geniefle, Imp. i) genafi p. genefen. 
.Gäbren/ p. id) gaͤhre, Imp. ich gohr: p. gegohren. 
yo p. ich gefchehe, Imp. id) gefchahe, p. ge 

ehen. x E 

Gewinnen/ p. id) gervinne, Imp. id) gewonn ge⸗ 
.. voant p. gewonnen. 
Gieſſen / p. ich gieffe, Imp. ich goß/ p. gegoffen. 
Gleichen/ p.ich gleiche, Imp. ic) gliche, p. geglichen, 
Gleiſſen / p. ich gleiffe, Imp. ich glif, p. gegliflen. 
Gleiten, p. id gleite, Imp. (d) glitte, p. geglitten. 
Graben, p. id) grabe, Imp. ich grub, p. gegraben. 
Greiffen / p. ic) greiffe, Imp. ich griffr p. gegriffen. 


Zaben/ p.i babe Imp. id) batte p-gehabt, PA 
E. ET Fal 


— 
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Haltem È. ich halte, Imp. ich bielte, P gehalten. — — - 
Sangen / p. id) bange, Imp. ich bienge, p. gebangen. 
Hengen oder Hencken / p.id benge, Imp, ich biens 

9t p. gebangen, gebendet. — — — 
Sauen / p. ich baut, Imp. ich bieb, p. gehauen, _ 
Heben / p.ich bebe, Imp. ich hub p: gehoben. 
sacifcben p. ich heifche, Imp. ic) hieſch, p. geheiſchet. 
Heiſſen / p. ich beiffe, Imp. id) Hieffe, p. gebeiffen. 
Helffen / p.ich belffe, Imp. ich balffr p. geholffen, 


Jagen) p. id) jage, Imp. jug jagttp.gejaget, — 


Kennen, p. id) Fenne, Imp, ich Fannte, Fennete I Pà 
gefannt/gelennet. | 
Kleiben / p. ich Fleibe, Imp. ich klieb, p. gekleibet. 
Alia gen; p. ic) inge Imp. ich klang, Élunge, p, ges 
klungen. o 
Reifen, p.id) Feiffe, Imp.id) Fieff, p-gekeifft,gefeiffer; 
Aneipen, p. id) Eneipe, Imp. ich Eniep, p. gefnippen. 
ZAommen/ p. id) fommeImp.id) fam, p. gefommen; 
Koͤnnen / p.ich kan / Imp. ich Funte,Fonnte, p. gekonnt, 

gekoͤnnet. | | 
Rtiechen, p. id) trig sg, ich kroch p. gekrochen, 


Laden, p. ich fade, Imp, id) lude, p. geladen, - 
Pafjent p. ich laffe, Imp. ich lief. p. gelaffen, 
ag ps id) lauffe Imp. ich tiefe, p. geloffen, gt» 
au en, -— er 
Leiden, p. ich feibe, Imp. ich litte, p. gelitten. 
Leihen / p. id) feife. Imp. id) liebe, p. geliehen. 
Zeſen / p. ich (efe, Imp. ich lies, id) (afe, p. geleſen. 
Legen / p. id) (egt Imp. lagrpegelegen. — 


# 


4 


£s Don bene Vendi o0 
LCõſchen / P. ich loſche, Imp ich verloſch / p. vekloſchen. 
Liegen / paich (tege, — p.gelegen. 


Mahlen / molere, pid) mahle Imp. id) mubl p..ge- 

"mabdi co o 5 5- (und’gemieden. 
leiden, p. id) meide; Imp. id) miede, p gemeidet, 
Meicken / p. ich melcke / Imp. id) molcke, mete, p. 


gemolcken. — 
mien píd) meſſe Imp. id) maf: p. gemeffen. 
Moͤgen / p. ich mag, Imp: ich mochte, p. gemocht. 
Muͤſſen p. id) mu, = ich mufte, p. gemuſt / muͤſ⸗ 


en. 

ei nehme, Impiid) nahm,p. genommen. 
Liennen/ p. id) nenne, Imp. ich nennete, p genannt. 
Yiefen) p id) niefe, Imp. ich piefete,nof. p geriieffef. 
pfeiffen/p ic vfeiffeImp. id) phff: p. gepfiffen. 
pflegen / p- ib pflege, Imp. ich pag, pflegete, p. 98 

pfieget / gepflogen pflegen: «=» =. 
Preiſen / p. ich preife, Imp. ich preifte, preifete, p. ge 
prieſen. . m 
Quellen / p.id) quelle, Imp.id) quall, quot, p. gequofs 


(en. — i 
Richen/ p. ich raͤche Imp. id) tádete, roch / p. getaͤ⸗ 

(bet, gerochen. m PT 
Ratben/p.ich ratbe Imp. ich viethe, p. getatben. 
Reiben p. ich reibe, Imp. id) rieb, p. gerieben. . 
Reiten/p.ichteite,/Imp. ichritte, p.getitten. — 
Reiffen, p.ich reife; Imp. ich rif: p. geriffen. > 
Rennen / p ich tenneImp.id) rann,refiete,p.gerofien. 
Riechen/p id) rieche,Imp.ich tod), p. getocben; © 
Rintten/ p.ich ringe, Imp.ich tang, rung, p.gerungen. 
Ruffen/ p.id) ruffe Imp ich tieff; ruffte, p. geruffen. 

yo | ^ 6. Gauf? 
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23u 


Sauffen / p:1cb fauffe, Imp. ıch foff, p. gefoffen. —— 





fete; pi gefchencker, re a 
Scheren, p.ich ſchere, Imp. id) (dot, p. geſchoren. 
Schieben /p.lch ſchiebe, Imp. ich ſchub/ p. gefdyobert; 
Schinden / p. ic) fehinde, Imp. ich dun, ſchindete, | 

p. gelchumden. Jat aet t e 
Sichlafjen;p: id) ſchlaffe, L ich febtieff, p. gefchlaffen. 
Schlagen / p ich ftblage.Imp.ich ſchlug / p geſchlagen. 
&cblejffen , acuere, p.ich fhleiffe, Imp. ich ſchliff, 

p.gefthlifien: : que (fehliechen. | 
Schleichen / p.id) ſchleiche Imp: id) ſchliech, A CR 
Schlieffen/p.id) ſchlieſſe Imp. ich fchloß,p.gefchloffen 
Schlingen / p.íd) ſchlinge, Imp.ich ſchlung, p. ges 

ſchlungen. (ſchmiſſen. 
Schmeiffeny p. ich ſchmeiſſe Imp. ich ſchmiß, p. ges 
Schmeltzen / p. id) ſchmeltze/ Imp: ich ſchmeltzte, p. | 

geſchmoltzen. | .  . (fdhitten, * 
Schneiden;, p. fchneide / Imp. ich fehnitte , p. geo 
Schneyen, p. ich ſchneye / Imp e$ (d)niey p.gefchneyet; 

geſchnien. ac MOM. 
"DM p. ich ſchreibe / Imp: ich ſchrieb, p. ges 

ſchrieben. " m — 
Sebreitenpid) (hreite,Imp.ich ſchritte /p. geſchritten 
e La” Schnau⸗ 
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.; Schrauben/ p. ich fbnaube , Imp. id) ffuobe, 
+ fehnaubete, p-gefchnoben, gefthnaubet. | 
Schreyen, p. ich fehreye, Imp. ich ſchrie, p. gefchrien . 
Schwaͤren / p, ic) ſchwaͤre Imp. id) ſchwor pi ges 
ſchworen. | — (fbtwiegen. — 
Schweigen) p. id) (dymeige Imp. id) ſchwieg, p. geo: 
Schwellen, p. ich ſchwelle, I. ich ſchwoll /p geſchwol⸗ 
|. (en. .'  (fbtvoren. 
Schweren, p. ich fehmwere, Emp. ich four, p.gte 
Schwimmen; p. ich ſchwimme, L ich ſchwamm ı p- 
geſchwommen. (ſchwunden. 
Schwinden, p. ich ſchwinde, Imp.ich ſchwand/ p. ge⸗ 
Schwingen , p. ich ſchwinge, Imp.id) ſchwung p. 
geſchwungen. | 
Shen! p. ich fehe, Imp. ich faber p. gefehen. 
, Senden, p. id) fende, Imp. id) fandte, fendete, p. ge 
endet; gefandt. — | 
Geyn, p. ich bir; Imp. ich warı p. getvefen. . 
Gieden/p. id) fiede, Imp. ich fott, p: gefotten, 
premia ich fincfe, Imp. id) ſuncke, (ande, p. dés 
ſuncken. | | 
Gingen; p. id) fingt;Imp.id) fang/fangtp.aefungen. 
Sinnen/ p. ich finne, Imp.ich fonn,fann: p.gefonnen. | 
Sigen/ p.idyfige, Imp.ich fagi. gefeffen. 
Sollen, p.ich (oll, Imp.ich folte, p. ſollen. 
Gptecbeny p. ich fpreche, L ich ſprach, p. gefprochen. 
Speyen / p. ich (pepe; Imp. ich ſpih, p. gefpieben, — - 
Spinnen/p. id) fpinne, Imp. ich (pat p. geſponnen. 
Spriefen, p. ich fpriefe, Imp. ich fprof,p.gefproffen. 
Gpringen/ pid) fpringe, Imp.ich fptungip. gefpruns 


gen, FRRTR 
. Sercbenrp-ich fie op, id) ſtach / p sten, 
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Grebemp.ich ftebeImp.id) ftundıftand,p-geffanden, 
tebleny p.id) fteble, Imp. ich ftabt, p. geftoblen. - 
Steigen; p. ich fteige, Imp. ich flieg, p. geftiegen. 
Sterbenyp.ich fterbe,Imp.ich ftarb,fturbe,p.geftotbe. 
Stieben/p. id) ftiebe,Imp. ich (tob; p. geftoben. 
StincEen/p. id) ſtincke / Imp.ich franc, p.geftuncken, 
Scoſſen / p.ich ftofie,Lmp-ich ftief, p. geltoffen. 
Streicben/p.id) ſtreiche Imp.ich fteich, p. geftrichen, 
Steeiten, p. id) fteitte, ^J ich ftritte; p. geftritten. 


Taugen,p.ichtauge,Lich taugte oder tocbte;p getocht. 
Tragen) p. ich trage Imp.ich trug,p. getragen. - 
Treffen / p. ich treffe, Imp. ich ttaf, p. getroffen. 
«reiben, p.ichtreibe, Imp. id) trieb; p. getrieben, 
Trennen/ p. id) trenne, Imp. id) trannte, p.getrannt: 
geirennet. . | E a 
S cete p. id) trete / Imp. id) trat, p. getreten, - 
Trieffen / p. ich trieffe, Imp. ich troffe, p. getroffen. 
Œtiegen, p. id) triege, Imp. id) troge; p. getrogen. 
Œrinchen , p. id) trincée , Imp. ich tranche, truncke, 
.p.geteuncfen.. |. ^. ^ 
S bun, p. id) tbut, Imp. "i tbáte, p. gethan. 


Ubetwinden, p. ich übertoinbe, Imp. id) uͤberwand / 
> p. Ubermunden. E° 
Verbleichen ı p. id) verbleiche, Imp: id) verblich, 

p: verblichen. +» |. (ben. 
JDetoetben, p. ich verderbe,I. ich verbatb, p. verdore 
Derdrie{fen, p. id) verdrieffe, E id) verdroß, p. vere 

droſſen. Ä Eur 
Verheelen / p ich verheele, T. id) berbobf, p.verboblen, 
JDetlicbreon, p. id) verliehre, Lid) veylohr, p. verloh⸗ 
zen, | L3 D, Wach⸗ 


366 Von denen Kerbis. | 
soU. ERIN Ne cv igi) | 
Wachſen / p. ich wachſe, Lich wuchs p; gervachfen, 
Waſchen / p-íd waſche / Iwp.ich wuſch p gewaſchen. 
Waͤgen / p. id waͤge / Imp: td) wog part; gewogen. 
Weichen / p. ich weiche, Imp. ich wich, p- gewichen. 
Wenden / pref, id) wende, Imp: ich wandte / oder 
wendete / part. gemendety gemandtii 7 005210 
Weiſen / pref. id) weiſe/ Imp. ich voiefypargetoiefu 
Werben /p id) wetbe,lmp. id) warb; p; gemorbeti: 
Werffen / p. ich roerffe, Lich warf, p» geworffen. 
Wiegen mit Gewicht, pra. ich wiege / I. ich tof 
part. gewoge. 00 77 
Winden p. id) winde / Imp. ich wand; p. gewunden. 
Winnen / aeroinnen , p. 10) voiune, Imp. id) toan) 
. à Seeannp.gemonnen, — — Gc fu 
Wiſſen / p. ic) weiß / Imp. ich tpfe; p. gewuſt. 
Wollen: p. ic) will) Iwp. ich wolte gewolt. 


di | li gr De Pu: i 
Zeihen / p. ich geibe, Imp. ich siebey p. geziehen. 
Ziehen / p. id) ziehe / Imp. id) zoge, p: gezogen. 
Zwingen, p. id) zwinge, Imp. ic) zwung zwang 

p. gezwungen. ET 

Dom PARTICIPIO oder, Mittel- 
dunt cet IEEE 

S.i. Das Participium ijt nichts.andersjdanneit 
Nomen Verbalé ‚welches fo wool eine Zeit., ale 
Gun unb Leiden andeutet. Es hat 2. Zeiten, als das 
Prafens, gegenwaͤrtige / z. €. liebeno / febent 
Tefend / bôrend: und vergangene, (^ Prateritum 
z. E. geliebet / gelehret / gelefen; gebörer. - H 
(0S. 2.,€8 toerben die Participia eben alfo ı algde 
Adjectiva gemacht, (1) werden fie angeſchet bene | 


-— 








d 
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ftantivis mit dem artieulo indefinito,ein, und allo en 
Diget ſich das maſculinum in-ét / femininum in €/ 
neutrum; in 8/3 E. ein bincfender Botbe, eine veía | 
fende Sungfery ein rafendes. S bier. .(2.) Wird 
ihnen votgefe&et der arricul der, die / das, s. Ei 
Der reifende Mann, Die fahrende Frau, das weis 
nende IBeib, ‘:(3.) Dder fie werden auch ohne are 
cul:gefeßet; und: endigen fid) als das prafens, in end / 
das preteritum ín en; und ett. Z. E. es iſt — 
geſchehen, man bat es bereut. 


Exempel eines Participii Adje&ivi ontaicul 
Singçulariter. 
Maſcul. Fœminin, ‘ Neutt. 
N. f'iebenber, fiebenbe, .  Siebendes, 
G. liebenden,..:.. liebenber, .—. liebendes, 
D. liebendem, liebender, liebendem, : 
A:tiebenden,. Hiebende, ^ > ^ Licbendes, 
V. O liebender, Diiebende, Diiebendes, 
À. vonliebendem von vnl von A hebendem 


OY | "Plural, ee Li 
| ON. Liebende / | b don 
| . G. liebender, = 
vs D.titbenben, 
+ A. liebende/ 
0 Vi © liebende⸗ 
A. von liebenden. | 
Note: Ver den Articul ein: ein / ein! oder bey. 
E das / vorfegen wills: Fan dieſes leichtlichen 
thun. 
, Cim eines un pafliy ohne eie; 
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* | Singulariter, MM 

‘ Mafcul. Feminin. . —'Neutr, . 
N.Geliebterr — . Geliebte, Geliebtes, 
G.geliebten, geliebter / geliebten / 
D. geliebtem / geliebter / geliebtem / 
A.geliebten, geliebte, ^ ^. geliebteg, 


V.D geliebter / Ogeliebte : O geliebtes/ 
A. von geliebtem von geliebter / von geliebtem. 


Pluraliter. | 
N. Geliebte / A GX 
. G.geliebter/ 
A, geliebte/ 
V.D geliebte/ 
A. von geliebten. PET 
Nota: Hier Fonnen ebenfalls die articul vorgeſetzet 
werden: - | 
Don denen ADVERBIS oder Zu⸗Woͤrtern / 
wie auch INTERFECTIONIBUS: 
$. 1, Die Zu⸗Woͤrter vdet Adverbia find entwe⸗ 
bet primitiva, al8: heute, geftetn ; oder derivativa, 
als: feiblich , von leib unb particula fid) , geiſtlich 
von geift und lich. Einige nehmen die compofition, 
an } E morgen. übermorgen; geſtern, ebegeftern. 
Einige die comparation, 5, € lieblich / lieblicher, am 
lieblichſten. 

' 6.2. Und obſchon fid) aud) einige Adverbia fins 
ben, fo denen Propofitionen fid) gleichen und einen 
Genitivum ju fid) nehmen als da find: aufferbalb/ 
binnen, diſſeit / halber / jenſeit / innerhalb, feint 
oder ſein / unterhalb / wegen / um; sc, fo 
fehlet ihnen doch dieſes, daß ſie mit denen — 

m 
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nichr£öhnen jufammen gefebet werden, welches der 
prepofitionen wahres Kennzeichen ift, Daf fie. nicht 
allein beydenen Verbis, fondern auch Nominibus ges: 
brauche merden: 00 
‘6.3. Bedeuten die Adverbia, unterſchledenenum⸗ 
ſtaͤnden nach, unterſchiedenes, als ba find die Adver- 
bia loci : fo bald ins und nach⸗ und von einem Ort bes 
deuten; n einem Ore find: hie,da,dort,oben,dro» 
bern, unten, drunten, hinten, ferne; nad), babeime, ans 
derswo / drum; darinnen, Deinmen/inmendig, auswen⸗ 
Dig, auffen/bauffen, Drauffen,diffeit, jenfeit, umher, ale 
lenthalben, irgend, nirgendac. Nach einem Ort: 
Hier, bin, hieher, Daher, der, dahin, dorthin, anders, 
wohin, hinaus, hinauf, nauf, rauf, baton , drein, 
herein, tein, binnein, nein, herab, tab, hinab, nab, 
herunter, runter, binnunter, nunter, heraus, raus, 
binnaus, nau, bieberaus, hieraus, dabinnaus, dare 
aus, dorthinnaus, dortnaus, fort, fürder, ferner, 
weiter, woher, bis, werts, heimmerts, anheim, fürs 
über, gen. Don oem Ort; Von hinnen, von dannen, 
daher, Dorther,von oben / von unten,von ferne / anders⸗ 
woher, vom Morger, vom Abend, vom Mittag, vom 
Mitternacht. — 
'"Adverbiatemporis Præſentis: Heute, nun, ib jes 
Bund, bald, alsbald, erft, allererſtee Præteriti: Geo 
ftern, ehegeſtern, vorgeſtern, neulich, unlaͤngſt, laͤngſt, 
vorlaͤngſt, vorzeiten, einruͤcken, zuruͤcken, uͤberhin. 
Futuri: Morgen: übermorgen, hinfort, fortan, eins⸗ 
mabl, darnach » alsdenn, ſchier, mit bet Zeit, Dig ꝛc. 
Indefinita: Wenn (tet; allezeit, bis, fo lang, immer, 
immerdar, indes; fint, (eit, demmahl / (eit der Zeit, 
tbe ebebenn, früg , fiat. langſam, mittlerzeit. Nu- 
vi | Ls meri; 


v 


Li __ Domdenen Aduerbiis 


meri 3: meri 5: (Ciné | - ‚jween , einmal ;. zweumal F-dreys 
mal, viermal / bundertmal, taufendmalı offt, oͤff⸗ 


ters -offimal, vielmal. fo offt »- mandymalcabermaf, 


wiederum, felten, Affirmandi: Sa;jo-je, freulich⸗ 


fuͤrwahr; traun ohmzweiffel /gaͤntzlich allerdings / 


allermaſſen / in allewege / laut / krafft vermoͤge⸗ 


beſage, beſiehe ꝛc. Negandi-Rein / nicht / mit nich“ 
ten, weder DIE noch: jenes, keinesweges, tie nier 
mahl, nirgend. Jurandi: Warlich auf meine Treu 
auf.guten Glauben bey meinen Ehren: bey Ott, 
fo wahr ich lebe,fo malt GOtt lebetauf meine Seeles. 


bey allen Heiligen, als mir GOtt delffe. Demon» 


ftrandi: Giebe, ſiehe ſieh Da, al8, als:nemlich, -O- 
prandi: Wolte oit GOtt gebelob daß ach /ach daß⸗ 
D P ba ich ſolte, o daß ich bátte! Obfecrandi: Um: 


GOttes willen; burd) GOtt, um Chriſtus willen, | 


durch &briftum.. Hortandi : Lieber, ep. lieber,mobls 

an/ nudoch menn denn  Interrogandi: Warum ? 

weshalben? wenn? wo? wie? fo ? wohin? woraus? 
woher? wozu? ivo nicht? wovon? worbey? ? wo». 
durch? wofuͤr⸗ 2... Vocandi: Hoͤr, bot id), halt, 


| 
| 


borftu? boja bott! Fomm ber. Refpondendi: Was 


Da? merda? biebinich, was foll ich? was wilt du? 
was wolt ihr? : Dubitandi:, BieHeicht ob. obs ob | 
vielleicht, itaeab. etwa / etwann. Congregandi: Qua 
gleich miteinander, untereinander -alumabl, ſaͤmt⸗ 
lich, (amt, háuffig, Separandi: Sonderlich befon- 
Ders, ' fonDerbeit, insgeſammt / beyſeits, anders, unter 
ſchiedüch mit nur, ‚allein.  Eligendi: Lieber; vief 
lieber, vielmehr, fo mehr. ebe: Prohibendi: Nicht; 
du ſolt nicht / mit nichten in feinem Wege. - Conce- 
deni: € feu. fo, ich wills sen id) gebs ni à 


! 


| 


| 
| 


| 


T 
i 
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gebe — Dein Wort wahr” "Compatandi: 
Mehr, weniger, darüber, drunter) beſſer atm beften, 
am: meiften, :Similitudinis: QBierais, gleichiwier 
gleidyal$', fo, alfo, gleicher aeftatt; gleicher weifen 
gleichfam ; dermaflen, nichts Anders’, Denny nichts: 
voetilger, eben fo, gleich ſo dergleichen. Eventus: Ohn⸗ 
gefeht ; jufállig » bepfátlig , Tünfftig. Qüantiratisi 
Biel; menig, nicht viel atlyubiel alyumenig. Qua 
litacis: Gein ; wohl Phüpich, höflich; zärtlich reins 
fid) ſchrifftlich mündlich, boflichy übel. Intendendi® 
Sehr, allzuſehr, gar/ all gantz unb gat, ganélich; fafty 
wie adt , wie fehr , befftig; graufant) uͤberaus/ ge⸗ 
ſchwinde, mächtig, gewaltig, treflich. Remittendi 3 
Schietyfaum, nur allein, gemach, allgemach p maͤch⸗ 
tig / ſchwerlich Exclamandi: Aue;Zeter, Feuer. Abo- 
minandi & deteſtandi: Da ſey GOft dor ! da bebüte 
GODttvot! GOtt gebe! bab id) füge! teotl bid) pact 
Dicd)!Comminandi:toel dir! wehe ihm! Dolendi: Ey! 
debe. Indignandi * Oh! od)! Gaudendi: Sui jud?! 
Hoſche! Approbánar. Da, die, ba recht. Owie recht! 
,odi: Ha, ba; ba 

Don ^a Corjuntlionibus, 

- 1.1. Die Cotijünctiones oder Bindungs⸗Woͤrter 
feyn 1.) Copulativæ: alg/ und, auch/darzu. 2.) Dis: 
juü&iva: entweder) ober/ denn. 3:) Adverfativæ : 

Wiewohl / obwohl, obſchon / oocb/ jedoch / 
aber doch / ja vielmeht / aber / ſondern / anders. 4 
Cauſales: Denn, weil, Diemeil, fintemabl; wo nich 
fo daß auf Daf; damit; alsdann, nachdem. 5) Ratio- 
cinativæ: Halben, dechalben, deshalben, Dettoegeny 
batum, darauf, demnach, wegen, willen. 6.) Ordi- 
nales :.. Demnatb; tveiter ferner, über viet darıy 
endfich, letzlich Bnraufrnachdems i? cc. ‘Don 
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T MOM Denen PRÆPOSITIONIBUË « 
Si n Bey denen teutſchen Vorſetz⸗Woͤrtern find: 
„uachfolgende Reguln zu obíerviten: 1) Dieteuts, 
(den Prapofitiones nehmen zu fid) einen Dativum 
oder Accufativum; oder beydes den Dativum und; 
Accufativum, 2) YelthePræpofiriones ju fid) nee 
men einen Dativum ; nehmen aud) zu fid). einen 
Ablativum, weil der Dativus, und Ablativus glei⸗ 
che Endigung haben. 3) Unter Denen Prepofitio- 
nen nehmen diefe Den Dativum allein zu fih: aus/ 
auſſer / mit/ nach / ob / fame von zu. 4) Dieſe 
nehmen alleine einen Accuſativum zu ſich: Durch / 
fuͤr / ohne / ſonder j um / wird. 5) Den Dativum 
und Accuſativum haben folgende præpoſitiones: 
An / auf / bey / gegen / hinter / an neben, über uns 
tet / vor) zwiſchen. m 
. Diefe legterenun, foeinen Dativum und A ccufa- 
tivum gu fihnehmen, müffen wir etas erfautern: 
Z.E. An nimmtauf bie Frage: mo? woraus? einen 
Dativum gu fi : Wann e$ abet beiffen fo : Wo⸗ 
in? anwen/was/einen Accufativum, _ ; 
Auf nimmt einen Dativum zu fid), wann es beifs 
. fet (000?) wo es aber heiffet: Wohin? auf wen? 

was?einen Accufativum, — | i 
Bey bat einen Dativum bep fid), auf die Frage: 
109? auf bie Frage wohin? abet einen A ccufativum, 
Gegen/ entgegen / nimmt fo mobl Darivum als 
Accufativum qu fid) 3. E.gegen die, gegen das Bol, 
Hinter / mann e$ bedeutet in oder am einen Ort/ 
bat einen Dativ. wo aber wobin einen Accufativ. 
In / im für indem bat einen Dativum, wenn id) 
frage: Yo? wenn? non wannen? qoo id) aber 
frage; wohin? cinen Accufativum, . Ne 
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- Yen, nechft, bat einen Dativum, auf die Sta» 


ge: wo? aufdie Frage aber wobin ? Accufativ. 


u e — —— 


Uber; nimmt den Dativ. gu ſich / wann es beiffet im 
und an den Ort / und aufdie Frage: Wo? wo e$ 
aber bedeutet wohin? auf die Perfon, einen Accu: 

ativ. 

Unter , wo es bebeutet in Joco unb auf die Frage 
100? nimmtden Darivum su fic) ; wo aber ad locum 
Den Accufativ. ' 

‘Der, bat ben Dativum aufdie Frage wo auf 


bie Stage: YOobin? den Accufativ. : 


Swifcben, nimmet su ſich einen Dativum quf. bíe 


. Grage Wo? einen Aecuativum aber auf bi Grage 





wohin: — 
SY NTAXIS, 
Oder 
| Bafammeniquns einer gangen 
cot 


Von Confrudion det Articul. 


| 1 Regi. Wenn der Articulus definitus der, die/ 


das / und indefinitus , ein/eine, eín/mit dent 
Nomine oder Participio gufammen Fommen, 
ftehen fie in gleichem genere, numero und cafu. 
3. E. das Fleifeh , die Gerechtigkeit, der Herr, 

Der Lehrende, des Sebrenden. 
— n denen Compofitis aber ift der Articul 
. gleiches Geſchlechts mit bem le&tenCompofito, 

3, derTeltmann. — 

„denn L Der Articul gebetalleseit dem Nenn» und 
- Miti vor, & C bir Gerechtigkeit — 
ede 
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gehet es abet ſolchen nach, wird es an ſtatt 
eines Pronominis oder anderes Erklaͤrungs⸗ 
ci? QBort gebrauchet. Z. E. GOttes Wort das 
ewigbleiblee. 105i 
1, Reg. Die Nomina propria der Männer, , Weiber, 
Städte, Länder, Metallen. » ., us 


{ 4 * 


^s 


no ie Otträpbes, effenden, AGabyeme, fiet man 
… Span, Gretbe Franckreich/ Gold, Zbeinydier, 


Kom .—. s. 65s [1559 
Reg, Die Pronomina, ausgenommen die poffet 
: fiva, haben feinen Articul bey fid) und werden 

ohne Subftantivo gefeßet. 3. €. ich fage nicht 
- -oermeín Vater / fondern , der meine, die 

meine rc. id) muß die meinen ernehren, G Ott 
weißdie Seinem. = … 
6. Reg. Der) die, das / wird auch gebrauchet / wann 
man auf etwas gewiſſes ziehlet, fi denotet in- 
dividuum , aut rem ut certam & individualiter 
—.. exiftentem, too abet insgemein von etwas ges 
redet wird ein / eine / eines. Z. C. bec Mann | 
cmeynend den Bothen) kommet; ein Mann 
kommt (mag cin junger oder alter ſeyn) 
7. Wann amen: Subftantiva zuſammen Former 
nimmt iedes feinen Articul an/ wo das Subftan- 
tivum genitivi cafus nicht qu erſt ſtehet, z. E. die 
Hoͤhe des Berges: ein anders iſt wenn es gu erſt 
ſtehet, z. E. des Berges Hoͤhhee. 
g8Wo zwey Subftantiva zuſammen kommen / dabon 
eines ein Eigen / oder Ambts⸗Nahme ^ 
(yc | wir 


È 


"^ Bird det Artical nur einmal -und'Fivat forn 
gefeßet. S. E. das Königreich ( chweden, 
der Herr Amtinann.: iu in. 


Ton Confruktiom des Noininis. ___ è 





9. Wann 3ivey oder mehr Subftantivà einerleh (Des 


ſchlechts vorhanden , toit bet. Arricutifur einb 
mal gefeget: 3. C. Die liebe Ganffimuth} 
Gedult Gerechtigkeit c. ¶Wo ſie aber unter 
ſchiedenes Geſchlechts find; mu auchidet Arti: 
cul variiten: 3. €. der Himmel; Die Erde, 
NS MED 
IO, So offt der Articul das und ein dem fdfiñitie 
... vo botgeftfet wird, wird felbiget Dem er; 
' ffande nach ein Subftantyüm. 8. E das Rufem | 
' , hoc vocare, das ift; hæc vox. * Mrd 
n. Der Articul wird zu zeiten aud) oͤbetgangen, 
und die Endung oder letzte Buchſtaͤb hinden 
an fein folgendes Haupt Wort geſetzet: Z.E 
Coli Geſichts, für des fchönen Ge⸗ 
its. - :- (a Set, orcinec. -{ 


12, Der Articul ein/ wird fuͤt die Bableh, Zeiten ic, 
geſetzet, und bedeutet vielweiſe: 3. E Ein paar 
Schuhreinunddreyfig -— — er d 


| | | 
Bon der CONSTRUCTION - 
des NOMINIS... . Rhe ii 
E — | (1.) n | M Gea 
Wann das Subftantivum mit bem Adje&ivo 
oder Participio zuſammen fommen, ftehen fiein glei» 
em genere, numero & cafu, Doch, das Adje&ivum 
oder Participium allezeit vor. 2. & Ein mre 
Pod ann 


x 


4 & 2 
TS Wier: rî RE 
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Mann, cin lernender Junge 2. 2) Ser off 
wird ein Subftantivum alleine gebrauchet, das ane 
dere auffen gelaffene aber Darunter verftanden 3. E. 
die Gelehrten -i. e. Männer. — 3.) wird etwas 
über die Maaß erhöhet oder verringert » feet 
man vor das Subftantivum ; 34, garzu / ellsu/ 
ausbuͤndig / treflich , ſchrecklich / greulich. 
2. €. ex iſt gar gu gelehtt. 4) wann zwey Subftanti- 
va gufammen fommen, muß das eine im Geni- 
tivo ffeben. 3. (, der Mann GOttes. Sind 
ie bey Der einen Att / oder ectláret eines Das atv 
pete, bleiben fie in gleichem Cafu. 2. €. bie Stadt 





Erfurth. 5D) Die. Subftantiva ‘abftraGa; die 
irienge/ büllc/ fille, laͤnge / breite! weite) | 
haben. voran den Genitivum.. 3. €, Geldes Die 


fille. 6) Die Adje&iva, viel, wenig gnug 26, 


werden an (att der Subftantivorum gebrauchet, und - 


bafero haben fe einen Genitivum bep ficb 5. E Ct 
batte roenig guter Freunde. Nota: Die Subftanti- 
va, bie ein Vaterland, Geſchlecht, Landſchafft, 


Amt, Geſtalt, Weſen, Verrichtung andeuten, ha⸗ 


ben auch den Genitivum. 2. €. Cr ift teutfcher Des 
burtf, wobey zu mercfen : daß Diefe durch am/ 
von, nach, erklaͤret werden. 7) Die Subftan- 
tiva, fo einen Willen, Sleifj; Bedingung und e 


legenbeit andeuten , nehmen den Genitivum zu 
(ib, und erfláren fid) durch mit/ in, nach, ver | 
mirtele2c, 2. €. Möglichften Fleiſſes, ie.nad 


moͤglichſten Fleiſſe. 8.1 Die Adjeétiva ; fo eine 
Menge, Wiangel/ Gedächtniß / Schuld / Un⸗ 


(chulo bedeuten, haben einen Genitivum bep ſich/ 


erklären ſich Durch an und vor, S È. Dei u^ 
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Fundig. Die aber einen Lrugen, Bunft, Mie 
he / Schaden / Leichtigkeit / Gleichheit / Schick» 
lichkeit, Möglichkeit oder Gegenmeinung bee 
Deuten/ haben den Dativum bep ſich. Z. €. Er iff mie 
gemogen. 9) Die Subftantiva > fo eine Ränge) | 
Dicke / Breite / Schwere / Raum / Entlegenheit / 
Zeit / Alter bedeuten, haben den Accuſativum, 
z. €. vier Ehlen langrzeben Jahr alt. Zuweilen auch 
Den Genitivum, z. €. eines Fingersbreit. ue 





. Son der CONSTRUCTION 
di Lit des PRONOMINIS, an 
4,02. Das Pronomen wird allezeit in gleichem ge- 
nere, numero Und calu vor das Nomen und Partici- 

ium gefebet., 3 E. Meine Grau, Meine unge 
tàu. .2) Der/ derfelbe/ welcher / muß zwar mit 
dem genere und numero, mit Dem vorbergebenben 
Nenn⸗Wort, worauf es fich beziebet, überein kom⸗ 
meu, der Caſus aber richtet fid) nad) bem Verbo: 
3. €. Die Magd, die er mir zugeriefen bat. : 3:) 
Welches / das / es werden vielmabl auf eine gate 
be Rederfo vergangen,gerichtet. . 3.E. Es will mans 
(bet. ein Kiuger ſeyn, das ibme übel. ausgeleget 
wird. 4) Selbes; felbft / feibfien werden gefes 
bet. roenn bie Perfonen oder Sache, Davon man ré» - | 
Det, angedeutet: wird. 3. E. Ich ſelbſt. 5 Mach 
dem Verbo erſter und anberer Perfon folget: nit» 
mablé ein reciprocum — 3. €. Wir dancfen fid) 
freundfich , iſt falſch; fondern: Wir dancken ibi 
freundlich... &).£Baun für/aus/mft/oom: dutch / 
3w/-bep was ſtehen / fragen fie. :3.€ Was für ein 
Mann: 7.) Das Pronomen So tvítb nit de : 
clinitet, nnb bedeutet fo: viel/ als: der / die das) / 
welcher / ec. 3 € Das graut fo das Ders ſtaͤreket 

E 8) Warm 
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3) Wann die Rede auf zwey Perfonen oder Dina 
9e gebet , brauchet man jenet/ jene / jenes / dieſer / 
diefſe / dieſes / 3. E. id) habe zwey ‚Kleider, jenes 
habe von Mevio, dieſes von Titio erkaufſet. 

- Bon der CONSTRUCTION 
È des VERBI, m 
| (a) Wann ein Nomen ín feiner Nenn⸗Endung 
gefunden wird, folget Darauf das Verbum in gleis 
chem numero und Perfon,3.E. die Lufft vetttuck⸗ 
net, - Oo aber’ das Nomen nicht vo:banben ift; 
müffen die Perfonen ich / du / er / wir / ihr / ſie dem 
Verbo vorher geben, 3. E. id) waſche, ihr ſaget. 
Gallen aber Fragen / Zweiffel, Verwunderung / 
und Bedingungs⸗Reden vor, fo folget aud) das 
Nomen dem Verbo. Z. E. habt ihr denn Schuld? 
a) Die Huͤlffs⸗Woͤrter, ich bin; ich werde / mie 
auch das Verbum ich bleibe) gehen dem Nomini 
feiner Wenn «Endung vor, und haben auch eines, 
dem ſie folgen; 3.E. die Sonneiftein groffer belle 
Coͤrper. 3) Das Hülff- Wort ich bin nimnit 
den Genitivum Des Nominis an ſich wann eine ab» 
oder Zunehmung / Befchaffenbeit / Eigen, | 
fcbaffe / Befigana / dadurch angezeiget wird. 
Bi €. et ift feiner Statur. Desgleichen nehmen die 
Verba , fo cinen'Gebranch/ Genieß / Mangel/ 
Derwunderung/ Beſchuldigung / Bedächtniß) 
aid Deraeffenbeic anzeigen, ben Genitivum att 
ſich. 3.€ id) genieffe bet Freyheit. 4.) Lam 
gwen Verba qufammen Tommen,.inuf das eine und 
fegtere itti Infinitivo.:fteben:-3 € bet fan geigen. 
- S): Wann das Woͤrtlein su bey: dem Infinitivo ſte⸗ 
bet;fo gilt es fo viel als der Lateiner ihr Gerundium; 
odersupiaxm 006 Participium ſuturi paflivi. 3 "1 
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ich habegu ſchreiben; hier werden aber ausgenome 
men Die Compofita tnit be/ ent / er / ver / zer / über, 
hinter / wieder: und in compoſitis, wird zu dop⸗ 
pelt gefeßet, / z. E. zuzufchreiben. 6.) Die Verba, 
vermoͤge welchen man etwas giebet, nimmet/ 
erloͤſet / nachahmet / hilfft / miderfécher, wuͤn⸗ 
(cher, befiebler, gehorchet dienet y — 
»ergleicbec/ nemen einen Dativum zu ſich. Z3. G^ 
ich willdire wuͤnſchen. 7) Auf die Verba A&iva | 
oder würckende/ to dicfelbe fragen Fonnen , voas/ : 
wen, welchen / folget der Accufativus. 3. €. id) 
leſe einen Q'Geinberg , alfo.aud) wann das wuͤr⸗ 
chende Wort fragen fan; wie Mu wie hoch / 
wie kurtz / wie weit / wie tieff / wie groß! und. 
dann mehr, fo autwortet man dann im p 
4: €. ib babe 7. Tage auf der Reiſe zugebracht. 

Go man fragen fan, wie theuer? mird im: Pea 
cufativo geantivortet und zum. Dfftern Das Bore 
Wort Für ober um geſetzet, z. E. das Haus iff 
umi00, Si. gefauffet ; Gelten nimmt fein Bots. 
Wort zu fid) 4. E. es gilt 5. Fl. 9) Die Verba- 
Tranfiiva nehmen zu fid) 2. Aceufativos; als bit⸗ 
ten / fragen / beifjen/ lebren/ machen / weinen, 
urtheilen, z. E. Er lehret ibn die Feld ⸗Meß—⸗ 
Kunſt; manchmahl geſchiehet es aud) , daß das 
eine Wort im infinitivo geſetzet wird , z. E. einen Die. 
Teutſche Sprache reden lernen. 10) Auf die Frage, 
wenn) wannebe / folget nich allein der Accufati- 
vus als Genitivus, fondern aud) ein derer Woͤr⸗ 
ter: auf / bey! an / im) zu / z. E. Juͤngſtverfloſſe⸗ 
nen Sabre und Jahrs. 1) Die Paffiva Verbanehs 
men aud) mit fid) Die Particulas von/ aus/ mit, 
Durch, uno den rerum, S €, durch den a 


qui 
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wirddas Hertz erquicket. 12.) Zweyen oder mehr 
reren Nominibus muß das Verbum in numero plu- 
rali und zwar mit Beobachtung der wuͤrdigen Pere 
fon folgen. Z. €. Gb unb mein Freund und Knecht 
haben su Mittags gegeſſen. 13) Wann2. 3. oder 
mehr Nomina, die gewiſſe Perſonen oder Menſchen 
anzeigen, bem Verba adjungiret werden , fo muß 
bie tebenbe Perfon denen anderen nachgefeßet wer⸗ 
den, wo nicht die Wuͤrde und Hoheit Det Perfon: | 
den Verſtand fonderlich erfordert... 3. G. Der Rat) 
und 2(mtmann, mein Gevatter,haben miteinander 
gegeffen, ^14) Die unperföhnliche Verba ; melde 
man durch das Woͤrtlein Man vorftellet , behal⸗ 
ten allegeit ihren numerum, fo das perfühnliche Ver 
bum gu fid) nimmt. Z. E. Man fchläget die Rift 
15) Die Imiperfonalia , Deme das es vorgefebtt | 
wird / nehmen entiveder Feinen Cafum oder den Dari 
vum oder Accufativum zu fb. Z. E.es Donner 
Dativum nehmen zu fib, fo fonft mit felbigen con- 
ftcuitet werden, ‘3. C. es trâumet mir; Die i 
thetica und defiderativa aber werden mit dem Ac 
cufativo conftruiret. -3 E. es ſchlaͤfret mich. 
Non der CONSTRUCTION | 
| beo-P ARTICIPII, | 
1) Obſchon die Teutfchen die Participa nicht fo 
ſtarck als die Fateiner , Staljäner und Frantzoſen 
brauchen ; fo giebren fie bod) Die Rede wohl, und 
befbrdern durch ihren ivobl-lautenden Klang und 
Kürse ben Verftand der Sachen , indeme fito 
wohi an ftatt der Nominum , af8 Adjeëtivorum und 
dergleichen mehr treten. 3. E. er bat recht butt 
drinaend aerebet, für, et bat recht geredet, Da t$ 
durch die Gemuͤther gedrungen, 2.) Die —— 
i 








Don der Corfiruttion der Prapofirioni — 180 
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ſind gleich denen Adjectivis nad). ihrer Declina-. 
tion, Genus, Cafus und Numer. 2, E. ein freffeno 
der Wolff / ein gebißigter Hund. 3) Etliche vor 
denen Participiis nehmen gleich einer Prepofitiom: 
den Genitivum zu fid), z. €. verabfcheidender mas 
fen. 4) Die Participia werden aud) gang allein. | 
gefe&t und deuten Doch ihre gangeMeynungan. 3, E. 

gefeßt, aber nicht geftanden. à 


Bon der CONSTRUCTION ” 
| | det PRÆPOSITION. 

(1) Etliche abfonderliche Prepofitiones nehmen 
den Genitivum, etliche den Accufativum, etliche auch 
Den Ablativum zugleich zu fich , Davon fthon allbereit 
oben gehandelt. 2) Es finden fid) auch Woͤrter , fo, 
gleid) denen Vor⸗Woͤrtern den Genitivum zu fid) 
nehmen , 5. E. krafft / vermoͤge / Inhalts/ beſage / an⸗ 
gefchen, laut t, © 


Von der CONSTRUCTION... - 
| oct ADP ERBIO RIU M, 

Ji.) Die Adverbia werden bey denen Verbis als 
aud deren Participus um die Befchaffenheit und . 
Umjtand des chuns und leidens anzudeuten ges 
brauchet / 3. E. lauffe geſchwind; Hier wird node 
tet, daß Die: Adverbia nicht gar weit von dem feb» 
ten Haupt⸗Wort des getheilten Verbi gefetet wer⸗ 
Deo müffen, z. €. id) babe ibm, tie ich zu ibm kom⸗ 
men war, ſtracks referiret; wann die Nomina ei⸗ 
ne Dergeóffétung / Verminderung oder Be⸗ 
ſchenckung andeuten'folleni werden fie ſolchen zus 
geſetzet z. E. dat fein. 2.) Die Teutſchen Adverbia 
werben amelia Noir und baben ihre m ^^ 
vil 3 ro 
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Pronomina Poſſeſſiva und Præpoſitiones Df fid, 
gleichwie zu Zeiten etliche Achectiva an ſtatt eines 


Adverbii geſetzet werden. Z. E. in einem Nun ꝛc. 


3J dwey DerneinungssAduerbia, oder Nomina 


verneinen nocyhätter , welches: aber nicht auf die: 
Ab / ent / fehl / loß / miß / ohn / an / wegen / ju verte: 


ſtehen. 4) Aber / abermahl / und mehr werden 
gebrauchet, wann etwas emphatice ausgedrucket 
Ni ep et ift mebr reich als dem. |, 

Bon bet CONSTRUCTION 
| der CONJUNCTION. 

" (1) Die Conjun&iones, daß / damit, auf daß / 
fo die nehmen einen Conjun&ivüm zu fi ; 4, €. 


Ah! taf eres hoͤrete. ode nimmet en 


einen Indicarivum gu fid), 
Bon. bet. CON STRUCTION ; 
det INTERFECTION.... .. 
Die rufende Interje&ion nimmt den Vocativim, 
die ei ÆcFel oder Abſcheu andeutende Aber einen 
2, Dativum ju ſich. 


Regiſter 


Derer merckwuͤrdigſten Sachen, ſo in bit 
‚fer Orthographie unb J Zeutfchen Grammatica 





entbalten, Tm 

9t JL. à..3« du Selo O E ll tz⸗ 
Adjectio 2 aD. . 02:7 48 
"Adverbium P 168 Budhftaben 3. Ver⸗ 
ideas 5... 94. wandie u. unverwand⸗ 


te 4. Lautende und 
ſtumme 4. a 


e Qaiateoie è. 3i 
Siogeleiee duin : 96 


h^ 





- 
» -— 
— = —————————— — RR rer ZZ 
om 


Regie, m 
"univ unb Drevlautene (S. — 
XN Darte und One d | 
€. E C d) 14 


Orig teutſch z 
—— ſie " 
‘Col 


N. 27. 26 
8 Hamon — 9 





— 

Compofita 6, Nach pre er geleitet Arte 56 
Endigungen 033 

Conjun&io . n — | 168 


— ‘4 amor 121 Infinuationes | ugbigıaz : 
per meditationem is $. 20,27. 8.07, M, 2 27 





' ex abrupto u7lMerdders 95 
Confénantes E -27 
Gurialia, fuche Formalien. Nomen | 144 
D. | 70. 34° b . » 36 

Derivativa - $651: ph. 52 
Detta&io 94|Parenthefis ^^ - 92 
Autxigecig, Divifio : | 9s{Participium ^' '' 166 
Diphthongi ‘ ^ S|Partic.conne&endi 96.112 
DoppeleQBort 139, uo 





PeriodusTeutfche 95 Sim 
€. 31. eu 36." ep 3 plex einfache, Compo- 
Cingang put Teutfchen | fra, Doppelte unb pie» 

"Orthographie * 1| fa ache os, 96. Reguln 


Einteitung * Teutſchen/ davon 100 
; Orthographie - |, 8|Permutatio: 94 
21 Prepofitio - 17t 

Sebte der Deutſchen Or. -|Primitivum NE 
ad hographie 931leódecg . ^77 94 
Formalien eines vies 140 


122 bis 131, Dabey eini⸗ 
ge Reguin. 
Fundamen: ‘der Briefe 101 


ZO | 2 


db p a 


stho- 





Regifier. 
- "Orthographie — | |riusi34 Muretiagus 1}; 
Sf: 30|naturalis 131. oratoriu; 
- Süße der Teutſchen Or-1132 Philofophicus | ni 
. thographie 5 &c.|Poeticus 132. recitativus 
Semicolon - 85|134 relativus 124 Roma. 
Signa DiftinBionis 80 nenfis 132 Der Sachſen 
Signum Admirationis go|r3;  Satyricus 133 de 
Conjun&ionis,Conne- Schiefier 135 fententio- 
xionis93. Divifionis93|fus 134 ferius 135 fimplex 
Exclamationis 90|134 fyntheticus 134 te 
Interrogationis 6unuis 134 1008 Det Teu⸗ 
Sprach⸗Kunſt © 139/fche fepin Driefen 15 








“a 








Stamm Bott 57139 Subftantiva . | .u 
Stylus 131 bis 147. æquabi-| €. 17. tát, te, 38.. fb. 27 
lis 134 analyticus 134 argu-|Transpoftio 9 
tus134 artificial.131 brevis Triphthongi X 
134 der Brandenburg. 1510. 45. Nr E: 
Ceremonialis 3$ Cicero-|V. Iw 


nianus 135 Comicus :34| Verbum | 
Concinnus134 Curie 33 Unterſchied gleichlauten 
Curtianus 35. diffufus134! der Woͤrter 38 bis fo 
Epiftolicus 134. - familia- Unterfcheidungs ⸗ Zeichen 
ris 135 fluidus134 Foren- E 








fis133 Der Francken 135 hi-|CBotttag bet Briefe fudt 
ftoricus 132 homileticus| Fundament dec titi 
333 humilis 134 Jocofus'Vocales. 30 
135 Julianus #35 luxu- W. x 
sians 134 magnificus 134 De et 


mediocris 134 Mercao-S. Ma 
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Deutſch⸗ Srangöfifch- Sitalide 


niſch⸗ und Satcinifches 


Woͤrter⸗Ruch, 





Worinnen 


Die fremden Woͤrter / 


Derer in Briefen / Zeitungen / Con- 
verſationen, und anderen Gelegenheiten, die 
ſo wol auf der "mt un Kaufe vorkommen, 

enthalten; 


Alten denenjenigen / fo deren nicht 
Fundig, gu Ruß und Gebraud, nad) 
dem Alphabet eingerichtet und aus⸗ 
— gefertigets 





Von 





— — Grand futtb unb Leipsig/ 


: ieronym. Philipp Nitfchel, Uni 
PA dts E 1728. 4 


T 


i e n \ ^ 1 
95. x . 
COR Je 
o 





À iù nii 


Dinh vr nie ui i 19] 
min È Gus, mi Mes ^] 
Du 55:902 $301 . 


— tay pus 


Fir t mpi avid. q 
| pen b, 


2. 


qm Jm — istnd. 


Lai mid? n 01948 
| Fa her u ehr A 


M 
p^ 





|. Ot eC o. — t. 


ET stiche Frantzoͤſiſch⸗ Stalianifh und - 
£ateinifdes | 


Woͤrter⸗ BUD. 


— Uberfaffung, Verach— 
tung; ſouſten auch abandonnement. 
abandonniren / eine Sache abandonniren; ; ift fo viel 
als abfchaffen,fahren laffen,verlaffen,überlaffen. 
Abatement, Schwachheit, Mangel der Kräffte. 
Abbe, ein Abt. | 
Abbeffe eine Aebtißiin. AE 
abbreve, ein Furber Begriff oder Auszug. 
abbreviren, abfür&en, mit furban C'Gerten geben. 
abbreviatur, wenn man ein ganges Wort nicht aud | 
ftbreibet, fondern nur durch gemifie Zeichen oder 
Buchſtaben daffelbe bemercket. 
ab executione, oen Procef anfangen bon ber gerichte ! 
lichen Huͤlffe ehe noch einmahl der Gegentheil ge⸗ 
hoͤret worden. 
abhorriren, einen Abſcheu fuͤr etwas tragen. 
abolition, Aufpebung Abſchaffung / Vernichtigung 
aboliren abſchaffen, aufheben, abthun. 
abominiten, abſcheuen ſeinen Greuel fuͤr etwas habẽ 
ab inteſtato, ohne Teſtament: als Erbe dem Rechts⸗ 
Gange, ber Erbſolge nach. Oder einer der die 
Erbſchafft bekoͤmmt, wenn fein Teſtament vor⸗ 
handen, Erbfolger. | 
abondance; abundanz, Überfluß, 
abortiten,toenn e$ ben Weibern unrichtig gehet,und 
die Frucht zu frühzeitig fortaetrieben roird, und .. 
wenn eine zu zeitig / ehe ind nod) reffigebicret 
abort, 
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abort, erfüttung der Frucht. Ul iniri im 
Gebähren. 

_“aborditen, anländen. . 

abord" Landung) Anfunfit. cs 

abouchiten , mit einem veden; im pim 
tommen. 

abouchement, mündliche Unterredung. — 

ex abrupto, gebling, geſchwind, unverhofft, pts, 

abricots, Morellen, gelbe Pflaumen. . 

Cin abfenz, in Ubmefenbeit. - 

(Pid) ab(entiten, fid Davon machen, entfernen. — 

abfolut, ſchlechter Dings, durchaus, ohne Bedin 
gung, fonft auch ablolutement, — | 

.  motbivenbig. 

. abfolviten, loßzehlen, frenfprechen. 

abfolutoria fententia, das Urtheil da einer loß so 
fprochen wird. 

abforbiren; verfchlucken, hinwegnehmen. 

abſtemius, der ſich etwas enthält y dem eine Sad 
zumider ift. 

abftinence, Enthaltung, Abziehung⸗ Weigerung. 

abſtiniren, ſich eines Dinges enthalten, abſtehen. 

abftrahiren,von etwas abftehen,nicht mit zuthun bas 
ben wollen. 

abftrus, dunefel, ſchwer zu verſtehen. 

abſurd, ungereimt, abgeſchmackt, grob. 

abfurditè, abfurditàt, abſurdement, scsi 
Weſen, Afberten. 

| abracfeln, ein Schiff ledig ar und ine 

= fteben (affen. | 

| abufus, Mißbrauch, Jerthum. | 

pies abiti | 


acade- 
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Aacadergic, bobe Soul —— = 
academicus, ein Student, : 
academiquement, nach scademifet Lei A 
acceptiren, annehmen, bewilligen. dada 
accepiilatiori; ‚eine Schein-Zahlung) tpe 
accefforium, Zugang, Zuwachs, 
accefl, ein Zutritt, EinkommlingeSchmanf, | 
accefliones, Zugänge, Zuwachs. 
accidens, ein Zufall; Unglück. Fes 
peraccidens; zufälliger Meife, accidentale, 
accidentia, dieGebübren — oldemuchen Be⸗ 
foldung, item zufällige Dinge, | 
accife, Zoll⸗Gelder und Auflagen auf die Eß⸗ und 
Krahm- Waren, Item: Steuren. È 
acéolliten, fid) ümfangen, umbalfen, — ^ 
accommoditery bedienen, fid) bequemenz ^ oc 
accomodement, accommoditung / Bewirthung / 
Bequemung. ha 
accompagnement, Das Geleit, Geſellſchafft. 
accompagniten, begleiten, Geſellſchafft leiſten. 
per accord, durch Vergleich, guͤtliche Handlung. 
accord, Ubereinftimmung der Säiten, | | 
accrediter, ein 2Infeben machen, in Beruff bringen, 
 accrefciten, vermehren, zumachen, zunehmen. mE. 
accumuliren, mehren, báuffen. | E 
accurate, fleifiglich, bedachtfam. | bx 
accufiten, anflagen/beftbulbigen, verklagen. 
accufatio contumaciz ; Ungehorſams⸗ SE PAID, | 
gung. ian 1 
achivirenyiu Ende bringen. — nen 
acquiefciren,dabey beruhen / es buf einem Ding ber 
IHRER UNE, | ru 2 
mE 4 2 acten, 
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- aéten, Begebniffe, (di féuiffitiche Si T: BTE 


aQion; Handling cit Sachen fondi lag 
vor Gerichte, Item: Schladht, Treffen. 

a&ioniten, einen gerichtlich belangen. 

aktiv, hurtig, gefchickt, fertig. 

ativ-Schuldendie auffenjtehenden&chulden,tosts 
mit ung andere verhafftet find. 

a&ivite, a&ivitát, Hurtigkeit, Fertigkeit. 

a&us, ein Handel, Borgang. 

a&u ipfo, thätlicher Reife, bandfettig, 

acofti; die Stelle, Ort, Da einer ift, 

acquiriteri, etlangen, geroinnen. 

a&orium, Die Vollmacht + fo ein Vormund Dem ere 
theilet, der ſeines Unmuͤndigen Geſchaͤffte auf ſich 
nimmt. 

a&tuatius, ein Gerichts⸗ oder Umts: ‚Schreiber. 

|. a&umut fupra, gefchehen, wie oben, 

ad a&a, zu Den aen, 

ad animum re vociten, ju (Semütbe ziehen. 

adaptiren, zu rechte machen, artlich anfügen. 

addiciten, zueignen, gerichtlich zufprechen. 

adi,den Tag, datum, gegeben, algadifeipzig,datum | 
Leipzig, | 

ad deliberandumannebmen, eine T zu fernen | 
Überlegung annehmen, 

adjiciren, zumerffen, zufeßen. 

adimiren, benehmen. | 

adimpliten, erfüllen, vollenden, vollführen, 

adjourniten, einen getoifjen Tag feßen. 

— anweiſen / uͤberlieffern, einhaͤndigen. 
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addrede;Anweifund, Geſchickuchten Sutti guititt 7 = 
adroit, gefchickt, 


adjudiciten, zuerfennen, zueignen, gerichtlich qe. 


BETH das Amt des adjunéti. 

adjungiren, zuordnen, zugeben. 

adiuftiren, entrichten, zurechte machen, 
adjutant, des Dbrift-IBachtmeifters Gehülffe, 
adjudo, oder ajudo, Hülffe und Beyſtand. 


| ad meliorem , feu pinguiorem fortunam kommen, 


teicher werden, an Vermögen zunehmen, fid) beſ⸗ 


fer befinden. 
admirable, Wunderwuͤrdig. 


admiral@iff, das Haupt-Schiff ben ainerFlotte | 


adminiftrator, Bermalter , Gtadthalter r Amf8e 

Werweſer. 

acimiit 1 eine Sache wegen ire Vornefſichkei 

bewundern. | . 

admiration, Bewunderung. — — 

adminiftration, Verwaltung Sausbait Zontirung: 

adhærenten, die einer Parthey anbangen, ° 

ad referendum annehmen , zu Bericht bringen und 
‚zu Derichten annehmen, 

ádhibiren, gebrauchen, zulaflen. 

aduciten, rn zufrieden ſtellen. 

ad venant, zufaͤllige Sachen. 


Nach advenant,mie es fid) ſchicken oder ss tit. | 


. nach bet Sache Gelegenbeit, 

‘a Dieu, GOtt befohlen. | 

ad interim, auf eine Zeitlang. s 
adverfarius, Gegentheil— Seind, disibenmvártigen 
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advertiten, ven, meten. pes pire: 
avifiven, berichten, erinnern, warnen. —— — | 
vis, oder avis, Meynung, Bericht. SE 

| 





avis-$agd,ein&chifflein,fo geſchwinde Poſt btinget, 

aviſo, auvifo, Nachricht. 

avance, avanze, avancement, it is itin 
Fortruckung. | 


"va cè 


| Graue. | 
‘quit, spo Rilligteit: Hinc ex bono & æquo 
Nach Gleich und Recht. 
| equivalent, etwas Gleidygeltendes, das eben È viel 
als jenes gilt. | 
æftimiven, bochachten, ſchaͤtzen. | 
uivoce eine gmep-dder vieldeutige Redens⸗ rt, | 
iren; Geſchaͤffte Berrichtungen. | | 
affectat, überkünftlich, gezwungen, | 
affectation, gezwungenes CIG eter Nachaͤffung. | 
affectiren, nach etwas ftreben, fid) gezwungen auf | 
führen, über-begierfich feyn. 
affe&ion, Gunft und Liebe, Gewogenheit. $c 
affecten, Gemuͤths⸗Regungen. "en | 
* afficivenz}u Hertzen geben, oder führen,  . | 
afkgiren,anfchlagen, weſen als: Es " ein Patent | 
-  affigirét, 
^ affirmiten,. bejaben. . | 
alfirmativè, einhellig / mit einem aJa⸗Woer. 
affixum, affixa, Gin Anſchlag. | 
| —* T affront, 
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affrontiren, beleidigen, betdbimpffen, — | 
A ga, ein TuͤrckiſcherKriegs⸗Obriſter. | 
agenda, Ritchens Agenda, das Rrren-Budy tonte 
aus die Driefier vorm Altar leſen. Ze 
agent, ein Fuͤtſtlicher Sad Walter an einem freie 
ben Ort, | 
agiven, handeln, verrichten. — 
agnofciten, erkennen, gefteben. er 
agreable, angenehm; Daher? Liane 
 agnaten, Die Anbertoandten von vaterlicher Seite. 
agonifiten, in legten Zügen liegen, mit bem Todte 
ringen. 
air ift ſonſt die Lufft Man btandjet e$ aber aud) von 
Dem aufferlichen Anfeben und 9fuffübrung eines 
Menſchen; als: Erhatein air, dasift: Es ſiehet 
(ebt wohl aus ; Item, ift air ein Liedlein. | 
à la frangoife, auf Sranbbfifh. 
ala rete, voran an der Spike. 
alaigrefle, Luſtigkeit, Froͤlichkeit. 
à la mode, auf ietzige Art und Weiſe. | 
alchymie,Goldmacheren. 
alieniren, veräuffern, verfauffen- 
alimenta, Nabrung au Speiß und Tranck, — 
— Unterbait. | 
alimentiven, ernebren, Unterhalsverfehaffen, 
al’ — auf Kaͤyſerlich. 
allarm, f'etm, Unruhe. 
allarmiten, beuatubigen, in Furcht ſetzen. 
allen, Spatzier⸗Gaͤnge. 
allegiyen, anführen; einwenden. 
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allegata, Det Sjutiften Anführungen der Geſthe oder 
Do&oren, inden Schrifften. 

allard, burtig, munter, wachfam. - 

alliance; Berbindniß. 


—  dllegorice, verblömter Weiſe. 


allodial, Erbgut, Das Fein Lehn iff. 

alloy, der 3ufa& oder Haltund Wurde der Muͤntze 

alte, ſtill, Verzug, als faire alte, ſtille halten, nicht wei⸗ 
(tt marchiren. | 

alteration, Schrecken. 

alteritén, fid átgeeuy erſchrecken. 

- akerniten, mecbfeln. — . * 

alternative, umgewechſelt, eines ums andre. 

alterum tantum, wird genennet, mann die 3infen fo 
hoch hinauf lauffen, als Das Capital felb(ten iff. 
Gleich unb eben fo viel. | 

selle. Hoheit, ein Fürftticher Titul. 

‚ambaffade, eine Geſandſchafft. | e 

ambaffadeur, Geſandter. : 

 ambaffadrice, Gefandtin. 

ambition, Ergeitz. 

ambitieux, ftolß, Ehr⸗begierig. 

ambiten, wornad) trachten. 

ambiguire , ‚ambiguität, Ungeroißheit / Zweiffel 

Weitlaͤufftigkeit. 

ambiguum, ſtehet dahin, wer weiß. 

amende, Geld und andere Straffe. 

amicabilis compofitio, gütige Handlung und Ver⸗ 
gleich. 

ammoditen, Guͤter unb Zoͤlle verpachten. 

ammunition, Kraut and Loth. 


amne⸗ 
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amneflte,eine Aufhebung der Beleidigungen, Bere Ders 
geibung und Vergeſſung angethaner Schmach. 
amour, Liebe, 
pour? amour de Dieu, um GOttes Willen. 
amufiren; aufhalten, einfchläfiern. 
amplificiten, erweitern, aus einander ſetzen 
Amplification, Erweiterung. 
analogie, Gleichfoͤrmigkeit, lbereinftimmung." 
anarchie, Die Canaille, der gemeine Pibel, der das 
Regiment führen roill. 
anathemafiren, verfluchen, in die Hölle oerbammen, 
anatomie, Zergliederung eines todten Corpers. : ' 





animiven,beberét macben, anftiftben, aufmuntetn. — 


animo injuriandi, mit Borfaß einen ſchimpffen. 
animofité, animofi caͤt, Hertzhafftigkeit, Großmuth, 
annales, Geſchlechts- und Gebuhrts⸗Regiſter, Ge⸗ 
ſchicht⸗ Buͤcher. 
annasen, jaͤhrliches Einkommen der vetſtotbenen 
Geiſtlichen deſſen ſich Pabſt u Biſchoͤffe anmaſſen. 
annectiren, anhängen, anknuͤpffen. 
annotiren, aufzeichnen, aufſchreiben. 
ennulliten,fo viel als caflıren, abſchaffen, für nichtig 
erklären. —— 
annus climactericus, das Gtuffon-Gabrivelches ab 
." fegeit das Siebende des menfch.ichen Alters iff 
' unb wird das 63. das groffe Stuffen-Sabr infone. 
… Derbeitgenennet. — 
Anteceflor, ein Borgänger, Vorfabrin Dienſten 
Auf Univerſitaͤten ſchreiben ſich die vornehmſten 


gend in Lehtung der Rechte den asc weifen und: 
vorgehen: 
a5 an te; 
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antedatum, iſt wenn ein Brief juͤnger datiret morden, 


als er geſchrieben it; und geſchiehet mehrentheils 


um Ehre und Reputation willen, als bey Neue 


Jahrs⸗Briefen, u. b. g. | 
anticamera, Das Borgemach eines gtoffen Herrn. 
anticipiten, voraus nehmen, vorher empfangen, zu⸗ 
+ bor Éommen. | | i 
anticipando, jutot, voraus, vorher. 
antitodum, Gegen Gift. 
antimonium, Spießglas. _ : 


antipathie, eine in der Natur ſteckende Feindſchafft, 


angebobrner Wille. u (nen, 
autipoden, Gegenfüßler, bie Leute fo unter ung wohr 
antiquitáten, alte Sachen, alt Herfommen, : 
a part, befonders, abfonderlih. _ 
apell, apell fchlagen, ?àrmen ſchlagen. Gonftenift 
auch apell fo viel aí8 appellation. | 
4ppenage, das Sabe (lb, fo der erſtgebohrne und 
— regierende Landes: Fürft feinen ibm folgenden 
Herren Brüdern zu ibremUnterbalt reichet. 
apertur, Eröffnung, Nachricht. 


aphorifmus, ein vernünftiger Ausfpruch, unb Lehr⸗ 


. Gintheilung. — ^ 
apologie; Schutz⸗Schrifft, Schug-NRede. 
| apophthegmata, ſcharffſinnige Reden, umb bend» 
— würdige Sprüche, Les n 
apofto'i; Sendungs:Briefe, deren feyn fünffetler: 
. 1. Dimifforiales, Appellation-Schreiben, fo der 
. Richter giebt. 2. Reverentiales, Ebren-Driefe, 
3. Refutatorii, Abſchlags Briefe. 4. Teftimo- 
niales, [o ein Notarius giebt, 5. Conventio- 
. males. PU 


apoftem, 
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apofic, ein Gefhmwüre — | 


apparcile, Dereit(haffts Surüftungy i item : Die efte 

WVWerbindung einer C Wunden. 

ap —— ‚apparenz bet aͤuſſerliche Schein und fr 
eben. 

appatitény erfcheinen. 

appelliten, von einem Untern-Gericte ad jum oi 
hern wenden. 

‘appellation, Beruffung. 

apartement, ein zugericht beſonder imme. 

appetit, Luſt, ‘Begierde, 

applanfus, Beyfall, Einſtimmung. 

applaudiſſement, froͤlicher Zuruff. 

applauditen, anſchicken, etwas dahin richten, daß es 
ſich sum andern wohl fhgetzueignen. | 

apprehendiren, begteiffen, faffen aud) beforgen, 

apprehenfiv,gat eckel / der fich gleich etioas zu Gemuͤ⸗ 

tho ziehet. 

— Kriegs⸗Sold und Verpflegung der 





Soldaten. 
appointe, ein Gefrepter, Furier. 
appointiten, fich vergleichen unb zuſammen rücken, 
zurechte machen. | 
approbation; Billigung. Bekraͤfftigung / Gutheiſſung 
approbiten, gut beiffen, billigen. 
approchen, Lauff⸗Graͤben, fo vor Deftungen ge - 
.. macht merben, 
appróchiten, naͤher anruͤcken. — 
a propos, zurecht. TL 
arbierium, woilkührtiche Meyrtung, | 
appropriiten, gueignen; bequem machen, 
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architectür, Für, die Bau-Kunft. 
“archiv, der Det, allwo bey grofien Herren die Briefe | 
undUrkunden / in Dazu Lm und 
— Schräncken vermabret werden. 
argent content, baat Geld. | 
| archivarius , Sobreinbalter, Der dem Archiv un | 
: Briefen vorſtehet. | | 
"iade, armee, Rriegse Heer. 
argumentum, SBemeiftbum, Innhalt einer Sud 
 arende, Oütber: Pacht. 
armament, armaturen} Kriegs⸗ Ruͤſtungen. | 
arendiren, ein Gut in Pacht nehmen. 
arreft, arrêt, ein Küniglicher AusfpruchfonftArrek, 
Verhafft, SePümmetung, Berbotlegung. 
armiftitium, Stillftand der C'Gaffen. 
arnautény Voͤlcker zwifchen Albanien und Servitly 
"am Gebürge gegen Dalmatien zu gelegen. —— 
arguepuhten einen Soldaten, fo das Leben vertvits 
(fet, mit Mufquetenoder linten tobt ſchieſſen. 
arriere ban, Det Auffié des Adels. 
arriergarde, Stat): Troupp | 
atrhá, Geld auf die Gand “Debt Sit. 
arrivée, arrivement, Dit Ankunfft. 
rartiviven, anlangen. 
arrogiren, ſich anmaſſen. | 
arſenal, Schiff⸗eug⸗ Haus. — 
|. artillerie und artollerie, Kriegs: Geſchuͤtze. e, 
articuliven , etioas von Punct zu Punct vorkginoa 
oder auffegen. 
afpiriren. wornach trachten, begietig ſeyn. 
Allaſſin, ein Meuchel⸗Moͤrder. | 








/ 


affecu- 
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EE erfichern, ‚Bürge für it etwas fepn m — i 
affemblee, Berfammiung Sufammentun bc 
aflecurènce, Vetſicherung. 
affeffor, Beyſitzer, Schöpffe. 
affigniten, anweiſen, übergeben. 
aflittiven, bep(teben, bepfpringen, - 
 affortiten, durchs foof ausleen — 
affociation, Mit⸗Geſellſcha u 
aflurance, Ubernehmung der Gefahr wegen Schi 

bruchs / oder andere Verfiherung, , 
atache, ein Anhangı Gemeinfibafit.. EE 
attaque, Anfall, Angriff. | 
attaquiten, anfallen, angteiffen. - 
attentat, Semalthat, Unterbandiung. | 
attachiten, fid) morzu verbinden, 100 anmachen. 
attent, fleißig aufmerckend. 
attentiten, "-— a etwas unterfangen. 
atteftiven, bezeugen 
atteftat, ein Seugnif, Beſcheinigung. | 
attrappiten, ettappen, antreffen. 
attribut, Eigenfcbaflt, 
avantage, Vortheil. 
avanciten, näher roche fort und drauf gehen, 
par avance, oot uns, : 
avantageux, Vortheilhafft. 
avanzo, Vortheil, Gewinſt. 
avantgarde. der Vorzug des Heeres. 
au contraite, im Gegentheil, weit ein anders. 
auction, Öffentlicher Ausruff und Verkauff bet Qi» 

fet. 
auétionitea dem nf bietenben eine Sade btt» 


ffen. Eo 
audi» "m 


E 
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auditorium, ein Ort, da man lehret und zuhoͤret, auch 
die Geſellſchafft der RTS Ct batein 
ſtarck Auditorium, D, i. Er bat viel Zuhörer, 


 audienz, die Berftattung Der Verhoͤr, aud) Die gt» 


heime Raths⸗Stube. 
auditeut, ein Richter der vorfallenden Rebts Sao 
chen beym Soldaten. Gerichts⸗Schultheiß, 
avertiten, abwenden, abfehren, 
avifiten, benachrichtigen. 
avifo,auvifo, avis, Bericht, Nachricht, 
avociren, ábforibern, wegfordern. 
avocatoria, ‘Befehl, wodurch die Unteribanen aus | 
fremden Dienften geruffen werden, 
authentic, authentique, glaubwürdig, bewaͤhret. 
autor, ein Anfänger, Urbeber. Vorlaͤuffer. 
autprrixæ, Anfänger des Streits. 
auxiliar- Trouppen, Huͤlffs⸗Voͤlcker. 


| autorità, autoritát, Anfehen, Gewalt; Macht. 


avaria, Berluftftreichung bey Schiffbruͤchen ; Has 
ven⸗Recht. 

axioma, eigentlich ein Denckſpruch, Lehrſpruch; ſonſt 
aber der Titul eines Amts, die Wuͤrde die man 
hat, und wie man n auffuͤhret. 


B. 


Baacken, Warten, Wach⸗ unb Feuer⸗Thuͤrme. 

bagage, Das, was ausgepackt unb ra mit gt 
führet wird. 

baillif, ein Amtmann, Vorſteher. 

baillage, ein Amt, Pflegte, Vogtey. 

* 2, bant Gewicht, Gite 


— 


alän- 


e ' 
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balancigen, überlegen, erroegen, 
balcon, ein Fenfter, Fenfter:Ramen. | 
baldachin, ein Tafel⸗Himmel, dergleichen hohen 
.. Perfonen über den Häuptern ben groffen Fefti- - 
nen oder andern Solennitäten getragen wird,oder — 


 inbenen Zimmern feft aufgemachetift, p 
bal, einöffentlicher Tank einer gangen Geſellſchafft, 
ballet, ballo, - _ | rc 
balloriteri, den Ball fpielen; das Looß werffen. 
banco, eine verfisherte Schatz⸗Kammer der Hands - 
. fungen, worinnen Gelder geleget, und gegen leide 
liche Berzinfung mieder ausgethan werden. — ^. 
Baͤncke / findviel gefährliche Sand-Derter in Det 
_ Ge. heiffen aud) Sand-PBändke, 
banderole, ein kleines Faͤhnlein ober Flagge. 
bandit, ein Räuber, twelcher ausgebannet ift, ein 
Spitzbube. E E 
bannifitung , CBertveifung, 
bannifiten, vertveifen. | I m 
banquerotier, einer der feinen Credit häft, fondern 
feine Gläubiger um die aufgenommene Sums - 
. men betrieget, und Davon gebet. HE s 
banquet, ein groß Gaft«Gebot. 
banquier, ein Wechßler. 
Bannus Croatiz, ein Ober⸗Richter in Catia. | 
baraquen, Soldaten-Hütten,fo gemeiniglich an den 
innern Waͤllen der Veftungen angebauet. | 
barrattiten einen itn Tauſchen betrügen, fehnellen. 
barque, ti kleines Schiff, fo am Rande hinzufah—⸗ 
ren pflegt. * | | 
bafla, ein Tuͤrckiſcher hoher RriegseOfficier, 
bafta, es iftgenug, — 
ME | di baſtant, 


1 


| 
16- - . _@) © 
baftant, gewachfen tüchtig. 





| © | 
baftille, ein Thurm, worauf man Gefangene ſetzet. 


Sonderlich reird in Paris ‘em gemifjes Gefangs | 


. nif alfo genannt, allivo auch Die Staats⸗Gefan⸗ 
gene pflegen hingefeßt zu werden. 
| baftonnade, eine ſtarcke Pruͤgel⸗Suppe. 
bataille, eine Schlacht, eme Bataille tieffern, eine 
Schlacht lieffern. 
bataillon, ein Trouppen Volcks von etliche 100. M. 
batterie, einerhobener Ort, darauf Gefchüße fteher. 
bay und bey,der Oberfte Stadthalter und Befehls. 
. abet, als wie ju Tunis und Algier. 
beaufrere, Schwager. : 
| beglerbeg, ein Tuͤrckiſcher Fürft und Hertzog. 


benedi&ion,Cínfeanung und beſondere Creutzſchla⸗ | 


gung des Pabſts. | 
Bebalten Schiff ift gebrochen, gerettet und vere 
ſichert, und alfo aller See⸗Gefahr entronnen. 
beneficium, eine Wohlthat, Gnade, Verſtaͤttung. 
bofoigniten, Fleiß anwenden, (id) bemühen, 
. beneventiten, bewillkommen. 


beftialiféhtumm, viehiſch. (nuͤnfftiges Weſen. 


beftialité, beſtialitaͤt Tumheit viehifch, und unver⸗ 
bilance, Vergleichung, Schluß⸗Rechnung. 
billet, ein kleiner Brief oder Zettul. 

blame, Belchimpffung, Verleumdung. 


blamiren. fhimpffen, ſchmaͤhen. Wapen. 
blaſons, Austheilung des Schildes, die Felder in 


blanc, weiß. | 


blanquet, ein tveiffer Bogen Papier, fo unterſchrie⸗ 
ben und befiegelt iſt / worauf hernach Vollmachten 


^bleffi 


verfertiget werden. | 


* 








»0»x0 ] i 
bleflitéft, verwundem verlehen. CARE 
blond, teeif.^ ^ 2012205. ov Dat EEE 
bodmary, Schiff⸗Gewinſt und Sandiung. .ud 
bona: fide, auf gute Treue und Glauben — s ode 
bonrè, Gütigfat, Gutbelt, c isole c, | 
Bojaren, Die Magnaten, und Groffen des Reiche in 

Mofcau, aud) Fürsten, ne, SE HUE (o sois IR 

boje.itdas Lager der Bootsleute auf beyden Seiten 
dés Schiffs, heiſt auch in der See eine Enge. 
btáchium ſeculare, det Weltlichen Obrigkeit Huͤlffe 
und WBeyſtand inExecutions- Sachen. | 
bombardirenyeine Stadt mit eingeworffenen Feuer⸗ 
Kugeln verbrennen. | : Pere ded 
bombardement, Bombardirung / Beſchieſſung P) 
brander , ein Brenn» Schiff, fo umer bie feindliche 
Schiffe, diefelbe anzuzunden, gefehickt wird. : 
brand-Wache,ift die groſſe Wache / ſo vor derArmee 
und einer diff Flotte ſtehet in 
bravade, Pralerey, Hochmuth, Trutz. | 
bravirenftolg und hochmuͤthig ſeyn, einen höhnen. 
braver Kerl. | A E PN ino 
breche, ein Lod, in der Mauer ober Wall, fo durch 
Canonemfd)ieffen gemadyetorben; |. = . 
breve, bre ver, ein Ausfthreiben des Pabfte; 
brigade, zwey bi83000. Mann Kriegs Volck. 
brigadier; der das Haupt über etliche Regimenter iſt 
und felbigezufammen commandiret. 
brigantin, ein flüchtig Schiff; ſo kundſchaffet und; 


taubet. 


| osa ui Fut Peso 

brüit, Dad gemeine Geſchrev, bie herumgehende Zer⸗ 
brutal, biebif tumm; tollkuͤhn grate" > os 
brutalite, Grob tito. E tdm). M uiu 
CHE | B. { | D es bui- 


& Jet 1 _ 
e ein Papft.aud Ranfa ha Fra Beraff@oungsa | 
Schreiben u.eigentl. Das Siegelj;o daran haͤnget. 
bunezuliens Bürdfen dod. 9. oc 
buyie, cin Ftinés SifebereSscifficin: als da find die 
Herin aeu fen ohne Stuͤck ——— 


Canibet, ein geheimes Sinnen: à 
cachifeny die Sache verdechen, seheim halten, | 
cader,Det der nad) dem-e2ftgebobnenSobti folget u.ifem 
Aelteſten die Herrſchafft u. £ebn alleine Laien, m 
“aber mit einer jábtl. A penage begnügen mug. 

cadi, tin Tuͤrckiſcher Ober⸗ Amtmann. 

caduc ‚verfallen , baujällig , unfruchtbur. 

\ cadueite, ungangbar, 

caja, ein Tuͤrckiſcher Fieutenant. 

caimacan, ein Ober⸗ Richter und Stadthalter zu 
Conſtantmopel. | 

cni des Shiff-Heren Stube auf bem inter 

theil des Schiffe. 

calamite , calamirôt Unheil, Unglück, Elend. | 

calciniten , verbrennen ‚reinigen. t 

cálculiten ; ‚ausrechnen. 

calculum, síeleu Die Rechnung machen. 

calumniren / verleumden. 

cambio ; ein Wechſel. 

——— um bit gui da aman inge 


ebet. 
cámperhent,b das RetdePager, d dis aber ki 
camp volant, ein fliegend Lager, | 


canaïlle,tofe£umpeñ-Oefindel: eine ine nie 
cancelliren, durch⸗ und ausftreichen 


. cancelley - Stol. ift die befondereGpreibet be 
T; und Gerichten. : candi. 


— 





Q0 Nu à 
candidæ , der nach einem nem Amt ſtrebet oder Qd deſſen 
wuͤrdig iſt. 7 
(candide, aufrichtig, ehrlich, affcubesihaintst. rn. 
'canonade;.canonem&nt; ——— 

| mit Canonen oder groben Gefthüb:: 1 nc 
Tano »nen/gtobes Ceci: — eſdeſins 
mit Stücken" 
canonicat, Daum⸗Herrſchafft. | | 
 canonifiren, inm bie abl der Seiligen bringen. 
cantons, Die verbundene Oerter der Schweißer, :; 
cantoniren , tnit Der Armee oon einem Di im qe 
... Dern berum ſchweiffen. 
cap ; oder capo; iſt ein ausſtehendes Gebiirge am 
Meer wird auch das Haupt genannt, - 
capable, capabel, fähig: gefchiefts : ad 22 
capacité, capacitàt. Fähigkeit: i da wirst! 
caper, ein See⸗Raͤuber. | 
‘capital, Das SYaupteGuth, die Haupt⸗ Summe 
Haupt Stuhl. 
capitana; Das gröfte und gemaltigl pig int der 
Flotte. | 
capitation, Kopff- ‚Steuer, 
capitul, ift Die Berfammlung der Gapitufaten ; i oder 
welche in einem Bißthums⸗Collegio ſeyn. "a 
porn Der Vergleich derer anzunehmenden 
Kriegs⸗ Bedienten; Auch bie Trackirung mit Be⸗ 
laͤgerten: Daher dimer fidi in Vergleich 
und Accord einlaſſen. 
"caput, tob;capütiten tod men pap obiiagm 
capricersFigenfinn,. ©. 2 
carabiiiiers; Soldaten, welche Carabinef führen, 
carcerittri ins Gefaͤngmiß pes Ls 


I | 
Me 7T 
Cali uve 


a - 
| / 
+ 4 
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29 | € v o | 
Persio . de 9 mt; Befehl;:und. mas.e feas. einen onfgeita | 
gen ift. | 

catitell mangein;ienitbehten..: i" zr * 
cale Shmeihiung-ebfofing mail 
carmen, Gedicht. Wai 
carogne; title unzlichtige iege, U. = - 
carpıren, tadeln, bezüchtigen, Begönfigen, - ko ee 
calus, iftalles, mas fic) begiebt / ein Zufall, oder Sa⸗ | 
che, darübet man jtreitet, eine Begebenheit. 
cafemate; eine Hüte für gemeine Soldaten. 
cartell, Ausforderungs⸗ Brief, Fehde⸗Brieff. 
caſerne, eine Huͤtte. | 
anne toram cine Hüte für gemeine Solda⸗ 


ae das baate (iibi im Kaſten, eigentlich Der Ran 
ften, darinnen es liegt. 

caſſiren aufheben: abfchaffen, auch einnehmen. 

eem em: Befehlshaber , Aufſeher tee. ea | 


p. 
caflitetr Det Gad einnimmt, Pfennigmeiſter. 
caftriren; einem feine Mannſchafft ausſchneiden. 
catalogus, ein Verzeichniß und Beſchreibung. 
cataftrum, ein Steuer⸗Buch. 
catharr, eit) Sup, bet aus dem Haupt auf die Bruſt 


- FAN, 
xd ohne Bedingung, grind und Det 
" | 


‘tavalcade, Reuterey. 

cavallerie, Reuterey; dot bedentet i Caridlior d 

. nen vornehmen von Adel und Kriege-Bedienten, 
irem ein hochaufgefühtter Wall, wieein Thurn. 

caverne Dll und Huͤue ſucußoanger und Reuter. 


caution; 





n Q»xOo _ Di 
cautio® CBerpfánbung, Bürgfelung, HAINE 
caviren, gutfagen, Bürge Non: | ! gii nor: 
cautel, Warnung, Vorſicht. 2 2o ss 
caufiven, verurfachen, urfach fon 8 
cediten, abtreten. x 
celebriten/feyerlich begeben, Feſt fata, 
cefhon, Verzicht, Abtritt. | 
cenfur; Urtheilung, / Etwegung. ' 
ceremonien-Meifter « ift bey. Dofe mehrentheils der 
Marſchall / fo die Geſandten aufnimmt, und cine 
fuͤhret. ERE 
citron gent machen. DT Eg D d 
certiren, wettſtreiten. 
chafot, eine Schaubühge, worauf í in ‚Engelland die | 
groffen Verbrecher hingerichtet — A 
chagrin, Grant, Kummer. A 
chagriniten, fic) grämen, forgen. — 
chare roulande, ein leicht fortroßendes: Lo dgelein: 
chamade, der Trommelfchlag, fo das Zeichen giebt, 
Daf die Belagerten fich ergeben tooken, 
chaluppe, ein Hein Schiffgen. Pa 
chan, alias Kan, unb han panne Cattaro Koͤ⸗ 
nig und Ober⸗Haupt. 
changement, Veraͤnderung. 
changiten, verändern, verivechfein. © 
:hara&ter, ein Ebhren:Nabme, Amt, und " ben : 
Geiſtlichen die Prieſter⸗Weyhe. 
charge, ein Amt, Dienſt, auch eine Laft. 
-hargiten, beláftigen, auch ſchlagen treffen angieiiv 
fen, aufeinander foß geben. — : 
'harta blanca, charta bianca, ſuche blanguet; È 
herrsisnbganben ar — | 


Ud Char: 


vs 


22 Q»xO0o. 

charmant, liebreigend, ‚anlockend, … L 

charmen, liebkoſende E. f RT 

‘chiaus, ein Türcfifcher t odd E 

chocolade, ein guter füglicher Trance, den man zur 
Staͤrckung der Glieder gebrauchet. 

chymicus, ein Scheide⸗Kuͤnſtler / der mit citi 
umgeht. — — 

citadelle, eine Feine Veſtung bey einer Stadt, - | 

ciborium, das Speiſe⸗Kaͤſtlein, worinnen die Er 
- fienbewahret werden. . | 

cititen, vor Gericht laden, 

cito, gefchwind, bald, eilig. | 

citiffimè, am gefchwindeften, eigen. 

- civil, hoͤflich, beftbeíben. | 

civil- Sachen burgerliche Händel und Sachen, wer⸗ 

den den criminal und peinlichen entgegen geſetzt. 

clariren, wird von Schiffen gebrauchet , wenn man 
felbiaefettíg mat. : 

clandeftin, beimiidycandeftina Gponfalia,peimliche 
Berlbbmfe. 

| clauful, Anhang: Nachſatz. | 

claufuliren, mit &taufuten —— (88, 

claffe Orônuna Stand und Stelle eines jeden Din⸗ 

‘claufen, Berggaͤnge, Hoͤlen, Einſiedlerey. 

clemence, Güte, © Giaufftmutb, Gnade, Hulde. 

clerifey, bie. Geiſtlichkeit. | | 

client, der von einem andern deperiditet, oder fé 

— been Schußuntergiebt. : 

climi ‘NieBefchaffenbeit derLufft Himmels⸗Gegend 

cloac, «in jeder unflätiger Ort, Abzug, und heimlich 


Gemarh. . 
coadi.tor, Der Bifchöffe unb geiſtlichen hohen eme 
tn eo DER, J codi- 


| IAA X0 — 3 
— ein à Gemeiner Lester AGE c ohne greffe So: 
lennitaten. | 
dolizeriveny aneindinbängen. ^ 
collaboriten; mit arbeiten. 
collationiten Original und Abſchrifft gegeneinander 
halten: Auch ei Buch durchſehen, ob daran kein 
Hogen mangele. 
collation, ein Gaſtmahl. 
colle&e, yet — Dorbitte. - - 
colle&ot, colle&tant, der Allmofen öinfarnintek 
colle&anea, zuſammen gerragene Sachen. 
collegialiter, insgeſamt. 
colligiren, ſammlen. 
colliditen, zu ammen ſtoſſen. J 
collimiren nach dem Zweck siete, fein2AbfeBen wor⸗ 
auf richten 
coloriten | einer Sade cine Tarde anf fe 
befchbnen, bemänteln, — 
commando, Befehl: 
cómmanditen, — l been. 
colenel, ein Oberſter. "V 
colonie, ine ung eines exe fanbeé mit 
neuen Einwohnern. 
combat, Gefechte, Scharmügel. * AER LE. 
combiniven/ sufammen fügen. — 
comitat, I | 
comitia, Reichs⸗ "THEE | eds 
comitiv, eines Cänferlichen Hof⸗ Pfalk-Grafen” 
Frey⸗Brief / fo diploma, genannt. 
commendant , Oberftety Befeblshaber in einer 
Stadt oder Veſtung. 
commentitety anmecen, ertlaͤren. — 
‘b 4 come . 
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_cmmenturéy, eine Pfruͤnde dever. Ritter drdens» 


 . £eute. "DI | 
immercien , Kauffmannfihafft, Handel und 
Wandel. — — "obse Ped ATEN 
commination, Bedrohung. | | 
|. commileration, Erbarmung, Mitfeiden. 
 commisjift bep den Frangofen ein Abgefchickter, Bes . 
feblichter; auch bedeutet commis, fo bie aig: Con- | 
fifcation, Verfallung ín der Obrigkeit Straffe. 
“ "comnpis-Brod,abgetbeilt Brod vor die Soldaten. 
commiflarien, befebligte Diener. : . - 
commiflion, anvertrauter Befehl, Amt. 
commode, bequem. : FRE «d. | 
. communiciten, jum Nachtmahl geben ; Dann zur 
. «“Uberlegung mittbeilen. MU 
compact, Abrede, Vergleich. 
complemento, valige Zahlung. ^ — .. — 
compacifciren, fich untereinandervergleichen. | 
| comparitengeaen einander balten, vergleichen. 
compall-Brieffe werden aenennet die Schreiben, 
Durch twelche ein Richter den andern erfuchet, Zeus. 
* gen zu verhoͤren und ibme deren Auſſage verſchloſ⸗ 
ſen zu zuſchicken. Po 
conmpaflion, Mittleiden. | 
compaflverrückenyeigentlich ben Geiger anders (tele 
len, einen auf anbete Gedancfen bringen. : 
compatibilia, Dinge bie beyfammen ftehen Eônnen. | 
— eine Noͤthigung, Zwingung zu einer Sa⸗ 


compelliten, anhalten, noͤthigen. 

compendiös, furß, fein enge zufammen, 

sompendium,einkurger Begriff. — I 

LIN com- 
/ - 





Oxo EE: 
compergliten, eines gegeu. das andere: 'aufbeben, — va 
competence,, — Anſpruch, gleiche — 

fuͤgniß. — 
competitóres ; die: ettoob zugleich mit einem fides. 
ober fodern, fonften auch competenten, » 
complaifance, Gefaͤlligktit. Sbfhchfeit. 
complaifant, gefällig. willfaͤhrig / hoͤflich. 9 
complanation; pre asile à | 
complaniren,ieben, machen. : Ä 
compliren/erfuͤllen. 
complet, volftändig: | : TT 
complexion,Zuftand des temperaments. NE 
complices, die Mithelffer, Mitſchuldigen. 
complimentixen, Ehren⸗Gepraͤnge treiben. d 
complot, eineBeräthfehlagung der Ubelgefi aneten 
zu eines andern Schaden. : .. 3 
componiren.inDrdnung bringen,ertragen, item: eta 
mag in Noten febé; compofition,dieNotenfegung. 
comportement, Aufführen, Bezeugung. 
Sich comportiren, fid) mit einen wohl vertragen. 
com promill, Einwilligung, Gegen-Perfprechung. 
compromittiten, miteinander einig werden. : 
ger eee Befeble des Dber-Richters, warn . 
- €8 bey denen Unter-Richtern oder Commiffarien . 
‚nicht fort will. (haben. - 
conatus , Der Verfirch,die unterfangungidas Bots \ 
concediren, zulaſſen / bewilligen. | 
concept,der Aufſatz, ſo noch nicht insReine gebracht. 
concipiten, aufſetzen. verfaſſen. Hem, — 
ſchwanger werden. : | | 
concerniten, anbelangen. 
concert, ein kuͤnſtlich Lied, Cinftimmung; pure | 
frindnif Einbenigfeit, bs. com, 





— 


. coricilia, geiftluche Zufammenfunfite: . 


. 2: 6x6. 


TE ss: 
concertiten, miteinander reiten. - cela. © 777 








concipient, Brief⸗Verfaſſer 
pcr Der Dit wo die Œarbinäfé den paifre er⸗ 
wehlen Ä 
concurriten, zuſamen foufre, einerkiy Zweck haben. 
concubina, eineuneheliche Beyfchläfferin. AT 
concurfus creditorum, die Zuſamenkunfft der Glaͤu⸗ 
biger / toena einer in grofje Schuld: gerathen ift. 
concuflion,das Schrecken, fo einem ju Crgoiigung 
eines Stück Geldes zugefüger wird. | 
concutiten, bewegen, etwas abſchrecken. 
condemniten, abfprechen, verurtheilen. 
condition, Bedingung, Zuftand, Gelegenheit. 
Wohl conditionitet, in gutem Stande. 
' conditionaliter, mit Bedingung. 
cendoliten, Mıtleiden haben. 
condolence, condolenz, Pitleiden. 
cenduite, Auführen , Beytragung. Ein Menfch 
von ſchlechter conduite der nod) nicht gelernet,wie 
er Sich aufführen, bezeugen und verhalten foll. 
conferenre, conferenz , Berathſchlagung,/ — 
gung. — . (gen. 
conferiten, tvegen einer Saden ualetredung e 
confeflion, Bekaͤnntniß 
confident, ein vertrauter Freund 
confinen, Land⸗Graͤntzen, Nachbarfihaff 
confirmiten, — beſtaͤtigen. 
confirmation, Beſtaͤti 


tigung. 
confi(citenj bie Gütereinziehen und zur Fueſtichen 


Cammer nehmen. 
confifcatiom, Entsiehung dr itm. 


è 
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E Jo dC — _ 09. 
confe&rittet, Mitverbundener, bet ber in einer Allianz. 
mit andern ftebet. sn î 
conformiren, Ubercinfommeny bon conform, stp 
einſtimmig. de 
conformità, conformirät, &leichförmigkeit, ge 
confrontiténs gegen einander abhoͤren. i Ash 
confrontation, Verhoͤr, da einer demandern civas 
ins Geficht fagen muf. . , 
confunditen, einen verwirren⸗ itte machen; - 
confufion, Bertvirrung, Unordnung. 
concediren, beurlauben;, Abſchied — 


congregatio, Verſammlung. v. 
congregiten, verſammlen. | di on, APE 


congrefi, 2ufammentun(ft. 1 # E (sd 
congrediren, zuſammen * ia 
conjun&im, qui ammen, miteinander, — — 
conjunétis viribus, gefammter Sen mit gomme: 
ter Macht. 
conjungiren, zufammen fe&en. | | zm 
conjun&uren, Bündniffe, Berknüpfiungen. - Lit oy. 
conjungiren:fich zufammen sde er érobnen, 
connexa, gneinander bangende Dinge, . 
connexion ‚Berbindung,aneinander Knuͤpffung. 
— Nachſicht brauchen I durch die Singen» 2 
EDEN, + — 
conpivence,connivenz, Nachſicht + 
confioifflementen, BeFänntnifle, Nachricht, 
connoiflance, Känntnifle, Wiſenſchaſft 
conquetant, ein Uberwinder. E 
— Eroberungen, Beute, — 
ueriten, einnehmen erobern. ser? 
‘ confiderable, anfehnlid), a, SET 
cofifétriten, einweihen . xcon 
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confertiten,erhalten. 
confervation, Erhaltung. 
confequens, Solgerey. 
configniten, aufzeichnen. 
eonfience cord iene, Befefigung, Beftändigfi, 
corififtorialis, ein Bepfiger in geiftlichen Gerichte, 
confiftorium, Geiftl. Rath-Stube, Rath⸗GSitz. 
confolado, Bürgemeiftere- Wuͤrde. 
coníolatio; vergnüat au frieden. 
confoliditen ,. befeftigen, wieder in cins und zuſam⸗ 
.  menbtingen.. 

confopiten, einfchläffern und wieder gut machen. 
confort, Mitgenofie. 


— ftimmen, fich sufammen wp 


bunden baben. 


confpiration, heimliches Bündniß. net 


conſtabel ein Feuerwercker, ſo das Geſchuͤtz loß brens 
conſtellation, das Geſtirne und deſſen Einfluß. 
conſternation, Beſtuͤrtzung. 

conſterniren/ beſtuͤrtzen. 

conſtitution, Leibes⸗Beſchaffenheit. It. Ds 


conful,ein’dürgermeifter,im.ein Borfteher der Rauffs 


manſchafften in denen barbarifchen Städten, 
confultiren, überlegen, berathfchlägen. 
. confuliten, einen andern um Rath fragen, 
confumiten, verzehren, durchbringen. 
 confumtio, Bergebrung. | 
confumtibilis, Lebens⸗Mittel. 
contanten / baar Geld. — 
contagion, anſteckende Seuche, Peſtlent 
— contento, Bergnigung: tué 


gua + 
— Dexhalten 2e gone: 


contemion, Sand, Sande bi ni DELETE 

contentiten, vergnügen, bezabfen, ee ECT 

icofitentenient; Bergnigung. 

contor, oder contoir, eine Core Guede 
Kauffleule. e 

conto, Rednung. . | 

à conto;ftellen, auf eines feine Rechnung ſchreiben 

— Zinß⸗Rechnung, wie die ied 
lauffen. 

conto del tempo , Capital-Rechnung , wie. man: in 
credito und debito gegen einander fielet, 

conteftiren, bezeugen, fehr betheuern. 

context, Die Folge der Corte, | 

contingent, mag einem als ein befcheiden ivi dés 
boretunb.gebübret, - 

continuiten, fortfahren. | i 

continue, immerfort, unaufhoͤrlch. 

contraband, verbotene Waaren. .. NE 

contramanditen, ein anders befeblen. 

contramarch , geendeter rücfgängiger Suitgbgug 

. qud ein midriger Kriegs⸗Zug. 

contract, Die Abrede, der Vertrag. 

contradiciten, miderfprechen, widerreden. : 

contrapart; Gegentheil. 

contrahiten, einen Handel (d)tieffen , auch injieen | 
und geringe machen. 

contraminiten, unter Der Erden gegengraben, 

contraveniren, fid) roiderfegen. | 

contraventiones, Bruce, Ubertretungén., 

controvifiten , Gegenbefuchungen , welche biejenis 
gen geben denen erftlich zugefprochen morden. 

convrair-2IBinb widerwaͤrtiger en 





cor 
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contravotiter, eine midrige Meynung fagene 

contefait, Abbildung. 

| contrecharpe, pum dieErhobuns auf dem 

SiadteSraben. . 

contribuiten, Kriegs· Anlagen entrichten, 

contribution, Ruiegér2n£ age. 

controvers, tin Stteit. 

, contumaciten, Oegentheil Ungehorfams befahl 

contumacia, Ungehorfam. 

controlleur, Gegentechner der bie Staats⸗ oder Ge⸗ 
richts⸗Buͤcher bat, ein Ober⸗ Aufſeher. 

conveniten, fid) ſchicken, vergleichen. 

convent, Zuſammenkunfft item cin Cloſter. 

convenience, convenienz, Uberemkommung. 

- converfation, Gemeinſchafft, Umgebung mit dem 

converfiren;Gemeinfchafft pflegen. (andern, 

conventicula, heimliche aufommenkünfite, Ä 

conviction, Die Überwindung, | 

converfus,det ju einer andern Religion berger 
‚eigentlich. ein Bekehtter. 

convociren, zufammen ruffen. 

convocatio. mer Eng. 

convinciren, überwinden, | 

convoyiren, begleiten, Das Geleite geben, 

. €onvoy, Geleite. 

eooperiten, zualeich mit arbeiten heiffen. TD 

copert, Btieff: -Umfchlag, fonft: Couvert. .. 

copia, Abfchriffteines Briefes. SE 

copiales, Schretb⸗Gebuͤhren. S. sq A 

copift,ein Ab: un? Rachſchreiber. du cr. 

coquit, ein Bettler. — 

cordat, treuhertzig. E 
corpo; 


i 
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corpofnb corpus, ein 1 Kriege Her. —— 

corps volant, eine: genie Kleine Armee, fo in das 
Land einſtreifft. | ia | 





corpulent, tatc bep Leibe. 
— Det mit emem Brief detto PA 
Nalich oder fleißig wechſelt. B 
correfponditén, Brieffe wechſeln. | EA 
correfpondence, correfpondenz; Brief Bad, 
corroboriten, befeftigen, beirifftigen. | je ^ 
sorrumpiten, verderben. — 

corruptelen, Betruͤgereyen. 

corſaren, Meer⸗Raͤuber. 

cortine, ein Vorhang. 

€ofack, ein barbarifch Volck/ zwiſchen den Qattam 

und Poblen wohnend. 
cofti, dort bey euch; an eurem Orte, in eurer Stadt, 
coujon, eine feige Mernnse. RE 
. coujoniten, ausfchelten, ausſchmaͤhen. 
courage, Hertzhafftigkeit. I 
courier, Pofte Reuter. 2 
courtifiven, höflich bedienen, beimtid) bubten: - 
courtifan, ein boflicher Menfch; Hofmann. 
cours, Det Lauf des Geldes. 
courant-Geld. gemein Geld, das gâng und gäbe iſt. 
courrent-Zinfen, Zinfen, fo alle Jahr richtig — 
courtifanin, eine Bublerin. — 
courtefie Hoͤfligkeit, auch ini Bubba 
die Arth in ſchreiben. 
courtefie,iff auch die gewoͤhnliche Art des HofrStyii, 
creatur, eigentlein Geſchoͤpff und damein Cardinal. 
credentzen, eine Speiſe und Tranck vorher koſten. 
n TN Brief, ein — 
ela 
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7 Gbreiben, fo ein groffer Herr feinem Saber 

&: an einen andern Heren mitgiebt, - . 

creiren/ ſchaffen, machen. v. 

 crepiten, verderben. ms 
ciù, Beurtheilen; Werſtand, Stadien. I Der 
Wechſel der Krankheit; da Île prole — 

critiſiren/ na grübéln. 

criticus, Nachgruͤbler. 

erudel,graufam. 

crufaden, eine Spaniſche gükdene nte, worauf 
ein Creutz gepraͤget. 

cumuliten, haͤuffen, vermehren. 

cunctiren zaudern. | 

scurialien, &yofz und Ehren⸗Worte, in Titular- M 
andern nachStandes⸗Gebuͤhr geziemenden Bey⸗ | 
. Woörtlein. 

- curieux, curios, curiofié,curiofidt bormigig, Bor 
wiß, Neugierigkeit, | 

. eurrentis, bedeutet bald das jeétlauffende Jahr, bald 
Den gegenwaͤrtigen Monat 

cynoſur, ein Wegweiſer, Regul, Minrotiftng, | 


.... Czaar, bet Große Sürftin AK. 


Day, oder Dai, Befehlshaber in der Africaniſchen | 
: Beftung Tunis unb Algier. | 
Dauphin, des Königs in Franckreich erſtgebohrner | 
Sohn , veaen Des Delphinats alfo genennet, der 
dazio, Auffblag, Zoll. è SP: | 
datum, gegeben. Ä | A | 
debarquirem aus bem Schife brinaen. E 
debattitenabbelffen, erdrtern. (lichten. 
debauchirery ſchwelgen und unmáfig. (eben, 


{ 


de- 
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debauchg,Schtwelgerey; Steffen und und Salfi 


ren und Buben. 
debauchänt, ein Sauffer Greffe Scpwelge. D 
debit, {oil zahlen. ea 
lebisiten, verkauffen,weitbin. Soto A. quern arn E 
lecadence, Abfall, Abnehmung. : oh 
decampiten, aus Dem Gelbe geben! due Bus 
heben, i 
decorirenyziehren; ſchmuͤcken. | duy — 
decourtiten, abfür&en. — 
decanus, ein Dechant, der orne à im fide: 
dechargiten, entledigen, abladen. 
decerniten, verabſcheiden. | 
deciditen, entfäyeiben, décifum eim rene 
bung. 
declariren, auslegen, aire, - 
declaration, Erklärung. — 
decifion, ein Rechtes Ausfpruch, Betahmung: 
decollation, Enthauptung. | | 
decolliren, enthauptens;. :. | 
decretiven, befchlieffen; Ausfpruch dits, ne 
decrèt, "adi unb Sagung der Obrigkeit, ein 
Schlu 


dediciren / zueignen, jufdeubeh, Roi? 
de fa&o, eigenthätigriohne Recht und Befügnf, : 
dedicatioh, Zueignungs⸗Schrifft. c 
deduciten, weitlaͤufftig vorbringen urausfüßren, 
deduction; ausführliche Borftellung,: :- és 
defatigiren, müde oder. muͤtbe machen. | 
defe&, Mangel. VERE. 
defendiren, vertheldigen, betanfborte. 
— SBertoribigntosedf,: ‘ 5 : | 
alt. 
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deficiten , abgeben ,-abnebmen. * Lala 

. defileen, enge Wege. 
defilitenyauseinanter geben: bas Bol in guter 
Ordnung abziehen laflen. u. 

defrayren , Sebt « und. Koſt⸗frey baltemausiofen 

definitiv, Das Endeletbeile gii dl: 

defloriter vena Blumen; berbtübet haben pit. eine 
Sungfrau ſchaͤnden. : 

- deflorarion , Lipari der Bungie 

defrauditéà ) betrugen. es side 

defraudatio ‚Betrug: LEE 

degraditen , abfeßen, Goes dl cineca en. 

degradatio, Abfeßung. : 182 

delegation; Anweiſung einer, bulo. 

deliberiten , berathſchlagen. — 

deliberatio Kerathſchlaguag. Ir 

delicat, sátttidy. | 

delineauen, Aoriß Abzeichmmng Berbreer, 

delinquiten, fehlen, fündigen, Daher Delinguenesein | 

delogiren, aus der Wohnung meifenzumquartieren. 

demanteliren, Mauren und Waͤlle um cine Stadi 

. und Beftung ſchleiffen 

demoliten, eine Stadt und CUS Det Side dés 

demonitration, Darlegung ‚machengenflöken 

demenftriren; oor Augen legen 

denecittnyeinen veleundenpethaßt machen. 

denigratio;: Berleumbdung. : Hi A90 f DM 

denominiten, ernennen, (lagen, ndn 

de novo, abermahl, aufd neue: 06 

denunciiten, anfagen. ne Da 

denunciatio,fnjeigung, 9fnfagung. - i3 

dependiten, von einem bangen, einem iras 
eon, | depen- 


\ 





MENGE d.C. 
dependence, dependenzien, Bugbbt, |^ ^ — 
depefchiten, abfettigeny ſchleung von fidy (affen, Ä 
depetchen, Rerrichtungen, At 
depeupliten, wuͤſt und dde von Menfchen machen 
deponiten, niederlegen,anvertrauenyauf Univerfités 
(rien einem die groben pâte ablyobeín, : 2: 
depofitum, eine Niederlage. 359i 99 
deputat,derUnterbalt,Gebaltfo dinem jeden Diener 
woͤchentuch ober jährlich geveichetiwirdn io ©. 
deputirte, Ageordnete, ISIN S SIP) SITI QUE 
derogiven, abfchaffen.s o 
derogatio, Abfchaffung. o md con, 
defcribiten, befchreiben, abmahlen.: 1: 4 un | 
defcriprio, Befchreibung. onem 
defertiten, überlauffens corti. 
deferteur, Fluͤchtling / ein Uberläuffer, 
defideriten, verlangen. sera 
defiderium, Begehren Wunſch ooo 
defigniten, bedeuten ‚bezeichnen, | 
delolationy Verwuͤſtung o one ; : 
defpectireny ſchimpffen / verachten. 
delpect, Schimpff⸗ Verachtung. 
defperiten, oergagenz ioc Leno otis 
defperat, verzweiffelt, verwegen.. 
—————— Apres usi 
deſtiniren / abſondern abnehmen eaibigelib 
detachement, abgeſondert und zu einen gewiſſen 
HI. GONG 
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CBotbaben aus geleſenes Volck 
determiniren, beſchlieſſen beſtimmen "5 0 drm: Í : 
deyalvitenabfeten; / unguͤltig machen als devalvitié 
MünerabgefepteMünge,devalvarion, Yhfekung 
devaftation, Verwuͤſtungß. em eese 
devaftiten, verwuͤſten. c2 devoir. 
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devoir, Mit @buloigteit, Gebühr. — e 

—— Cade an das —— 
bringen. | | 

devot, anbádotía: ^ au © oo uie oo eo fo 

devotion; Andacht; 

dexterite dexteritàt, Daft weitem 
Geſchicke. BITTE | 

siiadem, Koͤnigs⸗Cron. : 

diat, ovbéntlichegteben in eſen und Trinken. 

diarium, ein Tagebuch. ^ 

dicentes, Geſchwaͤtze, Starrentyeibungeh / Gebich 

dictiren, aus bem Munde in die Feder fagen ; did) 
ausſprechen und ſetzen, vie einer zu befttaffento, 

diffamation, ſchmaͤhen und fchänden. & am 

difference, differenz, Streitigfeit auch tirer fév 

x» aufſchieben, veilaͤngern/ unterſchieden 

ſeyn. 

x igennili ami robentártig umfeeum. 
li 


difficultiten , eine Cade: welllaufftig und fien 
maden  difficukát; Schwierigkeit, ^ — - 

diffidence, diffidenz; das Miftrauen. 
diffititen, verneinen, — Z 
, diffeffio, verneinung. È — 
dignité, dignitaͤt, br, Wuͤrdee EURE un 
dilapiditen, verſchwenden, burdjitingen 
dilapidatio; Metfhfbendung. o vn ir ii —— 
dilation, Friſt, Verzug, Autkhub,: | Ly 
dimittiten, erlaſſen/ von ſich (af, s | 
dimiffion , erhalten; Urlaub veto as 
p.beFommen.. :: ng 
acm, tin Kirchfie, Er T icm 

c 9 mar diplom, 
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diploma cin pugnet enn otn ei» 

net etras thun oder vertichten mag. up 

direkte, gerad zu. | CRIE 

director, cità. Ober: Aufſeher. oit BEN 

dirigiten, anordnenzdie Aufficht baben.. n 

directio, 3fuffitbt. N 

difatmiren, enttvaffnen. 

discipliniten, zuͤchtigen. 

difcreré, beſcheidentlich. 

dif cron Decent fitta cine Der 
ſchenckung megen: gebabter Mühe. 











difcouragiren j einem den Muth benehmen, — | 


machen, 

difcrepiten , ungleich unten fen, dahet dit 

merepanz,Unglexhheit. 

difcours, Gefpräch: 

difeouriren; Gefpräch halten. | 

difcuflion, Bertbeifung / Zertreibung. ud 

disgufto; Berdeufy / Widerwillen. Rei 

difguftiren,ergirnen, vorm Kopff (toffen. 

diſmembrirem on einander trennen, VID 

difparitè, difparitàt, Ungleichheit; Unterſchied 

difordre, Die Verwirrung, Unordnung: : | 

difpenfireni, ‘austherleny einem nach: ſehen / daher 
kommt diſpenſation, Nachlaß / Verſtattung. 

aſponiren/ ordnen / verorbnen; es wir auch geſaget 
von einem, Der zu einer Sache nicht aefcpicft iſt er 
ijf nicht darzu difponitets itam: ich bin Deut nicht 
— difponitet it fo viel: Es iſt mie heute nicht 
recht. 

Bifpefiion, eine che Berosduungsnfonberheit | 
des leiten Willens. di 

3:505 EX ; difpu- 


» 


tw 
AE 


-  diffolviren, auflöfen. 
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difputen — — 
lungen. 


difpuritlid), zweiffelhafftig INE 


difrepuritlidh, wider Reſpect, (biam. 
diffentiren, nicht uͤbereinſtimmen. 
diffimuliten,verftellen, , verberzgen. 
difrecommandiren, ein übel Lob "m i 


diflolut, liederhid). 

diffuadiremmiderratben. 

diftrahiten, abfondern , It. tue offra 

diftra&tio; Loßſchlagung. 

diftribuiren, austbeilen. Fu 

divers, widrigunterſchie den | 

diverfion, Cemirrung,CBeeinbetmg 2fbicung | 
des Feindes bon einer Delagerung. 


divan, der Tuͤrckiſche groſſe Rath an on fantinope 


von geiſtlich und weltlichen Herren. 
diftri&, cine £and-Oégend gewiſſes Gebiethe.. 
divertiten, fich erfuftigen. coc | 
divertiflement, Zeitvertreib; Beluftigung. 
divulgiten, qusbreiten, unter die Leute bringen". 
dociten, (eren, beroeifen. . .. 

documenta; briefliche Urkunden, Beweihthum. 
Doge;der Hertzog zu Venedig: und Genua. 
domaine,tinCammereGuthy Fuͤrſtl. teibrebinpe 
domeftiquen, Saufgenoffem Bebiente, ' 

dominar, eine gewaltſame Perrfhafit : 
donation, ein Geſchencke. qe 
dotiven, eine Tochter ausfieuetn. 


^ devairiere;gine Wittbe/ Die ren Did 2i 


AM 


A | douceur 


SToc 
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douceurgfiebe, o Grepgebigleity — 


lichkeit. è uires 
Droit / i Amman as Land Deo in ont 
Hauptmann. 19 te DATE 


ducaton, eine Spanifche Silber Mänge von fünf» . 


duell, ein Zweykampff. 102 e Meichs⸗ Ort.⸗ 
-duplone, eine guͤldene Minte tem 2, Ouratenii "i$ 
ie duplo, zweyfach. lan inna 
duplitens verdoppeln, | mun 

on CE ma eani os 2 


Echapiten, entíauffem ain. £C 
editenperausgeben aushändigen; oafeto ediio dos. 
cumetrtörum, 2fusbánbigung Det — 
edict, ein Gebot; Gatungs Patent. 1110 
effeétive, wuͤrcklich. 
eſfect Hireungrele@uirenjumStandebringen. 
in effigigzitien benc£en, Dag ift einem Fein Bildniß 
n Balgen bencten , menn man bie Perſon uidit 
haben fa 
effort, Stadjorud fato des Siege Bal. 4 p 
egal, gleıc)r eben fous iulio "Vu 21 a) rino 
egalite, Sfeichheit, TH s 
egatd; Aufſicht / Abſicht / Abſehen. 7) tis LE 
diabogiien, Herberge nehmen / Soldaten Pide 
elaboriren, ausatbeiten/Elaborasion, US 
eleviren; bochachten, erhehen. 3". ! 
eligiten, auslefen, erwehlen. 
electio, Erwehlung. n ITE 
eluditen, verfpotten: auslachen baie 
embarquiren / einfchifien, embarque, GR 
embarras, Verdruß. E g. 
emblema, ein Sinnbild mit einem Gud i übers 
ui aſchrieben. (A enm 


? 
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embrafhten,umbalfen. — — 

embufcate, Fallſtrick, Hinterhalt, 

emergens; ein unvermuthetes und unverhoffte qua 
fälliges Weſen. 

| employtén;autoenben, gebrauchen, 

emolument; Nug, Forderung. 

employ, Amt, Dienft, Beftalluna. 

embraffement, Mühle, eilige ne Verrich⸗ 
tung. 

eminence, eminenz, tin Cardinals⸗Titul. 

emportiren, erlangen, hinweg bekommen. 

encouragiren, anfriſchen,/ antreiben. 

en dhiffre, in zuſammen gezogenen  Buchftaben. 

én fin, endlich zum Beſchluß. 

en front, ‘boran, auf der Spitze. | 

érigagement, Dienft-Annehmung » Berbindung, 

engagiren, fid) verpflichten, Dienfte annehmen. 

envóye,tin Gefanbtet. - ::; 

en particulier, infonderbeit. sr 

en paffant, im vorbey⸗g ehen. 4. - 

entamiten, eine Sade antreten den Terug data 
auf thun. . 

Entern / ein Schiff: beſpringen; daher ein Ghtere 
oper; ein ſolch kuͤhnes Soi das den Anlauf 

^ {pute 

2: deux, fo bin, fo et | 

entrée, Einzug, Eintriti. 

entrepeniren, unterfangen. | 

entreprife, Anfchlag, Unterfanguno, L 

éntroteniteh; einen unterhalten in Difcourfen, unb 
derg iden. 


robi 


a J + p^ Sd ar a : - 
TE è. È 1 eodem; 
^ st IN d ad > 

| ^ 
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equipage, Bereitſchafft von Pferden, und Mondi 
rung gurReife. - À 

echevin, ein Gerihts-Schopffe er ef itzer. 

eícortes, Geleits⸗Reuter. 

efcortiten, begleiten. 

eicurial, ein Königlich: Spanifthes ft Hani 

efquadron, eine Schwadrone Reuters von Dren bis 
vierhundert Koͤpffen. : 

cfcouade, 30. bis 40. Fußknechte, \ 

| etabiliten, eftabiliren, fefte ftellen. ! 

Etappen, eftappen, 2fustbeilung von Futter und 
Mehlımenn der Soldat nad) dem Winter ⸗Quar⸗ 
tier gehet. 

Etat, eſtat, der Staat, Zuſtand, und Gelegenheit el⸗ 
ner Perſon und Sache. 

eftime, Hochachtung. 

eftimtren, bod) und toert halten. 

eftimatio, mirdigung. 

evacuiten, erledigen, daher Evacuirung, der Aus 
oder Abzug der Soldaten. | 

éventualiter, auf allen Fall. 

event, der Ausgang. | | 

ever,ein oot míteinem Fleinen Poss Uberfühe 
tung Der IBaaren. : i 

eviction, Die Gewehr, Gewehrſchaft 

eulogium, eigentlich ein Seegen unb Gluͤckwunſch, 
darnach auch die Auſſage und Urſache der Gefol⸗ 
terten. 

ex abrupto, geſchwind, ploͤtzlch. 

exact, ſtattlich, wohl uno kuͤnſtlich -: - 

= 65 | 
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, éxaggeriteny grofmadpen, ber berausftteidoen. 9 

examination, Unterfuchung, È NA 

examiniten, unterſuchen. 

exce Jiten, ausſchweiffen über die Schnure hauen. 

excellence; execllenz, Vortrefflichkeit, CBorjug, 
Ubertreffung, Hertlichteit,Hobeit,Qnaden; Dies 
fer Titulgehöret vornehmen Standes Bero ne. 

excell, 2lugfd)meiffuna, ein Fehl. 

excefter, De Schaß Kammer in Engelland. : 

excommunication, Kirchen⸗ Bann. Pi 

excommuniciter, tg Den Rirhen-Bannthun. | 

exculpiren, die Schuld von fid) npn | en ſchuldi⸗ 
gen. 

excufiten, fi b entſchuldigen. 

excuſen, excufationes, Entipulbigungen 

excurfionen, @treifferenen. 

exemt, außgefchloflen, befteyet. 

exequiten, bie Straffe ergeben laſſen. 

executor, ein Ausrichter: ... . 

exequien, Leich⸗Begaͤngniſſe. | 

exercitium teligionis, Slaubens:Frenheit... 

. exerciten üben und trillen in der Ktieges⸗Kunſt. 

expectance, expectanz, Anmartungu und d poing 

aufein verfprochen Amt, ip 

eupediren, ausführen, vollieben. 

exempligratia, zum Grempel. | 

expedienz, ein ſicheres Mitte. 

expeditionett Geſchaͤffte. aw Wow il 

expedit, fertig in Verrichtungen. Gb cota 

exhærediren, enterben. gm 

exhæredatio, Cntetbung. | 

exlex, Sefterfie. , 


in vor de uan: 
È pt 
- ^s ic exe - 
ar, x lì 


ir, 











ex officio, Amis wegen. 
expe&anz-Gyifein inane ji einem Sif. 
expe&oriten; fein Hertz ausſchuͤtten voro 2; 
experience, experienz, Etfahrung + J 
exponiren/ auskegen, erklaͤren woher espofitio; 
Auslegung ^ cone 
exponitter Ort, ein offenerundi in Gefahr ſtehender 
ex poft facto, nachgehends. Mlatz 
expoftuliten, mit Worten ſtreiten zancken era 
exprefler, eim befonders Abgeſchickter. 
exprefliones, deutliche EtÉlärungen. : . 
exfpiritengergeben, zunichte werden⸗ ein Ende bd. 
extendiren, erweitern. br "e 
extenuiten, erweitern ioc (15 rt 
extorquiten, abdringen; —— i 
extraordinair, aufferordentlih, +: GU gr minam 
extra, du(fetbalb. —X 
extract, Auszug eines Dinges. | 
exrremitè, extremität y Die leblere Zuflucht und ie 
fetfte Gefahr. 
extrahiten, ausziehen, heraus nehmen riet 
exuliren, im Elend herum ziehen, < ar 
exulant, ein eye L | > 


Fabula, eig Maͤhtlein. 
figon; Art, Mufter; Model. 
fac totum, Der alles in’allen iff. | d E 
facilititen, leicht machen. o + a 
facil, leicht, geſchwind. E oT 
facir, der Ausgang, Summa... 
fi&or, Buchhalter, Schaffner. 
KE bie Sade Lhat, 
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de fatto, thatliher IBeife, alfo fort... 
Sabraetig / allerhand Art groffe und Beine Schiffe 


falcon,eine: Rise Ge yos [o ang dünne | 


falconet, ein Feldſchlaͤngelen. 

falliren / banquerot machen. | 

falliment, ein — —— einer ne Glaubise 
bettieget. Fa 

Eos, übelrüchtig. » FAT 6117919 

fama, das Geſchrey. Ta IIT 


familie, das Haufgefind,i item; Geſchiecht. | 
familiarite , familiartát, — Dertta 


lichkeit. 
— Einbildung. | 
fantaffin, ein Fußknecht, Dufauetien 
fatal, von GOtt verhängek:: . :..: : 
fatalia find die Noth⸗ Friſten bey Appelacionem und 
Probationen vor Gerichte. 


god 


fatigiten, etmüben. — [OP PSI do. 
fatiguén, Abmatung. co 
fagots, ein Bündel Reifig. ose d 
fachinen, Reißgebund: ; 


' favorable, favorabel; günftigy ndm. 

faveur, Gunſt / Gwogenheit. 

favorifiren, wohlmollen, abnftig ſeyn. | 

favorita, ein Känferlich Luſt Haus nahe bey Wien. 

faſſebraye ein Bollwerck rings unter dem EA 
von geringer Höhegezogen. — 


faute, ein Rehler, GBerfeben. BUS we 


feinte, Crbichtung: Augfiade,: CPU M ui J do 
| felonie, Untreu eines 
feluque, feluke , ein — un fenes Siege 


} L J bre dre 
Schif feftin, 


ii dà 


| 


du, vw 


feftin, aine herrliche Gafterey. | ins doris ot 

feftivite, feftivixát, ein GrendeneRefty : vi peudsie 

financen, Einfomnlen emer Fluſtlichen Cammer. 

fifeal , ein Anklaͤger auf den Tod, irem ein Fuͤrſtli⸗ 

cher Rentmeifter.: depre E IN Arret ro 

filouterie, Spibbuberey, : 00 7 014 

filou, ein Spitzbube. i 

finefle, Falſchheit. 

fingiten, erdichten, finte, fi&io; Betis offen: 

finaliter, endlich) ALI A" fil Det Auegangi 
Ende. | 

fanquiteny ſtreichen. 


- 
i 
ve 


In die flanquen geben, vom dt Seite —— | 


fuyte , ein Kauffmanns⸗ oder Nahrungs bit 
unbetoebrt, 

flott wow: wenn ein exi vom Sande eb 
271: 41, 

flotte, ift eine She Berammiuns in der Se. 

flattiren, fehmeicheln. 

flatterie, Schwmeichely. — «7 L 

foliiten , die Blätter mit den Safes nach einander 
zeichnen. 

par force, durch Gewalt. 


fond, die gründliche Derfofingaie unb S | 


telanzuftbaffen find. > 
focke, das vordere Segel an einem Sofie 
fontaine, ein Spring:Brunnen. ru itm 
fontange, Det hohe Haupt⸗ Schmuck eines Sew 
Zimmers, 
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fontanel, cineOefinung.am [tm ober Deine zu Ab» 
siebung derfiberfiubigen ——— — 

foncivem zwingen / noͤthigen. 2: | 

force, Gewalt. | 

formalifiteny viel Weſens von die Gad machen 

pro forma, zum Scheine, 2,322: 200 | 

formidable, ſchreckbar. diu dae 

formiren, bilden. 

fort, fortréffe; Beftungi etes Schloß. 

fortun, ins gemein Das Gif , auf bem Meer abe 
ift es ein Sturm oder ftarcke Andes 

fourage, Fütterung. Wi 

fourberie,Betrügerey. 

fournirem anfchaffen, vorſchieſſen 

fregatte, ein klein wohlbeſeegelt i 

foviten, heegen, waͤrmen : - 

frequentirenyo(ft unb vielmahl an einen Ort Een 

frequence, frequenz, eine ibis Wut. | 

fronte, tas vorn anftebet, | 

frontiren, Die —— BAER TG 

fuñétion dein mn mtm pne ud sem 

fundament, Grund. bsbul.. 

funditen, gründen, anheben, erbauen. 

. futieus, wütend, bibig: i ha 

— fufilier, ein Soldat mit einem Feuer-Kohr. sr 

fufte, einFlein Xaubfcbiffr lang und ſchmahl. 


. ' * , ” " 
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Gage, bie Beftallung, Befoldung. — 
galeatze, ein groffes Schiff mit drey Maften. 
gua, ein Öffentlicher Aufzug in ſchoͤnen Kleidern. 


ni galant, 





0 y ó EN 

galantgittig, höflich. * | 

galanterie, Wohlſtaͤndigkeit, arte tne 
benbeit, 

gallerie, ein verdeckter Gang. © | 

«galley eine Galeere oon given Sup "feto 
unb Rudern.. 

‚garantie, die Buͤrgſchafft, Sersäbefehaft:“ 

garantiten, gewaͤhren, ftehen, be chirmen. 

gallion;eín groffes Spaniſches Schiff. 





Balôpiren, geſchwinde ſortiraben einen nl und 


. Stab reiten. 

garde, Wache. FES PR ac 

corps de gardes, Haupt: Lead. E 

regimeitt de Gardes LeibaMade, : - - 

garde coftes , Geleits-Krieges Schiffe, fo ai be 
den Seiten einer Flotte creußen, 


Geborgen-Schifl, welches unverletzt und ſicher in 


den Haven gelauffen. 

garde: de Seaux; der groffe Siegel, Verwahrer he 
Koͤniges son Grancfreitb. 

garderobbe, eine Fuͤrſtliche Kleider: Kammer. | 

garniren;iausichmücken, ausſtaffieren. 

garnitur, Die Ausftaffierung. 

garnifon, Befagung in ner Ref. 

gayete, Froͤlichkei. | 

gazetten, Zeitungen. .. 

generalité, generalität, begreli alle hohe Get 
Perfonen, und Felde Here. ^ 

feni armerie, Die Leib:Compagnien des Königs son 
Franckreich, welche Na uetter und bat alle 
qw fi " È 
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szerzsion, Zeugung | | 
euere würden, Urach) geben... | 
zezerofite, Gro&mütbigteit. 
generis, grofimütbig. (oam 
Gripamtchattr, bie Stände und re in io 
gloire, glorie, Ehre, Ruhm. 
orieux agenti) preij roin big, gerneiniglich aber 
cubimr 
zondei, ein Boot oder Denetianiféer Kahn. 
goufto, Berfiand, Urtheil über ein Ding, die Lufi 
das Delieben an etwas, 
gouverno, ——— die Verwaltung einer 
amie ce AR i © oda 
gouverneur, Verwa ter, önig e t ttt 
Hofmeiſter. 
gouverniren verwalten. 
grace, Hamutb, gieblichkeit, 
granadier,ein Fußgänger fo and Granateu wif 
d mode, mas ftard im Gebrauch it. 
grandes, fond bie groffen Heren in Spanien, 
grandezza, Mefpectr Anſehen. 
erafliren , berum ridens e grati ante 
Seuden. 


gratificiten, willfahren. 

gratis, umfonft. ohne Entgeld. 

grarularion, Gluͤckwuͤnſchung. 

zraculirem Gluͤck wuͤnſchen. 

zravite, grav itaͤt, Ernſthafftigkeit, Anſehen. 

zayamına, Beſchwerung. (land, 

eser, sornebmerGetichts«Schreiberin Enge 

zus, Das aange Krieges-Heer; In pros handeln) 
went auch: In gangen ter 
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5ubetnen;regieren; Daher Gouverneut,Gubgr.. 
nator, der oberſte Befehlshaber. — | 
gratral, ein Geſchenck für gehabte Bemühung. T SE 
suarandtenGerábtfdjaft leifte ,Schadloß atten | 
sueridon, ein groffer Leuchter: ea VETT Pe, #10 
guidòn, tin Faͤhnlein, ober Standart im Krieger’ 
fonft beift aud) guide ein Sleitsmann. ^»... 
guinér,eine gülbene Münée bet Genueuſer, auch bee È 
Engländer, fo zu Schilling und s. Pfennig Ster⸗ 
‘Ting gielt. "a. coe am. et, 
Habil,:zu etwastuͤchtig. Gar EL e CT 
habiliriten, fich zu eiwas faͤhig machen. 
bäbilied, Kähigfeif.:: ae; 
habitude, Fahigkeit. 2 | 
habit, ein Kleid. E SORCIER MEE Wl 
halte machen ſich in et retirade Wiederum fe&en, zur 
Gegenwehr fertig halten. =... 0 
Flan,iftfo viel als Chan der Heine TartarifcheKönig, 
harangüiven;eine Sffentliche Rede balten, > P 
harangue, eine oͤffentliche Rede. 
hardieſſe, Kuͤhnheit. 
hardy, freymuͤthig, kuͤhn. | 
harmonie, Übereinftimmung. — i 
harmoni ren uͤbereinſtimmen ein gleichenLaut haben 
haut bois, eine Frantzoͤſiſche Schalmene — . . 
haubiz, ein kurhzes dickes Stück, gemieiniglich mit 
Hagel und Kattetſchen geladen. n bg 
hautement, hoch, hochmüthig; praleriſch. DE. | P 
hafard, Gefahr, Erkühnung: blindes Giuͤckf. i 
ER Kofi gemeine Speiſe eines Haus⸗ | 
aters. TE MUR. Cue 
hazardigen, es darauf loß wagen. lie M 


Hey- 


& |a ee i è > x $. 


xí 
^ 
4 


4 
Ne 


La 


»: RT 
Heyducken, find Rnedhte in Ungarn, welche man 

gemeiniglid) zur Aufoartung gebraucbet, … 
hermelin,ein gewiſſes Peltzwerck mit ſchwartzen Fle⸗ 
«fen untermiſchet, als Die Chur⸗Roͤcke ſeyn. 





homagium, Erbhuldigung. E "22 
hocker,ein gemeines Schiff ohne Stuͤck und Mana: 


Haft. | 
honner, ehrlich, ebrbat. 


honnettete, Erbarkeit. RER 
honorifice, in allen Ehren, febr ruͤhmlich. od 
horde, ein Sartarifher Troupp Krieg Dolce, 
horribel, erſchrecklich. | 
hortofcopus, der Sternen Cat und Stellung bep 
bet Geburtb eines Menſchen. t 
| honorarium, eine Verehrung: Geſchenck. | ! 
hole, eine gefährliche Waſſerwolcke / fo in Der niedtie. 
gen ufft banget, und einen Wolckenbruch sert 
‚Sachen Fan... utu 
holpodar, ein Landes» Fürft umb Regent, wie die 
Zürften in der Wallachey infonderheit genenmet 
werden. | 
huiffier, ein Thormärter, Bura-Doigt. 
hujus, beift im gegenwättigen Monatoder Tage, 
human, frenndtich teutfelig. | 
humanité, humanitât, Leutſeligkeit. 
humor, dieangebohrne 2ttt, aud) humeur. 
hufaren, ift ein wildes Volck aus Ungarn, wiewehl 
Shriftlihen Glaubens." — . ea | 
hybernalien, Winter⸗Quartier. RE | 
‘hypothec, hypotheque ‚Unterpfand, Verpfaͤndung | 
* fiegender Güter. rar | 
hypotheciteny fiegenbe Guͤter verpfaͤnden. — 
DT. | : | / ago 
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Jagd,ein leicht fliegenb Schiff zur Zeitung gebraͤuch⸗ 
Janiefcharen, Türefifche Mufquetier, lich, 
identité, identitát, Gleichheit. c 
idioma, Eigenſchafft einer Sprache, | 
idolum, ein Gôben- Bild, ^ — . 
jalouifie, Die Eyferſucht. 
jaloux, epferfilchtig. mifittauifd). 
idiot, ein tummer einfáltigee Senf, |. 
ignorant, ein Kerl Det nichts verſtehet. 
ignorare, nichts verſtehen. Ä 
illumination, bey Sreuden-Zeften, Crönungssoder 
andernTagen, Bild u, Fichte in denen®ernächern‘ 
illuminiren, mit Farben ausſtreichen. (babem, 
illuftriten, erlaͤutern, erklaͤren. | | 
illuftration, Erklärung. - 
imaginiten, einbilden, imagination, Einbildun 
imitiren, nachahmen. | 
imitation, Nachahmung, Nachaͤffung. 
immatriculiten, einfchreiben. 
immediate, unmittelbarer Weiſe. 
immediete,immedierät,ivenn einer ein Schrifftſaſ⸗ 
fe iſt und unmittelbar der hoͤchſtenandes ⸗Obrig⸗ 
keit unterworffen, daher vor keinem Amte oder 
mittlern Obrigkeit zu ſtehen ſchuldig. di 
immot lien, unbemwegliche Güther, ! 
immunité, immunitàty Frevbeit oon Steuern, 
immittiten, einfeßen, einmeifen. | W 
impatroniten, ſich too feft ſetzen, einen Patron erwe⸗ 
impediment, Verhinderung. (den, 
imperfe&, unvollfommen. | à 
imperfe&ion; Unvolllommentbeiti > E 
Zu | ba | dae 


sa _ © JA o 
imperial Rayferlich. L 
| —— Te PE Dinge — 
improbiten, nichtbilligen 03221109. MIMIACOUL.U 
implgriten, antuffen, erſuchen. ob: uns| 
| imploratio, ioi dig — 
importance, importanz, Wichtigk dti ) tiis mio 
importiten, wichtig feyn. 440 1 oüuk 
importun, unbeſcheiden : =: m ims zo 
importuniten,ugbequem foina 
impoftiten, Auflagen: y HUMO: 
imprimiten, einbilden. u... hin einen; 
impunité; impuairitiUnftaffeatteite isnt 
imantecefTum; zu vorher, Neid CLE IT Ü En 
im armis, geruͤſtet. HN RS rt PRES | 
inauguration, Einweihung. — 
inhibiten, annehmen, einverleiben. 
incamimiten, eine Sade wohl einrichten. SS reir 
ancapable,incapabel,unfälig, bietenfolte | 
in cafum fi uccymbentiæ,fm Fall einer die Sache ver⸗ 
jncident-Pun&, ein neben Pun&, Streit⸗Sache · 


inclination, Neigung/ Luft, Liebſte. BENT 
inCirca, beyfäufig, obngefebr. ; (Ste iS me 
. gncivilité; Unhoͤflichkeit. anto) 
.3ncivil; baͤueriſch / unhoͤflich. sing i 
incliniren, zu etwas geneigt ſeyn. 073 qus 
inclufive; eingefehloffen. "Tom: 
incognito unbekannter Weiſe. orent gt ntfi | 
' incommode, beſchwerlich. EM Ai parato | 


incommodiretti Ungeledenheit machen. gni 
intommuni, inégemein: - "u... —— 
incomparable, unberaleidifidp füetteflidiu:.- 
incompatible, das vi Santa nit 


fit Un . in come 


e 











in compstebce;daaosipetie aii | 
tconfideration, Tr der a 12490 1133 (fotti: 
in continenti, augenblieklich/ ſtehendes Fuſſes atto: 
incorrigibile, unverbeffeglich. unwiederbrintlich / 
inculpabel, unica fip ul aride ce: 5 pari i: 
bad igniationi; Unmuth· CSetbrug,: 001g onmes 
inconvenientien, ungereimte Sehen. sts vidi 


iicarporitim, einverlelben ni cir.) ol È, | 
Incorporatio, Sinverfeibung. o 12" DET "m sa | 
incálpibu unſchuldig befdyitbigen. etes Le 
incurfionen, Streiffungen, : nt: i ISTA TI 


in different , gleichvief, sg erii 
angeben lait. 
indifférence, (Bfellbafititoit: ob 
indifferentifta, Detti alles gleich m. 9 (lig at oin 
indiferet, unhoͤflich MER dt — 
indifpófaiba;tn[ábigfeit,: SER EEE: in Nauen 
in dubio, in Zweifel, prit shi 5 ini nml 
indubie, unweifflich. s eoarieloted 
indulgenz, Erlaubniß, Lat 
in duplo, gedoppelt, ini (irl 
in aucem efle, in gutem Ziſtande 1239 nc "un Aar 
in genere, insatmeini > > AN ITER Nana 
infantefie, Ruß C3eld Lift, nsi «à as À (1i 
ilife iren feindlich anpreiffen, — BAR: Z 
aáficiteny anſtecken un fic) — sal ! 
infeétion, Unftecfung. tsgisonoj tr. 
informiren, fich erfunbigénibi oos Kin ons /aiBulei 
informat , ein auf Denen Univetfi täten der Jutifteie: 
.,, Facukten efngeholter Rath On nn sieur ini 
ngeniedr; ber. Beftungen anleget und boutt, , 
ingrelt aller —* Anfan und emp. N ni 
Aot RENE) Ÿ a 327,9 ciegos 
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ingroffiten, eine Gcprifft ins! ins Reineb Wie, 
inhibiten, / verbiethen. 
inhibition, Berbietbung. :: P. 
injungiten, anbefeblen, auferlegen. 
inmanyu, in der Hand, gegenwärtig. is 
in natu1a, bei(f in eben der Gaderdie ausgelihe iff 
oder gefordert wird. . : 
in priftinum ftatum,in ben vorigen oder alten 
in procinctu fertig, gerüftet, beveit. - c 
in quantum de Jure, fo weit e$ die Rechte niai 
inquiriten, unterſuchen. | | 
AXnguitiop, Unterſuchung. Masern 
infcribiren, einfchreiben. _ A 
infcription, Auf{chrifft, ost. — 
inſerat, eine Einlage oder Beylage. 
infignia, Wappen, Ehren⸗Zeichen. 
infinuiren, einliefern, item; ſich cf 
infinuadon,Cinliefferung. — . 
^" $nfolence, infolenz, Hochmuth, Def. ; 
infolidum, gang und dat, — | 
infpiriten, einblafen. ^ | 
infpiration, Einblaſung. 
inftalliren, vorftellen, in ein Amt — gr 
inftance, inftanz, 2fnbaltung, Gerichtsftand. ... 
inftigiten, antei&en , beiegen⸗ daher inftin&u, gif 
inftigatio, Anreitzung. Cetona 
infpeciejnfonberbeif. 0° 
infufficient, nicht ^an Aut die 
 inftro&ion; Unterricht: TES 
inftruere, untertichten;: ‘’ 
inftrument, öffentliches Beténntnis eines Non 
in fumma, furg mit einem Worte. 
in fupplementum, jut Erfüllung, — ind 
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Y xncellige nce, 1ntelligenz; heimlicher Saad 
intendant, ein Ober⸗ Aufſeher. n 

anterceilion, Fuͤrbitte. 

antercediren, füreinen bitten. | 
Amterceflionales, Sürbittfthreiben. iG if 
antereflenten, Die an einer Sache Antheil boot: 
änterefle, 2(ntbeil, Angelegenheit, Berzinjung, pen- 





interim, gufeinezeitlang, unterdeſſen. ffion. 
änterloguiren,datztoifchen, reden — * 
Urtheil machen 


interlocur, bey oder Peben-Uetheiti: 
in termino, in Termine, quf Det Ra ab g 
an terminis, Terminantibus,in eben gs "^ 
gebenbeiten, 
siterponitény fich darzwiſchen legen. 
simterpofuon, Vermittelung. 
Enterrsgnum ift wenn nach ibftetben tint$ 3 Voten 
tatendie Reiche: —— Itbig ift. 
3aterfogation, Fragſtuͤcke. | 
interrumpiten, verhindern. 
interruption, Verhinderung, : 
zntervallum, zeit, ‘vas darzwiſchen def allen. | 
sInterveniren, sein Schiedemann (eon; darzwiſchen 
kommen. 
intervention, Die. Einſprechungs⸗Klage. 
diotervernten, unterſchlagen, verhindern. 
introniſiren, auf Deh ne Kien, Fi 
dncimiten/angciden. V da s 
intimation, Anzeigung, - 
intraden, Einkünffte, 
intricat, verwirret. — 34 
intriguen, Deve $n | 
"Mic 0 4 | ıntr 
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 xtrigueur; dt das Dunberfie inb aufendiie Fari tans 
ein Partickenmacher. Mult si tur. 


. Introduciten, einführen, inlet . 2931 
introduction, Cinübsung; ©: trei st ih 
invaliditen, fhroächen. ©... ud a... u 0 iuiet 
inŸaffon, ein inBrudy : : . # 5h) 9 4 Ci Lio MAE 


anvention, Erſindung. son dise. i alloro: 
‚Inventor, tim@ffinder, noritiscemie sc onis: T 
| “dnfenrations Aufzeichnung des Bérmôgene, 1931: 
inveſtiren, einweihen, in ein Amifegionzi n init 
inviciten, einſaden i: 65$ 1960 05d HO Sn 
infüj án Gebrauch⸗ Up ortis ni er (197 ni 
sitonicé; fhimiufilh anders meynend, i. ic 12 dd 
. Irregular, irregulaire, unrichtig. pum na 
irregulares, Geiſtliche fo: wnçeeinéns grivifimó» 
dern begriffen, und wiederum weltlich wer den foᷣi⸗ 
«inet Tr. find: irfegulares;, welched epraditetowb 
aus ei lan D pc mire ant 


irrititen Quftreiben, — xii Fer otmootsozrt 
irruption, Einfal, 9(natifi::- indie MO @rutizini 
irrumpere, einfallen, angreifen. .. cunc 


jubelen; allerhand Gefibuieldes 1.1: cn: ilz-r191ni 
Mihkka ;anif(ein: Medea Schifflein cem 
mit Waaren beladen. ul | 
jurisdiction Bothmaͤßigkeit d ſchafft.n 
judiciren, urtheilen/ Daher: Judicarım, sd dir | 
. 1098 ge(prochen it vor ri EURE DUT LE 
Juriften-Facultát , die Zerfanamlang derer 
Gelehrten. 

Jury, beift in Engelland ein gefbtoorner Bude. 
Jus pum das — "Tti 

434. Agi, nigi 


Juftie 
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juftificign, ein Saghe rechffe tediffetiigei, n TOREGTIE à 
juſtice, Juftiz, Rechtund [o me round 


Kafillek eit sine ter Sartre ut | 
Kaper, ein Seeraͤüber. | 
taxiadlTe / iſt eine Bothbe mit pet ri Se fole 
Aohl⸗etwas kleiner. 
kartetolid; id di nekölßsne DB mit Raͤela und 
——— angefüllet, fo in 098° Geſchůt gela⸗ 
TE PRO ERA nt. 
Piden Vi Qiii DU D Gif ai 
ner Burg, oder einem SHtefrf aD, her eineGraf⸗ 
ſchafft gebeut. oi dsl 
kizejift ein Eleines Schifflein si Itane | 
fo nut am Gtrande hinfaͤhrett Differt el | 
KONG, ift Creuß⸗Tag in Dolby et Bu ain: | 
funfit einer Landſchafft ba felt; wird qud) obf 
Deinen Rana surveifti genommerr, " 
RARE SidiCofadkien.- ont die 6 


Rüblung iſt eine Echebung des Windes r pt bie 


iffe burtig fotttreibet. 
CA —E Busch tet farbe a 


See, toirb aud) Cap oder Capo; das parle ger. 
nennet. 









"si DUE, mo "iss [45 ete 
Liboritéfi Area: Np B si — 
laboratio, Arbeitung. Eu iSi Ee OMS ^ 
kbyrinth, Irrgatten⸗ feet 
lachete, Zaghaffeigkeit, —— COLE, 
liche; futchtfam, Koran T i 
lagio, Aufgeld. U^. > u 
otn — RE Pe 


95 Qo . - 

Tafion, die Verlegung, SSettug, - e 

lamentiten, Hagen. 3.) ce Arpa 

lamentation, Betlagung.; 

Landunu/iftipenn eine La 
und ins fefte Land feindlicher Weiſe gebet. - | 

Lauff⸗ Gelder ſeynd mean man dem gemotbenen | 
Lands⸗Knecht zu feinem Unterhalt etwas: ^ 
biß er auf den Pate Plon — ioi. 

— eine Seite. Zr 

fumma per latus, bieGumma diefer Seite —“ 

^O Javiven ſich in die * ſchicken gegen den T" 
creutzen. RATS) ionis d 30a iK 

lus DEO, Stt Rob. - Redi 

Icgiten im Teſtam ent etwas beimachen 

legatum, Vermaͤchimß. nei 

legitima, Das. Pflicht- Theil» fo.tintm inder Er 
ſchafft ohne Teftament zukommt... 1. sn 

legitimiten, fid) bey einer Sache gefchickt machen, 

leonifch, falſch Gold und Silber in Den Sorten be 
deutet aud) fonft x. gr. leonifdy 4. DE; rt du A 

| lethal, toͤdlich. 

levante, ift eigentlich der Out gegen erint / Ai 
unb die Dardanellen. SO 

liberal, freygebig. fist 

liberalite, liberalirät, Freygebigkeit. 

- liberiten, beftepen, von Banden loßmachen, ed 

> libre, ein Drittel eines Thalers. 

| licenten; Auflagenauf die C/Gaaten. - 

licence, licenz, Sreybeit, Q3erftattung. 

liciciten, Geld worauf biethen. | 

licitation; die Biethung. 


ol das Ufer zu aos. gegen * Su Vina 


— —— 











i 


| o )o( © _ 
Lichregdied IBaaren aus dem Sam (aber es es 
alſo leichter machen. 
imitation, Unterſcheidung. 
imititen, befthtencéen, Maaß fe&en. ‚(deipoen, 
inien,Schußgräben,vor einen Paß oderfandfchafft 
lis pendens, eine Rechtshaͤngige Sache. 
liga, eine Verbuͤndniß. 
liquid, recht offenbabr, richtig, geftändig,. 
lifte; Berzeichniß. bU 
locarium, Pacht⸗Zinß von Laͤnderey oder Haͤuſern. 
location, die Setzung auf gewiſſe Stellen. 
logen, bie Kammern in Opern⸗Haͤuſern. | 
Cots⸗Maͤnner / ſind die eg C beifer in denen Haͤ⸗ 
fen, welche.gefährlich ſeyn. 
lordMajor, ift der oberfieBirgemeifier ju Londen in 
lotterie, Gluckstopff. Ein. 
logiament, Wohnung Zimmer. Ä 
logiren, wohnen, einquattitet ſeyn. 
lucritett, gewinnen. 
lucrum, Gewinn, Bortheil; | 
louis d'or, guldene Fransöfifche Minbe: 
luftre, Glané, Zierde, prote Herrlichkeit⸗ 


Maceriren fich — mager werden. 

machinationen/ liſtige Rànefe,.; >: 

machinen, Kriegs⸗Ruͤſtungen zur Eroberung eines 
Platzes, auch herunter gelaſſene Wercke aus der 
Lufft in Schau⸗Spiel en. 

macuhten, beflecfen. i 1 

maculation, Beflefungs - >. | 

magazin, —— uuum. 

magna 


60 Td . © 00 | 
osGnireny Die wert tymflen Derrn CONTENT TA 
magnificence;magnificenz, Herrlichkeit * 
magnificus, votnebm Ps rage m a. : Ci 
Mapa Majeſtaͤt⸗ Anſehen. hd re jin 
mañdipritéh; bebauftenui ico sn DOS. 
majorat, das Worzugs⸗Necht. al ano ne: 
majora, Die meiften Stimmen nine Sf 
gung. idt: (ot ; lit Det 1isrèrse fut ny Li 
maires, Die Vorſteher einer Sigdtund Handlung 
mula Béápós; quite neo Qr bon 
— wen De beau net RE i» 
| 


ier etr qe: Ubelthaͤter. fitit ARS 
alé di Hotel; 'Dbfmeifters ios TR dod 
maitrefle, ein tibl tem: Concubine: diserta 
' málddégBrancEit gums 8 13 ci puer 
málidiéj Anbäßlichkeit 4018 AUDE 


malcontant, bel zuftieden, inbegnigt: “anos * 
malitiös, boßhafftig. 
mandat, Fuͤrſtlicher Befehls; item: uma 
manditen, einem ettoagenbefeh lent: 
| manulacturen/ Waaren / fein einem Lande gemis 
und fabticiret wetden n vr 
manifeft, eine Öffentliche Erklärung. 
manquemehüt/it Fehler; nanquigengetmangeln * 
maniere, Die Art, Weiſe/ Geftalti li! (1911011) 
Panta Al! Vim Manto; aub eiu: ſeidenes tiber: 
“estate liumiers, iut dierde und herr ite 
getoor(fen. i22 ulus 
manufcript, gefchriebene Gades... 8 ES Ul 
manuteniten, ſchuͤtzen, behaupten. Ar c inia 
, imaoné Meine Niükokiiche Schiffe: i ti tia 
mm marone — * Pent ovs 


Q jo da — 
march- — et tei ch, focben fott —— 
Daten vorgeſchrieben iftz ::: vcrc T0360 | 
marchall, eigenttich eis Citallrütiften it Gtandteid) | 
aber ein groffes Amt, welches aud Suoften vota 


gehet. t agb voe: Dus dd ) nisi uer | 
mariage, Die Heyrath. Hu: di x vis pt t “lotus. 21 
marine, See Berfaflung. 2; : oL one à 
marinen-Gelder reine Steuer 1 fa man zu diufwen⸗ . 
| Denso tolti des Schiff⸗ Weſens geben seis 
marinier, ein Schiffer, Bots⸗gnecht. i ee si 
marfiliane, ein Venediſch⸗Schiff. ni 0.1 


— imer miti cs pani beruntet. somma 
iſt. ar La 738927 — d BUTTER tr ACT 
marque; flennjeidjen:..: T e CR —— bs 
marquiren, begeichnen, - EC sms em 
mafcarade, ein Aufzug von vermummeten Leuten. 
maflacciven;niebernachensenitiordem. “ébuts se: 
maflacre, eine Niedermegelnng: 
mafliv, dicht und. dick als mar Sings 
„feines. Silber: è RAIN 
maf cule, Sapffer, Grofinäthies Gibebofflig. : 
maíquejiine Larve vors Geſichte. ss 
materialiſch, grob, rauh. I 
 Matricul, ein Stadt: und 9faité-Bud ; — 
Bürgerfehafft und ihre Guͤther getragen werden. 
matto nageine ehtbare / ehrliche Frau. 


mattoſem geworbene RR; ei 
maturien; — beſchleunigen. ES. Aum 
mattitatioi £3 Pit igung. : - tss 


néxinie  Spaniünfft und ihr. ylanpurn 
medaille, eine Münge, worauf ein Biidnifeinss 
groffen Jer oder ander Soin (tebet. 


qi? on mediation; 


— 


— 


LAN Oo» © 


‘| mediar mediation, n, ermiktelung. 


— —— à 








mediator, mediateur,ein Mittler, ein Gpiedémann, 
medifance, Hinterredung, Verleumdung. | 
meditation, Betrachtung. | 

meditiren, betrachten, nad)finnen, 

melancholiten, traurig feyn. 

melancholia, Traurigkeit.“ 

melioritén, verbefleen, befjet bauen. : 


‘melioramenta ; meliorations- Koſten / Defense 


Koſten. * 
melodie, ein Denck⸗Zettul. | P 
pro mernoria; zum Gedächtnis, zu oedencken. ms 


 memoritenyanstoenbig lernen,gedencken, erwehnen 
‘ menagiten, fpabren, (dyonen, fag haußhalten. 
menage, Sparung. | 


meriten; Verdienſte. 

merode-Brüder- auch marode, abgefeGteNeuterie 
im Feld herumfireiffen und ſtehlhen. 

mefan, das Hinter-Segeram Schiffe. — 

meffendersift ein Englifhes Wort, und bedeute ei» 
nen Botenund Abgeftbicften. — - 

meffuten nemen, fein Maaf und Sicheföpnue nad) 
etwasnehmen. — 

methode, ein Lehrs Art. 

meubles, allerhand Haußrath. 


. meubliten, eine Stube meubliten, eine Stube ante 


ſchmuͤcken mit allerhand Sachen, als: Spiegeln 
Stühlen, &'erpicben,Rilbetn, zc. 


. meuteniten, Aufftand machen, Nufrube erwecken. 


miquelet, michelet, cafe Raͤnber in ev 
‚tionen, | 


| mignon, 


| SAS — _ 8 
mignor ein yein Bebling een ren, de den er atti e atti 
milice, bit Kriegessfeute. E ain 
million, eine umma von 1o Lenin Goiden 
malord, cin groffer SerrinEngéland: Ey 
minen ; unter Der Erdenigegrabene Gänge, auch 
Gruͤffte im Bergmercken , it. Vetftellunge, al⸗ 


einem eine Mine. machen, m * man * n 
was helffen. 


miniren / unter der Erde graben. 





Minifterium, ein Amt,ein — —— | 


Miniftriffimus, oder Premier. Miniftre, der höchfte 
^ Minifter eines groffen Herrn. PRE dE 


miracul; tin Wunde. na . 


mifcontent, übel gu frieden. 
myíerabe] erbaͤrmlich/ elend. 
miſeriam fchmelgen, elend leben, 


miflionarii, Ausgeſchickte. dt pa nua: 


miflive, ein GSendfchreiben. 
mobilieu, bewegliche Güter, “are; 
mode; die Att und Maniet. x 
moderiren, mäßigen. eet US 
moderatio, Maͤßigung. VH | et 
moderat, máffid): — | | © 
modeſt; befcheiden. "HE TE 
modeftie; Beſcheidenheit. | stg 
modificiten, mäßigen. an TA 
moleftiten, befchmerlich fenn. b Dos 
moleftien, Ungelegenheit, Deſchwemiß. 
in moment, im Augenblick. 
momen gie ievomebmlen en momenta: 
ak Gabe —— . P 


mone- 


^m 
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monopolium;tifs St enbeitbaf mar iu eine Stadt 
ad Land eine serie 2Bnare allein verkauften 
arff. 
monirorium tin C'fitoerung- und ABatnungs-Brief 
Monftranz, das guͤldene Gefaͤß wotiunen bey bem 
‚Rom. Gatbo(; Die Hoſue herum getragen wird. 
montiren, auskleden Moûrirung; Zuskledung· 
| monftrum; ein Ding wider die Natur; os 
. monumentum, ein DenŒmabl, Grabmahl. 
mora, Serg periculùmii in — — Berg 
+ ift; 
— — unfreundlich. | 
mortificiren, bezwingen, it. ſehr quáten unb vident 
mortification-Schein. eine (chrifftliche Verſicherung 
Dadurch man eine verlobrne Obligation ungültig 
machet,ivenn fie fon -— x wieder gefun⸗ 
den werden. | 
mores, Sitten. a TT CR hasse red 
mortier, ein Feuer⸗Moͤrſer. | A UE 
motus, "Bewegung, Aufſtand. 5 
mouvement, eine Bewegung, i im tanen das Ber 
toegen mit den Händen. 
moviten, bewegen, fich entrüften. 
mofquée, ein Tuͤrckiſcher Tempel. 
moufquetaires, grandes dris in Stand 
. tei) bie Edeileute, fo mit ihren Slinten um den 
König als feine Leib»Lompagnien find, 
multipliciten, vermehren, vielfatig machen. ta 
| multiplicato, Vermehrung. — 
. munditen, eine Schrifft ſauber abſchreiben. 
mutatis, mutandis;Dag man nach Erfordern auf dieſe 
Lusi jene "— richten kan. 





mu- | 





\ 

= SID | NN. 4 
munitio a, Borforgung: der Der Soldaten: mit t Pros 

yen, aee und Loth. | 
mufelmann , beiffet eigentlich ein Recht Glaubiger | 

und alfo nennen fid) bie Tuͤrcken. | 
mutuel, gegentlich, gegeneinander. Qj 
murza, und myríe, find Die groffen Seren inb git | 

fien bep Den T — AS | 


National Voͤlcker, des — fu 

nativite, nativitáf, Geburte Gc. - 

nadir, ift der Punctunter meinen Füffen. | 

naturalifiven das Recht eines cingebobrnen des£ane 
des geben. 

naturel, Geburts Net; Zuneigung von Natur: 

neceflite, neceflitát, Nothwendigkeit 

negotiiren, Kaufimannfchafft reiben du Gé 
ſchaͤffte treiben. 

negotiation, ein Handel, Gewerbe, | 

negiten, leugnen. ^ ^ 

negros, beiffet man die ſhwarhen Mohren is 
A frica. 

neugat, ift ein Thurn oder Sefängnii in gonden. 

nervös, Furk und nachdräck 

neutral,unpartheyifch, das 2 mit feinem Se ht 

nolens volens, man toill oder till nicht. 

nota, Merckzeichen. 

noble gout, ein vortrefflicher Berta) inii über 
ein Ding. | 

nobleffe , der Adel in Franc ric 

notable, merckwuͤrdig 

notabenefi ten;bemseedita; eigentlich aufn; | 

notfficiven, berichten. | |. : 

e -  ioti- | 


€ " 
T 
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exe 20 / 


no DERE ER oq 
Denck⸗Zettul. | 
ad natem geben, ein Ding fopberiid) melcken 


/ sorori motore Rare ania 


norm, borgefthriebene Art und Baker ps 
novitatem; Neuerungen. | | 
nullitàten, Nichtigkeiten, Veiſtoſſungi im Proceff 
numeriten,zeblen,rechnen: — 
Nuncius,der Apoſtel. N — —— 
nutriment, Nahrung, Auferzuhung, - 


Obdachy it. weiter nid, als bas Ras (o 


Det Landmann dem Soldaten gibt. | 
Obje&per Gegenstand; damit man umgebet. . 
— —“ — ** 


RA, 5Danbkbtiffé ^ — 
obligiten, ſich veppflichten. — A 
obſcur, finfter, dunckel, unbekannt. - uo. 
ohſcuriren verdunckeln: + 5 5. 
obícurité; Verdunckelung. 

obfervitenachtbhaben, Obfervanz, tamis 
obfigniten,unterfchreiben und TRU 
obfignaion, Befieglung, - | 

obftacul, ein Hinderniß. 


obtiniren, behalten. RS 


occafion, Gelegenheit, Anfaf. 


_occafionitén, begegnen, Ar ME 


occident, Niedergang der Sonnen, Norden. 


" æccupitemin Beſitz nehmen. 


ocean, das groſſe Meer, die offenbahre Se 
O&roytety, erlauben; nef, u ^ 
| O&royo 


/ 








 operateur, Det Det Chymie obtitget, 
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O&rs, MT LIT — dox coni 
War des ir | 
ocülar-Infpe&ion, Beficbtigung, der «usi 
odios, getbaft.: > 

oeconomie, Haußhalten; Hausweſen. 
offenditen, beleidigen, 

offenfiv- Allianz, Buͤndniß auf den ein fous 
offeriten, anetbietben, — | 
offerte, {nerbietung. — . 

officiant, allerhand Diener be Safe uud mise 


ombrage, der Argroohn, Verdacht. 


omen, ein Vorzeichen, Vorbedeutung. bos 
onera, Beſchwerungen / ern Gaben, J 
opera, die Wuͤrckung. ud mee 
operiten, würchen. 


Gone) 


opera; ein Singe-Spiel, * 


| Opiniatriven, eigenfinnig, hartnaͤckig (en, 


opiniatre, ein Eigenfinn, Starrkopff. 

opinion, Wahnund Meynung, - - 

opponiten, fib entgegenfeßen. : | 

oppofition, Widerfeßung Gegenftanb. 

opuch,ift {6 vietate ein S nckan / dder Streitham⸗ 
mer. 


oration, eine ofen E Run Reh, oder auch Vor⸗ 


5. 


. ordre, Krieges Befehl. , 


trag eines Gefandten. 

orcan, eine geſchwinde ſtarcke Linde Brant, welche 
bie Schiff⸗Bruͤche verurſachet. 

ordinaire, nach der gemeinen Weiſe. 

ordination, Einſetzung in ein Te > 


LI 
2 ^ 4 " ES x 
" ss pt: » * DÀ | 4 
Us ad * à X n° L Z 
^ ‘ M 
que * = QLL 
* 4 À 


AK 








68 — 0»0 _ 
orient, Off, oder der SonnenUufgang. 
original, Der etfte Aufſatz, die Dan 
ôrnat, Amis⸗Zierath. 

ornamentum, lleien Giymufunb 9hujerung. | 
oftagier, ein Geifel und Bürge: 

Ottomannen, Tuͤrckiſche Kanfer.- - 

ontrage, Vetdruß/ —— 


Paciſication, Berföhnung. 
pacifique, Gtiedfertig. 7. ^ 5 
| pacifciten, (ich) vergleichen. | “ 
 pa&ion,CDerttag. — | 
acquet; ein gufammen gerollles Werd 
Packer» Bor ein Poſt⸗Schifflein. | 
page, ein Cdelfnabe, fo einen gtoffen Serro aij | 
teartet. | 
Dalander/ ein reiches Sauf ifi mit allerhand 
Wahren beladen. - 
Palancke ein mit Pallifaden befeſteter Où Vor⸗ 
ſtadt und Moraft rider den Anlauff des Feindes 
Palatinus , das hoͤchſte Amt in Ungarn, welcher die | 
Macht bat bie Stände züfammen zu ruffen. 
- palatium, Pallafi, Fuͤrſtliche Hof: — — | 
pallium, ift eín kleines Beltzwerck / welches der STE 
den Bifchöffen qu Antretung ihres Amts fchicker. 
prre , bie Gti der Soldaten; bey Auf⸗ und | 
Abzug der Ma | 
paragon, Erempel, CBergleidung: 
paragonniteny gegenhalten. 
pariten, gehorchen: 
paralell, Gleich-finien. 
parabet, cine Bruſtwehr. 





| para 
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parat; bé re. | 


pares cuba; find Die Gransififhe P aits, f frac | 

nach bem Fürften Des Geblüts geben... 

‚par avance, au Vorſchuß, zum Veraug. 

pardon, Berzeibuna. na | 

pardonnixen/ vergeben. 

pas force, gewaltthaͤtiger Weiſe. 

parlament, Det hohe Rath in einem Reid; 

pasition leiſten / folgen. . Ä 

parochie, ein Pfarrfpiel, | 

parol, Das Sort, (oder commanditende ficis 

ausgiebt. NA at 

paroxiímus, das Sieberfchütteln. 

parc geben, Nachricht geben. 

‚Partiten, bat zweyerley Bedeutung , 1. [offe Poſſen 
anſtellen und Händel machen, ©. im Kriege auf 
| partey gehen, und die Felder beftreichen. 

partita, ein gewiß Theil gefthloffener Handel, 

artiquen, find [ofe Handlungen — 
ine theilbafft machen, ‘ 

Particulier, und particular, befonders, infonderf tit. - 

partial, eigennüßig, und der auf einer Seite bangef, 
wird auch genennetein partifan, Mitverbundener, 

‘partey , ift erftlic) ein Theil Krieges ⸗ Dolce, fo wie 
man fagetauf partey gebet: hernach bedeutet es 
auch eine gewiſſe affection, auf der einen Seite,” 

pra Schmaͤh⸗Schrifft. 

paſſagier, ein Reifender, paſſage, WegD Durchzug. 

paſſable, das noch hingehet. 

paſſato, juͤngſthin, das voruͤber iſt. 

paſſiren / geben, hingehen, durchreiſen. 

en rn. im voriber geben. "m 
€ 3 ‘ pati 


 pattiote, ein rechtichaffener Teutfehgefinnter. 
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patientiten, Gedult baben. — pP à 

patrociniten, in Sachen behuͤlfflich ftn, 9 4 

patrocinium, Schuß, Sülffe: Sthiem. 

paflatempo, (pafla letems,) Zeitvertreib. 

erm, ein Abſchied. 

paflevolant, ift ein blinder bet in der Rolle vide eins 
gefehrieben ijt, fondern auf Det Mufterung‘ mit 
durchgehet, als ober gemorben wär. 


‘paflion, ein Affe& jpatkonitatjom von Affe&en ein 


genommen ift. 
palliv- Schuld iff) wenn man ſelber ſchuldig ift; 
gleichwie a&iv- Schutd— was man auſſen M" 


bat. 
pañlus, eigentlich ein Schritt, fonfn aber eine jet 
» Gelegenheit der Sache. - 
‘patacon, eine Spanifche Muͤntze einen tt werth. 
patent, em öffentliches Ausſchreiben. | 
paufiten, innen halten, ruhen. .- A3 
patrimonium, väterliches Erbe, . o 





parrolliten » des Nachts mit Soldaten Waͤlle und 
Gaſſen viſitiren. | 

patronar-Recht ift das Befuaniß Maren und 
Schuldiener zu benahmen. 

pecciten, ſuͤndigen. 

pelotte, eif klein rundes Schiff. 

penchant, Neigung, Zuneigung. 

penetriren, dutchdringen. 


penfon, Zinſen, Beftallung, oft 
| peregriniten, reifen, verreiſen. 


Pii > Vecgleichung/ Einrichtung n sed | 
ene 


E. TE E per⸗ 


m + 





à 
- 


—— — 


| BO MO ... 7t 
- peremtarifb, Das feine Stift gulàpto. sso oio 
periodus eigentlid) ein IBort-Begrift, hernach die 


Wechſelungen der Neiche und Herrſchafften. 
Eer majora, Durch die meiften Gtimmen.: ^ 


perfe&ioniren, volÉommen.machenr qum Stande 
qpericlisiten, in Gefahr ſeyn 02005 > (unge 
periculum, Gefabt. 2 neqoe ma 


 permittiten, bewilligen, gutaffens i 0700 


permiffion, Etlaubniß, Bergünftigung :: - - 
permutiten, veraͤndern. — 
pernoctiren über die Yacht da bleiben, — o: 
peroritem eine öffentliche Rede halen. 
per pofta, auf bet Poſt geſchwind und eiligs: 
perplex, verwirret ſtutzig, beſtuͤttůt. 
per faltum, übecbüpffet, uͤbereilte. E 
perfonalia, wenn mandie Perfon atzuͤglich bot Ge⸗ 
richte angreifft, und die Sache fahren laͤßt. Auf 
m. Gau&elri aber heiſſen Perfonalia die Lebens⸗ 


auf. — 
perívaditen, bereden, uͤberreden. | 
perfvaño, Uberredung. Zu 
pd W 
qperturbiren; beunruhigen / betruͤben· — 
— wer ya vá Leute ins Land ſchaffem 
Pfund / ift bey den Frantzoſen der dritte Theil eie 
nes Thalers fonft wird ein SchiffPfund fur drey 
Centner gerechnet. Er 
petitum, Die Bitte, Gefuchr anſuchen. Pr 
piquanterie, Anftechung, Befchimpfung — 
pique, ein heimliche Hab. i — 
piquiten, ſchimpflich veigen, Stichel⸗Wort sedere 
pillage, Ram. Rode usc SI 
pilote, ein Steuermann. ta | pi 


she 


pinas, ein Kriege Schff  faftivie eine Gpieere ges 
. bauet,^ ^ >». | | €. 


' Md ba a" 


Pick: in Eleines Schifflein ‚fo neben den gtofía 
erlegen ua 
‚Pionnier, Schanß-Gräber. ... . . 2 | 
Piftoler, eine güldene Muͤntze von 4. Thaler / weni 
ger einen Ort. NS A 


placat, ein Anſchlag oder Patent. 
placiditen ;genebm hatten / ſichs gefallen laſſen. 
plaifant, (fig , angenehm... oes 
plaifir ‚Ergeßlichkeit. . c . . 
a m » Berpflangungen der Voͤlcker in fremd: 
LANDE... 0: way ee | 
plaufibel , ift alles vas fid) hören (aft. - 
| plenipotentiarius, ein Obervollmaͤchtiger. 

plaîton ‚eine Art kurtzer Schiffe. | 
plumage,eim Federbuſh 
penitericé ;.penitenz, Reue, Buſſe. «UU 
Policey ‚das Stadt» Ißefen. Zu 
polit, munter und.geichickt, _ | 

poltron ‚ein verzagter Rerl, ein Toͤlpel. 
pompós, ptádbtig. ^ ©». — 
pontifical, bedeutet das Meß⸗Buch und einen Prie⸗ 
ſter⸗Schmuck "n 
pontons , find fliegende Brücken auf bem Waſſer / 
von Schiffen gemacht zu gebrauchen. 
populair , gemein, feblecht unb Pobelbafitig. 
porta, ift der Tuͤrckiſche Hof zu Eonftantinopel, 
porto, das Poſt⸗Geld. | | 
portiones , fepnim Kriege die täglichen Austheilun⸗ 
+ gen an Proviant und Guttet bor die Soldaten. 
pofitive, ausdrücklich, obne Dedingung.… - " 
e.. Ly TI sant. DE 
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pofito Agefeht ' "V hot Re 
poflidittn, inne haben. — Poffeff, Beſitzung. 
Poi) Geſchicklichkeit, Gelegenheit, Zuſtand An⸗ 
and. | Sp HE GI 
poft feftum, zu (pâte, 
poflible, mbgli. — — = | 
poflibilité; Möglichkeit. ^ — E us à 
pofpolite rofcennie, ift ein Polniſch Wort, und bes 
* Deutet das allgemeine Aufgebot der Edelleute und 
Bauern in der höchften Gefahr des Reiche, 
pofterité, pofterität, die Nachkommen. 2 
poftilion, ein Poft-Reuter, abgefchickterExprefler. x 
poftcomitiale confilium , ein Rathſchluß, der nach 
.. geendigtém Meichs- Sage nod) gemacht wird. 
poftiten, fid) an einem Dreh feft feßen,pofto faffen. 
poftulata, allerhand Anmuthungen und Forderuns 
aem. CC | | 
poftuliren, begebren. DN M 
Poſt⸗Quartier / ift ein verwahrter Dreh, wo der 
Poft-Meifter fein Méfen bat. 0 - 
potenzen,getvaltige Herren und Herrſchafſten. 
nes poteftát, das Vermögen, Gewalt unb 
acht = Ä 


portrait, eine Abbildung, contrefait, 

pousfiren, darauf bringen. 

pouiffanc 3, vornehmer Potentat. | 

pouvoir, Vermögen. "m. 

pra&ica, Übung, Wuͤrckung, Thaͤtligkeit, dater eim 
Practicus, der fid) in Rechts⸗Sachen aeübet bat. 

pra&iciten, üben, Streit⸗Sachen ausfübren, 

pra&iquen, unbefugte fchlimme Hände, 

praxis, Ubung, fuͤrnemlich im Gericht: 

nd ej pre 


74 _ D eme 
præbenden, Cinfünffte der Geiftlichen. ? 
præca viren, vorbauen. € 
præcedence, pracedenz, Borgang, Vorſitz. 
E recipiciven, fl übereilen, © . | 
precluditen, ausfchlieffen. — oos 
| preclufio, Ausfchlieffung. BR 
- præcife, genau; ohne Bedingung; unfehlbar. 
predeftinirens verſehen. PE 
prædicamenta, di Durchziehung und Verkleine⸗ 
rung; find ſonſt die Bemerekſtellen in Der Ver⸗ 
nunfft⸗Kunnſt. 
prædicant, ein Calviniſcher Prediger. 
prædicat, der Titul eines Amts. wm 
præeminenz, Vorgang, Ober⸗Gebieth. 
praguftus, ein Vorſchmack und Vermuthung. 
prefigiren, anberaumen/ anſetzen. 
prajudicium, ein Nachthei. E 
præjudicirlich, verfànglidy ſchaͤdlich. 
præparirey / zubereiien. 
Prclat, ift ein Abt und Prior eines Cloſters. 
præliminaria bas vor der Haupt⸗Sache erſtlich abe 
 gethau wird. 0s | 
| præoccupiren, zuvorkommen. 
preparatoria „Vorbereitungen, Anſtalten. 
prepotenz, hoͤhere Macht und Gewalt. 
præſence, Gegenwart. sa 
præfens, gegenmättigvorftellig, — . . - 
piarogativ. Der Vorzug. á | | 
prafens-Gelder, eine Steuer, fo Det Adel zahlet. 
prefumtion, Muthmaflung, item, Cinbildung; 
Hochmuthe . d 
prafident, ep oberſte Vorſitzer in einem Collegio. 
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prétasaqdi) jus das geiftliche Ripe Dorbefinnungs- Recht 
pratenfibn, Anſpruch. D 
pratendiren, einen Anfpruc) "m machen i 
prater propter, obngefebr. > | 
pratext, Vorwand, DA di 
pra valiten, vorgehen,fich auf einen. ride; EZ 
prevention, vorkommen, der Voraus. "1 
preflant, nothdringlich. pu 
prefluren, Befchwerungen, . 
pretiös, koſtbar. 
prieſe, ift ein unetbeuteteà exi. i 
prima plana, ift eines Oberften oder Generale 

leite und Zubehör... 
primas, der erfle Stand in bet Cleeriſey. 
principium, Urfache, die Gand: 
prifon, Gefangnif. a 
prifonnier, ein Gefangenen, | 
| privatim, ingebeim, befonders, 
privilegium, Freyheit. 
privilegiren. beftepen; Freyheit eitbeiten;.- 
,probabel, glaublich/ beweißlich. i 
procediten, verfahren, proceduten, Handlungen: | | 
proceflion, einöffentlicher Umgang. : _ 
proclama, ein öffentlich Aufgebot Paten Anſchlas 
proclamiten: augruffen, sev | 
pro cento, fur hundert. 
procurator, ein Sachwalter. ex : 
procüratorium; ein prugnthi Anwalde Brief 
producent,Zeugenfübrer, — 
produciten, hervor führen, Zeugen producitet | 
produkt, der, wider "— cM tM DUM | 

den, 
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profefl thun, de der Belt abfagen, f FO ium QI 
verbinden. — | 

profetlion, Handthierung. 

profi, Ruben, profitable, vigi, | 
rofititen, feinen Nuben fhaffen; … peo 

prognoſticiten / verkuͤndigen, noti: agen. T 

prognofticon, Berfindigung..:.. | T 

progrefl, Fortgang. 

prolongiten, verlängern, daher prolongeion;.. È 

promeilen, Zeriprechung. 7 


promotion, Forderung. bs dal i 


prompt; fertig /geſchickt. us 
promulgiren, offenbabr machen, ctf. "P 


propre, nett, gefehickt, reintich..... 
proportion, Gf[eitbmaaf. 
proportioriitet, geſchicklich, velit. 


‚propolition, Bortrag. : < 
* prorata, nadyjedes feinen Antheile. | 
pro redimenda vexa , Dem Gerichtsſtreit ablom 


men von Proceß eilediger werden. 
prorogiteny aufyalten, verzoͤgern. 
propos, das Abſehen. 
prolequiten, verfolgen. 
profécution, Berfolg;Bebattung:, 
prote&ion, Schutz Schirm, " : : :- 
prote&or, Schutz⸗ Herr. 
proteſtiren, widerfprechen, bedingen, widerreden 
proteſtation, Rechtl. Bedingung, Widerſprechung. 


ſchrifft. 
protocoll, das Haupt⸗Buch. 
protocolliten, niederfreiben 


<L . pro» 


| prorectorium, Kayferl. Vorſchrifft It. ew | 
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dt wed mit Speifeverforgeni io - 

pom ra; ein vornehmer Vedienter be Re 
‘blique Benedig, Aufſeher. un 

province, eine Landſchafft, (Sebietb. : 

provifion, Borat Borforge, aud bedingte T 
bet Fa&toren Gebühr, - - 

publique, öffentlich, publieiten, fund machen. i 

punétation, futber Entwurffeines Vergleiche. 

pundtuellement, genau und ohne Mangel. 


pyrañide, eine hoch aufae[pi&te Egypiiſche ein. 











Q. 
Quadrat, cine pierecfigte Figur. cche en. 
quadruplum,dag 4. mal vermehrte Theil des einfa⸗ 
Quacker , iſt eine ſonderliche Religion in Engelland, 
welche viel auf Offenbahrung hält , fonften aber 
bie Dbrigkeitund Standes⸗Ordnung veracbtet, 
qualificitt, von guter Geſchicklichkeit. Ex 
qualité, Stand, Wuͤrde, aud) aute Vefchaffenheit. 
qualificitt Subje&um, ein Menftb ‚der geſchick t - 
zu einem Amte tauglich) ift. 
quantum, eine gewiffe Summa, aetoiffet Preiß. 
quarentena, die vierzigtaͤgige Zeit, ſo man warten 
muß , wenn einer von verdächtigen Orten , 100 
Kranckheiten grafliren, Fommet , ehe einer in eine 
Stadt gelaffen wird; wird qud) Contumacia 
genannt. 
Quarreau , ein viereckichtes koͤſtliches Sinhlkuſſen⸗ 
worauf Koͤnigl. Per'onen ben der Croͤnung knien. 
quartier, bedeutet eine Herberge, eine Gegend des 
— Été und in der Schlacht eine Verſchonung unt | 
Dem Leben. | 
maf vero, toatum nicht, ich bad was mich ms 


EL. | ©) CO — | 
querell, 3 Ban, Streit, querelitet, ‚ven, ancfen. 
quid'proguo;ichtwns furetmas , eines J— andere. | 
quinquenell,Unftands: Brief auf fünff Sabre mit. dió 
Zahlung verfehont zu ſeyn. Eiſerner Brief, : 
guintalyein Gewicht? von hundert Puund. 
pre eg , fe aus aberband Materien 
gezogen 

quictigen, loßzehlen / leyſpichen— Quittung Quit 
tanz, f'ofyelytung. "HE 

quota, Der Antheil, Anlage, ni 

quodlibet, ein Buch, darein man alerhand ſhrebet 

Und eintraͤgt. 

— oi "iie 08 fomme 
ie non; À, : 





Rabe; Ain&füc&ung, — 

rabbatiren, abkuͤrtzen, abziehen. * | 

rabulifterey, 4 dvocaten⸗ Será (cbe, unb Betrug. 

raizen , find Voͤlcker bey Se 
wohnend. 

raffinirt / verſchlagen, liſtig. 

raiſon, Vernunfft/ Billigkeit. 

raifonable, billig; recht. | 

raifon de guerre, Klieges⸗Gebuͤhr. E 

raifonniren, bon etwas Elüglich urtheilen, | 

rampart, eine Vorſchantze. 

rang, Reihe, Drdnung, Stelle. 

rangiten, in die Drdnung fiellen, . 

ranzion, Loͤſegeld. 

vapportiteri berichten, rapport, Bericht, | 

rar , feltfam, treflich , daher i P ant | 
A udi Sven | 

Dall | 





Qo —— 79. 
Raſt⸗Tag/ ift wenn Die Soldaten ſtille liegen, u 
7, ind Quartiren ausruhen. a: ci 
zaßsyen, nieder reifen umreiflen nouo: 
ratificiten, genehm halten. zu: 


+ = 





det». 
Co 


zationes, Gründe und BeftarefungenzIr. Rechnun⸗ 
gen. T. Lieferungen, ſo denen Soldaten gehören, 
ratifitation, Beſtaͤtigung / Vollziehung. | * 
ratio ftatus, Staats⸗Angelegenhit . -.. 
Bauch» gutter / if Haver,,.Heuund Stroh, für bie 
"Pferde, " | SON. do LET 
ravage, Berheerung, Verwuͤſtu 
cavelin, eine Borfhanbe, s 0000 s 
. realiter, an fich fetbft eigentlich, riche mia 
reaflumiten, erneuten wieder vornehmen: . 
Kebellen / auſtuͤhriſche / und ungetrenetntertharieà: 
recapituliten, wiederhohlen, recapitulatio, Wieder⸗ 
holung. tom Se at f EGriefe. 
recipifle ‚ein ſchrifftlicher Schein über em Yangene 
recefl; cintichtiger Vergleich, — - zu 
recidiv, Wiederkehr einer Kranckheit. ca 
recefliren; von Mund aus in die Feder verfaſſen. 


* 
ng. i * 393 at: 
/ 


reciproce, Wechſels⸗Weiſe. 
réciproquement, im Gegentbeil. 
reclamiren wiederſprechen. 
recognoſciren/ausforſchen. TR NE | 
recolligiten, fid) erbofenytoieber sufammen bringen. 
recommendatio, Herausftreichung. ; | 
recommenditen, etwas an einem beraugftreichen, . : 
recompenfiren, oergelten, erfeßen. cp La Pp 
recompenfiren, einig machen, vergleichen. i » 
réconnoiflance, Danckbarkeit; Vergeltung, Wie⸗ 
der⸗Erkennung/ Erkaͤnntniß, Erkaͤnntlichkeit. 
b | recof: 


+) 


| go | ex Jet o 

recordeur, ein Gerichte-Befißer in Engela 

recreiteny ergeben. pn | 

recroutiten, Völker gu Ergintung der rit 
Trouppen werben. 

re&a, gleich zu obne Umſchweiff. 

re&ificiten, richtig machen. 


| recuperiren, twiedererlangen, - 


recours, Zuflucht. 

recurfion, Kaht und Mandel, Mud 

recufiten, abfchlagen. 

redimiten,eriöfen, befrepen. — 

redoute,eine Éleine vierecfigte cuf getan mta 
6e zu Verſicherung eines Galles. 

reduciren,zurück führen, zurechte bringen. — 

reduite, ein ficherer Diag und geheimer. Auffenthalk 

refle&iten, bedencfen, betrachten,zuruch denchen. : 

reflexion, Bedencken, Grtoegung. | 

referendarius, ein Erzehler deffen, was er gehöre 
pon referiven, wiederfagen. . 

refier, ein Lands⸗Strecke oder Gegend... 

seformirenändern,in andern&tand eben, reforme, | 
Veraͤnderung. | 4 

refraichitem erquicfen, erfriſchen. 

refraichirung, Erquicfung, Erfriſchung. 

rial ein ausgetretener dutchgegangener Sole 

dat | 

refunditem erffatten, wiedergeben. , 

regaliten einen wohl und herrlich alten beſchencken. 

regard, Anfehen,in regard deffen, in Anfehung deſſen. 

regiftriten, aufjeichnen. 

rczuliren, richten / GE Einrichtung. 


- «Mi 
regi- 











rejiciten, n, béttodtfjen. 

reje &io$, Verwerffungs - : 

relais, Erlaſſung, M Minderung. 

relaciten, reteriten) erzehlen, àutu singe bre re« 
lation, ein Bericht, 

relaxiren, eclbfen, entbinden, : 

relegiten, Des Landes verweifen. 


reluiten, das verfegte Pfand wieder einlöfen. „A 


reluition, Pfand⸗Emloͤſung. 
releviten, erledigen. 

relevirung, Erledigung. — - 
religion, Gottesfurcht, Glaube 
religiofen, Geiſtliche Ordens⸗Leute. 
religiös, Gottesfuͤrchtig. 


iemarquable, merckwuͤrdig, remerquittt mercken, 


notiren. 

renediteu, einer Sache rathen, abhelffen. 

reniflen, Gelblieferungen, abgefchickte Bezahlung. 

remfl, Erlaß. 

rewonſtriren, erzeigen, erweiſen. 

renonta, neue Ausruͤſtung / daher remontiten, einen 
vieder zu Pferde helffen. 

renoviten, abſchaffen, hinweg thun. 

renotion, Abſetzung. 

reontriten, einem begegnen, autteffen; - 

rgontre ;. Begegnung, wird auch für Streitigkeit 
unb Schlägeren gebraucht, 

rendezvous, Mufter- Plans. 

renegat, ein — aus einem Chriten zum 
Tuͤrcken wird. 

renommée, das bia det Ruf und Crdis 10% 
dmm man iſt. 


qi ens 
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ve VID 
renfort, eine fefteSobanbe. ‘1: oo ar 
tentes, Zinfen, jährlich Finfommen. - È 
renitence, renitenz, Widerſtand. 
nbvation, Erneuerunggg 
renovitenyereuetn. | 
xenunciatio, Begebung/ Bersiht, Abſagung. 
,xenuncitem, abfthaffen, abſage. - 


reparirin ergaͤntzen. 

repartition, die Austheilung det Quartiere. 
zepafliren; zutuͤckkmmen. ‘711 
‘repetiren, wiederhohlen. fett. I 


“reportiten, Davon tráger erobern. 

reprafentiten, abbilden. 

replica, Gegenantmore. 
repliciren/gegenantiworfen. Hi. « 
repoufliten, zurücktreiben, abhalten. 9° 
repreflalien , Gegenmacht; wenneinet gleiches nit 
“gleichen vergilt: Her? ? : 
reprimande, ein CBettoeif, Ausfcheltung, 
reprimanditen , einen Verweiß geben. 

reproche, Votwerffung, Vorruͤckung. 

repuls, Abſchlagung, Abweiſung. | 
republique, republic, genreines Stadt⸗Weſen 
reputation, Ehre, 2Infeben daber reputirfich, Is 


requeſte, Bitte; Abhaltung / ſchrifftliche Erinn⸗ 
zung. Far 

requifta, Zubehör , und was ju einer Sache erfor 
dertwird. iss Hi 
refcript ein Fürftlicher Befehl. 

téfcribien, zuruͤckſchreiben. | 
xencontigtny gegen einander vechnen geben. il 
mte ub. geler 








ee 3 


rélerva, a, Borbebaltung, Lr iu 

— Hinterhalt. ER Sra wen | 

referviten, vorbebalten, 

refldent, ein ſtetswaͤhrender fißender Cr "m eis 
nes groſſen Herrn. | 

refidenz, Herren-Giß, Hofhaltung. 

refpiriven, jb erboblen, 

refigniten, abdancfen, feinen eft and, 

refiftence, refiftenz, C'Biberftanb 

refolut, keck, munter. 

reípe&ive,auf gewiſſe Art un a fone | 

teíponfion, Antwort, | 

reíponditen, antivotten, | 

reffentiven, hoch empfinden. 

reftanten, Die noch etwas ſchuldig ade | 

reftiren, übrig bleiben. 

reftabiliten, wieder erfeben, 

Feftrition Bedingung Ciofrendtung. : 

reftringiren, empfindeny bedingen. 

reftituiten, wieder erftatten, Daher reftitutio in inte 
grum, die Setzung in den erften u. vorigen Stand. 

retardiven, verzögern, verlängern. 

retirade, Die Zurückziehung. 

retorquiten, Die auégeftoffene Sénior nn 
toiebet auf Den Halß werffen. 

retour, Die Wiederkunfft. 

retrenchement, eine Verwahrung be Belagerten 
mit Abfchnitten.. | ? 

retrogarde, Der Rachtroupp. 


revange, ache. 


revangiren/ ſich raͤchen. fa t tgp nn Be | — 
DE 111 f 2 à; reve⸗ 
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n cnrs cn 


reverence, reverenz, Ehrerbietung, | — 

revers, den Gegenſchein, Verſicherung. 

re-und correlation, iſt der Hin⸗ und wieder⸗ Ber 
der Geſandten / und Gevollmaͤchtigten. — 

Home ft verpribten. — --*- i 

revertiren / wiederkommen, anderes Sines werden 

. revidiren, überlefen, nachfehen. - 

revue, Beſichtigung, Muſterung. T° 

revictualiten, ift aufé neue verproxiantiren. er #1 

revifion, Durchſehung Unterfidung. — ^77 

tévocworis De era Auséreisen babe | 
Lehn Lente undUnterthanenaus fremdenKtrieget 
Dienjten abgefordert werden. ^ et | 

revociren;tidetruffen. > vs x 

revocatio, Widerruffung. 

revoltiren, einen Aufftand et erregen. — 

‚ revolte, Aufruhr, | 

revolution, Aenderungen. 

rehde, ift der Schiff⸗Stand im fife. 

revieur, ein Fluß obet Strohm. 

sigeur, Haͤrtigkeit, Stränge. 

rigoreux, ftrenge. ſcharff. 

rodomontaden) Aufſchneiderey. 

rondell, eine bote runde Schantze. 

ruard, ein ObereAmtmann. — 

tybel, = Welſche Gold Münbe von steep Sete 


ruby, ein Eh Dauffen Denim Felde, — — 
route, DerStrid) der Aeg ı ben man n tinere 
nimmt, 

| voxiten, zufammen geſellen, 


ver, cin Geſchteh. - taps e en 
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ruin, daben, Bernd. - 
ruiniraà verderben, 30M Grunde richten, 
ruptur, Stud) hutgebting des —— 


Saccage, Raub; Ylinderung | 
Weißheit. 25 
faicke, ein geringed gian Chi, 
faimicke, ein£and:CrensaBage:..; : 
gares ich bemádirign, ls p SEM 
ai eco prihédiu fes 
ium, Beſold 
AS bec Drechnung sn TP 
fal viren, beftepeni loßmachen | 
in falvo bringen, fo bie até in Sicheibeltbringen, | 
falva guardia inatorbepr SO BAR dara Sicher⸗ 
beitgeben müffen. Ä 
(alvo errore calculi, mit Borbehält, Pa in der Vech⸗ 
nung was verſtoſſen. ..,, | 
falutittn. grüffen, Qibillommen beiffen 
— officio, ift Der ont Der Gina igit * | 


om. 
falvus condu&us, ſicher Geleite. | 
fardin, ein dunckeles "Trompeten blaſen. 
facisfactioni;. (Senungtbuung/&r ſiattung. 
fatisfaciren: erſtatten. | 
faryrifch, fpöttifch, anzuͤglich. 
fealiren, fehimpffen. - - 2 
fcandalifiten, ärgern; einen erjhenen. . r 
fcandalum, Aergerniß. 
{chafat, eine Schaubühne, fo ein. ‚erhaben Seife, | 
(chake, ein eines pifi mie eine Lu o. va 


T | f 3 Ícha- 


N 


À io | 6» oO . 

‘ fchalouppe, ein n Boot oder Kahn, den ein ne 

Schiffmit Soldaten ab gefendet. | 

fchamade; fuche thamade, <>. - +. 

{cherif, ein Scherif / ein Oberrichter, und intmam | 
inEngelland, — 

fmacke , ein geringes Shi ohne Ste mittis | | 
nem Seegel. cl Me | 

fchnau, eben ein té inten Gin — 

ſchout xi nacht, ift des Admital-Lieutenants, der 
einen Theil der Schiffs⸗Armee führet, Schiff. to 

fchute, oder —— ein Schiff ebne: Str vom e 

,. teajvepbit ndert Laſten. — | 

ſcribenten/ Buͤche t^ und andere exprtibe, - 

Ícrihia principums Gürfticbe Archive; - d 

feripturen / allerhaͤnd geſchriebene Sache. 2 

fecreta , eme taber ſecretiren/ in geheim | 

BET C. EMO 

{carteque, einni taroiediger Béief. 

fcopticus, einer der Die Peute aut durchziehen. 

fcoptifiten anftechen) p udin, 

per net ima.» — 

crupel, Zweiffel, 

fecur it, csi Cig ite Adi 

fecularifiren y ein geift I pi — * — EN 
chen, ais aus einem Ecbſtiff ein Hertzogthum 

Seignerie, alſo wird der Rath) qi Genua m 

feigneur, odet fignor, ein Sert. Zu 

femblance, (Sleitbnif): 2tébrliditeit: è | d si 

fenatus, oder fenat, Stadt⸗Rath, und —— 

fentence;fentenz, Urtheil, Beſcheid, Mernuns. » 

feimen nig Gedanifen, cs i 


* Ca LEE L i | fen- 


— — 
fentinelle, € le, Schildwache. .- anal anrtelo?: 
fepatarn, Abfonderu ng. | DELUSI Sd He: 
Aermon, eine Dede, Jut. do: vtidstoboo vi 
fergeant ein i Gelbmebel, : ant * — 
Seraskier , Tuͤrckiſchet Generale Geld» Marfiballe | 
ferpentin,ein (anges Stͤck ober Feidſchlange. 
fequefter, ein bari ber eur Pinus Gut 

veraltet... 
fequeftriten r. bis ju disitagbe Gage ewas ver⸗ 
walten. 
ſerail, ein verſchloſſen Gemach fü Srounimme 
ferviete, cin Zellen iln. 
fervi:en, Dienen. TUBE pe (s 
fervis; Fuͤtſtlich Fafel2eug. - ij * 316 di n A 
fervitut, Dienftbarteit | | 
fefMion, der Sitzidie ChreneGielle indnemColego. 
fignalifiren, ſich wohl exweiſen. 
fimonie, Erkauffung peiftlicher Member. TT 
fimplum, die einfache, Steuren⸗Lieferung. 
fimuliten, ſich verſtellen. 
fimulation, Verſtellung. 
finceration; aufrichtige Verſicherung. sach 
finceriten, fein Herg eröffnen, verfichern, Be 
fincke,cin kleines gemeines Schiffein wie bie faifien 
fine die & confule, ohne oso Sage, 
finiftre, falſch Melo: o 
SIRE, Ahro Rônigl. Majeftà. : |. — 
ſituation, ere ec und. Orient. ed 


focietàty — i m nci 

Sofy, Der König tite | Ks 

{ollicitation, ion dri oin: 

follicitigen, anhalfens. ir: sche T Jy ur hn m è + "S "> ! 

ut . f4 (led, 
B 


Sy 


! 
N 


— ©: INRP 
folennite, folennität, Geyer, Feſt⸗herrl Begehen, 
folenniter, feyerlich, praͤchtig / anſehnlich —— 
folvendo feyn, zahlen koͤnnen, der zu bezahlen bat. 
fonditen; forfchen, ergrindeti, auskundſchaffen. 
fopirenyftilteri, beylegen/ vertragen. 
foppa; eine Tuͤrckiſche Leibwache 
 "foupfonittni argwohnen sermuthen: 
ſoulagiren troͤſten, erieichte tn, daher foulagement. 
foulagement, eine Erquitfutigi: Zufeiedenftellung, 
Croft, Erleichterung. elita 
forriteri, ausſchlieſſen re pe 
fouverain, frey, niematid unterworffen. 
fpargement, eine ausgebrachte Rede 
ſpahy, ſind bie Tuͤrckiſche Reuter mit Sabnen. 
{pargiren, ausſtreuen. bon RUE à 
Palirung/ die Kieidungder Zimmer, Hn 
fpecies fatti, der Veriauff der Sade. 
fpecification, das Verzeichniß. — 
Ípecimen, Beweiß, Darthuung. 
fpecies-Thaler, find gantze alte Thaler. 
fpecificiten, ein Ding klaͤrlich aufzeichnen: | 
fpecificum, eirie bewaͤhrte 9fr&nen rider eine befons 
dere Rraricfbeit. c cune IU MEER 
fpe&acul, ein Anblick, | 
. fpeculiten; auf etwas dencken. 
fpediren, fortfenden, fpefen, Unkoſten. 
fperance, fperanz, Hoffnung. 
fpion, ei Rundfthaffer. 
fpioniren, ausfpähen, ausfundfibaffen, 
Spanifche X eute / fino ereutzweiß durchftochene — 
gefbibte Sabe; oes | | 
Spindifiven, ſich Gedancken machen, 





fplene u 


0»*09 . adi 
fplendeur; He sDeclideit Anfehen. . | VENE 
fpolite SINE pluͤndern. Cue se à 
ſpolium, Raub, Pluͤnderung. 
fportuln, Gerichts-Koften. -: J "el 
Stat, find die Obet-Officier eines Regime. al 
ftabiliten, Linge anftellen dt c 
ftafferta, Brieffe; fo durch einen Cartier. überbracht 
werden. : | 

ftapel, ift das Recht, Haaren zum Verkauff amzu⸗ 
halten, ehe ſie anderwerts angefübregwerden,  : 

ftatuiten, gebieten, fe&en, dafür balten, Ad 

ftante anno, menfe, die; dieſes Jahr, Monats / Tages 

ſtante pedeappelliren, ſtehendes Fuſſes, oder ‚gleich: 
zum bobern Richter ſich beruffen. 

fusi der Zuftand unb das Vermbgen eines Meno: 
ſchen alſo ift eine Staats: Dame, eine Hof⸗Jung⸗ 
fer; und Statiften, feyn politifcher weltliche Leute 
und Hoſ⸗Diener. 

ftatuten , find Die Gefebe; fo in einer iedan Stade 
a parte gefe&et , und darnach zu (eben und. zu rich⸗ 
ten man daſelbſt verbunden iſt. | 

fteccade,oder ftoccade;ift ein Degen in einem Sta⸗ 
be verborgen,oder auch ein Stoß- Degen. | 

ſtellage, eine Sache ſo die Mahler — 2 
Bilder darauf zu ſetzen. 

fterling, eine Engliſche Münse bey eff Se 

fteae,der Fordertheil des Schiffes. 4 : 

filer, ein Stock mit einer Klinge. in 

ftrappaziten, brav darauf veuten, übet made 

ftrangulitet mit einem Strick erwuͤtgen. 

ftratagema, eine Krieges-fift. | 

Stüc von Achten / ein Real, oder minte cine 
— | fs... ph 


| 90 , Qt Jet o — 
ftylus curræ, die Att t Attund ib Weiſe zu: eo frdbege vie in toit in 


Cantzeleyen gebraͤuchlich | 
ftilifiven, eine Schrifft hach ihres Att auffeben. | 


“> £ubhafta, öffentlich anfchlagen.: 


ſubhaſſiren / dffentlieh feil bietenund vataffa. : | 
fubhaftatio, Geilbietungi! i. 

ſubminiſtrůren. Handbieten, unleiſchleiff chum. 
fubleviten, einen etwas uͤberheben. 
fubmictiten, fib demuͤthigen / zu — bequemen, 
fuborniten, einen anfrifchen. 

fubfidien, Huͤlffs⸗Mittel. | 
fübfiftence, (ubfiftenz, Der Aufenthalt, - n^. 
fübftiruwen, einen bem. anber zum Sehülffen feßen, 
fub fpe rati, unter. Hoffnung es werde gebilliget mer: 
fabrfähiren abziehen: 7 x (Den, 
fuccolade; füfft Sachen unb. Schiecker⸗Wetch 
— eines andern Dienfbader me ber | 


— Rachfolge, Gba M TE d 

ſuccaſſive, nachund nach. s 

ſucceſſor, ein Nachfolger. (RE RE 

fuccefk bet Fortgang, Aofhlag: > SE | 

fuccurs, Hülffe und Entfaß. 

fuccurritenyqu Huͤlffe fommen, Eu ie. m 

fufficit; genug, e8 bleibe darbey. 

fuffifant; genug hinlaͤuglich.· si ut » anis. ale 

fuite, das Gefolge und Giéleites |; PE 

fuffragant, ein bey geordneter geifilider Sere: E 

Sultan; Det Tuͤrckiſche Kaͤyſer/ auch feiffet Sulcane 
u ^ (dene Münden und Tuͤrckiſch vu 

I 

agi de Stimme e ett Votum. iod ^ s 

faga perdi, c TE "n wd 


$c on t gr 
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ulpa&üsj udex, verdächtiger Richter. 
ufpiciond Berdacht, , Argwohn . 2€ 
ufpendiren, verzoͤgern, einen eine Beitlang, vom: 
Dienfte abiebenzin (ufpenfo;unetörtert laſſen. 
ummité, fümmität;da8 Oberſte/ Vornehmſte. 
uperibires, die Dber tme v lir Ar bie: 
VOberhevrſchafft 2 
upplic, (applique, eine Bittfheifft, N 
upplieiven, mit einer Bittſchrifft intem, 


upplicantjein Bittender Rlagende -. - "763 
louténiten behaupten, verteidigen, i. 3 ie = ooa 
ympathia,Ubereinftimmung der Ota. — 

ymptomata, allerhand ereignete Zufälle: >> 7» 


yndicat, Stadt: Berthidigungs» Amt... ^43 
viciis Quaranta Der xin, 


l'abulat, Eftrich oder Soden, en 
aille, Geſchicklichkeit des Peibes, - ae: NP 
ailles, Steuren, Gaben bet Unten. TONS 
allar, ein tanget Fürftlicher Rock. — C 
ampour, ein Srommelfthlager ^  : 
appet, ein Teppich, aber; Aufs Tapet — in 
Sache zur Berathſchlagung hervor bringen. 
tarif, ComumnercienZBergleich, den —* und das Ge⸗ 
> (eitébetetffóno.. : 3 
tartane, ein leichtes Rrieges: eig. + 
tax, der Werth der Sachen. I 
taxiren, ſchaͤtzen fo viel ein Ding na ra 
po e ift in CHE i due. 
fug Vergleichung. F ig 
erritorium, ti Gui pena n" TP 
2 Noir ICE 
a1 | tem 


1 c3 


«t 


Mm | Qvo 
tempo, Die gute Gelegenheit‘, Das temp “tre. 
Die rechte Reit treffen. 
tenor, der Inhalt und Begriff: cinet Sache 
tentiren vergleichen . 
teree, ein Spaniſch Regiment Soldaten: 2 
terfnin,; Der Tag und die Friftyforeinem geſetzet 
terra firma, dag, fefe Land Intoennig: n Der Ex 
. uten. 
chara, oet táxa; DerAbgang ser hrs an Waaten 
theorie; die Wiſſenſchafft ohne Ausübung: 
titular, die Beehtung und Auf⸗Schrifft eines Brit 
es. ET 
threlorier, ein Siete oder Sitag Meier, ; — 
threfor, Schatz. vH 
tiolette , leinéti. Geraͤthe und alechand Feauenjint 
mer⸗Zierath. 
. toifon, das guͤldene Orden⸗Flieh. Sho 
tolerance, toleranz, (Setult, Gttrolichéeit: 
toleriten, erdulten,eritagen. | i 
tortur, Folterung, / Makter. os 
totaliter, gang und gat aufs Haupt: 
cort, Unrecht, Verdruß Gewalt. | 
— einem civas zuwider (bun. babet touch. 
ment, + 
tour, eine Reife, eine tour nad oi fonia 
cine Reifenah Holland, — 
traftament, Verpflegung. =. 0 
tratan, Handlungen zum Valeich. t. 
créctiteti beaegnen betvirthen. : : 
saline, Sectio teni aud trahifon, 
^ $enennet. .i,, 
| Maditien, Uoetgabt, item: ide Cota, 


c^ ^ 
Pi): $i 


Pi 





7» O9 :98 

craduciten, einen veri verleumden, austragen. : 

tradu&idn, Uberfegung. : :. .. 

trafic, trafique, das Gewerbe, Handlung. - | 

train, Die Folge, Geleltſchafft eines groffen Hertn. | 

trainiren, aufhalten, auffchieben. 

cansíeriten, überbringen. DE 

transgreflioties, aleteyUngelegenhit, und Une 
fangungen zur Ungebuͤhr. 

tranfigiren, handeln, fid in Guͤte vergleichen, | 

tranquillità, tranquillitdt, Rube, Zufriedenheit... 

translativen, in:eine andere Spradpe berges: 

translatio, Uberſetzung. 

transport, Die Uberfübrung, von cinem Ort um a ans 
dern. — 

transportiten; fort oder überbringen. | 

eraflirenseinen Wechſel an einen Kauffmann rien 

travaillen, 9fómattusg, ſchwere Arbeit. | 

traverfiten; hindern, Poffen reiſſen daher waveríen | 
Berdindetuna. 

trenchementer, Abſchnitte. 

trenchiren, zerlegen, verſchneiden. 

troublen, Unruhe, - ba 

«revers, Stillftand der Waffen. > 

trepaniten, den Kopff zuſammen ſchr auben. 

tribunal, bet oberſte Gerichts- Stuhl eines Dem. : 

tribut, Zinf, Einrichtung, Zoll. 

triplum, das Drenfache. | 

trouppen, Voͤlcker und Soldaten bet Armee. | 

tülpánd, eine Stifte unb Perfianifhe Muͤtze. 

tumultuiren, empöten, Aufffand machen. 

tumult, Empoͤrung / Aufſtand. 

turbiteny verhindern; verunruhigen. 


turba⸗ 


96 THEM |. © jet DIR ° — 
urgiren, antreiben, forttteiben, anbal anhalten, à | 
utinfra, wie unten. í 
ut fupra, wie oben. 
vulgata jura, gemeine Reche. 
| vulgariter, gemeiniglicb. 
v. 


Waiwode,ein goffer Herr in Polen Graͤf. Wide, 

Waradein, ein geſchworner Muͤntz⸗Pruͤffer. 

uiri pes das Wehr⸗Geld / Mann Gelb, Sub 
Geld, oder Strage von 24.. alten Schocken/ oder 
20. Thalern. | 


^ Xenium, Xeniolum, ein Heſchenck. 
| Xenodochium, ein Sofpital. 
N 


Yuzbachi, ift in Perſien ein Offer, fo btt 100, 





. Mann commanditet. 
Z. 
- Zechini, Benetianifche balbe Duraten: 
Zoilus, der Tadler. 
Zelus,der Eifer, die Mißgunſt. | 
Zenith, der Seheitel:Punctam Hiieioder fim 
.— Zephyrus, der Wind bon Weſten. 
Zinck / ift ín metallifches Marcaflit, oder natürliche 
Mixtur, aué vierunteiffen Metallen. — — 
Zodiacus, die Soninen Strafe am Himmel⸗ der 
Thier⸗Creyß. 
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Neues vollfommenes 
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Die ben allen Hohen und Niedrigen 
Staͤnden unb Collegiis heutiges Tages 
d Titul entbalten, 


Rachdem genvöhnlichen HofSty- 
ahr 1728, continuitef, 

den an ar cn otarıen/ 
Studiofis, frauenzimmern und Scribenten 

zus guten Nachricht ausgefertiget, 

fud) mit einem kurtzen Vorbericht / 

neuen Anmerdungen und Titular-Lexico, 

su denen Titulaturen gehörig, > | 

Nebſt vollBonxprue Regifter verſehen / 


sang SenningSchaden/Jur Pr. 
alias SALANDERN 


Dit Konigl. Pohln. und Churfl. Sächf. Allergn. PRIVILEGIO, . 
— AN CI RE EE SIOE EPIS UA 


Franckfurt und Leipzig / 


finden bey Uu pn — 
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Enfelben wird hiermit mein: 
Titular- Buch aufs neue 
mie getheilet sveilen die 
| Exemplaria von der ofen: 
Auflage nicht nur abgegangen find: 
ondern cud) bis diefe Stunde fleiſi⸗ 
ie Nachfrage desivegen gefchehen 
f. Es wird aberdaffelbe vermebr: 
er /unb dergeftalt accurat geliefert / 
af alles. Cfo viel vor diefes mahl 
zeſchehen fónnen Jinfonderheit mas 
n Genealogicis einige Zeit zurück 
yeblieben iſt / erfeget worden. Auch 
ic er Here Verleger den fefien 





a6 gefaſſet / hinfuͤhro sur Vere 
42 mets 








^. Dorrede. 
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meidung aller artortlgreit und. Ir⸗ 
pet drain n.miteinem bey: da 
lego Plat zu zeigen / was vor 
| erungenvorgegangenzdamit E 
jeniae/f c8 nad) einiger Frift an 
(id) kauffen / ie derzeit was accurates 
befommen/und die, welche e$ ietzo 
erhandeln / doch hernach die Veraͤn⸗ 
derungen ohne leichte Muͤhe bemer⸗ 
den koͤnnen. Ubrigens empfehle 
Dieſelbe der Gnade unb Macht un- 
ſers treuen GOltes / und dieſes klei⸗ 
ne Werck Deroſelben gütiger Auf: | 
nábme unb Gemogenbeits eme | 
den 21. Api 1728. 
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Die vornehmften 9tabmen 


Det Perfonen/ander unb Städte, 

























Teutſch und Frantzoͤſiſch. 
| PEE | Antorff Anvers 
TM dit Antwerpen Antwerpe | 
Abel * “Abel Apollonia Apollonie 
Aberdon Aberdin 7 lraber Arabe 
Abraham Abrabam Arabien‘:  Arabie 
Abſperg Aberfperg : ura Aragon ! 
dam Adam nold Arnauld 
dolph Adolphe, Adolf Oirras Arras.., - 
ria Adriá Aſchaffenburg Achaffenburg | 
Adrian Adrian, ou: Mſie Affe 
Hadrian ©» Augſpur Ansbourg 
petit he Mohrenland |9(ugft Hoffe 
Africa ‘Afrique * Auguſtus Angufle 
Agath ‘Agathe wich Aurelia Aurelle; on 
gdea Agde aig Aureille, 
me 4 “Agnete LE à B. t 
in nt pay oH aden in |: Bade en Alface 
Albrecht uibert be e 7 
Ulesander "Alexandre Baden in der Baden en Suife - 
Iltenburg Altenbourg Schweiß 
torj Altorf WBalthaſar Balthaſar 
malia Amalie Bamberg Bamberg j 
Amand Amande {Barbara Barbe 
Ambr oſius Ambroife Barbari ien Barbarie 
5 | Amerique Dar barifdj Barbare 
Amfterdam  Amferdam 'Barthol Bartholemy 
Andre Bafel > Basle 
Anhalt Baſilius Bafile d 
Anne Beatrix Beatriee p" 
Annetre Benedict Benedi® qa 
Ansbelm Benoit ^ «> 7 
| Anthoine Bencdicfa ^ ^ Benoide 1 I 
4 3 Benja⸗ 
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Benjamin '; Benjamin ques. n: Catin, Caton 
Bergen Rieger di „China Chine 
— PINE Ns Ebionis : 
Berlin | — , Cprifian Chreffien | em 
Bernhardt Bernbard — ca 7° Crétien 
DBeyern ^77 Baviere | Chriſtiana €briflienne 
- SMafiug ^ ^^^ Blaife Gbriflina - Chrifine. 
Bonaven it \Bonaventar . Ehriſtoph Chrifopble, 
Söhmen | Boheme .. febris. . Chef .- 
Böhmer Bohemien Chryſogonus Chryfogene: 
Brabant "Brabant... |Ghryfofiomus Chry/Romeo 
Brandenburg oer oti Eyrilug .. Crride 
| Bruni ÿ p Clara» Claire 
Brifame >. \Briszoë Glaubingen - Claudinetto 
Brebmen ^Breme | -[&faubina Claudine 
Breflaw:: ^ "Bresia, Bresien, Klaudinug . laude 
Brigitta ©‘ Brigide rante ‚Claufenbeurg| 
Brifadj > Brifae .  |Elebus ... Clebe 
Britaunien "v GrandBregagne iae . Clement . 
u omAngeleterre; Cobleng Coblenee . 
Brie Brafehes  vder|Goburg Cob 
i Bruxelles. Gbleftinus . Celeſtine 
Burgund Bourgogne "ta Coͤln Cologne 
Burgunder Pexapipres,. Colmar... ‚Colmar. .. 
| Co — Compoflelle 
Caminice nd .J&onrab Conrade 
Candia - ^. Candie cu: . [Conftantin, ‚Confantin 
i . « Crede Ta Gonffantineple' 
"—- enr. Blanche 
arlgen Charlot Coppenbagen Coppenbagne 
Carol (s «Charles E deron a 
Caroline Charlotte . [Cornelius . Corneille 
Gafimir — . Cafimir |. Jeradau Cracovic 
Caſpar . Cafpar Grain Carniole 
Gaffel E Caffe! © Grifpin . Crefpin 
atalonic 1. Catalogne Gronebutg Cronebourg 
atharinr ._ Carharine,. Cyprian ‚Cyprian | 
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Add D Eraſmus Era/me 
Dagobett > Dagoberto | |Gfaiag - >=) Efaye 
Dalmatien  Dalmace  |Erfurf ©) Erfort 
Daniel Daniel Ernft > Ernf, Erzeffe 
S)ahBig Danzig Eſther ^ s Efben : 
David Bavid Euphrofing | Eupbrofine 
Darmfabt Darmfade? aCuropa > Europe 
Dannemard Danemarc ! "BY Eu (0 
Dania ET Eufebe 
Daͤñ emaͤrcker Danois Euſtachius E⸗ſlacho 
Deſiderius Defderie ^ |Ciedpieb > Ezebiel 
Dietrich Theodorie 
Theodere, |gyabricíüg. ‘Fabrice 
Thierry Fauft Fauflim 
Dionpfius Deni Fauftin "Fafline- 
Dominicus Dominic,on ‘Ferdinand ^ Ferdinand, 
Dominique: {Felicitas Felicite 
Sortredt. Dort, Dordreg Finnland "Finlande 
Dorothea Dorothee Sinnlanber — ie 
— Dresde ^  Jflanberte \' Flandre 
glauberet ^ Fremant 
è E Sloreng ***\ ‘Florence 
Eberbatf = Everbare -[stori ian Florian 
Eduard Edouard. [randenan Franconi? 
Fger E ger S ram cent bal Franckendat 
Fgidiug Gideon Frankfurt Franckfore 
kgypten Eg ypte Franckreich France 
Fichſtaͤdt Aichflet Frantz (0 Francois 
Fifenad) |. Ifenac' Frankcifca Francoife 
Elias Elie arepburg  Friboure 
Elifens Elifee Friedrich Frederic /— 
Plifabetfy | Elifabeth X Ferry 
"Ifa | Al/ace Frießland Frislande 
gel Angelique Frießlaͤnder Feifom 
ingelland > — Angletexre Fulda Fulde 
ngeländer Angiois! G | | 
ngelänberin Angloife | ^n briel Gabriel ^ * 
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Gpalber- |... Gauttier m Henriette 
Geldern: : Gueldres Helena: Helene 
Genff - |. Geneve PHennegau Haunaut 
Gent Gand |. \Sercules Hercules 
Genspiet. |». Geniviete Hermann. Hermane 
Genua Gennes _ Hertzogen⸗ Bois Le Duc 
Georg Surge. George bufch, . 
Gerhard G@ard, ou Heſſen Heffe‘ 
| Gerhard Hieronymus Jerome 
Germanien Germanie: Hilarius Hilaire 
Germait Germain... |Silbegheint  Hildefem 
Orrtraub | Gertrude Holland Hollande 
CMM Geroaife . Hollaͤnder FoZandois © 
Gotha Gotbe — Hollfein Holface 
Gotblanb ‚Gotland Hubrecht Hubert 
Gottfried, Godefroy ugo - Hugues : 
Geoffroy. |Sungart Hongrie 
Gotthold Gould. ,Mouugart, | ^ Hengrois 
Kran. Gram I 
Gregorius Gregoire .. Sacob Faques 
Gretgen | Mergos.. Jaͤckel Faquet ——— 
Griechenland Grece Jacobe Facobee 
Qried |. Gre | |Sjacobit .  Faquette 
Dicis Les Grifons | |Setemiag — Feremie 
Sindien Indes 
Srichifh 2p. buio Indier Indois . 
Groningen Croningue Jt und Les Indes 0. 
Giimber Gonthier Weſt—⸗ Sti: ientales .& 
Gufiap Guffave dien Occidentales, 
H Inſprus Infprug 
Hange . Haye BN Job 
Hamburg .. Hambourg Joachim Jacmin, Tu 
Hanau Hanau chim, Jamin 
Haͤnßgen Feannetton — Johann Jean 
Hanf Feanne Johanna Joanne 
Heydelberg Heydelberg Johanngen Feannetton 
Heinrich Henry Jonas gone | 
| zw T | Soft) 





50) 0 



































— e ——— 


ubénant 
juDith 
ulia - ' 
zuliana 
Julianus 
Julius 
suftina 
Irrland 


Irrlaͤnder 
Italien 
Italiaͤner 


Kilien 
Koͤnigsberg 


Leonhard 


Leiden 


Leopold 


Liſſahon 
Londen 
Lorentz 


Loretto 























gs )o(d à 
Jefeph Eofan =» Zaufanna 
Fuß, Fofe = |gotpariu$ .- Lorbaire 
: Fofue; . Wothringen Lorraine 
Juif Lothringer Torrain 
Jfaudee Loͤven Louvain ^. 
Fudith Luͤbeck Lubeck 
Julie Quca Luquesy 
Julienne m ng Luc eb 
Jfulien, ou Qucern - Lucerne, ©. 

Julian: Rucia Luce Lucîs ‘: 
Jules  {Lucrefia Lucrece . E: 
‘Fuftiné Ludwig Louys 
“Irlande © Ludovica: Louyfe: 

Hybernie Lüneburg Lunebourg ©. 
Irrlandeis ‚[eüttich Liege / 
Italie Müfgenbutg Luxembourg" 
Italien. ———- iD ; 

K Madelengen Madalom, … 
-Kilian Madrit Madrid 
Konigberge |. |Sytagbalena Madelaine: 
L : jDragbeboutg g Magdebpürg. 
^ Lambert 1Manatles Manaffe. : ' 
Luface i Marburg she ot” 
Lazare, Marcellus Marced | 0» 
Leipzig; Lipfie\ Marcus». Mare un.“ 
Madelen [Pargareth Margaritbe * 
Leon Ä Marguerite tia 
^- Leon  [ematia Marie. 
Lenard. Leo- Marigen "Mar avion .. — 
nard Warienbourg Mariebeurg | 
Leiden ‘=: Martha Marte — 
Leopold: | Wartialis | Martiale 
Liebaud Mozart «Martin 
Lisbonne  » Mari Maßriche. È. 
Londres" Matthias — .Matibia: 
Laurent Matthaͤus Matthieu 
Laurete — “Matthieu à 7 


Maris 

















paris 4 


Er 


sù _#)0o0c ge 

Sparimilianus janus Maximilian (Saul Pad —— 
Maximinus Maximin erfin  Perfe 
Mayntz Mayence Perſianer  Perfen, & 
Dreckelburg Mechlebonrg Ä | Perfe 
Medien : Afedie ... Peter Pierre 
Meder - Mede Petergen  Pierror 
Mecheln: Melines Setrina : ^^ Pierrette 
Meiſſen Mifnie Philemon-  Philemor 
Menland  Milane n Philipp - - Philippe 
Michael: Michel « Placidus  Placide 
Mohr -.| | Ethiopian . |Polen Pologne 
“x More Dole: Pok +  Polognois 
Mohrenland  Etbiopar, Portugal Portugal 
Spori& ^ Maurice Portugieſer — Portugois n 
Moſcau | Mofiovie- fjresbutg — Presbourg, 
en — Prag ee 

oſes xpi reuffet  Preufe 

Deünfter . Minfer i " “R. 

o r5 Tad Raab 
Naumburg - Naumbonrg | Rebecca": -Rebecque, 
Neapolis — Naples. pi dun > Regensbourg 
Neapolitanus Nespolitaim Regina. a Reine ou 
Speuburg.. : Nemours Deidarb--\ Richard | | 
Neuhaͤuſel | Ceffeino " . |)inpatb:, > Reed... — 
Nicaſius Micaiſ. Reinhold. Kenaud 

Vicodemus : Nicodrnre. Remiging Remy os 
| Micol e co Nieder Reinigità. - Ren 
Dicberland… Pais bass ſRoch Rob o: 
Nürnberg. "wand .'i9üolanb. © Roland’ 5. 
và > Se T [Rom Rome 
ofa « Bade i" vfine- ^ ‘Refine : 
Defierreich Außriche.  |Subolpjy > “Rodolphe; 
Otto . Ottun, Ott... IMupert: : >... Robert 
Ottilia. Qutilie Som, | * TP 
TES P. TED ' Sabina | o \Sabine * 
Padua ‘Padone. | GSachſenland Save | 
. Pane c Sachs -. o Sexto. 
| 





Salomo Rome — —ã 
E Salomes = 
Zalkburg Salisbourg.. . : {Sufanna 
Samuel Samuel... |Oufgen .«.- 
Sara Sara Splvefier 
SAVONDCR . Savoye 
Sat — Tartar 
Savoyſen Tartarey 
Schaffhau en Scafon/e Teutſchland 
Schottland.“ -Ecefe - Teutfcher 
Schwaben > Scade Theobald 
Schweden Suede 
ho De Suede & Theodor 
Suedon E | 
Schweißer: Suse, ou les [S beoppi 
-—— — Thomas. 
7 . des Suiffes Ehningen hi 
Schweißer. Suiff > imothen 
e ' Sebald Tobias . 
Zebaftian : Sebafian - Trient 
susc MBaffien Trier... 
zZeverin > Severin Sure | 
Zibylla Sibylle Tuͤrckey 
Zicilianer Sicilien 
Diciliem  Sécéle Valentin 
Sigmund Sigismond Walerian 
Simon Simeon Valerius 
Zoloturn Seleurte "met |. 
>pphia Sophie Venedig 
Sufihened Soſtben [Bede 
Spanien  Efpagne' Vincente. : 
2panier ‘E/pagnol Ulm 
Zpeyer Spiere > [uni rich 
Stephan  Effienne, TRA 
Etienne Urſula 
olm Storkoim 
ange Strasbourg Walther 


Straßburg 





€: 

















" Stralfand. - 


., Stoutgard" 


qSufanne o 
Sufon 


^ Sylvefter 
T à; 


Tartare 
Tartaire — 
Allemagne. 


. demas 


'Thebaad 
Thiebaud 
Theodore ., . ef 
Theodofio . : :: 


Theophile …. + 


Thomas è. 
Thuringue. 
Thimothee. … 
Tobie 

Trente > 


hi rier. io; 41 


Ture „lu, 
Turquie - ‘4 
RB du | 


Valentin 
Valerian 

Valere 

Vit : par? 


Venife | | 


Veronique 


+ Pincence 


Ulme 


Guatier 


Welſch⸗ 








! 





% ) o ( % 


























«i Co) «Ee 


— — — 
Welſchland Iralie Worms Worms 
Welicher Italien | Z 
Weymar Weimar 3acatias ^^ Zacbarie 
Wien Vienne Zacheus Zachee 
Wilhelm Guillaume Zell Cell 
Wifmar Vi(mar zuͤrch Zurich 
Wittenberg "Wättenberg 
Die Monate auf Die Nahmen der Tage 
Srangofifch. auf Stangófifcb. - 
Januarius,  MoisdeJanvier 
Februarius, de Fevrier 
Martius, de Mars Sontag . Le Dimanche, 
Aprilis d' Avril De Le Lundi, . 
Magus, x May Syienftag Le Mardi. 
| gunius, | Juin Mittewoch Le Mecedi — 
Julius, 5 Lil Donnerftag ^ Ze Feudi — 
Auguftus," d’ Aout Freytag Le Vendredi. 
September; de Septembre Sonnabend Ze. Samedi, 
October; d' OGobre | y il 
November, de Novembre 
December de Decembre 
Wenn die Frantzoſen ihre Briefe meia 
fo fe&en fie jum Erempel: 
A Patri, ce 6.d’ Avril 
SETT 








Vorbericht ^— — 
MondenenPredicatisderer Titul, 
Ab das Wort Titul à tuendo. vel 


be, ift wohl unlaugbar, und wol 
len wir hier nicht viel Schreibeng 
weiter machen noch auch, as ein 
—  Titul fep , welchen einige (b) ein 
kurtzes und rechtmäßiges Ehren - Kennzeichen einer 
Perſon dem Amte oder der Sache nad). heiffen und 
befchreiben mollen ‚einige (c) wiederum dieſen als 
eine moralifcye Eigenfchafft, mo man-die Perfonen 
nach ihrer Wuͤrde und Stand im gemeinen Leben 
pfieget zu unterfcheiden , anfiehet; in wie viel nun 
ſolcher getbeilet wird + als in Gitaaté» 3. E, ein 





intuendo (a) feinen Urfprung fae - 


Ravfer, König 2c und Hochſchaͤtzungs⸗ Tiul , al@ 


Excellence &c. und dergleichen, (d) wollen toit, 


auch nicht viel unterſuchen, bann toit hier feiner 


folchen langen Tra&at 5 fchreiben gefonnen m 
M ERE IDE 
a) Civ. L.6. de LL. Feltmann, de Titul Honor cap. r.ft, 

“(b) Feltmann. d,loc.cap. 3... 

(c) Pufend. L. 1. Elem, Jurispr. univerf. def 6!" ©. 
(d) Da, Thomaf, in Difp, de jure eirca titul, honoë.th,r. 


\ 


J 


— — — — — — — — fd no — — > — — 


fondern wollen Davon: abftrahiren, und nur die 
Prædicata der Titul felbft, und was hierzu, erfote 
dert wird, betrachten, und zwar beym Eingange de 


nesSchreibens. | 


An Geiſtliche Perſonen. 
J. Von dem Prædicar Allerheiligſter. (e) 


Dieſes kommt niemanden,auffer dem Pabſt qu 
und wird geſetzet: Allerheiligſter, Allerhochwuͤn⸗ 
digſter und Seeligſter, in Ott Vater und Herr 
 9flletanábigftet Herr, Herr o 
Im Contexiu ( £) wird gefeger; Eu. ei liqf 

Vom dem Prædicat Allerhode — 
wuͤrdigſter. —— 

Dieſes eignet man zu dem Patriarchen von 
Venedig: Allerhochwuͤrdigſter "I in! 

GOtt Vater und Herr Gnaͤdigſter Herr,/ Herr. — 
… © ty Context lautet e$ alfo: Eu, Allet hochw. 


. 3.BonDer Titulatur Hochwuͤrdigſter. 

+ Diefed Prædicat wird an Ehur-Fürften (o wohl 
als Cardinælen gebrauchet, wenn. fie Feine Fürs 
fien von Geburth find, und ffebet alfo : Hochwuͤr⸗ 
digfter (e) Chürfürft, Gnaͤdigſter Churfuͤrſt und 

. Der Hext. HT jn 


(e) Feltmann. Tr. de Titulis Honorum cap. 53. 
ei 


(£) Im JInnhalt des Briefes. P ; 

(3) Zumerden if aud), ann der Chur: ur Ertz⸗ Bi 
mit iftı bag man ſetzet: Hochwauͤr digſter Er: DI 
unb Gburfar(t c. xi | 





BENDUM — 
.. Sn Context lautet; Eu. Chutfuͤrſtl. Gna⸗ 
den. (h) f; i LITE. ^ , PS 7 ji wi | . (t E : N 
Iſt ct aber ein gebobiner Zürft, wird Diu ge⸗ 
füget: Hochwuͤrdigſter, Durchlauchtiafter.- | 
Hiernechſt brauchet man auch 2) dieſes Prædi- 
cat an alle Ets 39i in Teutfchland , unb 3) 
an. gefürftete Aebte, (1) woferne fie Peine gebobrne 
Fürften find und feget : Hochwuͤrdigſtet Erga 
Bifhoff, Gudbdigffer=Surft und Here...)  -. 
In Context : Eu. Hochfuͤrſt Graben, — 
Ferner 4) an. den Hoch⸗ und Teutſch⸗Meiſter⸗ 
der. ein gebohrner Fuͤrſt iſt: Hochwuͤrdigſter, 
— —— Fürft gnaͤdigſter Fuͤrſt und 
eun ile uam SUE te "1 
"on Context: Eu. Hochfuͤrſtl. Outchlauch - 
tigkeit. sr £A uas MW Mah E or rd 
4: Bon bent Pradicat Hochwuͤrdiger. 
iefes wird 1) beugeleget ungefürfteten Yebs 
fen und Pralaten des 5». Roͤmiſchen Reichs, als : : 
Hochwuͤrdiger Herr; Guadiger Herr. Sn Con- 
textu; Eu. Hochw. ober Eu, Gnadert, Bue 
weilen fe&et man auch beydes: Eu. Hochwuͤr⸗ 
den uno Bnaden, 91199 70; 
.^ 2)9fn Ritter des Teutſchen Ordens : Hoch⸗ 
wuͤrdige und Ron tun Herren? Gnábie- 
OL e (cin 


£i) Dodimindigfter. Gita Gnäbigfier Sere 
Gu. Hochfuͤrſt 











⸗ 


Ct) Wofern cà cin Freyherr, fo es aber tin Graf, mu 


CSL 


Contextu : Euer Hochwürden / oder Euer 


Gnaden, £5 MES 
3) An Dom- Herren in hoben und zumahlen in 


Cr: Bifhöffl. Stiffteen: Hochmürdige, Hoch» 


wohlgebohtne Herren, Gnaͤdige (oder Hochgeehr⸗ 
tefte) Herten. Am Innhalt: Eu, Hoch wuͤr⸗ 
den oder Eu Hoehwuͤrden und Bnaden, — 

4) An derer proteſtirenden Könige ihre Bir 
ſchoͤffe (D) Hochwuͤrdige Herren ; Dochgeebrtes 
fte Herren. Im Annhalt: Ener Hochwuͤrden. 

5) An Geheimde Gtaats-Räthe, welche auch 
Home Herren’ finds" Hochtwürdiger , Hochwohl⸗ 
gebohrner Herr, Gnädiger Herr. | In Context: 
Zu, Excellence gang alleine , oder: Eu, Hochs 
wird. und Socbfreyberrl. (m) Excellence, «ti 

6) Denen Dechanten und Senioribus. in gerins 


gern Stifitern fo fie vom Bürgerlichen Stande | 
find, wird auch ſolches Prædicat bengeleget, als: | 


Hochwuͤrdige und Hoch⸗ Edelgebohrne. | 
7) Giebt.man aud) diefes Prædicat denen $5» 

nig(. ber» Syof» Predigern unb General-Super- 

intendente, (n) mehr aus Höflihs ale Souls 





-Xk) Man muß biet beobachten, ob eine Standes Perſon 


| Dbereincandere ſchreibet. NEM 
- (D Esmdre dann Sache; daf fiesom Adelichen Geſchlech⸗ 
fe M" b fodann aud) dieſes Prædicaritangebänget 


> Auch deffen Prædicat genommen werden. 
. (n) vid, Felsmann, d, T. 6ap:30. $. 1. feqq. 


— 


= 


ge [oder auch Hochgeehrteſte (c) ] Herren. ’ Ou 


| 


(sr 
Digfeit, fafiet qud) den Titul Hochgelahrt / meilen 
ſich diefer nicht zu Hochwuͤrdiger ſchicket juricte 
als: Hochwuͤrdiger Herr, Hochgeehrteſter Herr. 
Im Innhalt: Eu. Hochwuͤrden. 
5. Von dem Titul Hochwohlwuͤrdi⸗ 
|, 8t.(9) | —  . 
Diefes Prædicat giebt man denen Senioribus 
und Sub- Senioribus in niedrigen Stifftern » wel⸗ 
che von Bürgere Stande find, und fchreibet s 
Hochwohlwuͤrdige und Wohl + Edelgebohrne 
Herten. Am Contextu : Eu Hochwuͤrden. 
- 6. Bon bem Pradicat Wohlwürdiger. 
Man giebt diefes Pradicar denen andern Ca⸗ 
nonicis don ‘Bürgerlichen. Extra&ion ,- als: 
Wohlwuͤrdige , Hoch⸗Edle, Berte unb Hochge⸗ 
[abrte Herren. Am Snnbait: Eu. Wohlwürs 
den / oder Wohlwuͤrdige und Hoch⸗Edle 
socttett, : — mE 
7. Vom Titul Hoch⸗Ehrwuͤrdiger. 
‘Die Do&ores Theologie , Profeffores 
Theologie ; Superintendenten, Hof+ Prediger, 
Die Generat-Superintendenten ı fof e Drediger, 
Haupt-Paftores in Städten, und Archi-Diaconi 
in groffen Städten werden mit Diefem. Prædi- 
cat beleget, ala: Hoch⸗Ehrwuͤrdige und Hodge 
| A 3 fabte 
(0) Das Wortgen Wohl Halt gleichfam. die Bilance 
zwiſchen Hochwuͤrdig unb. Woolmurdig ı iff alfo ‚ges 
* als Hochwuͤrdig, und hoher, alé Wohlwuͤr⸗ 
id» : . | AP 


ET cun 


S C6)  —— 
RTE, Pod — te Dem - Sm Srinbali: 


Ev. $50 EShrwuͤrden «à | 
8. Vom Pradicat. Hoch⸗Wohl⸗ Ehr⸗ 4 
wuͤrdiger. | A 


Dieſes Pradicat nebft Dem Hochwohlgelahr⸗ 
gen wird denen Prieſtern in vornehmen Städten, 
welche nad) denen Haupt» Paftoribus folgen; bet; 
geleget, als: Dod: WBobl-Ehrmirdize und Dod 
mobfgelabite. Im Innhalt: Eu. Go cb Woh 


Ehrwuͤrden 


9. Vom Tital Volt Ehrwuͤrdiger. 

Diefen Titul benebeft Wohlgelahrter Teget man 
Denen geringften Stadt » Dredigerti ; aud) Denen 
auf dent Lande aus Höflichkeit bey) Bann Chr 
ete gar zu ſchlecht Einget. 


An weltliche Perſonen. 
ETT dem Pradicat Allerdurchlauch· 
tigſter Ca) © 


- Died Medius fonimet 1) bte: Rom Rare 
feri. und Gatholifchen Könige, Majeftàt, bencbft 
Wroßmaͤchtigſter und Unuͤberwinduͤchſter (1) iu 
Darauf dann "auch: Allergnaͤdigſt es beiffen muf; 
us à Alerdurchlarhigleer — 2 


— è. 





p) Man aiebt auch diefes Prædicat denen Mondien, ali: 
—Wohl⸗Ehrwuͤrdiger, itt Siri Pater, Bruder ic, 








| ^ q), vid. Feltm. d.1.c. 42-$.2 fe 


(à Limnæus de Jur. Publ. Lib. i b. 6, Spate Secreta 
riat Kunſt 2. Theil eap. 22 $. 3. 
| 


ROSES REA 
finüberroinbfidiec Mömifcher Kaͤyſer, aud) zu 
Spanien, Ungarn unb Boͤheim König, Allergnaͤ⸗ 
digfter Herr. (s) Im Context : Euer Rom. 
Rayferl. auch Cathol. Rönigl. Majeſt. 

Hiernechſt 2) werden auch Könige (c) alſo titu-· 
fivet, als: Allerdurchlauchtigfter, / Großmaͤchtig ⸗ 
ter König, Allergnaͤdigſter Herr. u) Im Sans > 
halt: Eu. Koͤnigl Majeſtaͤt. | 

2. Bon bem Predicar Durchlauchtig- 
dates ſter. Q2 : 

Diefen Titul giebt man 1) denen Churfürften,. 
als: Durchlauchtigfter Churfuͤrſt, Gnaͤdigſter 
Ehurfürft und Herr, Herr. Am Context: Eu. 
Churfuͤrſtl. Durchlauchtigkeit. 

— 4) Denen Hertzogen / als: Durchlauchtigſter 
Hertzog Gnaͤdigſter Fiuft und Herr, Hert. Im 
Context: Eu, Hochfuͤrſtl. Durchl. BD 

3) Denen &ürfen » als: Durchlauchtigſter 
Fuͤrſt / Gnaͤdigſter Gütff und Herr, Herr. Im 
€«anljalt: Eu. Hochfuͤrſtl. Durchl. | | 


4) Denen Pand- unb Marggrafen, als: Durch⸗ 
lauchtigſter Fuͤrſt, Gnddigfier Fuͤrſt unb Herr, 
wv 34 | Serre 
è — — onem 
(9 Oder Serri Herr Ä E 
. €) Sonften aber bat man dieſes Prædicat gebrauchet; 
> » Ducchlaugtigfter » Grofmadéigfter König, Gaddig: 
‘Ger König; ift aber nicht mehr ublid, 
» (u) Oder Sert bene a edd 
(x) Sereniflime, gon bem Glanf der Gre, 2Bürbe € fame - 
^ Des und Verſtandes. — pate in ber Secretariat-Sütnft. - 
v m Theil. cap. 22. 3. Feltm, d; Tr. cap. 48. 6-2. feqq, 
680" SH l. MC EE E UU | 











m —— 
"a 





vL 
. | 
Ci 


Ws 8) 
‚Her Am Context: Eu. Aochfürfklichen 
Durchl. 


3. Vom Pradicat. Hochgebohren (y) | 


Diefes Fommet eigentlich denen Grafen, adi 
bie Gráflid)en Standes find von geringern Pet 
fonen zu) und wird aud) das C/Bort A cichs:Grai 
allezeit mit hinzu gefüget , wann fie folches Pradi 
©  catbon Ihro Kayferl, Majeftàt erfanget ı ob fi 

fon weder Seffionem nod) Votum auf bai 
Meichs» Tage baben, als: Hochgebobrner (2 
Reihs « Graf, Gnabiger Graf und Here, si 
Context beiffet 68 : Eu. Hoch⸗ Graͤff. nan, 
Wobey wohl zu mercken : Wann der Kayferan 
Die vornehmften Reichs» Furften fchreibet , Er 
nenfelben Diefés Prædicat neb(t dem iDutcblaudy 
tig pfleger beyzulegen , als: Durchlaudytig «Jody 
gebohtner , Lieber Vetter und &ürft. Wanne | 
aber geringere Fürften (a) find bekommen fiedom | 
og nur das Prædica Hochgebohren ql | 
eine. * | "4 








4.0 | 
(y) Diefeg Prædicat Batten wor diefen Fürften-alleind 4 
Miinfterus L. 3. Cofmogr. cap. 21. Befold.in Tbefur, 


Pract. voc. Titul, Spate in Secretariat- Kunſt 2 Theil, 
cap. 22. 6.3, Felum. d. 1. c. 24. S. 1i. ibi Mllufiritliuus, 


cap. ST. T 
(0 ns Höfligfeit pfleget man aud) ausländifchen Grafen 
^*  Syodjacbobren ju tituliren. | b; 
^ s (a) If en geifilid) , feget man: Sodirdiger, odit 
^. - Bobrner Reichs⸗Graf , Gnaͤdiger Graf und Herr. im 
-. fjanfalt: Eu. Hochw, und SodGraf Excelleace. 








Ton dem Tical Soc» Wohlgeboßr | 


Dieſes Pradicar legen Kayſer, Könige und È 
S burfütften denen vornebmften Reichs⸗ Grofeü 
eb 3 da im Gegentbeil diefe Reiche» Grafen von 
Staats Miniítris und Freyherren Hochgebohr⸗ 
3€ benennet; Die Reichs⸗Freyherren aber be⸗ 
ommen von Grafen , und nod) mehr von denen, 
pre: eines geringern Standes‘, allegeit ben Tical 
Hoch »YOéblacbobren / und zwar bey “Denen 
Reis: Frepen (c) fe&ct man: Reichs⸗Frey⸗ 
Hoch⸗Wohlgebohrne Gnaͤdige Herren. Am 
Context: Eu, Reiche» Grey: Hochs Moblaeb, 
3a , man nennet audy iego wuͤrckliche Gebeimde 
Staats - SRátbe ,. Generals , Abgefandtes (d) und 
ie gleichen Rang mitibnen haben, fie mögennun 
Nrevberren oder Barones feyn oder nicht, Hoch⸗ 
Doblgebobrne Herren. | Desgleichenbat die ^ 
chmeichlende Höflichkeit beutiges Tages mit eins 
jeführet, Daß man aud) diefen Tirul nicht nut De 
tiften, Dbriften- Lieutenant , Megierungs + SRáe 
ben 2c. wofern fie von Adelichen Stande find, 
ondern aud) vornehmen und alten von Adel, fo 
n gutem Anſehen find, obſchon fie dergleichen 
chargen nicht: befißen; beyleget, y 


25 | — Von 

b) Spate d. 1: 6. 3.Menantes in der Einleitung ut Titu« | 

latur, f. 4. Feltra,. d, c, $. 11. ibi: —— | 

(c) Baronen. — | 
(d) Ambaffadeugg, 


auch Damit Diejenigen , welche. Weliche Charew 


if Co m 
& Te Bomt Prædicat t Wohlgebohren. (e) 
iefe Titulatur wird eigentlich an Adelich⸗ 
Standes « Perfonen gerichtet, und heiffee: Mohr 
gebobrner, (£) Hochgeehrtefter Herr. Sm Zum 
bait: Eu. Wohlgeb. Dd betitult man 








haben , oder am Hofe und im Kriege groffe Bedi 
nungen befisen. und. adminiftriten , ob. fie (du 
DBürgerlihen Standes find, als da find: Gehe 
me CammereRathe , Geheime Frage: Geheim 
Juftiz- und Koͤnigl. Geheime Titular Raͤthe Di 
beiften , und bie von eben dergleichen Rang befuy 
Den werden. (g) - 


6. Bondem Tirul Dore ge bob 
ten, 


Diefes Prædicat giebt 9 Koͤnigl. und Gh 
fürftt. Regierungs » Tuftiz - Sof und Camme⸗ 
Raͤthen vom Bürgerlihen. Stände. Desglir 
chen int Keiege, wofern fie nicht von: Udely aus 
Schuldigkeit Obrift » Lieutenants:,. "Majors &c 
Ferner bat man wohl anzumercken toegen dies 
Prædicats , Da man auch: — Deum 







- «(6 VorMters Fame dieſer Fitul'denen — 
ſten Hochgebohren, denen Freyherren aber Cid ; 
Miinfierus Lib. 5, Cofmogr. cap: 21. Befold, in Tie 
Pract, voc. Fitul. @pate e,1. Feltmann, d... 51.ibi 
Generofiflimus. 
.. €) Dder toan man Hnteccidwigltit ſchuldig⸗ Gomibigt. 
tg) Menantes d, I. &pate c.l 
. (b) Gpate 4.1. Menantesd L Pelia ER fuit 
. merofus dicitur, | 


. 2 ä » | S 7 
4 4 








tat — —— — — — — + mm 
— M — — 


den Perſonen beygeleget. 
8. Bom Prædicat Hochs Eder.(k), 


Diefen Ticul, giebt man auf Academien Pro» 
fefforibus, Fuͤrſtl. Rüthen n Denen vornehmſten 
Gréf. Raͤchen und Bedienten, Affefforibus. in 


Schoppen· Stühlen, Buͤrgemeiſtern in berübms — = 


ten Städten, Syndicis auf hoben Schulm und. 
angefebenen Ständen Denen vornehmſten gras 
duirten deren c. und wird bifweilen hinzuges . 
füget; Veſt⸗ und Hochgelahrter oder Rechts⸗ 
Hochgelabrter, oder aud) nur Hochgelahrterallei⸗ 
ne, und Veſt Quégela(jen. Zu Zeiten wird a 
TCESpathe d. 1. Darsdoͤrffer 2. Theil des Teuffchen Secret. 
I. Borrede pot Tituln. Feltm d. Fr. cap 3 5. 6 1. feqq. 
.WEpite di. Menantes c, Ll. Feltmaza. d.l. $. y, ibia 
Prz-Nobilis appellatum. - <-- p 


8e (12) 3f 
Cilejt» unb Hochgelahrter gang auſſen getafjen, 
unb nut Hoc)» Edler Sert defe&ét; ſo nach eini, 
ger Meynung, etwas: höher, als Hochs Edler 
Befts und. Hochgelahrter (enn: foll; liberbauy 
muß man fid) bier nad) dem Amt Stand unb 
Würden des Schreibers; und an den man (dore 
bet y richten; allermafien Geringere:an Borne 
mere qud) wohl Hoch Edelgebobrne ober Bob 
Edelgebohrne fehreiben Fünnen. Leglichen ift yu 
mercfen, ba inan aud) mit diefem Pradicar dod» 
Edler beehret Königliche, Churfürftliche und 
Fuͤrſtliche Secretarios, Licentiaten, 9fmt e faute 
bey Fürften und vornehmen Reichs » Grafen, Re. 
&ores auf Gymnafis; Profeflores auf Ritter, 
Academien und Gymnafiis Academicis, — 


9. Bom Titul Hoch⸗Wohl⸗Edler. (1) 

Diefe8 Predicar giebt man Re&oribus att 
botnebmen und angefebenen Schulen. Magiftris, 
vornehmen Advocatis, die feinen Gradum befte 











Beny tooferne man biefé aus befonderer Höflichkeit 


nicht Hoch » Edle benennen will. Bey diefem Ti 
cul Fari man auch fegen od) Wohlgelahrter 
oder Dochgelahrter. o | 
Io, Vom Prædicat Wohls Edler. (m). | 
.. Diefes Prædicat benebft Wohlgelahrter giebt 
man gewöhnlich Denenjenigen Perſonen i fo ftudi. 
ven oder ftudiret haben, jedennoch aber Feinen 
- Gradum nod) Dienft befigen, , 1.98om 
(1) vid. Menantes c. È, | 
(m) Spathe c. 1. Menantes cL Feltmann. d. e. $. ti. ibi: 
Voiatur Nobiliſſimus, ge Ni 


A 











( 





LAGE & 
Ir, Bom Titul Edeler, (n) 

Diefe8 Predicatum ftammet ab von Adel und 
ter, unb ift fo viel gervefen, als von Alten wohl⸗ 
enabmten Sefchlecht. Der Adel» Stand bes 
tiff unter fid) Fürften und Herten, Semper- 
reyen, Mittel Freyen, Riktersmäßige , Dienfte 
Nänner und EdeleRnechte , Unter⸗Freyen c 
Datauf, als man fid) mit diefem Tixul nichtmehr‘ 
egnügen laffen toollen , fo find entftanden bie 
orffebenbe Prædicara, als: Wohl⸗Edel ; Hochs 
Wohl⸗ Edel, Loch Edel) HochrEdelgebohren. 1c, 
Ran giebet dieſen Titul mebrentbeilá : Exerci. 
ensMeiftern, als Sprach⸗Tantz⸗Fecht⸗Bothen⸗ 
‘apell- Daus Meifterm, Dereitern 20. und Künfte 
ti» | 


12. Vom Pradicat Veft, (p) 
Diefes leiten einige Ber von Vafallus, das iſt, 
patus, {0 angefaft und andern verbunden beiffet ; 
wird dieſer Titul überall aus denen Gan&elepen 
enen Edelleuten gegeben, als: Dem Deffen/ 
nferm lieben Gerreuen; wiewohl aud) Fürften 
nd Herren dieſes ihren Canglern , ob fie fehon 
it von Adel, zueignen, als: Dem Veftenund | 
—— Ned hr. Bode 
(n) Feltmann. d. c. S. tr. Nobilisibi dititur. 777 
(0) Draco Lib. 3.cap.3.in app. n 3: de Jure Patricior. Rec 
cell. Imp. 1500. von beim Knecht: unb Ritter Sand, 
Ü Lom ee der'x. Befold, The. Pract, voe. Adel. 
(5) Seri Exatn. Jur. Feud. Cap. 6, qu. 3. Schilt, ad Jus- 
| Pi I. a. I. Decian, Refp.66. num, 3.1. vol. 3. Sv 
C,8, ^ * 





BLANK 
. Zochaelabrren. (q) Ja man ‚giebt diefen ben 
tiges. Sages auch Studirenden , oder Die ftudir 
haben, oder in drjentlichen Aemtern ftehen, mi 
er in Denen Special- Tituln bin und wied 
esbachtettverden Fan. ——— 
. Vom Tiul Mann ⸗Veſt. (7) 
Es bekommet dieſes brædicat meiſtentheils 


"a jenige: Perfon ſo ſich in Krieges⸗Thaten ein 


Nahmen gemacht, und Thaten⸗ edel ift, Ma 
ſchreibet auch ſonſt Mannhafft Grof-Mannbafi 
Groß Mannvefle, wie Spate ín feiner Secret: 
siar-Runft im 2, Theil 22, Capitel und 
anmercker, 218, ee 

"74. Bom Predicat Chren-Deff:(s) | 

Diefes pfleget man geringen Bedienten, Pi 
gern und Kuͤnſtlern benzulegen ; aud) Woebl 
Ehren ef. - 

. Is. Bom Ticul Hochgelahrt, Hochwohl 
gelahrt, Wohlgelahre. (t) . 
Denen Gelehrten, als Do&oribus , Profello- 
ribus, Licentiaten , Amtleuten nicht von deh 
und die in gleichen Rang mit diefen ſtehen, giebt 
man Diefes Prædicat Hochgelahrt / andere aber, 
fo im mittelern Stande unter den Gelehrte 
find, giebt man das Prædicat Hoch ⸗ Wohlge 
labrt/ venen Seringern aber feßet man XDobla 
labtt, oder YOoblaclebrt; aud) wenn ie > 






| (9) & pate c. [ s "3 ©) Spate di, c 
^. . €) Spate dıl. |. (9 €pitee 
EC x^ X 


| 
eur re 
Audiret; füget man hinzu: Rechts⸗ Hochgelahre — 
ter, Rechts⸗ Hoch⸗ Wohlgelahrter, Rechts⸗, 
Wohlgelahrter, nachdeme die Perſon iſt. 
16. Bom krædicat Hocherfahren und 
Wohlerfahren. " 
Es wird Hocherfabren denen Herren Mei 
dicis, Do&oribus, Licentiatis, woblerfabren 
aber denen übrigen der Edlen Artzeney⸗ Kunft gua 
gethanen bepgeleget. | | 
17, Vom Ticol Hochweiſe und Wohl⸗ 
E* à weiſe. (u): + 
DSochweiſe wird denen Raths⸗ Getrn, ſo in 





Stadt⸗Raͤthen die oberen Stellen befleiden, al& * 


Buͤrgermeiſtern Altern Buͤrgermeiſtern 2. mit _ 

bepgeleget/. die andern Raths⸗ Herren im gerine — 
gern Rang betitelt man TOoblimeife. 

18. Von Pradicat Hoch Achtbar, Groß⸗ 

- Adtbar, Groß- Fuͤrnehmer. (x) 

.. Diefe Prædicata giebet man Rath: Herren 

von mitteler Clafle, Rauffleuten und andern wohl⸗ 

angefebenen Perfonen Bom Buͤrger ˖ Stande. 

19. Bom Titul Wohlgeachter, Wohl: Che 

‚rengeachter, Chrengeacht, Vorachtbar, , 

 Wohlbenahmt,Fürfichtiger.(y)  : 

i Diefe brauchet man bey Bürgern, Handwer⸗ 

ckern und dergleichen. | | 


? 


ga) €pate all. loc. | : (x) Gpate. d. 


sin JP PI ee 
- 20, Dom T ital Erbar, Ehrfam, Acht: 
i bat 2€. (2) | 
Dergleichen Prædicata giebt man allen gern 
gen Dandiwerchern, a w 


21. Von denen Tituln Hoch/ vder Wohlh⸗ 
flait ,Sod-oder Wohlverordneter, Wei, 
berühmter , — Kunſtrei⸗ 
i, | U NS 


Ale dieſe Titul werden gebrauchet bep bent 
Ehren⸗Aemtern / Rauflieuten, Künftlern , Hand 
werckern 2c. als: Hochvexordnelen oder beflalten 
Cammer⸗Rath / weitberuhmten Kauffmann dv 
tübmten Künfkler ec. 


. — An Srauenzimmer.da) - 

An die Kayſerin, an eine Königin , &burfürfly 
Derbogin , Fürstin ic. werden alle diejenige Tiu, 
fo man bro Kayſerl. Majeftàt , einem König 
C burfürften, Herkogen , Fuͤrſten 2c. giebet, gebrau 
et, und muß.man übrigens hier fleißig auf dk 
Curialia Achtung haben. Hiernechſt bat man 
ferner zu mercfen , daß man "a. 

- 1) An eine Gefürftete Aebtißin zu ſchreiben pf 
e: Hochwuͤrdigſte, Durchlauchtigfte Gürffin 
naͤdigſte Fùrftin und tau. Im Snnbalt: Eu. 

> ssecdbfücftl. Durcbl. oder En. Gift. pa 


* (2) Spate e.l. | 


(a) Spate in der Secretariat Runfi a Theil. c, 28.99 
Menantes d. À, De 


" "Inm 3 

Un "eine — aber, melcheivon Frevberel, 
Standesift , ſchreibet man: Hochwuͤrdige / Hocha 
Wohlgebohrne Frey Frau, Gnábige Frau: Sm 
context Zu. Hochw,und Gnaden. : 

2) An eine Reihs- Gräfin; ‚Hochgebohene 
Reichs⸗Graͤfin, Guddigfte Grâfin und Frau, Im 
Innhalt: Eu. Hoch⸗ Graͤfl. Excellence; . Doc) 
jt die ſes nur 3u Deren ‚wenn: lie eine vornehme 
segierende Reichs⸗Graͤfin iſt. 

An eine Grápn deren: Gemabi Feine Regio 
tung oder keine hohe Charge im. Staat oder 
Rríeg - befiGet : Hochgebohrne Reichs⸗ Gräfin, - 
Snábige (b) Gréfin: und Grau, .... m Context 
Eu. Hoch⸗ Gräfl: Gnaden, …. 

4) Jin eine ledige Gräfin: Hochgebobtne, rà» | 
in, Gnáàbige (o. Graͤfin. (d) 3m nubait; 
Eu, Hoch⸗Graͤfl Gnaden.  : 

5) An eines :Ambafladeurs, —— oroffen: 
Generals , würcklichen Geheimen Staat⸗ und 
Reichs⸗ Hof⸗ Raths Gemahlin: Hoch⸗ Wohlge⸗ 
ohrne Frau, Gnadige(e) Stau. Fm Context? . 
Zu. Excellenz, CS wäre bann, bof fie dieſen 
Litul nicht annehmen wolte, fo muß man ſchrei⸗ 
en; Eu, Gnaden / oder Eu. Hoch⸗ Steypertt., 
Bnaden. 

6) An eine verehlichte Suy Grau: oder Baro»: 
neffin : Reihe Hochgebohrne- ed (CE) Gnaͤ⸗ 

















ige Frau. Im Spalt: Eu. Hoch⸗ pi 
B Gna⸗ 
(b) ^ (b) au) Gnib'gffe | (d) Conteffin. +,- 


(c) Snadigfte. (c) ober Gnaͤdigſte. 
Moder -Sodyibeblgebofene Grey Frau. 
























—— WOO : | 
Gnaden, SEQ aber’ tine" tebigi Baroneflin, 
feßet man + Soc « Wonlgeböhtnes | Grufeiny 
Gndbdiges Fraͤulein e Tim Context: WE 
Qnaoen, (h)| 50 SU OU Fa — 110 
7) an ein verehlichtes vornehmes Adelichs 
ch⸗ ebof tr — 


auen-3imm LA Ex I Ne 3510 ! 
o Adige ca ui Sanbalt: Eu Gnaden(l) 

Zan man abet wegen eines Grandes oder à 
— teret Urfachen halber fo viel Höfligkeit | 
hen darf; feber man + Wohlgebohrne sa i 
Gnaͤdige Sui am Annhalt: p YDoblt 
An ein lediges Adelid Qui uei Abe 
beiffet es: 24: cn dé) Wohlge 
bobrnes Gros Gnaͤdig ow ulein. 

Sind aber die Gcauengirmer oon Bürgerlichen 
Gtande, fo laͤſſe man gerviffe Praedicáta; tv 
fonft bie Männer betommen ; gati bim 
die geiftliche Titulatur ; Seine su e 
télitbige » cá mare detti daß fie Aebtſßin mox 
din geiſtlich Amt verwaltete. 2) Die gelé) 
Fitulatur', als Hoch » oder Hoc "aiBobt. a 
Wohlgelahrt Rgewiſſe Titul , die Der X DI jor 
Peit und andern Perfonen ihres Amtes | in 
foubetbeit zuftehen , ‘als 1^ Magnifice,  Gefttet y 
Manvefte, CBefte , Ebrenvefte, oo RAD 
und Vorachthare Dann vor dergleichen F 
‚immer von Bligetlichen €— -— 









— — | B | 
Ce) oder Gnädige. Baroneffin. —— 
(b) oder Ew Horh Wohlgebohrnen ober ‚Meiner n 


(i) oder Meiner Ginábigtm Frauen oder Cu. Dod 








EICH 

Titülarur übrig, als Wohlgebohtne , fofern ihre 
Ehe» Männer. Geheimde SRátbe find ; und ferner 
Hoch-Edelgebohrne, Hoch-Edle unb Wohl⸗ Edle. 
Dabero verehlichtes PN einen ihnen jus 
fiebende geziemende Ticulatur, bon | ‚ihren: Mans 
nein , als Hoch-Edelgebohene , Hoch⸗ Edle oder 
Wohl» Edle, Edle ꝛc. und im. Context; Eu. 
Zoch⸗Edelgeb Eu. Zoch» Edl Eu: Wohi⸗ 
Edlen 2c. bekommet. An lediges Frauenzimmer 
abet ſchreibet man gar felten mit einer Teutſchen 
Titulatur, Hoch⸗ Edle» Wohl ⸗Edle ꝛc. als nur im 
Gedichten 1 Hochzeit- Gebatterz Briefen, fondern 
man gebrauchet ſich des Wortes Mademoifelle, da 
von unten, 

‘n ganbe Verſammlungen und Collegia oder 
Dicafteria muß man in adt nehmen‘, was dor 
Perfonen darinnen fi&en, darnach müflen auch 
bie Der, Schriften ober Eingänge on Titula- 
cuten gemacht werden und ift Diefes leichtlich aus 
denen Special-Titulaturen ju obſer viren 

Bey denen Oberſchrifften und Eingaͤngen finden 
fich auch zuweilen aus remden Sprachen herg Kitte 
te Woͤrter / als da ift 


EE Prædicat Syre, (0. — * 8 
Dieſes geben die Frantzoſen fine Konig eb. 
(eine , mann fie mit ihm reden; Beiffet:fon{t:fo: viel 


als Herr, wann der Rahme der Perfon oder der 
Articul Dania a. ane g mé 





Mom 


on "(0 Signore, gnòre, Früchens Diälomire irc des —— Sire. 
Feltmaan, d, l, sap. 47. 6, 1. fegq.i 5 gii) 


+. dee mm 


copy boh Bodies * 2-1 sn dite, d 
Excellence, und wird in Fra 
der Dauphin, und dét Duc — I rie 
fieur, befitült. - Anibaffedeurs und gr 












Miniftres ob — E ied 
fen / gebrauchen fic den "od iefes Prax 
feiten. ^ Diefe aber, fo don uns aud bbd) 


















digkeit keit das Prædicat Excellenz , 0 j^ ober pro | Gr 
den, oder Gnädiger ere erhalten e deo eatet 4— 
de Reiche» Grafen hohe Generals- 9 onem 
vornehnie Miniftri > werden von n 
gneur benahmet. — e 
a jui o ee (n): * We | 
- ort. dieſem Prædicat en brit ‚drei Tow 
Excellen js die $ — en — 
die Standes⸗ Excellenz , - be Gta t8-Ex 
cellence,.... Su der eiften, als Krieges, Excellens 
ce, gebôten die groffen Generals - Pet us à 
Generals, General - Geld Marchal, € eneral 
von der. Cavallerie und Infanterie Fi Ge enera 
Lieutenants: Die General. Majors à xc fle e⸗ 
gen. dieſen zu depreciten. Zu der 3iventen als 
Standes «Excellence gehoͤren regierende 
Grafen, fou Votum «& Seflionem: dn È Ci — 
Mrd pesi Pu Prédicat:leutigeb 
1509: notis! ast — 
E Von Mon unb Seign — 
Mivoc.Monfeigneur. Menantes von Tituln. 
EO Excellentia, font Bortrefligfeit , Vorzug. Frif Ge 
‘Diet. voc; Extellence, ivan d, 1 Feltmann, Te. 
cap, 58 de 5.0.0. est dis 08 


T unto, ^ 





dc 


dl L 
M» 


=) 


| dé) 
es höher gebalten,alé roanu man fie Hoch. Gräfe 
ıche Gnaden benennen molte. Zur Dritten. als 
Staates Excellenz werden geseblet Die, Kaͤyſerli⸗ 
De, Königliche und Cburfürfil. Ambafladeurs, 
nvoyes Extraordinaires; Koͤnigliche Plenipo- 
entiarii befommen ihn zwar auch von uns, aber 
icht von allen. Hiernechſt gehören darzu wuͤrck⸗ 
ice Geheime Staats⸗Raͤthe an $ápferlid)en, Ri» — 
igtund Churfuͤrſtl. Höfen. Ferner. befommea 
iud) Dieft$ Predicar Die hoͤchſten Staats⸗ Minis 
tri an Hergogl. und vornehmen Firftl Höfen, 
inb bie mit Diefen hoͤchſten Staats Miniftris in - 
leicher IBurde, als die Ober⸗ Marfchälle, Obere 
Dofmeifter 2c. fteben. | | 
4) Magnificenz, Magnificence.(n) 
Diefes Pradicat wurde bot Diefem denen Pete 
onen gegeben, welche nad) ihrem vornehmen 
Stande oder groffen Amteund hoher Würde in 
ffentlichen Begebenheiten‘ herrlich bervirtheten, 
nitbin fib in der That magnific erwieſen; nach⸗ 
jebenb8 foll Pabſt Adrianus III: welcher Anno 
84. Gelebet/Carolo Magno denTirul | Magnifis 
entifhmus beygeleget haben; Ga in vorigen 
3eiten wurde Diefes Prædicar Erb» Bifchöffen, Bis 
höffen,und endlich Cantzlern eines Königreichs 
Magnificus gegeben, Nachdem aber fotlyane 
Sangleriald die Academien noch, febr wenig was 
jenmebft denen Bifchöffen das ‚Rektorat überfae 
| 35.3 men 
(n)Magnificentia, Herrlichfeit, Saat, Pracht, Frifcheng 
DIA. des Paflag. voc. Maguifi:etice, it, Magnifique. 
Menanzes d. Dè 





24411 























E 2134 2m x 
—— ift fo iff dennoch; ob gleich die bic 3 en Ta È 
Ändert worden, diefes: Pre dicat ic denen R e 
&oribus -auf Univerfitáten ^ geblieben, "welches 
man auch ihnen gelaffen, obgleich — 
&orat niedergeleget. Wann ein Fuͤrſt — 
bae Ober⸗ Re&orar auf einer Uhiverfait è 
nimmt, wird er Magnificentiflimus "genen noti 
Gonften warden aud Magnificenz’ genennet 
Bürgermeifter in groffen — 
derheit die Rathe erten ju: [open Hex cu 
fil v | 
5 Monfienr, (0). 
Diefes Srangöfithe Wort "Monfieur 
bet von mon und Sieur, meus. set. 5 
bedeutet mein ert, Herr; bat fonft 
reich des Koͤnigs Bruder, tie bor. rn + alle. 
ne. Heutiges Tages giebt. mar | einem 
jedweden, ec mag Adelich oder Kind —J 
| 6) Madame (p) | fides s 
Diefes fommet ber von ma unb pit E 
Domina, fo meineGrau bedeutet ; in F b 
reich wird des Könige Bruders — 
ruliret; bey uns aber brauchet man es a 
wann man an eine Grau fihreibet- 
| (09) Mademoifelle(q) 

Diefes'ftammet ab von ma Wb i Dar 
mea Domicélla, meine Jungfer. Mn 





e En 
2 












— m___ — 





(o) Frifchens Diet. des Paffag. voc. Mosfieur..| 
sp) Friſchens Dict. des Paffag. voc. Madame | 
(q) dide Dict. des Paflag, voc. Mademoifelle 


moifelle 
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den. 
An Ihro Pabſtliche Heiligkeit. 

In deſſen bitte id) Eu. Heil. demuͤthigſt von mit 
ju glauben 2c. das niemand mit mehrern Eifer; Uns 
terbanigfeit und: Treue dem Heil. Apoſtoliſchen 
Stuhl ergeben ſey, als ?dꝛ. eu, D 

An oen Chur. Sürften za Miäyng: 


Solches um Fuer Churfürftl. Gnaden unter ⸗ 


thaͤnigſt zu verdienen, bin ic) Lebenslang gefliſſen. 
(0 An einen Ertz⸗Biſchoff. 
Und ſolches gegen Euer Hochfuͤrſtl. Gnaden uns 
terthänigft zu verdienen, bin ich allezeit gefliflen. 

p . . 9in einen Bifchoff. P 
Solches bin id) unterthänigft zu verdienen ges 
iſſen. | | dud 

Die übrigen Pan ein jeder noch hinzu thun / ſo 
toit eines jeden feinen Fleiß uͤberlaſſen. 
: Schluß an Ihro Kayſerl. Majeſt. i | 
Und Euer Kayferl, und Cathol. Königl. Majeff. 
allerunterthaͤnigſte gehot ſamſte Dienfte zu erwei⸗ 


t 


fem, verbleibe id) bens lang. 


22. ': 3E - . 1 
T x O 
\ e 


— 


| BEIM 
Nota : Auf eben die diefe t Manier Fan der Slt 
“. qud) an einen König oder Königin [nurläftman 
Ranferl. bíntoeg ; und feget — p 
ie ] gemacht Ib bti direi ^ 
" Jin einen Thür: gücften. Ra 
| Solches gegen Eu. C burfti et. mitis 


terthaͤnigen Gehorſam ju verdienen, bin oh jeder 


— 


ge fliſſen. 


ee bin ich ſtets — 


seit gefliffen. 
: Ant einen deron. 
Solches bin id) in Untertpänigkeit i vet 
en ien — nat de RER 
. meinen Gürften, . 
Solches um Eu. Sürftf. Durchl. zu verdienen 
n id jederzeit gefliſſen. 
Aneinen Landarafen, | 
und gegen Cu Hoch⸗Fuͤrſtl. Durchl. folches mit 
unterthänigen Danck ju perfido, bin " »" | 
geüffen. . — . | 
An einen maragrafen. — 
Solches um Eu. Hoch Furti. Durchl. in nino 
terthäniafeit gu .demeriren, ( oder mit unterthde 
niaften e zu — ? bin id) m 


Jn einen. Grafen, | 
Gide um Cu. 53od» Gráfl. Gnaden in Unter⸗ 


u thänigkeit zu verdienen , bin ich jederzeit gefliffen. 


^ "Üfn einen Grey herrn. | 
^ Solches um Eu. —3 em i verdie⸗ 


An 


\ 








EX Do 00 RS 

Un einen xotnebmen von Adel, — 

Solches gegen Cu. Wohlgebohrne au verdie⸗ 
zen, bin ich fteté gefliſſen. | 

Aneinen Ritter und andere yon Adel, 

Solches bin id) in andere Wege zu verfchulden 

Ann einen Do&orem.  — | — — 
Soldes bínid) danckbarlich zu verſchulden, ges 


- 


An einen Bürger. ow 
Solches gegen benfelben zu oecfdu(ben , bin id 
allezeit willig ; oder ; welches ich andere Wege 
verfchulden will. _ 7 u 
. Aneinen Mleifter. a, 
Soolches will für eine fonderliche Freundſchafft 
erkennen, mit Verbleibenc - . 
Nun folgen auch bie Schluͤſſe an Collegia... 
Schluß an die,gange Reichs e Derfamımlung. 
Solches gegen Eu. Kayferl, und Cathol. 
nigi, Majeftàt, aud) Cure unb Fürftl. Durchl. 
Gnaden / Excell, und Serrl.. aleruntertbanigfie 
unterthänigft , unterthänig unb geborfamlid zu 
verdienen , bin ich £ebenélang geRiffen, — — — 
- Indie Abgefandren za Regenfpurg: - 
Solches gegen. Fu. Excellence und Herrl. zu 
verfchulden , bin ich iedergeit gefliſſen. a 
An einen Keichs⸗Hof⸗Rath. 
Solches um Eu. Excellenz oder Freyherrl. Got. 
gebuͤhrend zu verdienen, bin ich jederzeit gefliſſen. 
Nora: bie übrigen Schluͤſſungen an andere Colle- 
“ga fan man leichtlich vor fish (elber fapplitem 
NC B j | Had 


, 


Ws ( mE | 
Rad bem Schluß wird die Die Überfehri t w 
tr tie folget :: 
. An Fhro Päfll. éligei | 
, Merheiligfter Vater, 
È o “Eu. Heiligk. | 
SR. ben 6. Jun, bemütbiaftet und —* 
NS Diener und Sohn N 
Ul ^ ‘Mneinen Thurs Sürften,. — 
Durchlaudhtigfter burfürft , gnadigftee Givi | | 
und: Herr, | 
Eu, Ehurfürftl. Durchl. | 
unterthänigft gehorſamſter N; | 
Nota: of et. aber Geiftl. Standes: 
.. Dohroürdigfter Ertz⸗Biſchoff =” Churfuͤrſt/ 
Eurer Churfuͤrſtl. Gnaden & 
An einen Erg-Bifchoff ober Bifchoff. 
Hoch woͤrdigſter Eté Bifboffr [Difboff) 1 
naͤdiger Fürft und Herr. 
Cu, Hoch⸗Fuͤrſtl E | 
EE untettbániger N, | 
Nota: Die übrigen Tan cin fleiiger decretaue 
NEFAS hinzu tun. : | 
An Ihro Rayferl, maqjeſt. | 
" Afferdurchlauchtigfter , Großmächtigftee und 
Unibertvindlichfter Fürft und Here, Dettr 
Eu. Kavferl. und Eathol. Koͤnigl Maj .. 
allerunterthaͤnigſt treu⸗gehorſamſter N. 
Nota: Son denen Potentaten bif:.auf den Frey⸗ | 
bertn mit eingefchloflen, wiederbohlet man beutis | 
" ges Tages den Eingang jedes Tituls, und ſetzel 
denn den Genitivum nad. . B, €. An einn 
; Reichs⸗ 






| 
| 
| 
| 
| 





FT (9 27 ) ge 
PReihe-Gräfen: fen Hocwürdiger ; Hochgebohrs 
ner Reichs⸗Graf/ Gnädiger Graf und. Det 

Fu. Hoch⸗ Gta Excellence 
"untertpánlg.oeforfame N. 
An einen Koͤnig. 
Fg. Königl Maj et. 
| x dan geborfamer N, Ÿ 
| Un einen —— 7 
di Lui Durch! : 
e "untert)änioftsgehorfammer N: | 
An dud. soctgogq. | 
Cu. oche Fuͤrſtl. Dur 
E 3 unterthänigft-gehorfamfter N! _ 
Nota: Iſt es eine eibes-Perfon,mird geſetzt 
unterthaͤnigſt/ demuͤthigſte N. 
An einen Luͤrſten. 


| LD 
Gu pe Fuͤrſt unterthaͤnigſter N 


Nota: Des gleichen auch an einen tarde ode 
Marggrafennae 6: 
n einen Grafen. 


Cu. Hoch⸗Graͤfl. "Snadenfode Excellence] 
unterthäniger N. 
An einen greyhertn a 


Cu. tey ert Gnaben. > | 
st " gané williger N. 


An einen vornehmen von Adel. 


( moe; Wohlgeb Serri.) 
Eu Woh gebobren« : Mini * 
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^ —. Ain einen Ritter oder Adelichen, 
Eu, Hoc Edlen (oder meines: Hochzuehrender 





Herrn | Dienftwilliger N, 
An einen vornehmen Officier, . 
Eu. Excellence 


unterthanigfter (oder. gehorfamer) N. 
Nota : Wann esein geringer Officier ift,feßet man: 
Eu. Wohlgebohrn. (oder: Meines Hochgeebrter 
Bea c dienſtwilliger N, 

An einem Do&orem and Profefforem, 
Eu. Magnificence, (oder: Meines Hochgeehrten 
Seam - | dienſtwilliger N 

55. n einen Buͤrger 

Meines vielgeehrten Herrn 
GE yr freundivilliger N, 
er: 


Deffen | fteundwilliger N, 

An einen Meiſter. | 

.— Deflen freundwoilliger oder guter Freund N, | 

Nora: Die Frantzoſen gebrauchen fid) diefer For: | 

" mulen, an einen König, Furften,Grafen 2c. 

ire, sà 

Le cres-bumble, tres-obeiffent,tres-fidelle & 
i ! tressOblige Serviteur G' Sujet ' 

Monfeigneur : :. | ; 

Votre tres bumble T 

Valst N. 


E^ ES Oder: pata 
wet d . Serviteurs N 

Sonſten aber feßt man an geringere: 
nfieur, — -— Votre tres bumble N. 
co 5 5. Mon 


è ®&@ è. 





MUC 


oo ss” — 


Toneun, — on 


X Servireurs N, 
— il à 
Yom gus: bunll Serviteur N 
fonfieut, > 
| arre t tres oblige Seroiiour N, 
fonfieur, - 
Uni SR Votre tout acquis N. 
Oder: 
om... a Votre tres efie N, 
| Der: 
| apu bumble & plu + fidele de touts Vos 
j | Serviteur. | 


Tec o AC Dder: 


L " — de tours Vos — N, . 


b 


| Votre eres obe [fant Serviteur N, 
Dder: 


Votre bien bunible a Vos Serviteurs N, 


, Oùer aud) nut let weg: 


An ein ledig rouen , Simmer, m 
—Ó 


Serviseurs a 

wi. Me rn 
: n P fidelle de touts Vos —— N 
Sthreibetman verliebt: 
eo | Fue Bises à a jamais N, 
| | Oder: 


de piùs obeiffent de tourr Dos | 


de votre: N © 


^" plavobeifan de tout; Fos 


i 


, Pond —— — 


288 )-30 CSS m 
Ov: · iE 
‚Le: plus bumble de Vos Serviteurs N 


Oder: 
Votre Bichene | 
“4 « 7, St Condolenz-@chreiben : 
| | Le plus affige de touts Serviteurs. 
‚Hingegen —* das Frauenzimmer: 
Moni fieur, | 


$t . t, 





— —— — — 


Votre Servaute Î 
Oder: 
Home Servante 
| en n effi, à 
i " ‘Ode: vie 


Celle: qui vous bonare 
"| Vere Servante N, 
OE o à 
Varr. tres humble Servante N, 
Oder: 
Votre Servante fidelle Ù 
^, 3 Potre tout : acquife x 
‚Nun kommet e$ an die Unterfebefi dere 
Collcgiorum ,018$; . 
An die qange Reichs · Verſammlung 
eu e. Kayferl, = "v Majeft. Majeſt. 


ei Chur und Fuͤrſtl. Durchl. Gn. Escelen: 
5, unb. Herrlichkeiten | 
DA eruntertbdmig fer, untettbdn 
. unterthäniger und geborfamer. — " 


_ Re 
TT noie d bgefanbten Zu Re Regenipueg, 
Eu. Excell:- ($n. und Sette c 
gehorſamſter und agebenfen ime 
2n einen Reichs⸗Hof⸗Ra 
Eu. Excell, oder Sreyberri. Gnaben % 
aeborfamftet 


Auf die Unter ſchrifft folger die Überfebeiffe 
o in dem Ticular- Buche felbiten zu finden. toit» 
vohl nicht nach dem Rang, weiln, wie man fie 
»olligitet ‚folche bieber gefebet. 

Uber dieſes finden fid) nod) einige qutd, bie 
n- Situln,. damit fie Der Sache weder zu tief; 
iod) zu wenigthun, denen’ Granbofén è fo durchge⸗ 
ends Monfigur gebrauchen è nachabmen , und 
in ftatt den gan&en Titul: Hoch Edler, Vefteund 
Dodgelabrter , Hochgeehrter Herr, Vornehmer 
?atron &c.nur ſetzen: Tic: Herrn, oder Monſ. 
Es Aa auch bey allen Tituln mit zu obferviten 
) der, Stand und die Geburth, ob einer ein Kde 
ig, Churfuͤrſt, Herkog: Graf rc. Adel oder Unedef 
* , da man feine Titularur wohl obferviten muß; 
) der TauffeCrabme, ob er Beiffe : Johann 
krnſt, Willheim 20. 3) die Güter oder Detto 
cbafften ‚davon fid. einer fchreibet, und zu ſchrei⸗ 
en: bevedbtiget ift und 4) die Ehren, 2lemtet 
mb. Dienfée, fo einer bedienet , welche gleichfalls 
othwendig mit einverleibet werden müffen. Denn 
iad) bem Standes, Cítul ( e$ mag ein Königz 
Sücfte ,Grafe rc. fenn, ) folget der Tauff · Nah⸗ 
nes und nad) biefem die Hohe Bedienuna,(wenn 
Eu einer ein dome Gebeimer Rat * 





PES. 

IE un endlich der Schluß , fo allegeit nad) dem 
Stande einzurichten als : Meinem Gnaͤdig⸗ 
ften Sücffen und Herrn / meinem Bnädigen 


Zerrn / Hohen Patron &e... Dafernnun einer 


mehr als ein Ehren» Amt bebienet , muß gleichfalls 
eine Accuratefle , damit fie hinein getücfet , in 
acht :genommen werden, : Wobey noch anzumen 
Cen ,, Daß der: Gradus. als Doctor, Licentiatu 


| Magifter , allen Ehren» Bedienungen / die ein fo) 


er bat, vorgeber. — 
Man muß aud) wohl in Obacht sieben, anmer 
man ſchreibet ; dann mann mau an geringem 
Derfonen , «alè Unterthanen , uedyte, Rindere. 
fbreibet, pfleget man zu dutzen / wiewohln qud 
biefe8: bep etlichen nicht melt gelten will: Schre 





bet man an feines gleichen , muß man fieehren, 


gleichtie wir von ihnen wollen geehret (eym, alè 
Er / Sie, Diefelbe 2c. oder Monfieur, Madame, 
Mademoifelle &c. Wo aber Hoͤhere von Con 
dition , feßet man ‚tie vorgedacht. a 

Nebſt diefen muß man auch wohl in Confide- 





. ration ziehen bie Sufammenteg » und Zuſieglung 


muͤſſen fie gebogen metben, abfonderlich fo es an 


. Diefe8 pfleget man auch fonderlicher Sufammenle 


ber Briefe: Dann je groffer der Situl , jergröfer 


Fuͤrſtliche Perfonen gehet tvobey bie Beſieglum 
auch wohl unb füglich gemachet werden muß: Uber 





alles aus der Gewohnheit und Gebrauch zu er 
uen, fich zu bedienen, und Fan ein jeber ſolches 

y boald begreiffgenn. 

e." . Q. D. BN. 


gung an Gteunbe , Verliebte, an a ei 





2 DEN: EB 
, SoD^B Fe 
An Se. Rayferl. Miajeft. 
Tres + baut - tres. puiffant eres-invincible‘ Prince 
(ou: Seigneur, Monfeigneur,) CHARLE, de _ 
IXIEME, Empereur des Romains. "HUNE 
he * JE | | 4 Vienne, 
i De ONE | 
4 fa Majefle, Imperiale Seigneur, Monfeigneur 
‘HARLE, le SIXIEME. © 0000 
. Dem Merdurchlauchtigften, Großmaͤchtigſten 
inb. Unuͤberwindlichſten Gürften und Heren, Herrn ^ 
-AROLO,, diefes Stabmens dem Secbffen ero 
vehlten Rom. Sapfer, zu allen Zeiten Mehrer des 
Reiche, König in Germanien , Eaftilien , Urragos - 


rien, Legion, beyder Gicilien, zu Serufalem: Nea⸗ | 


»olié; Syungarn, Bobem, Dalmatien, €roatien 
Sclavonien, Navarra) Granada, Toledo, Bas. 
eng, Sallicien, Majorcarum, Sevilien, Hifpalis, 
Sardinien, Eordula, Eorfica, Murcien, Gieno 
id, Algarbien, Algeziern, Gibraltar, der Eanatie 
chen unb Sndianifthen Snful, und Terra Firme, - 
a) Mexici, des Ocean: (den Meers, etc. Ertz⸗Her⸗ 
jogen ju Defterreich, Herkogen zu Burgund. zu Lo⸗ 
haringeny zu Brabant, zu Meyland, zu Steyer, zu. 
Rarndten , qu Krain, zu fimburg, zu fü&enbutg, zu 
Heldern, zu QBürtemberg, Ober» und Nieders - 
Schlefien, zu Calabrien, zu Athen und zu Neopas 
rien / des Heil. Rom. Reichs Gürften zu Schwa⸗ 
trug Catafonien zu Afturien und Siebenbürgenne, 
Marggrafen des Heil. = Reiche, zu Burgau, 





oo. zu 
(a) Zeiten Landes. - — — 


i mains. 


— 


‚zu Mähren, Dter- und ib Nicder - Raufigric Gier Gv 


d 


dé)34 CH 





fteten Grafen zu Habfpur 9 zu Slandern; zu Tiprol, 
zu Pfirdt / zu Sobutg, zu Gore, zu Arthefien, Lando 
Grafen in Ella, Marggrafen zu Oriftani , Malte 
Grafen zu Hennegau, zu Holland, zu Scelanò, 
Pfird, Kybura, Grafen zu Gojiani, yu Namur; ju 
Noßilion, zu Ceritania. und zu Zütphen, Herrn ir 
Stießland und auf der Windifchen Marc , zu Bor 
tengu, zu Bifcaja, zu Molins; zu Saling, gu S tipo 
li, und zu Mecheln, 2c; Meinem Allergnaͤdigſte 





Köpfen, Könige und Herrn. 


An die Römifihe Röyferin, | 
A Serenisfime , Potemi fime ES tres-baute Princef. | 
fe, ELISABETH CHRISTINE, Emperiere des Re 


init 2 Fi. 
E Alerdurchlauchtigſten, Grofmachtigfte 


Fuͤrſtin und Frauen, Frauen Zlifaberb Chriftis 
‚nen, Roͤmiſcher Ravferin , in Germanien Cafti | 


i, x, Ronigin 20. Wie der Kayſerl. Titul ferner 
autet- 

| An einen Rönig inogemein. 

A tres-haut S ires pu fans Prince N, le Roy de N 

. Dem Allerdurchlauchtigſten, Gloßmachugſien 
Fürften und Hertny Kern. Könige inc. Mei⸗ 


| nam Allecgnadigften $ Könige und Herrn, 


An eine Rönigin. 
A Serenisfime & sres-baute Princeffe Madame N. 
N, la Reine de N. N. &c, (f c. 
Der Allerdurchlauchtioften Grofmáóbtigfte 


Kürftin und Frauen, Frauen N. Königin int. 
— — Königin und pue. “ 





Anden Rönig in Spanien, 
A tres baue & tres puiffant Prince le Roy Catboli- 
gse:; PHILIPPE V. Roy des Efpagnes & des Indes, 
| | 25s o 4. Madrir, 

dd [a Majefiè Carbolique (ut fupra) 
4. Madrir. 
der, meitläufftiger: | 


A tres- baut © ires-putfJant Prince, PHILIPPE V. ^ | 
Roy 4' Efpagne , Duc de Caftille, Leon, Arragon, Sicile, 


Jerufslem, Navarra, Grenade, Tolede, Valencia, Ma- 


porca, Seville, Sardigne, Cordube, Corfique, Murcie, a æ 
Faen, Algezire, Gibraltar, des Iles de Canarie, des In 


des oriencales € occidentales & du Pais ferme dela 
mer Oceane, 


Dem WUllerdurchlauchtigften, Großmaͤchtigſten 


Fuͤrſten und Herrn, Herrn PHILIPPO 7, Könige 
in Spanien, Hertzogen zu Caſtilien, Leon, Arragon, 


beyder Sicilien, Zerufalemzu Navarra: Granada, 


Toledo, Valentia, Majorca: Sevillia: Sardinia, 
Corduba, Corfica, D ucciar zu Jaen, Algezire, Gio 


bta'tat, bet Inſuln des feften Landes des Oceani⸗ 
fhen Meere. , - ; 


Un den Aônigin KrancFreich, 


A treschaut & tres-puiffane Prince LOU'S XF e 


Roy tres Chresien de France & de Navarre, . 


Oder: os L 


. A fa Mojeftè tres ‚Chretienne LOUIS XP. Rey de 
France (de. Navarre» 4 Patrir, 


Dem Alerdurchlauchtigſten, Aller⸗Chriſtlich⸗ 


ften und Grofmadtigiten Fuͤrſten amo Neren 


Sun Ludwigen dem XV: Königin Srand'ceitb 
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und Navarren rc. Meinem allergnadigften Rank 





ge und Herr. Paris. 


Anden Ronig in Portugal. 


A tres baut & tres F5 Prince JEAN p. Ry 
— de Portulgal & de Algarbie &t. a Lisbona, 


Dem Allerdurchlauchtigften, Großmaͤchtigſten 
Fuͤrſten und Heren, Dertn JOHANN dem V. Die 


fes Rahmens, König in Portugal und Algarbien, 
dieß⸗ und jenfeit Des Meeres Beberrichern , und in : 
Africa, Heren zu Guinea, aud) dereroberten Land» | 
haften, Handlung unb Eommercien in Aethw⸗ 


. "wien, Arabien, Perfien und Indien. Seren 1c. Mei» 
nem Allergnaͤdigſten Könige unb Herrn, — ta 


An den Rönig in Engellanò. 


 Atres- baut & tres-puiffant Prince GEORGE L 
Roy de la grande Bretagne, Defenfareur (Proteicur) 


‘de la Foy, le Duc & Eledleur de Brunfvig & Lum- 
bourg, Sc. 4 Londre, 

Dem Allerdurchlauchtigſten, Großmaͤchtigſten 
Fuͤrſten und Herrn, Herrn Georg dem I. von 


GOttes Gnaden, König von GrofeBrittannien, | 


Franckreich und Irrland, Beſchuͤtzer des Glau— 
bens x. Hertzogen zu Braunſchweig und fune 
burg des Heil. Rom. Reichs Ertz⸗Schatz⸗Meiſtern 
und Churfuͤrſten / Fuͤrſten ju Zelle, Calenberg und 
Grubenhagen, Grafen zu Hayen und Diefboté x, 
Meinem allergnaͤdigſten Koͤnige und Herrn. 

220 MEE — fn Londen. 
Anden König in Schweden. 
Atres-baute & tres-puilfant Prince FREDERIC. 
Roy de Suede , des Gotbs , des Vandales , Gr 


Dame 


im Sabot 





| 
| 





* me — 


Prince de Finlande. Duc de Carelie , Seigneur d^ In- 
germanland 655.4 — & Prince bereditaire 


de Hefe + € €. 
4 Siockbolus, 


Dem Alerdurchlauchtigſten, Großmaͤchtigſten 
Fuͤrſten und Herrn, Herrn Friedrich dem J. der 
Schweden Gothen und enden König, Groß⸗ 
Fürften in Finnland, Hergogen zu Schonen ‚Ehe 
feu, Lieffland, &atelen. Brehmen, Vehrden, 
Stettin, Pommern, der &a(fuben und Ißenden, 
Fürften zu Rügen , Bern über yngetmanntanby 
zu Wißmar, Landgrafen und Erb-Pringen von 
Heſſen, Fürften zu Hirfchfeld , Grafen zu Catzenell⸗ 
bogen, Dies, Ziegenhayn, Nidda unb Schaums. 
burg, xc. Meinem allergnädigften Könige und Herrn. 

au Stockholm 
An den König in Daͤnnemarck. 

A tres haut & tres puiffant Prince FREDERIC 
IV Roy de Dannemare & de Norwegue » des Gorbs 
ES des Vandales &c. Sr. 

Dem Allerdurchlauchtigften,. Sroßmächtigften 
Gueiten und Herrn, Dern Friedrichen dem IV. 
zu Daͤnnemarck, Norwegen, der Gothen und 
enden Könige, Herkogen zu Cblefitvig, Holl⸗ 
ftein, Stormarn und Ditmarfchen, Grafen zu 
Oldenburg und Delmenborft c. Meinem Aller- 
gnädigften Könige und Sera. 

zu Copenhagen. 
An den König in Dobler. | 

^M tres haus © tres- pufrut Prince AUGUST II. 
Roy de Polorne#Æs Eletteur de Saxe, |. 

Dem Le rod en 


ORIS. — — 
Fürften und Seren, Herrn Zlucufto dem M, 
Könige in Poblen, Groß⸗Hettzogen in £ittyaue, 
zu Reuffen, Preuffen, Mofcovien, Samogilien 
Riovien, Bolbinien, Podolien, Dodtachien y Liefe 
land, Smolensko / Severien und-Ejernichond, Her 
Bogen zu Sachſen / Juͤlich Eleve und Beraraud 
^ Engern und Weſtphalen, des Heil. Rom: Reich⸗ 
Ectz⸗Marſchallen und Chur⸗ ürften, Landgrafen 
in Thüringen, Maragrafen au Meiſſen, Dur 
Dber undNieder=Paufnig, Butggrafen zu Mag 
deburg/ Gefuͤrſteten Grafei zu Henneberg; Gras 
fen zu bet March, Ravensberg und Barby Herrn 
. gui SRabenftein 2 Meinem Allergnaͤdigſten Kos 
nige, Ehurfürften und Hertn.(c) | 
An dem Ronig in Preuffet. | 0 
A tres-baut © tres puiffunt Prin.e , FREDERIC | 
GUILLAUME, Roy de Pruffe , & Elefeur de Bras: 
denbourg. & c. ! 
Dem Allerdurchlaudjtigfien , Großmächtigften 
Surfen und Herrn, Herren Stéedrich Wilhelm / 
Onige in Preuffen, Marggrafen zu Branden | 
burg, des D. Rom. Reichs Erbe Cimmerer, | 
C burfürfteu , Coubetaínen Pringen ton Oranien, 
Neuſchattel unb CBallangin , zu Magdeburg: Eis 
ve, Stich, 9 era, Stettin, Pommern ‚der Caffo 
ben, Wenden und MecFlenburg,aud in Schleſien, 
zu Croſſen s: ergogen. Burggrafen zu Nürnberg 
| Girften zu Halberftadt, Minden, Camin, a + | 
n 





(c) Rad dem Worte —— agio einem Int? 
M regno geſetzet: aud) deſſelben Nei in den Lam 
0 Res Saͤchſeſchen Rechtens und am Ende im foleNi- 

|  eariat geborende der Zeit. Vicario. | 


IT 


} 


| "y ite a4 
3 (439 | 


(cei 


den, Schwerin, Rabeburg und Moers; Grafen u 


Hohenzollern, Ruppiny der Marek, Ravensberg/ 
Hohenftein, Tecklenburg, Lingen, Schwerin, Buͤ⸗ 
ren und Lehrdam , Marquis zu der Vehre und 
Ulißingen, Herrn zu Ravenflein , der Lande Ros 
ftock; Stargard , Lauenburg , Bütoto, Arloy, Dies 
da Here und Baron von Surnbout 20. Meinem 
Allet gnaͤdigſten Könige, Churfürften und Herrn, 
| Anden König in Perfien, | 


A tres- baut. & tres -puiffane Prince N, Roy des 


Perfes & Medes Cc. 


--À 


Ders Durchla chtigſten Großmaͤchtigſten | 


Gürften und Herin, Heren N. N. Könige zu Per- 
fien, Syrien, Indien, Medien, Aetbiopien. Hettzo⸗ 
gen zu Caͤ arien, Tarfen, Tamascken, SDbonicien, 


Pirhonien und Tarraben, Land- Voigt des groffen | 


Meers Phratis, x. 20. 
| in den Türchifben Rayfer. 
M tres - baut, tres-puiffent , tres magnanime & in- 
zrineible Prince AC H MET. HI, le Grand Empe- 


veur des Mufelmans, Roy de Egypte, de Tariaries, - 


de Arabie, Ge & c. 


en Grofnadtigften unb Unuͤberwindlich⸗ 


ften Gücften und Heren, Herrn A chmer IH, Q üt» 
ckiſchen Ravfer, audyin Egypten, Tartarien, Uras 
bien X»umáa, Alexandria, Antiochia / Cappadocia⸗ 
Perſien und Habylonien Konige, xc. 2c. B 
An den Pabfi su Rom. 


‘ A tres - baue € tres - Saint Pere en Dieu - 


BENOIT XIII, Chef du Saint Siege de Rome € de 
© Eglife Apoſtolique Romaine Grand Pontifice & 
| | €4 Gouver⸗ 


A 


EEE DEE ZU 





— — 


Gouverneur. Ou? ASa Sainteré Notre Seignea 


Benott, X III. I7e3- bereux. Pere Sc, 
| | Dder: 


A tres Saint Pere, le Papa Romain. 


Denm Allerheiligſten/ Allerdurchlauchtigſten, Al 


lerhochwuͤrdigſten in GOtt Vater und Herrn 
Herrn BENEDICT O, dieſes Nahmens ben 
XIII, von Goͤttlicher Fuͤrſehung Pabſten des bei 


ligen Stuhls zu Rom, der Roͤmiſchen Catholiſch 


Apoſtoliſchen Kirchen Obriſten Biſchoff um 
Stadthaltern. Meinem Allergnaͤdigſten Herrn. 
An die Czaatin in Moſcau. 
A tres-baut © sres-puiflant Prince P FERRE 
PIERROWIZ, Czaar & Grand = Dur de Mo 


| Seovie Gc. 


Dem Allerdurchlauchtigften ; Großmächtigften | 
| TER PE 


. Sürften und Heren ; Heren PET: 


TROWIZ, Grofr Dern Czaar und Grof: 


. Hersogen,Seibft Erhalteren des aan&en, fo groſſen 
als Fleinen Reuffen » Landes, Fuͤrſten zu Volodo⸗ 
‚ misien , Mofcau , SRobogroD; €3aaten zu Caſſan, 


Aſtracan, Siberien , Herrn von Plefforo, Sup 


Fuͤrſten von Smolensko, Severien, Twerki, Per 


merski / Miatki, Belgarsfi , Heren und Groß 
Fuͤrſten zu Stovogrod, des ‚niedrigen Landes, Ge 


| bietheren über Refansti, Roſtochki /Tſchernichow 


Rosdowki/ Cpelfer£i, Udorki, Jaroslow, Bialo 


ſera, Udoria, Dbdoria, unb der gantzen Nord⸗ 


ler andern Landſchafften. Meinem 26, 


Seiten. Herren des Iveriſchen Landes, Czaaten 
au Karkalinski, und Gruſtinski, Fuͤrſten der Cw 
eaſſen und Goriski, Herren und Herrſchern vi - 


dn 


-- 


— — — — — — — — — — 





À Son Alteffe Reuerendisfime , N. N. Cardinal de 


se, 606. Ou: A Son Alteffé Eminentisfime & Sere- 


nisfime , Monfeigneur N. le Cardinal & Prince de N. 


Dem Hochmürdigften in GOtt CBatet, und. 


Durchlauchtigften Sürften und Herrn, Hertn Wa , 
der Heil. Rom. Kirchen Cardinalen und Hertzo⸗ 


gen zu 1c. Meinem gnábigften Fürften und ‚Deren, 
^ ‘n den Cburfütífen za Mläyng. 

A Son Alte[fe Reverendisfime ( Serenisfime ) Mon- 
feigneur LOTHAIRE FRANCOIS , Eleëleur, du 
Saint Empire & Arch- Eveque de Mayence, Evèque 
€ Prince de Bamberg ; Sc. 

| | | 4 Mayence. 

Dem Hochmwürdigften , ( Hochgebohrnen) Fuͤr⸗ 
-ften und Seren, Heren LOTHARIO FRAN- 
CISCO, des Heil. Srubls u Maͤhntz Erb + Dir 


ſchoffen, des Heil. Rim. Reichs durd Germanien | 
Erb» Cantzlern unb Churfùrften, Bifchoffen und 


Fuͤrſten zu Bamberg 2c. 2e. Meinemic, (d) > 
! Es o v ESO 


(d) Wann eg cin gebohrner Fürft ift, feet man ju Ro-- 


* verendisfime anngch Serenisfime, 190 es aber kein ge⸗ 
bohrner Fuͤrſt heiſſet es: À Son Alteffe , qotr auch 


© Son Eminence. | 


id, 
ws 


» 


©. JMobfeigneur CLEMENS AUGUST, l° El» & 


d à | t — 
cw" Ai mu. MEER 
Anden Cburfütffen von Trier. — 
4 Son Alteffe Reverendilfme & Sereniffume , Mo, 
frigneur FSANCOIS LOUIS P Eledeur .du Sai 
Empire & Arch-Evégue de Treves 0f c, 








. Canglern und Ehurfürften, Difoffen zu Brei 
lau unb Worms xc. Meinem xc, | 






et ein. gebobrner Fürft, fonft, tie vorgedach) 


Dem Hochwuͤrdigſten Gütften und Set, 
Ser Clemens Audufî, Erg Bifchoffen ji 


mal de Se, 

Dem Hohmürdigften inf Ott Bater, Fuͤrſten 
und Heren, Herrn N. der Heil Roͤm Kirchen Car- 
dinal, Biſchoff ju N. meinem gnädiaften ‚Herrn. 

_ Anden Churfürfien von Sacbfen,. 
Om Merdurchlauchtigften Großmächtigfier 
mag Und erm Dern Friedrichen Aug 

| 86, pO UN 


& 4 v ar 


\ 





Ce) -— 
An den Cburfürften von Bayern 
{ Son Alte(Je Sereniffime Monfeigneur CHARLES: 
LBERT, le Due de Bavarie, 








Dem Durchlauchtiften Fürften und: Serrn, | 


eertn Carl.  Albrecbe in Dber-und Nie 
E + SDupern, aud) der Ober ⸗Pfaltz Hergogen, 


xrat&graten beym Rhein und Churfurften ; Lande 
rafen zu Leuchtenberg rx. Meinem gnadigften 
hurfuͤrſten und Herrn. 
An dem Churfürftenzu Pfalg. | 

A Son Alteffe Serenisfime , Monfeigneur CHA 
ES PHILIPPE, P Electeur & Comte Palatin 
hein, . , RR oy! 

Dem Durchlauchtigſten Sürften und Hereny 
Herrn Earl Pbilipp, MPfalkgrafen beym 


Rhein «des Heil. Nom. Reiche Erg: Truchſaſſen 


md Ehurfürften, (e) Hergogen in Bayern und 
Iter » Pfalß aud) zu Juͤlich / Eleve und Berg, 


Hrafen zu Beldens , Spanheim der Marc, Ras | 


ensberg und Mors, Deren zu Ravenſtein 26. 
Meinem gnädigften Churfurften und Herten, 
An eine Churfiteftin icem, an cine 
Hertzogin. 


m - 


2 


A Son Alteffe Sereni; fime. Madame N. Ducheffet - 


de N. &c. | | 
Der Durchlauchtigften Furftia und Franen, 
s y _ \ Grauen | 














Ann 


———n1@—@—@—@@ : 
(e Beym Interregnotvird nachdem Worten : und Chur, 


sfärften, inferivet :undin Banden des Rheins, Schwer 
. ben unb Zrändifhen Rechtens Fuͤrſehern und Vi: 


cario EC 


BU MOX o o0 
Frauen N. Hergogin ju N 2c, Meiner gnädi 
ften Sürftin und Stauen. (£) 

An eine Princeßin. 

A Son Altefe Serenifime, Madame N. Prime) 
de N. | 

Der Durchlauchtigſten Fürftin und Printzeß 
Printzeßin N. Hertzogin zu N. 2c, Meiner gni 
digſten Fuͤrſtin und Printzeßin. 

An cine Fuͤrſtin / (o einen Grafen 
| vermähler worden, 
A Madame, Madame N, nee Ducbeffe de N. 











(e Comtefe de N. 


^ Der Durchlauchtigſten Fürftin unb Stout, 
Grauen N Herkogin zu N, vermählter Gräfin qi 
NN, Meiner 26, 

An einen Ets: Bifchoff.' | 
. 44 Son Eminence (oder wann er ein gebohtnt 
Fuͤrſt) (A Son Alseffe Reverendiſſime & Serenifim) 
' Monfeigneur N, Archeveque de N. fc. 

- Dem Hodmindigften Fuͤrſten und Sam 
Sere N. Ceo Bifchoffen pi N. x. Des Hi 
Roͤmiſchen Reichs Fuͤrſten, 20. Meinem .gnàbiy 
fien Detrn. (8) à 73 à 

1 \ n 


(D Hier iff zu merden, daß, wann ſie eine gebohrn 
Fuͤrſtin ift es heift: A Son Alteffe Serenisfime . Made. 

me N. Ducheffe de N.ner Princeffe de N. Der Durd; 
lauchtigfien Zurftin und Frauen, Frauen N. Herko 

gin zu N. gebobrnet Furftim 2c. mo. nicht, fo bleibe 

der worige Titul. nee ^ 
‘ (8) Sft er eim gebobrner Fürft, fo wird cr aud) : Sur? 
, u tituliret, unb fine übrigen Pracdicatatr 
zugethan. | | 


^ 
- 








RD CE 
An einen inert Sergog Insgemein, . - | "TN 
p Son AL effe Serenifin ime Monftignenr N; Dac | 


Dem Durchlauchtigſten Fuͤrſten und Dem) | 
eceü- N. N Derbog ju N. Meinem gnátigi 
fa Gürften und Seren, — 

n Ihro Hoch⸗ Sürfil. Durchl. zu Querfurt 

und Weiſſenfelß. 

44. Son Alrife Serenifime , Monföiguenr le Princà 
HRETIEN, Duc de Saxe. 

Dem Durchlauchtigften Fürften sind fami. 
yeren Cbrifttan , Herbogen zu Sachſen, Sülichy - 
leve, Berg, Engern und Weſtphalen, Landgras 
n in Thüringen, Marggrafen zu Meiffen, aud) 
)bers und Nieder⸗Lauſitz, Gefürfteten Grafen zu 
Jenneberg, Grafen zu Det Marc, Ravensberg 
nb Barby, Heren zu Navenftein. Meinem gnds 
igften Fürften und Herrn. | 
In Ihro Hoch⸗Fuͤrſtl. Durchl. 38 Sachfeno 

Liaumbutq uno; Aeg. — 

Wird anie&o von Ihro Rônig!. Majeſt in Poh⸗ 
n und Ehurfürftt. Durchl. zu Sachſen advini- | 
rift. 

An Ihro Aoch-gürftl. Dutch. 3U Sachſen⸗ 
Merſeburg. 

A Son Alreffe Reverendifime & Serenifime , Mon: 
dgweur le Prince MAURICE GUILIAUME, Duc 
e Saxe. | 

Dem Hochwuͤrdigſten Derchlauchtigften Fürs 
ten und Deren, Herrn Miorig: Wilhelm Hera ⸗ 
zu Sachfen, Sülich, Eleve, Berg, Engern 

no Weſtphalen 2 Poftaliréen —— 
t$ 


— 


| | + ) 46 € TH 
des Gxtiffté Merfeburg, 9, Sandgrafen in Sur in Thuͤrm 


- Maragrafen zu Meiſſen, auch Obere anb Sua 


faufni&, Gefürfteten Grafen zu Denneberg, © 
fen zuder Marek und Ravensberg, Kern quj) 
venftein. Meinem snädigften Gurften und Her 
| an Ihto Hoch⸗ guͤrſtl. Gurchl. 3u Sad. 
fen: Weimar. 
A Son Alteffe Serenisfime ,' Monfeigneur le Pr 
— GUILLAUME ERNST, Duc de Saxeÿ de 7 
‚Gleve, Mons, Engern & Wrfipbalie,& e 
. . Dem Durchlauchtigften Fuͤrſten und £r 
Seren Wilhelm tErnft; Hertzogen zu End 
Ssülich, Eleve, Perg) Engern und MWefpul 
Yand-Grafen in Thüringen, Marggrafen qu 
ſen / Gefürfteten Grafen zu Denneberg, Graf 
Der Marek und Ravensberg, Herrn ju Ka 
fein. Meinem gnädigften Fuͤrſten posce 
An Jbro decis " belge 34 Sedi 


, A Son Alseffe —— - . © Monge i le " 

FREDERIC, Duc de Saxe, Julie, Cleve; Mm 
gern E Wefipbalie, Uc. Seigneur. de Revenfit 
Tonna,& c. Cf c. 

Dem Durblaudtigften Fürften und 5 
Heren Friedrich, Herbogen zu Sachfen, All 
* Berg, Engern und Weſtphalen, Landgiaf 
in Thüringen , Maragrafen zu Meiffen, Gulli) 
ten Grafen zu Henaeberg, Grafen ju der mi 
Ravensberg, KHerem zu Ravenftein unb s 
einem gnábigften Sürften und Herrn. ch) - 


|. (9) Concordiret mit dem — en ue ij 
| si wird: Und Tonna. 





8 


| 


E" o 


Son» | 

n n ^joro Hoch⸗ gürgit, 3 Durcbl. zu 30 Safe 

Eilenach. - 

A Son Alteffe Serentsfime , Monfeigneur le Prince | 

EAN GUILLAUME, Duc de Saxe , Julie, Cleve, 

ons, Engern & Wefipbalie,: Sc, Seigneur de Re 
tnflein, Sayn & Wiittgenfein, (Sc, > 


Dem Durblaucduigfien Fuͤrſten unb Herrn lo 


derrn Fobann Wilhelm / Hergogen zu Sachs - 
n, Juͤlich, Clever Berg, Engern und Weſtpha⸗ 
m, Landgrafen in Thüringen, Marggraten zu 
— Gefin fteten Grafen zu Denneberg, Gras 

n gu Der Marck und Siabensberg, aud) San 
nd Witgenftein, Herrn zu Ravenftein. Meinen 
nábigften Sürften unb Herrn. 

In Ihro Socb-Sürf, Durchl, 3u Sachfene 
. » Sildbburgbaufen. | 

A Son Altrffe Serenisfime, Monftigneur le Prine 
RNST FREDERIC, Duc de Saxe, Sc, 

Dem Durchlauchtisften Fuͤrſten und Herrn 
deren Ernſt Friedrich Hertzogen au Sachſen, 
zuͤlich, Cleve, , Berg, Engern unb Weſtphalen, 
andgrafen in Thüringen, Marggrafen zu Meiften, 
Hefürfteten Grafen zu Henneberg / Grafen suder 
Narck und Ravensberg, Herrn gu Ravenftein. | 
Neinem gnábigften Gürften und Herrn. . | 
In Ihro Soch.Rurfil, Durchi, 34 Sachfen« 

meinungen. 

A Son Altefe Serenisfime , Monſelgueu⸗ le Prince | 
RNST LOUIS, Duc de Sıxe fc. 

Dem Durdhtauchtigften Fürften und: Dee, 
yerm Ernſt £ubewia / Hırkogen zu Saͤchſen, 
tir Eleve, Berg / Engern und — . 

ande 


qs ( 48.) 955 | 
fanbgrafen in Thüringen, Marggrafen zu Sei 
fen, Gefürfteten Grafen zu Henneberg / Grafe 
zu der Mar und Ravensberg » Deren zu Raven 
jtein, Siro Romifchen Savferf, Majeft. General 
Geld e Zeugmeiftern und Obriften uͤber ein Res 
ment zu Sufle, 20. Meinem. gnadigfien Fuͤrſte 


und Herrn. M 
An Ihro oche Sürfil. Durcbl. zu Sachfen 
| | Boͤmhild. 
A Son Alteſſe Sereniſſime > Monfeigneur le Prim: 
N, Duc de Saxe &c. | es 
Dem Durchlaudtigften Sürften und Herrn, 
Herm N. Herbogen gu Sachfen ,. Fülich , Éleve, 
Berg, Engern und Weſtphalen, Landgrafen in 
Thuͤringen, Marggrafen zu Meiffen, Gefürftetn 
Grafen zu Henneberg, Grafen in der Marc und 
Ravensberg / Heren gu Ravenficin. Meinem gni: 
. Digften Furftenund Herrn. — | 
An Ihro oche Sürftl. Durchl. 3u Sachfens 
Saalfeld. 


A Son Altıfe Serenifime, Monfeignenr “le Prim: 
JEAN ERNST. Duc de Saxe & c. Ä 
Dem Durchlauchtigften Fürften und Her 
Dern Johann Ernſt, Hergogen zu Cad 
lich, Cleve, Berg, Engern und Weſtphalen 
Sangrafen in Thüringen, Marggrafen zu Ma 
fen, Gefürfteten Grafen zu Henneberg, Grafen y 
der Marek und Ravensberg , Herrn zu Raven 
ftein. Meinem gnädigften Gürften und Herrn, 
- Anden Sergog von MWürtenberg» 
ib: Wiümpelgato Stutgaròd. 
A Son. Alteſſe Serenifime , Monfsignewr le Put 
| | | EJER- 














— 


— — — —A— — — — — — — lll — — — 


VERHARD LOVIS : Duc de Wirienberg. — 
Dem Durchlauchtigſten Fürften und: Herrn, 


ern Eberhard: Ludwig Hertzogen ju Wuͤr⸗ 


nberg und Sec jGrafengu Mümpelgard, Hrn. 


Heidenheim, 2c, Meinem‘ gnaͤdloſten Sut | 


n 3c. (1). | 
An den Bergog zu Zollſtein⸗ Gottorff 
A Son Alteſſe Royale Adonfeigneur le "Prince 


HARLES. FREDERIC, Tee alit Bolfein, | 


yet Holfatic, (k)as.. : 
Dem Durchlauchtigſten Fuͤrſten und Herrn, 


errn Carl. Friedrich, Erben zu Norwegen Gers 


gen zu Schleßwig, Hollſtein, Stormann unb 
t Ditmarfchen, Grafen zu Oldenburg und Del⸗ 
enhorſt jac. Meinem gnaͤdigſten apad und 


errn. 
- Uy einen fanbgftafeit. ^ 
A Son Alreff Serenisfim fme , Manfignenr N, le 
radgrava: de. N.: iii i 
Dem Durch (auditiafien Fuͤrſten und Hertn/ 
eren N; Landarafen qu N. 
An den Sürften 3a Anbalt Zetbſt 


A Son Alteſſo Serenisfime,, Monféignéur - 7 acr | 


UGlISTE,iPrintéid' . Anbalr. 


Dem Durchlauchtigften Fuͤrſten und Ham; T 


ertn Johann Auguſt Fürften ju Anhalt, Here. 
gen zu Sachſen/ Ad leon Berg ‚Engern 


d Weſtphalen, E m zu Aſcanien / Herm zu | 


Serbi 

(i) Auf dergleichen Arts werden n auch a andere dere Wir. rendete 
giſche Hertzoge ticuliret. 

e etus bekam: 17%; ven sit. gi. Sing 


Pa 


N 


2882 so C3 
Zerbftr Zerbftr Bernburg: Fever und Kniphaufen, "Mei 
nem onädigften Fürften und Herrn.) 
"Anden Hertzog su Srauſchweig und 
Luͤneburg. 

Denm Durchlauchligſten Fueften und dum 
Serrn AUGUSTO WILHELMO ; Sergogen 
au Braunſchweig und füneburgy ic. Deinem gne 
digften Fürften und Herrn. 

An den Hertzog suited eiie 
Schwerin. 
A Son Alteſſe Sereniſime, Monfeignenr C7 
LE LEOPOLD , Duc de Mecklenbourg. 
On Durchlauchtigften Fürften und peut, 

Herrn Carolo Leopold / Hertzogen zu Meilen 
burg / Süvften der Wenden / zu Schwerin und 3i 
 fenbura, aud) Grafen zu Schwerin, Derendet 

Lande Roſtock und Stargard. Meinem audtly 
, ften Fuͤrſten und Herrn. 

An den Hergog von Mecklenburg⸗ 
Guͤſtrau. 

Dem Durchlauchtigſten Fuͤrſten unb. Stt 
Herrn N. Hertzogen zu Mecklenburg, Finſe 
fo und Gua — Herrn der 

ock und Stargard einem “gnadig enu 
fien und Herrn 
Anden Marggrafen zu Bayreuth: 
: A Son Alteffe Serenisfime ^ Monfeigntur GEO. 
| GE FREDERIC CHARLES, Marggrave de Bra 
| der 
— Auf eben foie Urt wird aud) ber Furt zu Din: 
PAL, ViQor — —— mi 


s Unbali, Hertzogen zu Sadfeur ic 





— 


tosta 


Jembeurg , Duc: en Prusfie , a. Magdibourg » “Stern, 


Pomeranies. des. Caffubes & Vandales | comme ausf 
‘n Sileffe aCroffen, Bourggravé a Norimberg y; Prince 
le Halberfladr, Minden, & Gamin , Comre de: Hoben- 
collenn"Go. :© Ib edo TI, T 


Dem: Durchlauchtigften Sütften unb Herm, | 


Deren Georg Friedrich Carl; Marggrafen 
u Brandenburg, Herbogen in Preußen, Stettin, 
Dommexn, der Caßuben und Wenden , auch in 


Schleſien, zu Croßen Herkögen , Buragrafen zu | 


Nürnberg, Fürften zu: Halberſtadt, Minden und 


Samin,Örafen zu Hohenzollern 2, Meinem gnaͤ⸗ 


\igften: Fuͤrſten und Herrn. 


"Anden Marggrafen zu Anſpach odet 
e Onolebacb. : * 


‚Dem: Durchlauchtigften Fuͤrſten und Jer 
nern Carl. Friedrich: Wilbelm:, Matggrafen 
u Brandenburg 20.1 wie vorbero bey Bayreuth.) 

Anden Zanografensu Heſſen⸗Caſſel. 
4 Son, Alteffe  Serenisfime. Monfeigneur. CHAR- 
LES, Landgrave de H-[fe, 


Dem Ourblaubtiaften Fuͤrſten und Hereny 


Herrn Carl, Landgrafen zu Heſſen, Fuͤrſten zu 
Hirſchfeld, Grafen zu Catzen ⸗Einbogen, Diet. 
3iegenbain, Nidda Schaumburg , Iſſenburg und 
zn Meinem — gnábigften Zürften und 
Ua... 7. "Mieres 
An oen Landarafen su Heſſen Darmſtadt. 


Dem Durblaucbtigften Firften und Herm, 


Detrn Ernſt Ludwig , fanbgrafen zu Deflen 726», 
(mic bey Heſſen⸗ alle. 
—* STI JA 0 ‘+ AME 


T d 


sn) 
— — _ vete ta 
 sdimben. odi von Baden-Durla 
4 Son Alteſſo Serenisfime , Monfeigneur , 4C 
uilpume Marquis de: Betori — ae “SM 
Dem. Durchlauchtigften: Fuͤrſten und F | 
Han Carl Wilbelm, Marggrafen zu Bal 
und Hochberg Landgrafen zu Sauſenberg But 
grafen zu Spanheim und Eberſtein Herrn qu Do 
tein » Badentveilet, £alye und Mablbetgrder Köms 
Kapfer! ‚Majeft. Hochbeftallten Ge — 
Marichalls Lieutenant. und Obriſten uͤ 
ut zu SUB &c. Meinem  gnibipften Si n) 
* 12 FM cf d 





















Mes 


"2n den Matgacafen pon Badens2 
Dem; y udi often Fürften: und Set 
Herrn C'oilbelm Georaen — 
den und Hochberg ꝛc. (tie vorher bis Mahl Lu 
ww ero Mime TA n 
mn; urchlauchtigſten [ en un 11 
Here‘ TOTO RIA MER DATO RB ) * 
gen zu Savoyen, Cablais Augft, Geneve un 
Montferrat , Fuͤrſten in Piemont ; Marggt n? 
Saluzzò , Grafeh zu Génev. PSI Maragra x 
tatien; Könige in Cppetti ac. Meinem CS ina 
König. bom Sardinien 1920, È, Sua, 
n oen Jesigna Abt su euiba/ we A 
kein Sürft iff, — 
4 Son Excellence Reverendisfime , (gne 
Adolphe Able de Eulde ^ ES 
Dem Hochwuͤrdigſten Herin, Herrn Adol ph 
erwehlten und beftätigten Abte des Fürftl. © if i 
Guida 1 des a Rim, ‚Reiche duͤrſten⸗ undg 


À 


| 
i 









e. — rat D 

urdy Geumnaníen und Gallien P rimátin&e, Mer; 
iem gnädigften Fürfkemund Deren.) : 

An den, eee DE des. Johanne Ore 


chianò. 


4 Son Ale. ——— me g Serenisfn M, Mon 


— Asa BR — ied del 









4 Son d Reurren 


b be. * 

Sin RTE ie 
»ebiten. nb be Mit 21 
SEN. Meinem.ac. 2. 
An Diejegige Aebtißin 30 © Ovedlinburg. 

A Som Alteffe Sereuisfime, » Madame: MARTE? LI- 
ABETH, Ducbe[fe de Holfarie, È „Abbelfe. 4 „Zurdüin- 
Weng 3: EF 64: 


de 





Der: Qodiwirbiaflen, © Durchlauchtioſten Fuͤr⸗ 


in unb Frauen, Frauen Matien Elifaberb, 


cbobener Drtbogin zu B PECES X. 


m) "(m Bonn bc der Abt zur mE : Tide Tiri ift , ‚heifies, e: 
A Son Alteffe Reverendisfime. Monfcigneur N Abbe 
de Fulde, Prince du Saint Empire. Dent Hochwuͤr⸗ 
digen, Durclauchtigen Fuͤrſten und Herr, Herrn 

— $$. erwehlten und beftätigten Abte des Furflichen 

re Stiffts Fulda, des Heil Komifchen. Reichs Furfienne. 
Deinem nw xn — 


=” 


Li M REUS | 


aptiftz Hiro. | 


Fais AT 


RL Bá 
bte ds. Kapfett. Ken i 


des 


il 




























des tor Ta Tp T ffts Ouedlinbut 
pôftulire- unb. confitmirtéti 9febtifimy ac. Meine 


guädigften Fuoͤrſtin und Stand. 6) SRE t 
— 


Ne * M 


à 
ier $m PON Tous 
Monfeigneur . FRANCO. ve 301 me 1 
—9 e. dfi qn bei um 


= in ju 5 — " ; gs i i 
ciffertbum$ mini nn n Pret et Voss Nes 
ſtern des iy Orders in Soit» dm 
Shen Fanden, aud) Probften zu inen a f 
graſen beym Rhein OPA zu J uL (b i 

unb TH PMID iio e Teidenk, 


(0 Tia te Yebtifin eine, ' fi ea 
Excellence Reverendiflime, Madame N. qm 
Comteffe de N... Der. Dpditvürbig ^. o dgebol 
Grifin tib rater aur jr be$ Kapferkft 
und Welt. Stiffts N. SLebtifin y — 
au NWo aber cite Freyin⸗ Mir e 
uerendisfime., Madame, N N. Abbeffe « de. Abba 
Eglife Cathedrale Supericur 4 à "N Barone. de. pal ; 
Syodjtirbig : od: Wohlgrbohrnen Frauen, Stau 
N. des Rouferl. freyen Wettl. Sriffis zu I 9lebtipity 
gebohrner (AMA Frauen pon ꝛc. (Waͤre aber ach 
daß fie mur don Adel, ſetzet nam: a Fres No led ir. 
verendiffimie Dame, Madame N. Abbefle de N. n 
N. Der Hochwuͤrdigen Wohlgebohrn en Kr a 
Frauen, D. des freyen Weltlihen Etifft8.R. deb 
Frauen zu N. gebohrner Frauen vou N. be 












E 


s )55 ( & — 


— — — —— — nm — — 


A Son Alteſſe Reverendisfime N, r Eveque 4 
Würzbourg,Duc de Franconie, &. | 


Dem Hochwuͤrdigſten Fuͤtſten und Dern, 
Herrn N. Erwehlten Bifchoff au Würkburg, 
unb Hertzogen in ranctenac, (9. © 


Anden Herrn YOcyb Bifchoff zn Erfutt. 
Dem Hochwuͤrdigen und Wohlgebohrnen 
Seren, Herrn Chriftoph Ignatio de Gudenus, 
Difhof zu Anemorien, Ihro Chur-Fuͤrſtl. 
Gnaden zu Maͤhntz Durch Sbütingem. Heſ⸗ 
fen und Giffeld in Pontificalibus Vicario Genetalk _ 
unb. Sigillifero, aud) Weyh ⸗ Biſchoffen amd Deb, — 
Collegiat: Stiffts⸗Kirchen S. Severi Scholaftico 
und Canonico. Capitulari &c, Meinem gnaͤdigen 
Herrn. vi erts pe set - 


An den gürften zu Schwartzburg · 
| Séndersbaufén. — 7.7... 
C o nO SE PRET TE ARM 
A Son Alteffe Serenisfime Monſeigneur GUN: 
THER, Duc de Scöwarzbourg, Ot. 7 | 
D 4 HF MURS 


(0) Iſt er cit gebohrner Surf wird uod) hinzu gefett — 
Durchlauchtigſten Furften.und Hertzogen in Sram en, c. 





— 


Meinem gnaͤdigſten Strana ON, . 


| m (^ it | Mane wur NN 
sdb De ie de * 


| ——— Klettenb 






Ed "T 967): P 
r "GyutdMaudtiaften: n und Seri 
Herrn Gunther, des Heiligen Rom Reichs Gut 
fien gu Schwatbburg ‚Der ier, Gira des: Rete 
Grafen ju Hobenfteiny Sere zu Arnfladtr So 
dersbaufen , Bentenbetd foa. unb A 










An igi ie — t 1g 








p dei x Dent rd. 


È fo che 
idi d Ao Rd $i Tug nha de 
DER AE cita — i 


E 


" + À +1 
4076115 3 AC USI RI 


* 





fien Fuͤrſten und Herrn. m. m ic. 
Luͤrſten ver Waldeer 


An den 
4 Son Alteffe Serenisfime ; Monfeigneur — 
ULRIC FRIDERIC, le Prince * BP alnech & Rap 


polfein, Sc. Sa » att * 


wx, Y 2 AA 


, Dem Durchlauchtisiten Steften und Herm, 
Herin Anton Ulrich Friedrich, des Heil. Sm, 


Reichs Surfen i FE Grafen zu pe 
ui 





.- 


Qu) sz C 


nb Nappolfteiny N Hein u Hohen CE CE und Gex 


EEE am Waßingen ac;: ieu guátipfin 
ungen und: Herrn. 1466 172 var si ME " 


ain sino — Wildr@rafen, T 5 | 


| Néufville. : | him 
A Son — ure»: Jllufirz | 149 “Moria 
ICOLASWLEOPOLD Comte du) Saint Empire, Er. 
Dem: Hochgebobenen Grafenund Herrm Herrn 


dicolao Leopoldo M ergo M, 
atu bete 


Daun unb &erburg ı Grafen y 
even zu: CBinftingen Frey⸗ Herrn von Tournebus 
DP rec; Seren zu Weftynneunb Ocleden;Mauli- 
es,FontaineHabout, Coeicl;ignefolés, Ogevilla 
uligny unb Comer ea S ‚guadigen ibd 
" uno Herrn. 
2. Grehwen er. 

A. Son i Excellence ^ eres: Ahufite‘; + Monza 
‘an Charles; Camere du Saipe Empire , 15 unit 


jobann 1 Wild Grafen zu Daun "unb 
yrburg, Rhein · Grafen qu Stein, Grafen zu 
Zalm/ Herrn zu Viſtingen ꝛc. M einem gnaͤdigen 
zrafen und Herrn. 
In den Grafen zu NTannefeld , Bornſtaͤdii⸗ 
Teber£inie/(*) — | 

“A Son Alteffe Serenisfime Monfeigneur Henry 
rancois; Prince du S. Empire a Mansfeld & Fondi, 
loble. mé dot 4 Heldrungen . s Sechourg & Scbrau- 
au, Seigneur des Seignraries. de legen, , Neu. 


aus & afin es. nds pati i rm 
Ds : Dem 


e © Die Gi CITE oder der Gang Vni i Linie ifé ausge» 
fiorben, 


\ 


Dem Dafigrboane Safe und Derrm Herrn à; 


"E 


se 


| PIC e — 
» Dem Durblaubtis- Hochgebohtnen Sar: 
und Seren, Seren Henrich Francifco; des Sri 
Rom. Reichs Fürften zu Mannsfeld und Fond 





Edlen Herrn 3 Heldrungen , Seebing ji 


Schrauplau , Herrn der Herefhafften Dai 

(di; Neuhauß und Arnftein &c u) 0 

An die Graͤfliche Gemahlin 

© À Madame, Madame N. Comteffe de Mannsfell 

Der Hochgebohrnen Graͤfin unb Frauen Grau 

M vermählsen Gräfin ju SR. gebohrnen. 2e: 2. 
An einen ‘Grafen insgemeim, | 
A Son Excellente: tres - Mufire ,. Monfeigner N, 

Cômte du Saint Empire de N... P. 

$ Atres - Unftre Seigneur, Monfelgneur Ni Comte 

e N. t d vs | 


Dem Hochgebohtnen - Grafen und tro 


Herrn zu N Grafen zu N. Meinem 20.(p) _ 


Anden Herrn Stadthalter in Erfurt 
4 Monfeigneur, Tu 
, Monfeigneur le Baron de Biken, Grand Clun. 
ne de la Mitrapolitaine de Mayence ,. de St... Ee 
ce « Bleidenffade,Prevot de Klingen Munfier, Cn 
feiller de Sa Majefte Imperiale au Confeil. del Em, 
Kp) - Dean feet aud) fonfterim Frantoſ ſchen tenues ci 
. me toeltf. Perfon: A Son Excellence Hiuftrisfime, Mor 
feigneur N. mo aber cine geiftl. A Son Excellence Reve- 
rendiffime Monfeigneur N. le Comte de; N. find fit nz 
bedient, müffen hiernechſt derer Bedienungen mito 
rio werben, welches audi ven andere qui 
[a i N | Sa all 


RISO * 
% a ires Confeiller Intime” der — E Sup 2 Macyenee 
À Convernenf: dà Son Erata^Erfourt, 
ut Way igen , HD y Grab bobo Br 
$5éttti] AT milbelm , N 
en Bin des hohen Gt& » unà: Dom St 
Mäynk , mie aud) des Frey + EN ‚Ritters 
Stifte Su Fértutii im S5feibenfrabt C apit aec 
Feten, Prob ed d Klingenuniinfter; Zoro Nö 
Raifect. nain. Reichs» Bof: Nath Pici: 
muet: ditte Rath und-Stadthalter it 
Frffureh und 
em gnábigt dert iE. 


PAM in edu. 
phys SON einen Stiyrzeren Wise 
A tres Zinfre u, — N, Béroi 


de N. oc 
Dem Quid Wohigebohenen Gery getti Li 
Brem vai Meinen x. eq * 
-- , y (t iU Ü 


— — nn — — 
(a) Bey denen 5* und Nicdrig rigen Krieges Bepi 

EAE man in act ju ‚nehmen‘, ein Offici y 
': tool Sober als Hiedriger ' eif "mürft y Graf: ity 
herr, oder einer: von Adel von Geburtp fey 5: dard 
mad) pflegt. mal ud) die Titulatur einzurichten ; 
nechſt diefen A) pflegt man bir. Lander, Serrfhaff: 
ten unb Gufer, worvon er fi fonften fchreibet, an. 
anfügen ; Und endlich. 3) die Militair - Charge, deren 
er fid) bedient ; Hinzu ju feßen 5 "iff er Beim gebuhr- 
ner Cavalier, bedienet abcr eine hohe ‚Charge: feet 








saran: Hoc) -Edelgebohrner ( — Edler) Geſtrenger 
und Mannveſter, Wohl-Edler nnb Mannveſter 


nachdem die Charge iſt. Gemeiniglich aber fihrei- 
bet man nach heutiger Manier Frantoͤſiſch 4) werden 
die Woͤrter Pers Herr son Ihro Kayferlichen 


"Angehöriger Landſchafft to 36. Mets - 


ee — 


ferlichen. Maje Al hoͤchſtverordneten —— 


EE Gé) ) AB 
Tool einen ii Rayferl. Ku. Gori 
2 Son Excellence, hy. —— General 
Armers de: ‚Magefle Imperiale, 555080, * 
an Ihro Excellenz Fern Si d iom. $7 
















Mie Meinem; un Si aedi i 
"in den Kapfelichen Reldengi cite 
Den Wohlgebohtnen , (oder, an Se È 
ence Here N. Rom. Sdpfett.: 
ten Refidenten der Känferlichen freyen un 
bet. PUN Reichs⸗Stadt ac Meinen A 
n einen Generalillimum.3u manage et 
ss. om, Excellence, Monfeigneur N. pi A 
a de N. Chef. Sur. „Intendant > Gèneral du Con. 
merce a Navigation: de Nesi SAME CARA 
An Ihto Excellenz Heren N Grof Admis! 
spo. Gt De “Gdiffér Ami 
au S. Meinem 5; fre niet fé dod NM 
nc An ben Pralatett von Ober, Marchsthal. 
Dem Hochwürdigen Heren,z Dern 
eil. Roͤm Reichs —— Abbten dei 
bl, unmittefbabren.. Gtiffis und Gomes⸗ Dui 
Ober⸗ Marchsthal &crMeinemac: de cito 
» An einen Vice- Admiral ^ ten nu 
A Son Excellence Monfeigneur N. Vice - Hdmi 
de la Flotte ( ODét : des Galeres Navales) de N. 
Dem ac. Herrn , Heren I; Vice- bdmizata 
Slotte von N. Meinem x. xcd 


- -Majeftat am bif an qrepberrm errn inclufive;. Beutigi 
Tages doppelt gefehet; Nach den Freyherrn aberm | 
einfach gebraucht; Es mufte denn einer : flattiren, 
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è 


9S )6 (d 





An einen General- SeloztTiarfcball. — 
A Son Excellence Monfeignent de N, Marchal de 


‚amp. General des Armees de Sa Majefle Imperiale, 


n Ihro Excellence den Herrn bon NR Kom, | 
ta 


el. Smajeftát -- hoͤchſt⸗ beftallten General. 
eNateidal. =" ana e — 

An einen General⸗ geld⸗Marſchall, wenn 

bl o tito ed mt Fuͤrſt ift. d m 

A Son Alte[fe Serenisfime è Manfelgneur N. Duc de 


li Marecbal de Camp. General des Armes de: Sa: 


(ajefte Imperiale , oder fo et einem ‚König Dienet; 
' $a Majefle Royale de N, | iis 
"Dem Durchiauchtigſten Fuͤrſten und Herrn, 


errn N. (NB. bier fofget bet gan&e Churfuͤrſt Ti⸗ 


I) Ròm. Kanferl, oder Koͤmal. Majeftàt in N. 
uͤrcklich beſtallten General- Feld⸗ Marfchäll / TA 
tetnem gnábigften Fuͤrſten und Herrn. 
An einen General- geld⸗Mar ſchall, wenn 

| . rein Graf ift. 
4 Son Excellence, Monfeigneur Comte de N, Ma- 


chal N, de CaripjGéneral des Armeesde SaMajeie = 


yparidle DRD) RT 

Dem Hochgebohrnen Grafen unb Herrn, 
eren N Rom. Kayferl. ( Königl.) Majeſt. in 
wuͤrckl. beftallter General- Feld⸗Narſchall ic. 


An einen Rayferl, Seld-Marfchall. Mas 


A Monftigneur, |» > 


mfeigneur N, Marefchall de Camp. de Sa Maje- 


Imperielei >... O... — 
An einen Kayſerl General-Lieutenant: 

4 Son Excellence‘, Monfeigneur N, General - Lieu- 
| | tenant 


| 


N 


EF ( e (62 )9 - 

tenant der Arm Armees es de Sa a Majeftè: Imp Imperiale ( (du R 
de N: obet de Son Altefe l'Eleéteur de N.toennesei 
Koͤniol. oder Cburfürftlicber.).. . ... 
An Ihro Excell den. Heren von N. Shro Y 






&avfecl. Majeftàt Hochbeſtalltem Generale dic 


tenant. 

Un einen RayferlGeneral- Dame 

A Son Excellence, Mon(eigneur. N General Hé 
de Ss Majefl? Imperiale, | 

An Fira Excellence HerenN. bep Ihro Ron 
Ravferi, Maieft. höchfibeftallten Cedex ar 
meiftern. 

an einen: Bayıerl. General: ies 
Meiſter. 


A Son Excellence ‘ Monfeigneur N, Grand Mair: 
de P Artillerie de Sa Majefte Imperiale. | 


An Ihro Excellenz ben Heren von N. Rin 
Kayſerl. Majeftàt Dédbditotica Genéral- Su: 
Zeugmeilter. () — 
An einen a wenn et: ein i 
ſter / DUM er: Lieutenant odet Obrifter, 
Wachtmeifier zu Sup iſt 
EN. 4 4 Monfi QN, cc 
. Manfieur N. Colonel), Lieutenant Colonel, Ser 
| geant Major d' Infanterie &- Commendane dans l 
RER de N. au proie. de $. 4. F. de N. 
9 


"(b — TI d cin — Tiro — de \ 

Wo aber Ehurfürftl, de Son Altefte Ele&orale de 
. unb alfo muß es im Senn em falla in Of 
| genommen erden, - + | 














CCS. 
An einen Obrifiensu Pfad. TT 
Monfieur , 
Monfieur N, Colonell de Cavallarie de Sa maj 


Meriale, ! 5 
em Wohlgebohenen Herrn N. oon 3. Ihro 
viel, Majeſtaͤt Hochbeſtallten Obriſten n 
Te Meinem ꝛc. 
Au einen Obriſten zu Suf. 
5.4 Monfieur,. . 
Monfieur N. Colonel] d Infanterie de $4 UM Jn 
mperlale, (s). | a 








E An einen n Obtifler. . 

A Monfieur, Monfieur N. Colonel] des Curafieri, 
des Dragons, de Cavallerie) de Sa Majefe Im- 
riale: oder Royale , QUet de S. Alteffe Eleciorale de 
7. obet : de S.A. Ser. le Duc de N. .. | 

Dem ac. Hochbeftallten. Obriften über ein Re 
iment Curaflier, (Dragonet, leichte. Reuterey.) 
einem ac. ' 

Zumercken, daß im Teutfehen bas im Srankds 
fchen nachgefegte : Römifcher. Aayferl. Mas 
eff, oder: Sr. A ónial.. Majeſtaͤt in N. oder 


Sr. Cburfürfil. Durchl, oder Sr. Hoche | 


zuͤrſtl. Durchl. zu N. Hochbeftellten Obrifien, 
orgefeßet wird. 

Auf eben diefe Art fehreibet man auch an einen 
Jbriften über die Artillerie; ' 

Colonel] del Artillerie de N, 

Aiſe 

75 5) Der Tati Teutfche wird Miesori jorge — nit idt nir Dapmar 

| à ſtatt Wien ju Piero, Obriſten in. asi LS 


Walk 
Tifo Ichreibet man.ferner. an,einen. Brigadier: — 
Brigadier & Chef de — de, $. M. A, oder « 
& d; Hledloralez.. — o^ 
Brigadier von Sr. Königlichen Shojetà 
— dcm noii r 
: Item; Commetdanr dans la Bortrefe de N 
Commendanten Der Veftung Ru... 
An einen. Kayſerl. General. Auditeur, 
A Morfieur. È © 
i A Monfitur N. Grand Juge & chf de laFufice, ni 
Bian des Armees de Sa Mae Imperiate, - 
S. T. Herrn N. Ihro Rom. Käyferl. Majetàc 
Ho hbeſtallten Geñeral > Auditeut. 
An einen Bäyjerl, General Gewaltiget. 
4 Monfieur. NET 
— N, Grand: Prevot des armés de Se - 
jefe Imperiale. | 
|. ST. Herrn N. ghrer Roͤm. Kayſerl Maeli 
über Dero Armee Hoͤchſtbeſtellten General. Ge 
waltiger. 
An einen Ober⸗Ktieges⸗ Commiffaium, 
se A Monfieur, À 
| Monfieur N. Premier Commillaire di Guerre d 
Sa Majefle Imperiale, 
Tit. Heren NIhro Kayſerl. 9ajeft: Hochbe 
ſtellten Ober⸗Krieges⸗Commiſſario. | 
"Anden debeimen Rrieges» Rath. 
A Mesfeurs, Mesfieurs le Prefident & Confiillers 
‚ Intimes de Guerre de Sa — Royale : N, oder 
/ deS.A. Elcctorale N. 
Denen Hoch⸗ Wohlgebohtnen Hoch Cdl 
und Beften N, RO. Sn Maj. oder pa 
[LS 


/ 


lo — 
— — 
— — 


A DER did * 
RHONE Hochoeromaeten Ge … 
imden Kriegs» SRatbs Herren Exæfidenren Mud: : 
:atben, Meinen ꝛc 

An den ReisgocRarp. à We net 
A: Monffeur ,° us 4 Pu 
A mficur. Gonfeilier ‚de Gerre de * nf 
— Elecheur XE RES 
ST. Dern 92. Churfürftt. Codi IR * 
o chbeffellten Kriegs⸗ Rath zu N, 4 
An einen brillo ie su Pfanne 
oder Suf / eines: Sürfien. Snnt 
62 A Movfieurs,.) | 
Aſomeur N. 'Collonell hole Me enr: 
Det d’ Infanrerie ): de do, Alteffe Mti ime dg c 
€ da Met 23 | 
it. HerenN. bon NX. bro Hoch Fünf, Our. 
sn. »DwbbeftalitenXObsiftene Zieutenantau d 
: Qin einen DbriltePDacbtetileifiez à n. we 


| Pferde Oder t Sup. 

Frhr Mopfieur, . tar T7 dy, * 

-Monfieur N. Sergeant Major de li ote qu 

lofanterie ) de S.A, S. le Duc de. j eu 

Tit. Herrn von QR. bey Herrn Herkoge j ju R. È 
Dur. über. Dero Cavallerie (: Infanterie ) 
Ichbeftallten Dbriften- Wacht Dreifter zu N. 

An einen Zittmeiſtet oder Hauptmann. 

ori Monfier ;. 

Morfeur, N. Capitaine dr, Cavallerie (abad. ds 
nterie ) de Son A,.S: “Monféigneur le Duc de’ 

Tit Herrn N. von Ns pro Ho Fürfflichen 
urchl. zu N, — mer: : (odee 
auptmann. si die x I, UE Pao À | 

un^ Ms 


J 


#) E * 


SEG einen inen Regimento-® gen 
GN DA Morfenr iX ENGE OAI nati 
Monfew N, Maitre Mare ebat ‘db dioi au R 
giment de M15; 85991172 930: a 
S, T. eten N. von N Syro Sedit 
Dicht? zu Nuͤber Dero Mee en 0 
fen Regiments: Duartier-Meifter gu N 
an einen Capicain 2 Eicutenait su Pferd: 
A Monfier V SE RAN IS ae UN 
*8ovfieur N: Copiräine  Litarendné dé: Cavalle: 
au Regiment: de 87478, le Die de N,* 
"> Tic Dern N. von N. bey: Herrn dhe 
od» St Durchl. N, über Heron Cami 
M n CapitainsLieurenant fre po X 
An einen Sieũtenant zu Pferd né Sj. i 
PR Mon fieri de, noc E ys ant 
Sorini: ‘de Cavan A of 
rie) dans ta? Gompagniè à de Monfenr Wee - 
de N, d6e2^n9o vod 4 "49 
Tic. Herrn Sy. 001 N. bey Herrn Kittmeiter 
Gauptmanns) von n Compagnie — 


X 


i Lieutefrant: ^M a Br 

ui e Dr einen Cône soe. 

C À Monfeur , "| Lc zx NICH q^ 
daa N, Cornete (Evoigné. X Tifabtéie la 

fa Compagnie de Monfz lé >Copirain "Ny, 125323 Eh 
Tit Heren MN. unter des: Heren Rittefir 

( Smiptinanns ) von pa Compagnie 


— — 


qm 
EN 


* 




















ten: gre Fendrich ym 9 E 
kd Li Arr einen. Aüditeur, ^ i s. 
4 AMonfresie ; imd Mt 


Mfr N, «tu ew u le a: À 


#) 67% | 
⸗ ——— de. — 4 Are: Sefenisfi me 4. Botear 
, N. + 
eb: ‚Her 9t. mohibekeiten Auditeur dest 
iments zu N. 
einen. von Abdel. der: fich als Volontais 
^ bey den Suf DolcFe aufhält. 
> A Menia, i ; 
Monfieur N. de Cadet dans la Compagnie da 
fonfieur- de Sergeant. Major. du Rrgimiene N, ^4 
er vice. de Sa Majefle Imperiaie.. 
An. einen / der fi ah Frag oet Basse 
à 








#-Monficur , « EE P 7 


 Monfitur , N, de Yoluwsaire. a la Compagie de 
Conf, le-Lieweenant:Colonel:ide N, «0 
An einen Riniglichen Stadtbalters LT 
A Son Excellence , Monfeigneur N. ‘Vice "Roy, & " 
ouverneur de Sa Majtße Royale de IN. s 0c 
An ro Excellenz den Dern von iN. Ihrer 


dniglichen ui tel Hochbeſtellten — 


3 N,, Lt EE 
An einen Abgefandeen, : 
A Son Excellente , Monjeigneur N. Anbafadeur 
e Sa Majefle Imperiale ( Royale) a la Cour &c. 
Dem Hoch⸗ Wohlgebohrnen Hertn, Herrn Ne 
vomifipet Sed M. t coder Dern 
DE LU M 0 je 
(8) D me tt cin Fürfiytwird- Der -ganfi game 'Sürft. Titul ges 
| Ote tv? aber Graf) Bader "won Adel, fehreie 
^ bet mam feinen gerobalichen. 3 mi — 
zu Ende deſſelben angehaͤnget De Y ajefte Impe- 
lake , Royale &c. Sr. Rom. Käyferl- ( oder Koͤnigl. 
m aie. x, ). tiber Sero ip — 
porisfe Lands: @tabthaléer 5 2: 


| 


E. 2 
| #8 —— 
jeft. ia. oder: T hurfürfti.: Duro, zu: Qu 9. Sed) 
nier Herrn Abgefandten an den SX. Ho 
ft; Cover: bey C. Kpniglichen Majeftär i in 3i 
Hofe) x i (D 
An einen Groß „Eangler. ^ 
4 Som Excellence Monfeigneur N. Grand n 
cellier Z Premier Minifire 4 di de Sa Majcf 


Royale 
„Dem — Wohlgebohrnen Herrn ' Hem 3 
von N, auf N. Kbnigl.Majeftàt in N. Hochbe⸗ 
falten: Groß⸗Cantzlarn ‚und efte Gtaats: Mi- 
. miítre &c, | 
| An einen gebeimen Rath und — 
| —anglat.: © | 
‘4 Son Excellinco Monfeigneur.: N. Confeiler 
4 ter (oder: — u. i Chancelir de i 
Und alfo an einen Ränferichen * Korigh 
chen, ingieichen Chur⸗ oder Hochfuͤrſtlichen N 
Hochbeſtallten Vice: Catrflat , Fire-Chancelier, 
Reichs⸗Schatz Meilter, Grand- Treforier, - 
GSiegeliBermabiter, Grande Seeux, — 
Mese nett! Grand - Maitre de Li 
Vice obe Gra n ice - Grand 
(Ere Ecuyen SE 
Ober⸗Hof. Marfchall,2 premier. Marechal de 
| la Cour, Grand: Maitre d Hotel, : | 
: Ober-Eammerserven,orandChambelln, | 
7 Cammere gern, Chambellan, ; so 
Die. 


NETT RIT ——— 
) Wann es cin — — Nbgefandter. 72 pier ifi un | 
im ‚Sranzöffchen feñen :Envoye EEE 


X LR . . 1) 
^ ; Ir“ 








- 


x 
i , 
n. 3 E ; (Od . 


DAI À | 
7 Ober of Quartier «Melfi Gram Grand, Marc- Mare 
‘chall. de Logis, i ba 
An ein Guifil, Geheimdes Raths⸗ 
| . Collegium, | 
—E | Mesfieurs le Prefident Direfleur. & 5 
pr illers de Efat de S, 4. S, &Fc. 
| ‚Denen Wohlgebohtnen, auch Hoch ⸗Edien, des 
Hochs Sürfit. RN: Hochloͤbl. Gebeimbben Raihs⸗ 
collegi Hochverordneten Herrn Prefidenten, 
Jireétori und Geheimden Raͤthen. Meinen 
madigen Herten. | | 
An eine Sürftiche Regierung, Ä 
A Mesfieürs, Mesfieurs le Chancelier € Confoite 
rs du Regime de S. 4, S, le Duc de. N, | 
Denen Wohlgebohrnen Hoch⸗Edlen / Geſtren⸗ 
en, Beto und Hochgelahrten zur Hochfuͤrſt. N. 
Jochibbli= "Regierung Hochverordnete Herren 
antzlar und Raͤthen, Meinen ac. 
An cin Sürfllicb Confiftorium, 
À Meïfeurs, Mespeurs le Prefident e Confélire 
"clef Pafliquet de Confiflorie de N. 
Denen Wohlgebohrnen, Hoch⸗Edlen, Veſten, 
oche Ehrwuͤrdigen und. Hochgelahrten , aum 
och⸗Fuͤrſtlichen N. Hochlöblichen Conſiſtorio 
chverordneten Seren Præſident, Raͤthen und 
ſſeſſoten Meinen re.» 
An ein Cammer⸗Collegium. Der 
A Mesféu?s, Mesfiewrs le Prefidenr , les Confiil. 
rs ES Intendant de la Chambre des Rrüenucs de 
A. Sl Elefleir oder Duc de NV | 
Denen Wohlgebohenen, aud) Hoch⸗Edlen und 
fen, € Sr. er (oder: iato", 
ut 


ETE 


Sour. zu [au , Hochbeftallten en Dern. rea Comm: 


Præfident , Cammet » Rathen (und Land» Ren 
meiftern ) ꝛc. 

An eine Fuͤrſt liche Krieges-Commisfion‘ 
Denen. Hoch und Wohl» Edlen Veſt 
Hochgelahrten, zur Mochfürftt: N. Ho 






 »'&tiegt$ + Commifhion Hochverordneten Here 
Raͤthen und Commiffarien. Meinen 26. 


m einen Sür(ti. Beheimen Rath; 
| und Cantzlar. 
A Monfieur , 

Monfieur N, Juris Confulte , Confeiller Istine 6 
Cbancrlier de Son Air fe — — 
Duc de N, . 

Oder: — 
A Son Excellence. s Monfeignenr N, Jie N. —* 


| ker Intime ‘5 Chancelier de Sa Majefle — 


Alt fe Elettorale ) ( Serenisfime)de Ns... 
An Ihro Excell. ( oder Lode Adeliche Magi 


ficenz) Heren N. (Sybro Roͤm. Köyferl. Mi, 


( Churfuͤrſtl.) (Hoch⸗Fuͤrſtl. Durchl.) N. Sodus 
dieit ‚Geheimden — — Cantzlarn yu. 


Dem Woblgebohigen Herrn N. bo €: 


Lodi Durc. Here Hertzog N. Loi 


vertrauten Gebeimden Rath und Cantzlarn. Mi 
nem m — 
An einen Geheimden Kath. 
t.a ln > 4 Movfeury A 
Monfieur N. Confeiller: intime ( oder: Cof 
W' Ent?) de: Son A Sereniifiné — 


| Dus. de N° 


^ X. "i | | * 
|| SILA (2 d — ou 


| ETE )-71 € | à EE 
— ——7 
A Son Ekcellenc Monfeigneur. NA dei N. da: 
»detimeé de Sa Majefte Imperiale de N. 
“Qu Ihro Excellenz den Herrn von N, Ora: 
fien Küofelichen Maj —R 
ta Rath wi Odet: un. pe XY 13% Du M 


Dim Wohlgebohenen Hetrn R Hoc Sint. | 
ben N, Dochoerordneten. Geheimden — MO. 
f. Meinem 2c. ti 

E. einen se Marefchall, _ | 





,n einen —— u x 
2 df, ? mm e 
Món eu» N, Grand Maître è Hone à. s. à s e 


e &'c. — 
Herrn 9t eon Qr. Hoch⸗ gium x fede 
— Hof⸗Meiſtet 9t ^ 5. su 


An einen Rayſerl. Sol Rath. 


va A Son Excellence, ihn E 
ne neur N, de Conféller 7 de s Me, 
ffe Imp Lomé Fan — 


Dem. Wohlgebohrnen R. von N. ben Seiner. 
lan Kahß. Mahé tica * “at. 
einem x. us 


MI. ti Î Tr f vet | « ^ An 
9j. i45 € £ TS 451 AT nb, i 4 e$ 24 5 A 


BI yi 4 : 

An einen inen Reichurofr? Ka E 

AD È A Monſieur, v a ET 
—* Ao» -— d ss te - 
STE EE "A 


ur dx |» noc: | , 


V Bur T DI | PU Ve 
re SJ uae T! "T Dub et. 


4 Son Les A Mgr 2 Ni N;‘Con 
de Sa Majefie Ay cen - 

Mn rd Excellenz den Herrn ven 9t. ibm. 
DM — na Reichs /Ho⸗ 

Rat v = dep + IL 

Oder i 

Dem abrite Heren: bey GER. 
Küpferh ^ Majeſtaͤt Hochbeſtauten 2 idée 
Hat. Meinent‘ 20: (u): 

An einen Fuͤrſtl. Barhund Ober» Doigr: 

— — Monſieur. 

Monjfou»-N.. Gonfeiller € Grand Balif der hu. 
lages N.de 8.:4,.8, lé Dur de N... 

Dem Wohlgebohrnen Jxertn N. be) Cx 


| ——— Durchl. uN. Hochanſehm. I Rai 


und Ober⸗Voigt ju N Meiném xc, | 
An einen Prafidenten eines Söfklichen | 
» "Confiftorii: Jb aM 
A Monfieur , ET Lab din 
Monſieur N; Confeiller de La Cour & Prefiden à 
Confiffoire de S, A, S- le N, 
Dem Wohlgebohrnen Heren N. deb Sie 
Hoch⸗ Suri. Durchl. zu N Docjherordnen 
* 
- QD Wenn der E — ETAT Sa aber citt gl M 
ſonſt TT Adels iff, mup aud) das | d 
Prædicatum, als beym Grepberrn : Hoch: eb $ 
"Uwe ac, genommen und geſetzet werden. 


9 







Mi (n) E MM 





onfiftorii -petbanfebntidyen Prafidenten. Mel⸗ 
am | ASE 
a In einen Cammer»Prefidenten oder 
5M ^ "Di&orén; ©. = 
A Mori er ES DS 
Morficar N, SPrefident (Direëteur) di la Cham: 
1) e de Son Alteffe e Serenisfime le Duc de N, 





> Fürftl: Duccht, zu N: Düchverordnete 
wer 26 


An einen Sütfilicben bea. 
A Monfieur,, * 


| xit. N. 3Cte , Conféillér d Bia, À o dc 15 


o und — — aud) Ses Hobbit | 


Dem Wohlgebohrnen Her Ri. bey = | 


+ lia 


Satnmer » Præfidenten. oder Dire&ori 2 DM. 


vn 
^u (e PA 


Vice“ porn: Son- 4l ‚Serenisfih fme , „Monfeigneur la | 


Due de N. 

Dem Wohigebohrnen Hera N. — 
ſuris Conſulto und HI Fürftl. N A orge 
taliter Hof ttab- Juftitien - Rath. Meinem x. 

An einen Fuͤrſtl. Cammer · Rath. 

AMonficur, 


"" Monfeur N. “Cobféiller de la Chambre de SA; 8. 


Monfeignieur le DactideN. c 

Dem Wohlgebohrnen Herin N Dod Fürfit. 
m. Dedibeintbuete Cammet »Hath | un. ne 
nem. de. Doo. i 
An. einen ppellatióni-Natb. - | | 

"4 Mnfenrtw. Confoilter dei "Appellations dr H 4. $5 
Monfeigneur Ja; Duc ide ‘N. — 


RP mmm Te rust Dodi gie 


355)74 € TS 

D Porro Fppelleions riti Path gu 95. ud 

inem.ac. ; à rene 

7". Din, einen mte, Zaupemahın. | un 

4. Monfieur y... nn 1 
Monfi teur N, Capiraine & —— * pink. 2 

de N.de Sa Majefie Imperiale „ODER; Royale A. 0 
de Si 4.5. lì Elefleur, OÙ : le DuccdeN. .. val, 

“Dem Wo —— Herm N. Oro Say 
ed. ‚oder, Königl, pa ajeft oder Pai is Gnaden 
| der Hoch» Giri. Duri. zu N. Hochoerordoe 
en » Amis- Hauptmann. Meinem ꝛc. 

An einen Comitem Palatinum. 

A Monfieur ,.. + "ux 
Monfitur N, Comte "di Palais Imperiale. IA 
Dem Wohlgebohrnen Herrn N Kayſerl Ma 

jeſt. ‚Rath auch) Hof -Pfalg-Grafen. Meinemc. 
An eine Univerftát > 

5A Mesfeurs le Magnifique. ES des. Profile de 

Corps Illufire del. Academie de; AN. 

An Tit, Sertn Re&orem unb. die Senn 
feffores der, Univerfitàt Ni das 

| An die gange Reiche Derfammlung. 

, Dem Altsedurchlauchtigften opm ddp 
and Unüberwindtichiten Fuͤrſten und "y as | 
CAROLO; diefes  Rabmen: dem Sech 
wehlten Rom, Kay ſer und — (teca. t 


Denen: —— ⸗ Durchlauchtigften 
Durchlauchtigen, Hoch.= unb N 
Hoch⸗ und Wohlgebohrnen Dod Edelgeboh⸗ 
nen, Hoch⸗Edien , Geftrengen, Wohl Glen, Gv 
Len, Veſten / Hoch / und Groß / Acht⸗ Hat va 














hU 





uuo ud MohtgelährtennHoch-und A ONESTE | 


Heil. Rom. Reichs bur(ür(tem y Sürften und 
Ständen; ſo dann Derofelben refpe&ive vortreff⸗ 
(iden: Raͤthen Botſchafften und Geſandten dieſer 
2 dit quf bem Reichs ⸗· Tag gu Regenfpurg verſamm⸗ 
let: Meinem (fletanábigftén, Gnaͤdaſten Gnaͤ⸗ 


digen, Hoch-und oim oM MN | 


geehrteſten Herren. * 
An die geſammten Reichs⸗Stande i | 
Regenfonta. 


Der Aerdurchlauchtigften, Großmächtioflen 


Hochwuͤtdigſten , Alerdurchlauchtigften, Durche 
laucbtigften , Sohmürdigen, Hoch⸗ und Wohlge⸗ 
bobtnen, Hoch. Edlen , Gefttengen , Wohl Edlen, 
Eden, Beften , Hoch⸗ unb Wohlgelahrten, Hochs 
und Wohlmeifen,des Heil. Rom. Reichs, erwehl⸗ 
ten Königen , Ehurfürften., Gurften und Ständen, 
uf. Meinen Allergnädigften , Gnädigiten, 
Gnädigen; Hoch und’ Dielgeneigten ı Hoch⸗ und 
Vielgeehrteſten Hertn 20. 

An die Abgeſandten zu Regenfputg. 


Denen Hochwuͤrdigen / Hoch⸗ unb obiger 


bobrnen, Hoc) + Edelgebohrnen ; Soch - Edel⸗Ge⸗ 
ſtrengen / Wohl⸗Edlen, Veſt⸗ und Hochgelahrten, 


des Heil. Roͤm. Reichs Koͤnigl. Churfuͤrſten, 


Fuͤrſten und Staͤnden, Vortrefflichen Raͤthen, 
Botſchafften und Geſandten zu Regenſpurg/ 2c. 
Meinen Gnädigen ı onchaeneigien: en D.--9o$9e 
muse vem @ tn © 


^ 


An 


A) - (x) Was an den en Siga: ei TR folf-gefteffet 
| torrden, Wird an RS Kayſerl. Majeſt. SPERO 


 / 


qs) 76 039 

sos 9f die Regierung au Lien, —— — 
Denen Hochwuͤrdigen/ Hoch⸗ Wohlgebohr, 
nen; Hoch» Edlen, Geſtrengen , Reften unb oj; 
gelahrten ‚Herren‘ Stadthaltern, Amts Qe; 
tee, Cantzlern Regenten und Cammer Ratti 
des Hochlöblichen Regiments der Ober⸗ nd 

der⸗Oeſterreichiſchen Landen, 26, dov 
An das gefammte Rayſerl. Cammer⸗Ge⸗ 

te ficbrezCollegium 31 YOeglat, |. 


Denen Hochwuͤrdigſten Ehurfürften, Sue 
und Wohlgebohrnen, Hoch « Edelgebohen, 
Hoch⸗Edlen, Veften und Hochgelahrten Kam, 
Herren Cammer-Michtern , Prefidenten, und Al 
fefforibus des Hochpreißl. und des Heil, Rin 
Reiche » Kammer 2 Gerichte. Meinern -Gnadig 
ften, Gnaͤdigen, Höchftgeehrteften und Dodge 
neigten Herren Wetzlar. ats 

An Præfidenten und Affeffores des Cari 
. ©etichtszu MWeglar. | 

Denen Hoc» Wohlgebohrnen, Wohlgebo⸗ 
nen , Hoch⸗ Edlen, Geftrengen , Beten und Sud 
gelahrten „ Dochverordneten Zrefidenten und Ar 
fefloren des Kayferlichen und des Heil. Romi 
Reichs Cammer⸗ Berichts zu Weglar. x 
An;einen Cammer⸗ Gerichts⸗ Affeflorem, 

Dem, Hoch Edlen , Geftrengen und Befin 
Herrn, Herrn 31. vortrefflichen ]Cto; des Raul 
Hoͤchſtpreißlichen Cammerz Gerichte SE 
febnlichen Adfeflori zu Meblar. Meinem inj 
Ders Dochgeneigten Herrn und Patrono, 


G )77C% . 

Aneinen Lammer: Betichts-Procuratörem ^ 
id Advocatum; 0 hsec 
Dem Hoch Edlen, Xeften und Hochgelahrten 
derrn/ 98. bender Rechten berühmten" Door, | 
nd des höchfipreißlichen Kayſerl Cammer⸗Ge⸗ 
cts HöchftbeftalltenProcuratori und SAVA pa: 
zu Wetzlarꝛe Meinem Hochgeehrreften Seren, 

An das Hof⸗Gerichte zu otbwal 

Denen Hoch⸗ und Wohlgebohrnen, Hoch⸗ Ed⸗ 
M Geſtrengen, Veſten unb Hochgelahrten 
*etten , Des Heil. Rom: Reichs Hof⸗Richtern und 
ſſeſſoren am Hof⸗Gerichte zu Rothiveil. Diele... 
en gnaͤdigen und Hochgeneigten Herrn.— 

An den Fraͤnckiſchen Cray 

Denen Hochwuͤrdigſten unb Durchlauchtigſten 

ürften und Heren /. Herrn OIR 


» 
» | B - 


RANCISCO , eriehlten Bifchoffen zu Bame -:. 








etg; unb Herrn CHRISTIAN. ERNSTEN, 
Ratagrafen zu Brandenburg, zu Magdeburg, in 
srenffen, ju Stettin, Pommern, Caffüben und 
Benden, Auch in Schlefien zu Eroffen und Ja⸗ 
erndorff Hertzogen Buragrafen zu Nürnbergy 
ürften zu Halberftade Minden und Eamin , 2c. 
ar Roͤmif Kayſerl. Majeft. beftallten General 
der Die Cavallerie, bet ſaͤmtl. Allürten General | —- 
10: Marfchall- Lieutenant tmb Dbriften. Mein ^ ^ 
«m gnábioften Süvften unb Serrn, T's 
An die Herren Staaten von el 
Denen — —— i 
Soblgebobrnen, Hoch Edlen, Geftrer 
n, Reiten, Hochgelahrten IS 
‚och » unb Wohlweiſen Herren 





— _ 2.80. go 6. S 
-— "ein die poblnifcben 3 Land: Stände, — 





Denen Hochwuͤrdigen, Hoch- und A oblge 


bohrnen Dod ⸗ Edlen, Geſtrengen und Zelten, 





der Durchlauchtigſten Repubalique Doblen dẽ 
Groß⸗ Hertzogthums Litthauen anweſenden hu 
gen Ständen ec Meinen 2... "act 
An die gen Wayne. Stapehals. 
ENG - Ano Aá che zu Möyngin alfa Mor 
Denen Hochwuͤrdigen/ Hoch ⸗ und CfBobos 
bobenez , Hoch⸗ bít; Geftiengen; : Veſten 
DM dygelayecen Sereni): Ehurfürfti; Mayntzichen 
sde und Rüthen zu Mäyng ^ — au 
me eb pis à wm » 
nen Hochwuͤrdigen, À um Wohlge⸗ 
bobenen » ‚Hoch » Edeigebohrmen ,': gen, 
SfBobl «el ⸗ Veſt⸗ und oda as 
Ehurfürftl. Hof⸗ Prefidenten; Groß > 
€an&lar, Cantzley⸗ Direétorn ; Geheimen‘ si 


und Megierungs⸗ Rüthen. (nuo Tani 
, 9n die Cburfücfil: ecd. Regierung, 3u 
pi su Dr eBoen,. a (9 LI 


—*33 Hoch Wohlgebohrnen Hoch din, 
Geftrerigen, Deften ‚und Hodgelabrten Chu 
fuͤrſtl. Sachfif. zur Landes = Re gierung Hochan 
— verordneten Cantzlar und Rathen zu Ou 


den. 
An die Geheimden Raͤthe su Dreßden 
Denen Hoc und Wohlgebohrnen Freyher⸗ 

ten; Hoch⸗Edlen, Geftrengen und CBeftén lit. 





fürftt.- Saͤchſiſ. Dotbanfebni, Dum Geheimen 


Raths⸗Directorn, und wuͤr lichen cas | 
Raͤthen zu Drefden, Meinen 26» i 
n 


| 


(s. We Cor) dk 
An den Rath zu Leipzig. 


HB 





Denen Magnificis, Hoch» und Wohl⸗Edlen, 


Wohl⸗Ehrenbeſten / Groß⸗Achtbaren , Hoch⸗ und 


Wohlgelahrten / auch Hochweiſen Herren Dire | 


ermeiſtern und Rath zu Leipzig PA 
An den Rath zu Nuͤrnberg. 
Denen Hoch ⸗Edelgebohrnen, Geftrengen, Gb» 


À 


en. Beften und Hochgelahrten ,. Wohluͤrſichti. 


ien, Hoch⸗ und Wohlweiſen Herren Burgermeis 
tet und Rath der; weitberühmten und: des Heil, 
Rom. Reiche Handels⸗Stadt, Prürnberg, x. | 
.. Andas Dom⸗Capitul zu Mayntz. 
Denen, Hochwuͤrdigen Hoch“ und Wohlge⸗ 
ohrnen Herren Serren:Dechant „Gtroß-Seniori 
nd. gantzem Capitulo des. Hohen⸗und Dome 


Zuiffis ju Mayné x, Meinen gnaͤdigen Grafen 


nd Freyherren. | 


An das DomeCapitui su Coll... ^. 


Denen: Hochwuͤrdigſt⸗ Hochwuͤrdigen, Durch⸗ 
uuchtigſt⸗Durchlauchtigen, Hoch⸗ und Wohlge⸗ 


»brnen, Hoc. Edlen, Geſtrengen, Beft- undd 
ochgelabtten Herren Dechant, Probft und Ca 


tularen des hohen Dom⸗ Stiffts in Clin... . 
An das Dom-Eapitul zu YXOürgbutq.  . 
Denen Hoch⸗ und Wohl-Ehrmürdigen, Hoch⸗ 
Ib Wohlgebohrnen, auch Hoch ⸗ Edlen Geſtren⸗ 
n uno Veſten Herrn/ Seren Dechant 5. Ptobſt, 
nioren und Capitul des. hohen. Dom-Stiffte 
Jür&burg. Meinen ac. | TARA ^ dé 
Un das Sürftl« Confiftorium 34 cafa o 
Denen Hochgebohrnen Frevberren, Wo 


ges | 
armen, Hoch /Edlen / Befien, Hoch und Wohle, 
e 9 | e» 


-— 


00 0 C8) 3 
Cbrmürbigen und Hochgelahrten zum Fürftliche 
Heßifehen -Confiftorio Hocy+ und Q'Gobleerori 
tiefen. Herren Prafidenten , Vice-Gan&lern , eu 
Geiſt⸗ und Weltlichen Raͤthen ꝛc. Meinen Gn; 
digen, Großguͤnſtigen und Hochgeehrteſten S 
ven gu Caſſel. | ; 
^ Mütatis Mutandis Fan biefer Titul aufs Ki 
vial. und Ehurfürftt, Brandenb. Confiftorium j 
Halberſtadt extenditet werden. 
An eae Ober» Confiftorium 38 - 
4 Drefden, des EUM 

A Mesfurs, Mesfieurs le Prefident & Confeilers 
Écclefafiqués du. Confiflôire füperieur de SAS 
ElrBovale'de S4xej aDresd. gi 0 
Denen Hochwuͤrdigen, Hoc” und Wohle 

bohrnen Herten , wie aud) Hoch⸗ Ehrwuͤrdigen 
Hoch⸗ und Wohl⸗Edlen C3eften und Hodadahr 
ten, des Churfuͤrſtl. Saͤchſ Hochloͤbl. Ober-Cor- 
fiftorii gu Dreßden Hochverordneten Herren Prz- 
| fidenten, Raͤthen unb Aflefloren xc. TO 

An das Confiftorium zu Leipzig. 
448 Mesfieurs , Mesffeurs le Direteurs & Afefim 
du Confifôire de SAS. P Eletieur & les Ducs dei 
xe, a Lips 1 — 
Denen Magnificis, Hoch⸗Ehrwuͤrdigen Sly 
Edlen Velten und Hochgelahrten, des Char 
unb Hochfuͤrſtl. Saͤchſ Hoclöblichen Conti 
riu pg Hochverordneten Heren Diredo 
und Aflefloribus&c. — en 
An die Univerfitüt zu Leipzig. 

Uu Mésfieurs , Mesfieurs le Magnifique & der hà 
— dé Core ape de idrico ef 

IT PNE ; ko 









- Ai E 
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"Denen Magnificis, < Hod:Ehrmirdigen, "Dod i 


Den, Beften, Hoch⸗Achtbaren und Hochgelahr⸗ 
in Herin Re&ori . Do&oribus, und Magiftris, 
en Der Hochloͤbl. Univerfität Leipzig. - 
Alfo aud) an andere Academien. 

— *Un die FGuriffen:Faculeàe zu Leipzig, 
Denen Magnificis, Hoch⸗Edlen, CBeftett unb 
jotbaelabtten Herrn Ordinario, Seniori und 
ndern Doétoribus bet. Hochloͤbl. oos 
ultät u &ipjig. Meinen ic. — 

An bic Theologifche Facultät zus Leipzig. - 
Denen Magnificis, Hoch⸗Ehrwuͤrdigen, Dos 
lbtbaïen und Hochgelahtten Herrn Decano: 
enioti und andern Do&oribus det Hochloͤbl. 


heologifchen Facultät bey der berühmten, Uni- 


erfität Leipzig. Meinen 1c, 
An das Sof Gericbt zu Leipzig, 

A Mesfieurs, Mesficurs, le Grand-Fuge, (ou: Juge. 
lage) & Afefeurs de la Cour Souveraine de. $a Ma- 
le Royale & de AS, l — & les Ducs de $a. 
e a Leipfie, 

Denen Hoc. und Wohlgebohrnen Hoch⸗E⸗ 


Agebohrnen, Geſtrengen, Hoch⸗Edlen, Veſt und 


yochgelahrten des Koͤnigl Churfuͤrſtl unb Fuͤrſtl. 
5ächt. Hochloͤbl. Ober Hof⸗Gerichts zu Leipzig 
Jochberordneten Seren, Dber « Sof ‚Richtern 

nd Beyſitzern. Meinen ac. 
An einen Dber-DofsRichter.. | 
UM ND Heren, Herrn N. von 


E an bro Königl. Majeft. und Churfürfkt.. 
Duval qu. ade DTA nier" 


rd 





\ 
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den Katy und "DbernSof-Düchtern | zu Reipzigs 1 
Meinem x. 

An den Schöppen Stuhl zu Leipzig. 

Denen Magnificis, | Hoch⸗Edlen, Bel 
Hochgelabrten, des Churfürftl, Sidi. Hochlo 
Schöppen-Stuhls ju Leipzig —— 
Setrn Seniori und Afleflorn. 

An die juriffenzFaculcác zu Witrenberg. - 

Denen Magnificis, Dod: Eden, Beften un) 
Hochgelahrten, der Hochlobl. Syuriften » Faculti 
zu Wittenberg Dochverordneten Herrn Ordina 
rio, Senioriyund andern Do&orn. Meinen 26. 
An den Schoͤppen⸗ Stuhl zn, Wittenberg 

Denen Maghificis, Hoch⸗Edlen, Befund 
proue des Ehurfürftl. Saͤchſ Hochlöbl 

of⸗Gerichts und Schoͤppen⸗Stuhls zu Witten 
berg Hochverordneten Herrn Seniori unb Bey 
figern. Meinen ır. | 

An die Univerfitàt 3t Jena. 

* Denen Magnificis; Hoch⸗Ehrwuͤrdigen, Dod: 
. Gbten, Reften und Hochgelahtten, der Lodo 
Iniverfitàt au Sena. Hochverordneten Her 
Re&orn, Do&orn, Magiftern, Und andern Pro- 
| fefforn, Meinen 1c. 

An die Theologiſche Facultát 3u Tenta, 

À Mesficurs, Mesfieurs le Doyen & les Do&ieurim 
Theologie def Academe de Fene, | 

Denen Magnificis, Höch-Ehrrvürdigen un 
KHochgelahrten der Hochloͤbl. Theologifchen Fa 
cultàt ju Jena bochoerdrdneten Herten Decano, 
Seniorn und andern Do&torn, ‚Meinen ir M 
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An die Juriſten⸗Facultat 3d Fenia; 

A Meffeurs, Meffxurs P Ordinaire & les Docleurs 
v Droit del" Academie de Jene. 
Denen Magnificis, Hoch. Edlen, Veſten und 
Hochgelahtten der’ Hochiebl. Juriſten⸗ Facultaͤt 


: | N 
& n, - P , E et s 
reí 2: 
$8 i: 
.- . à * a^a ce — — — 
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u Jena Hochverotdneten Herrn Ordiniriö; Se: . 


liori und andern Doëtoribus. SReínenzc; | > 
An die Mediciniſche Faculrärzır Jena. 

4 Me (fleurs , Meſſieurs le Doyen & der Dideurs 
nMedicine de U Academie de Gene. ^ — Nr - ^ 
Denen Magnificis, Hoch⸗Edlen, Hocherfahr⸗ 
en und Hochgelahrten der Hochlöbl. Medicinr- 
ben Faeultät zu Jena Hpchverordneten Herren, 
lecano, Seniori und andern Doctoribus. Meis 
mac. | A ME 

Un die PhilofophifcheFaculrät 315 "Jena, 


A Mesfeurs, Mesfieurs le Doyen les Profeffeus © 


faitres en Philofopbie de l Academie de Fene. : 
Denen Sod) - Edlen und Hochgelahrten beg 
Bohl-löbl. Philofophifchen. Facultät zu Sena 


ochberordneten Herren Decano, Magiftern ^ 


1b andern Profefforen. Meinen rc. 


Eben alfo Eönnen die Frangöfifchen Titul auch o 


i werden. | d 

An das Hof⸗ Gericht su "Jena, 
Denenen Magnificis , Hoch⸗Edlen, Veſt⸗ und 
ochgelahtten des Hochfuͤrſtl. Saͤchſ. geſammten 
of» Gerichts zu Jena Hochverordneten Hertn 
of. Richten und Beyſitzern. Meinenae — 


If die andern Acacademien und Facultáten geriche 
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T den Schöppen-Seuhlsu Jena. | 


A Mesfieurs, Mesfieurs le Direëteur (oder: Ze. 
perieur) & les Affeffeurs de la Inflice, à lene. .. 
Denen. Magnificis, Hoch⸗Edlen, Veſt⸗un 
Hochgelabtten sum, Schoͤppen⸗Stuhl zu Sen 
Hochverordneten £ tien, Dechant, Seniori*un 
andern Do&oribus, Meinen &c. + 
An die Univerfirát su Matputg. 
Denen Magnificis, Hoch-Ehrwuͤrdigen, Hod 
Edlen / Velten, Groß-Achtbaren und Hochgelahu 
ten, bet. Hochlöblichen Univerfitàt zu Marpurg 
‚Sochverordneten Herrn Re&ori, Decano un 
Profefloren, Meinen &c. | f. 
An die FGuriffen Facultät za Mlarpurg. 
Denen Magnificis, Hoch⸗Edlen, Veſt⸗und 
Hochgelahtten der Hochloͤbl. SurifténFacultil 
au Marpurg Hochverordneten Herreny Decan 
und andern Do&oribus Meinen &c. 
An die Juriſten⸗Facultat 3u Altotff 
Denen. Magnificis, Hoch⸗Edlen, Veſt⸗ un 
Hochgelahrten, det Mochlöbl. Zuriften« Faculit 
au Altorff Hochverordneten. Herren, Dechant un 
‘anderen Doctoribus, Meinen &c. — | 
An die Medicinifche Facultät 3u Alcorff. 
Denen Magnificis, Hoch⸗Edlen, Hoch⸗Erfahr⸗ 


nen und. Hochgelahrten der Hochloͤblichen Medi 


cinifen Facultàt zu Altorff Hochverordneten 
^ Herren; Decano und andern Do&oribus, Mes 
nen &c. 

An die Univerfitát z Straßburg. 
Denen Hochmwürdigen, Hoch⸗Edlen, Jod) mb 
Weohlgelahrten, Deren Re&ori, Door sd 

—M | Pro 


a | 


| 4)tz COS — 
jrofefforn Det Hochlöbl. Univerfitàt Strafe 
yurg. Meinen 20... wie 
An die Univerfitát zu Tuͤbingen. 
Denen Magnificis, Hoch⸗Ehrwuͤrdigen, Hoch⸗ 
mb Wohl⸗Edlen, Veſten und Hochgelahrten, 
Herrn Rectori, Cancellario, Doctorn, unb Re 
zenten der Hochloͤbl. Univerſitaͤt Tübingen» 
Meinen &c. EA. 
— 9(pnoicUniverfitársu Helmſtaͤdt. 
Denen Magnificis, Hoch⸗Ehrwuͤrdigen, Hoch⸗ 
und Wohl⸗Edlen, Veftenund Hochgelahrten, der 
Hochlobl. Univerfitàt Helmſtaͤdt Hochverordne⸗ 
en Herten, Vice-Re&orn und fämtlichen Pro- 
lefforen. Meinen &c. | o En 
An die FuriffensFacultàt zu Helmſtaͤdt. 
Denen Magnificis, Hoch⸗Edlen, Befteund 
Hochgelahrten, der Hochlöbl. Ougiften-Facultäß 
ju Helmftädt Hochverordneten Herten, Decano, 
Seniori und andern Doétorn. Meinen . 5— 
An die Juriſten Facukát 3u Gieſſen. 
. Denen Magnifici Hoch⸗Edlen, Befisund .. 
S3ocbgelabtten Der Hochlöbl. Juriſten « Facultàt 
yu Gieffen Hochvenordneien Herren, Decano und 
andern: Do&orn. Meinen ac. — 
An die Theologiſche Facultàt zu Gieſſen. 
Denen Magnißeis, Hoch-Ehrmärbigen, Hoch⸗ 
Achtbaten und Hochgelahrten, der Hochloͤblichen 
Theologiſchen Facultät zu Gieſſen Hochverord⸗ 
neten Herten Decano, Seniori und andern Do- 
&orn. Meinen &e. 
An den Schoͤppen⸗Stuhl zu Halle. 
Denen Magnificis, Hoch⸗Edlen, Veſt und 
— $4 —. DW 


vw 
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—. Sydortlabrten: des Churfürftt. Brandenburg 
- feben Hochlöbf. Schöppen - Stublè ju Hale i 
$ver&oatbum Magdeburg hochverotdneten Senior 
und Affefforn Seinen 2c. - 
- ' An die ^jüriffenzFaculát 30 Erffurth. 
. Denen Magnificis, Hod e Edien; Beft nni 
Hochgelahrten, der. Hochlöbl. Zuriften-Facukä 
zu Erffurth Hochverordneten Herten Decano 
‘und andern Doctorn. Meinen &c, - 
LL | ^ [n fimili, 
.. An die Turiften-Faculät su Rinteln, 
An die FuriffenzFacultàt 34 Stancfutt 
an der Oder. | 
.. Denen Magnificis, Hoch⸗Edlen, Befte mb 
Dochgelabrten der Hochlöblichen Guriftens Fa 
eulát zu Stanckfurt an der Dder Hochverördnes 
. fen Serren Decano, Senioriund ändern Dodarn, 
Meinen &c. s | 
An einen General-Superintendentett, 
„4 Monfiur, AE EN 
Monficur N. Doëleur en Theologie & Surinter. 
dant General de le DoBrine Chretienne. Pr | 
^ Dem Magnifico, Hochmwärdigen , tvenn er cit 
Profeflor ift, fonft.aber nur: Dem Hoch⸗Ehr⸗ 
- würdigen 26.) Hoch-Achtbaren und Hochgelaht⸗ 
ten Herrn N. der Heil. Schrifft Do&ori, und def 
Chur und Fürftenthums N. Hochbeſtaliten Ge 
- meral-Superintendenten ju N. Meinem &c. e | 
| | : " 
(a) Werner son Adel, ſetzt man: A Monfeigneur Res 
* … rendiffimeMonfeigneur N de N.Seigneur deN.Do&ter 
- 7: Dem Hoch⸗Ehrwuͤrdigen und —— | 


ps ] 
^ 
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Zn einen ne in timen in giu : 


oder: Staͤdtgen. 
. 44 Monfeur, . 
Monfieur N. Premier-Minifire de Parole de Dire, 
V Surintendant Ecclefé Fsflque den. 
Dem Hoch⸗Ehrwuͤrdigen, Hoch⸗Achibarn und 
Dochgelahrten Herrn / N. Hochbeſtelten Ober⸗ 
Pfarrer und Superintendenten: 3u t. Meinem 2c. - 


Un einen gürfll, Hof⸗Prediger. As a | 


A Monfieur, 

— N. N. Predicateur de hi Cour des, 4, Ss, 
e Duc N. 

Dem Hochs Ehrwuͤrdigen, Doc» «Aia 
ind Hochgelahrten Herrn N Sr. Hochfuͤrſtl. 
Durchl. N Hochanſehnlichen Hof Prediger — 
iuf N. Meinem ic. —— 

An einen Sürftl, of. Meiſter. 
AMonſieur, 

Monſieur N. de N, Grand maitre 4 Huel de Sos 
Aleeſſe Sérenisfime le Duc de N, | 

Dem Wohlgebohrnen Heren N. von N. St, 
Hochfuͤrſtl. Durchl. N. Hochbeſtallten Hof⸗Mei⸗ 
ſter zu N. Meinem ꝛc | — 

An einen Fuͤrſtl Zof· Meiſter bey einem : 

ANS jungen Prinszen. 
A Monfieur, - 
c Mönfeur N. Gouverneur de Afeigneurs Prin. 
ces de N. 


"om dne bem 9. bep in 


Met, IENA dog TT —— —_ a — ul 


fg“ sf er di aud Rath und Prafident im Coni 
ſetzet man ſolches auch d 


+ 
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fini. Surdi, N. junger Herrfhafit Hombeftal: 
ten Hof⸗Meiſter zu N. Meinem ac. 
Aneinen Zürfil, Stall⸗Meiſtet. 
A Monfieur, 
Monfeur N. de N. Grand ER de Son Alteje 
Serenisfime le Duc de N. 

- Dem TWohlgebohrnen fem N bey Gr 
Hochfuͤrſtl. Durchl. N. Hochbeſta iten Ober⸗ 
Stall Meiſter. Meinem &c. 

An einen Fuͤrſtl. Ober⸗Jaͤget · Meiſtet. 
A Monfieur, 

Monfeur N. de N. Grand Maitre de la Chaffe 
(oder: Grand Veneur) de S.A. S. le Duc. de N. 

— Dem Wohlgebohrnen Heren N. von 9. bey 
Sr. Hochfuͤrſtl. Durchl. N. Hochbeſtallten 
Ober⸗Jaͤger⸗Meiſter. Meinem &c. 

An einen Fuͤrſtl. Ober-F alconeur. 
t a" n. A Monfieur, 

Monfieur N. de N. Grand-Fauconneur de S. 43 
M Due de N, 2 

Dem Wohlgebohrnen Herrn N. von N. Do | 
fuſt N. Hochbeſtalten 004 Falconigr, Di 
nem&c — .. 

An einen Fuͤrſtl. Obet · gorſt· Meiſier 
A Monfieur, 

Monffenr N. de N, Grand Maitre dei Forets, oder 
Grand Forretier de S. A. S, le Duc de Na 
Dem Wohlgebohnen Heren N. von n 
Hochfurſtl. N. Hochbeftallten Obr Sorft Re 

fe zu N. ms xc. " 


CoD 








Feine einen Surftl. Cam Cammet · Juncket. — 


A Monfieur, 


Monfieur N: de N. Gentil bomme de la Chambre | 


de S. A, 5. le Ducde N. 

Dem Wohlgebohrnen Herrn N. eonSt/ Ost. 
Hochfürftt. Durchl. N. Hochbeftallten Nau 
Junckern ju 9t. Meinem &c. 

An einen Sürfil. Ober»Schencken. 
4Monpeur * 


Monfieur N. de N. SeigneuraN, "Grand i 


de S.A. $, le Duc de N. 


— Hoch⸗Wohlgebohrnen Se Herrn : 
. bon N. auf N. Sr. Hochfürftl. Duri Pi 


Decibel Dbe» Schenken dic: «s 
An einen Sürfll: eof» Juncker, , 
A Monfieur, | | 
^ Mewfeur Node N. Gentle Nnm dela Cour Me 5; 
4.5. le Duc de N, 


Dem 4yod Edelgebohrnen Geſteengen und | 
Groß⸗ Manns Beften, Heron N. von 9t. Sr. | 


Hochfuͤrſtl. Durchl. N, — Dof Sun) 
eem. Meinem &c.(b) |. 


An einen Rire. 
A Monfieur, 


Monfieur N. de N. Chevalier der Ordre de N. bet 
du Saint Empire, 


Dem — Herrn N, von. Sue | 


tern 


Oo au. au. "Pom Bild Meifter : "Maitre de la Venaifons FUA 


Sagd:Funder: Gentil- homme de Chaffe: Ober: 
Berg: Sauptmann : Grand-Juge & Surintendant des 
Mines Mectalliqugs de teuté les pais des, A, S. N, 


* 
— 


IN" ) SI ( ra 
tern tern Des Drdens N. oder de des cif. Fim. Side ] 
Stern. Meinem X. (o de: 7 
| An einen von Adel. 
A Monfieur, 
| Monfeur N. de N. Seigneur de prefene. | 
* Dem Wohlgebohrnen Hertn N. von N 
Serm von N. Meinem ac. | 
An eine Adeliche Seau. "n 
soos # Madame, © | | 
Madame N. de N seg E $ A 
Der Wohlgebohrnen (oder och⸗E elgebohr⸗ 
men) Frauen N, gehohrne N. Meiner xc. und 
‚ An einen Sürfllichen Leib⸗Cammer⸗ oder 
= Jagd-Pagen. 
4 Monfeur, | | | 
© Monfaur N. de N. Gentil. Homme & Page du 
Corps (de la Chambre oder de la Chaffe) de S.A, 8 
le Det den: C 
Dem Wohlg bohrnen Bem, Herrn N. vor 
N. Sr oin I. Gyutd)t, su N. noyibeislin 
Leib⸗Cammer⸗ oder Jagd-Pagen. | 
Un cine gemeine — 
; 4 Madame, —— 
| Madame N, 
Der Edlen Del Er und Qugend-befobten 
Frauen N. Meiner ꝛc. 
| | A 


NOX SowohlimTeutfhen ala : als Fransöfifhen wi wird er.si- 
tuliret, nachdeme er ein Graf, Frevberr, ober eile 
“ain Adel rf und nur hinzu getfait : Rittera des e 


d 
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YT "Adelidhes © oder «t _vormebmes SE 5 iui | 
A Mademoifelle, — | 
Mademoifelle N, de N, pour le — 


Dem Wohlgebohrnen Lame | 


bon N. Meiner X 

An eine gemeine Jongfer. E 
Ce 4 Mademoifelle, ii 
pe N: prefentement, : T | "3 f | 
et viel» Chte un ugendfamen' Jungfer 
x. Meiner 1c. "3 E 

Un ein Adeliches Cammer-Sráulei, 

4 Mademoifelle, — — 

— Mademoifelle N, de N. Fille de boneur de Made, | 
ne la Princeffe de N. | 

Dem cfi 'gebobrmen Sräufein, Fraͤulein N. | 
x. Dodfüefit N. Cammer-Stäulein. Deiner i: 

An eine Cammer, Jungfet. — 
A Mademoifelle, ©. . 

— N, Fille de Chambre de Madame la 
Drincefje de N. 

Der Gblen, Viel⸗Ehr⸗ und Dugend /belobten 
Sungfer N. bey Fhro, Hochfürftt. Durchl zu N 
Sammer: Sungfer Steiner 20, | 

An einen Sürfil Bentleii. | 
| A Monfieur, na | 

v Monfrur: N. Intendant des Finances ( oder ki | 
var General) de Sus Je Ducde:N: : << | 

Dem Bode Cblen;. Befbund. Ho defin. 
ema 9t Dot. Dodbefalien Diui 
vifi uui inea wa = 
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dn einen einen Sürfilicben 2 Rath u und Obere — 
Amtmann. | | 
A Monfieur, 
f aMonfitur N, Confeiller & Grand Baillif dé Bail. 
i ages de S.A,S.le Duc de N 
Dem Hoch⸗Edlen, Veſt⸗ und Hochgelahrten 
Herrn, Herrn N. Hochfuͤrſtl. N. Hochbeſtallten 
Rath und Ober⸗Amtmann zu N. 
Oder qud): Dem Wohlgebohrnen Den X. 
— fvannet geadelt. 
An einen geheimden Cammetet. 
A j*is iss 

‚Monfieur N. Chambrier (oet Officier de la Cham- 
bre prive )de S. A. $, le Due de N, 

Dem Hoch-Edlen, Beitund Hochgelahtten 
Herrn / Set N, Sr. Hochfuͤrſtl. Dirt qu Ne 
Hochbeftallten Geheimden Cämmerer &c. 

Aneinen Fuͤrſtl Cammer-MTeifter, 
A Morfieur, 
| Morfieur N. Intendant de ! Epargna (oder Tine, 
forier ) de S. A.S.le Duc deN, 

Dem Hoch-Edlen; Det unb. SSodgefabtis 
Heren N. Hochfürfti. Hochverordneten RES 
Meifter zuN. Meinem?c. 

Aneinen Ober⸗Einnehmer. 
^A Monfeur, à, 

Meonfieur N, Receveur Cimena Mera Revenus 
(ober Tailles: de S.A, S, le Due de N. | «tes 

Dem Hoch⸗Edlen, Bette und Hochgelahtien 
Dern N. Sr Hochfuͤrſtl. Durchl N. Hohe 
Ben ber Cinnebmer zu N. Meinem ac + 
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— ei einen ten Fuͤrſil Le &cib-Medicum, BS 

A Monfieur, Vis 
Monfie eur N. Dolleur tres- — 4 Prim | 
Tediein de S. A. S. Monfeigneur le Prince de N. M^ i 
Dem Hu ^ Cblen, Sod) Crfabrnen , Veſten 
nd Hochgelahrten Herrn S8; der Artzney beruͤhm⸗ 
0 Doctori, wie auch Hochfuͤrſtl. N. Hochverord⸗ 
sten Leib-Medico UN. Meinemic · | 
An einen Surſti. geheimden Secretarium. A 
A«Mornfetur; ‘ 20 a 
Menfeur N, Secretaire ( 2 Etat) du Cabiner di 
‚As Sile Dué de N, À, 
Dem Syodb-Goten Bet und Hochgelahrien 
derrn N, Hochfuͤrſt. N. Wohlverordneten Ge 
eimden Secretario gu: Meineinꝛ?·. 
An einen Fuͤrſtl. Secretarium, 

. A Monfieur, | DOM 
Moi feu, N, Secretaire de S. A. S. leDuc ND 
Dem Hoch» Edlen, Veſt⸗ und Hochgelahrten - 

yeren N. Hochfürftt, N, wohlheſtalten Secrets 
o zu N. Meinemx. . 
Alſo auch an einen andern Secearium, | 
« Regime, Regierungs⸗Secretarium. 
e Confiftoire, Confiftorial-Secretarium. > »' | 
e Finances oder de le Chambre, Rente oder Er 
mereSecretarium. | 


—* de la cowr, du Regime, de ConfiRoire bet rs 


^ du Baillage de NS DUM. 

rialb oder Amts⸗Advocat. | 
refer du Baillage de N. Ames Ccoteiber,.. " 
Huaire du Baillage ide N: Ames Auarios à": . 3 | 
reffer de la Chambre des dinenee de N; State 

m. | Boris 


D S00 SE 
Ecrivain de la Chambre, Sammer-Schreiber. — 
Agent de la Chambre, Kammer» Agent. | 
Regifirateur de la Chambre Camer⸗Regiſtratoren , 
Regifirateur de la Cbatceüzrie ( Chambre ) Cante 
... fepeober Cammer⸗Regiſtratoren. 
Coleulateur de la Chambre, CammereReviforem. 
Procurateur de la Chambre, Kammer Procurato. 
| 
Commifsrie des Tailles, SttutteReviforem. _ 
Commiffaire des Mines Metalligues , Berg : Com. 
Receveur des Revenues oder Tailles, Einnehmer. 
Secretaire des Fleuves, Slof»Secretarium, 
Gre fier. de la Chancellerie, Cantzelliſten. 
| An einen Süc(tlícben Ammann, _ 
A Monfieur, o IUE. | 
Monfieur N, Ballif a N, de S, A, $. le Bucqe N, 
Denm Hod-Eblens Veſt⸗ und. Hochgelaheten 
Heren N. Hochfuͤrſtl. N. moblbeftaliten fni 
mann zu N Seínemi -. 0... 
| An einen Do&orem und Pröfeflorem 
Gc e ‘Theologia, ^ —0c 


* 
n 


AMonfieur; ©». | 
| Morfieur Ny Docteur © Profefeur en Theolgi 
arts excellent, ata plus celebre Academic de N. Mm 
pres Sc. E. RHET wat uM 
: Dem Magnifico, Hoch⸗Ehrwuͤrdigen, Soc 
Achtbaren und Hochgelahrten Herrn N va 
Jigen esprit Hochberuͤhmten Do&ori, wie auf 
Hochloͤbl. Theologiftben Facukét der Univerfiif 
N, Dobmeriiren Profgffori; Publico zu 93 
Sie n GR 


4 


88) 97: 970. 

"Sil er aber Lizentia:  feget man ‘im Franesfio 
ben: Licenzie en. Ti beolagie , und im Saufen? b. 
tt Dell. Schrifft Dochberühmten Licentiato, ... . . 

Un einem Do&orem nsQ.Profflorem — 
"ur a: mai 

i 4 Monfieur, . 

| Monfieur N. Dotleur & Prife fnr a en Drei. 4 la | 
us celebre Academie de N. 

Dem Hoch «Eden, Veſt⸗ und Hochgelahtien 
yeren N. bey der Rechten vornehmen Doctori, 
nd Noch meririrten: Profeflori Publico bep der. 
yochlöbl.. Academie zu N. Meinem &c. 

An einen Da&orem und Profeflotem ' 
| Medicinz. — 
4Monmſte ur, 

Monſicur N. Docteur € Prof: fw. en Medicina 
res Excellenceca la plus célebre Academie de N. 

Dem Hoc» Eden; Hoch» Erfabeneny Veſten 
nd Hochgelahrten Derrn N. der Artzuey Hoch⸗ 
eruͤhmten Doctori und Profeſſori Publico der 
yochloͤbl. Univerfitàt N. Meinem &c. 

An einen Profeſſorem Riilafophisi; 
A Monfiaur, 

Mowfieur | N, prs (eur en PHbfpbie eras x 7e 
om»e, *, 

Dem Wohl Eden, Deftund Dochgelohrten | 
yeren N. Philofophiz wohlverordneten Pens 
xi Püblico 3u N; Meinem &c. 

An einen ‚Sürfllichen Ägentens 


A Monfieur , 
Loge ped N, Agent de. Son: are Sereni fo le 
ue de N.. | &. sie \ 14h . ie e 


"Gum 








NET. 
Dem Dod Y p ⸗Edlen⸗ Veſt⸗ und Hochgelahtte 
2 N. Hochfuͤrſtl. Hochbeſtallten Agenun; 
N Rem Ms i 
An. einen. Do&orem, t 
4 Monfieur, ... 
Monficur , N, Dodleur en 7 beologie , (Drei) M 
dicine tres eri 
Dem Hoc» Gbleny (fo es ein Geiſtlicher of 
Ehrwuͤrdigen) Veſt⸗ unb Hochgelahrten DerenN 
Der Heil: Schrifft/ 
( Der Rechte berühmten Do&ori | 
der Artzeney Meiném ic, 0° 
gin einen Licentiat det Rechten, 
4 Monjieur, 
Monfieur, N.Licentie en Droit ; prefeniement. 
Den Hoch Wohl⸗ bien, Vefisund Hochge⸗ 
{abrien Hera N. beyder Rechten Licenriaro, 
Meinem ax. 
An einen Medicine Doétorem und Stade 
| Phyficum, ' 





A Monfieur, 

Monfieur N, le Docteur N, Mediein Or dinain 6 
gres renomme de la Ville N, prefentemeni, 

Dem Hoch⸗Edlen/ Hocherfahrnen, &Befrem 
Hochgelahrten, Hertn N. der Artzney berühmten 
Doétori , wie and Hochanfehnt. Sfadte Phi 
Ordinario quin: Meinem i. | 

«n einen Medicina Doctorem und Band 

| Medicum, © 1: ©, 
A Monfeur, | 

. Monfewr. N, Dofleur N. Medicis Provindd ÿ 

wu renomme dant d Coins de N. * 





à: 


ii RIE. 
Dem Hoch⸗Wohl « Edlen ,. Hocherfahrnen, 
eft: und Hochgelährten Herrn N. der Arbney 
Ubmten Do&ori, tie aud). Hochanfehnlichen 
1D Medico zuN. Meinem c. "^«^: 

An ein Hoch Süt(Il. Gymnafium,. 

A Mesfieurs , Mesfieurs le kKecteur & Profe[feurs - 
College Ilufire à N. — | 

Denen Hoch-und IBobl Edfen (mann Geifte . " 

ve mit dabey od) Ehrwürdigen ,) Veſten/ 
*cb = Acbtbaren Hoch⸗ und Wohlgelahrten — 
ten, Herin Re&ori und Profefloribus des 
iftris Gymnafi gu D, — 5 

An einen Re&orem eines Gymnafi. 

A Monfeur,. . — UM E 
Monfitur N. Redeur du College Ilufire 4 N. tres 
cellent. (“© : | Ä 
Dem Wohl⸗Edlen, Groß⸗Achtbaren und Hoch · 
ahrten Herrn, N. Hoch⸗ weritirten Rectori des 
chfürftl. Gymnaſii zu N. Meinem ac (d) — .— 

| An einen Juris Candidatum, — ^^ 

A Monfieur, E 
Movfieür N. ICte & Advocate tres - celebre (oder 
y renomme ) d N. .— Een 
Dem Wohl⸗Edlen, Beften und Hochgelahr⸗ 
Feten. N. vornehmen JCto und weitberuͤhm⸗ 
Advocato ( Confulenttn ) ju S... — . 

' 4n den Bach einer Stadt. 

A Meffeurs | | 
Mefieurs, les Bourgue- Maîtres ( Bonrgmaitres — 
ateurs dela Ville de N. cS. 





d) Wann er eine höhere Charge bébienet y pder Doûtor 
ifirbeiffet 66 : Demo · Edlen de — — T 





‘Dem Hoch⸗ und Wohl⸗Edlen, Beften, Grof 
— Adbtbaren, Hoch und Wohlgelahrten, auch Hoi 
und Wohlweifen, Heren, Herrn Bürgetmeilter 
und Rath der Stadt (oder Hochfürftlichen Nefi 
DenbeStade ) MN. (e) ^^ 5 
"s An die Stade: Gerichte. 
e A Mefiers, .. - ' 
Mesfieurs , le Juge & Afeffeurs de Fuffico deli 
Ville de N. E zik 
Denen Hoch⸗ und Wohl⸗Edlen, (wann ven 
Adel vorhanden: Denen Hoch Edel-Bebohr 
' nen, Gcfécengen 2c. oder Hoch Wobl-G« 
bobenen oder Wohl» Bebohenenze.) Veſten, 
Grof = Adbtbaren, Doc und Wohlgelahrten, 
> und Wohlweiſen Herrn » Herten Stadt 
tichtern ( oder Stadt⸗Schultheiſſen) und übris 
gen Beyſitzern der Bob ioblichen Stadt» Qv 
vítbren gu Se. - E 
An einen Fuͤrſtl. Hof⸗A dvocatum, fo einer 
Gradum bat. : | 
| A Monfieur, | T 
"Monficur „N, DolFeur en Droit tres celebre & 4j. 
vocat de la Cour de Fuflice , de S.A.S. le Duc del, 
Dem Wohl⸗ Edlen, Veſt⸗ und Hochgelaktten 
Heren N. bender Rechten berühmten Do&or, 
tie aud) wohlbeſtallten Sof e Advocato ju 9, 
Meinem 26. | Bu 


* 
y ws "e 





inci — — — — — — — — —— 


/ 


— is cines jus Bali + 
5 diMonfeur , VER 
Monfieur N, Advocat renomme 4 ‚N. — 
Dem Wohl⸗Ehrenveſten/ Große Achtbaren 
ID Rechtes Woblgelahrten Seren mR: berühmten 
dvocato zu N. Meinem 2. > » 
An einen Zürfik.Rüchen-Mleifker. | 
A Monfeur, © | 
Monfiss four N. Controlenr de La Maifon. (oder In- 
ndant de Cufine ala Cour ) de 5.4.S5,leDundeN,:: — 
Dem Wohl⸗Edlen und Veften Herten Herrn 
Sr. Hochfuͤtſtl. Durchl. N. wohlbeſtallten 
uͤchen⸗Meiſter zu N: Meinem ꝛc. 
An einen Fuͤrſtl. Lomner » Scbreiber. | 
A Monfieur , | | 
Monfeur N. Receveur ( Ecrivain du — de 
A, $. le Duc de N. | 
Dem Edlen und MWobläelaberen am N. 
zr. Hochfuͤrſtl. Durch! N wohlbeſtallten Cam⸗ 
er⸗Schreiber zu N. Meinem ꝛc. 
An einen Graͤfl. Cansley⸗ Subſtitutum. 
4Monfſieur, 
Monfeur. Ny Commis dans la Canréller e de: Mi. | 
gncur Je Gomte de N. | 
Dem Hoch⸗Edlen, Veſten und Hoc, gelahrten 
errn N. Hoch⸗Graͤfl. N. Hochbeflalten zu 
)sSubftiturum zu. N Meinem ꝛc. ii 
An einen Cangley oder Cammet». 
MP Regiftratorem, v 
(0 4 Monfieur , 
Monfieur N. Regiftradeur de Chanelerie (Chem. 
) de S.A, Sile Due de N, EN. 
3 ^ Den 


BE BECHG ZB 

Dem Hoc) Chrenveften,, CBoraditbaren ı 
Mechts- Wohlgelahrten Herin À. Hochfürftl. 
mohlbeftallten Cantzeley⸗ Cammer⸗) Regiftra 
- ” Meinem i: .. | 
| . An einen Gerichte-Derwalter, 

| A Monfeur, :. 

 Morfeur N, Fuÿe.(QDet Maire). a N.tres) 
Nomme 

Dem Wohl⸗Edlen, Veſten unb Rechte: 
gelahrten Deren N. Hoch⸗Adel. wohlbeſtal⸗ 


Gerichts /Verwalter zu N Meinemzc. (£) 


An einen Bürgers Meiſter einer: Fuͤrſtlich⸗ 
——————— | 
^7 7.  Æftudiger bat. 

À Monfieur, | 

- Monfieux N, Bourgemäitre , oder Maitre de Vill, 
Edlen, Veſten / Wohlweiſen unb Woh 

gelahrien Herrn SQ wohlverdienten Bürger Mi 

ſter der Fuͤtſtl. Refideng- Siadt N. Meinem x, | 

| An einen. Pfarter oder Prediger. 

ud Monfegr,: i. 
Monfieur N. Minifire — de Dieu de l [^ 
fe (oder Precheur; frédicateur, (oder aud) « ioc 
rendisfone Minifre) aN, 

DemWohl Ehrmürdigen , Groß-Achthatu 
und Wohlgelahrten Seren N. wohloerdienk 
| Pfarter und Sue Gorgern i Ro ca 


(HJ 3n jas mij Ralf Fo alfonverlià Bier na hier. = den NT 
richten ; Denn juiveilen haben Doctores oder ante 
vornehme Advoeaten dergleichen -Geridtés Vemal 

. ter Chargett auf fid) , da fie zumeiler wollen Grihts 
s; Piseétores file Ge richts. Verwalter grace uae 


Wy 
“Dm e einen Wiónd» ta 





— 


ot imis: — Pere, Frere N. def Ordre du | 


laine, Dominlcque,. Petre aut: Gonvent de N... +; 

Dem Wohi⸗ Ehrwuͤrdigen in Chriſto Pater > 
Bruder: IN, ded Ordens. Des. Dell. Dominici | 
Prieſtern in Dem. Elofter N. | 

.. An einen Dorf Pridie * 
AMonſieur, BALA x PE TM 
Moor N. Predicaten a 6 
Oder; 
4. PR, | 
Menfızur Mquredes — au uri l'age à NS 

Dem Bob: Ehrmwürdigen , Groß⸗ 4M 
und. Wohlgelaͤhrten Herrn N. wohlverdienten 
Pfarter und Seelforger der Eprifkichen Gemeinde 
rud Meinem anos 6 

An einen Diaconum oder. —* 
4 Morfteu? PL 
Monfieur N. Cheppelian code Diacone, Die) 
P Bglif de.N, : : 

"n Wohl⸗ Glyrürbigen Grof ^ Achtbaren "3 
amb Wohlgelahrten Herrn N. der Gtadts Rita — — 
en wohlverordneten Caplan (oder epos = 
Deinem ol 

e Ai einen Leld /Prediger. 

| | A Marfieur 

Monfeur : | Minire de le ‘Parole. de. Dien à 
Regimen: de 

Dem folio Ehrwuͤrdigen/ Groß⸗ Achtbaren 
unb Wohtgelahrten Herrn N. wohlbeſtallten 
Feld⸗Prediger bey N. Königlichen lͤblichen Re⸗ 
Viens, qnem A E 

— 84 | 90, 24 3 An 


\ - ——— 


— 


t 


fen auf N. Meinem à. 


& 


f 
"d 


* 


E yb 
An ein 'ganges Minifterium, — 
Denen Hoch⸗ und WohlEhrwirdigen Dod 
und Groß⸗ Achtbaren Hoch- und SB oblgelay 
Seren: Süperinretidenti ; ( Seniors ) Dod 
bus, Magiftris, *Matretn des Hoch Ehrw. Mu 








. fterii qu N. Meinen Hoch⸗ und Bielgeehti 


eun 25,4005 4 
"An Sr.Rayferl. Majeſt. Beicht- Dater, 
Dem Hoch ⸗Ehrwuͤrdigen und Andächtigen i 
Ehrifto Patri, N. Ct: Nom. Kayferl. Majei: 
Hochyerordneten Beicht » Vater Meinem c. 
An einem Dom» Probfi. 
© Monfiiur N. Prévot de la Carhedrale du Chapiır 
Dem Hochmärdigen und . Wohlgebohrner 
Herrn N. eendebiten Probftzi N: Meinem x. (9) 
| An einen Dome deren. — 
C^ Dem Hochwuͤrdigen/ Wohlgebohrnen Seri 
N. der hohen Dome Kirchen Canonico , Erba 


| An eine Decanifin,. ^ ::. 
4A Son Excellence : Reverendisime Madame N, 
Comteffe € Tres- Noble Dame de N. Doyemne dix. 

Der Hochwürdigen; Hochgebohrnen Grau 
Frauen N. gebohrner Gräfin von N. Frau " 
“es Mee M © E d jo" 4 LA e "de 


. .(& Alfo bleibet der Titul, fo er nicht geadelt; fonft ate 
heiſſet eg A Son Excellence Reverendiffime , Monti. 
| gneur, N.'Prevot du Capitre de l’Eglife Cathedral: 
^y Effetaub Dechant , rücfet man mit hinein: en. Dors 
&c. Dem Hochwürdigen, Steidjé step - Hoch: Bd 


. gtbobrnen Herrn R des Hohen Dom Stiffts af. 


| i " refpedive Dom ·Probſten und Dom-Dechant. & 


qe 95) 105 C 9 ! 
)eg 8 Rapfertichen. ns freuen: ec Suffts ju 91. 


Jecaniflin. Meiner iC. 

QVO 5 6.5 Uri Brinzio, . V ale 
| A Madame, | 
Madame N. Prieure d Abbaye de N, 

Der: Hoch⸗ Wohl⸗Ehrwuͤrdigen od» ⸗Wohl⸗ 
Sdelgebohrnen Frauen N. des Rayferlichen (tenen 
Weltlichen Stiffis N, Priorin, gebohrne wu 9t. 
Meiner in Gebühr 1c. Ro 


. An cine loffet- Jungfer aus iege 
| . dxm Giant. ‘ 
c^ 0480s Madame, 

ı Madame N, Roligieufe de È Ordre de: Sabor pad 
"is au Convent EN. 07 

Der Wohl-Ehrmoürdigen und Tugendſamen 
Schiefer N. Eioſtet⸗ Zungfer des Ordens des 
Dell F rancifci n N th}. . 7 

Gs An 


— oi io sii ee 


! (h) € fie aus Adelichen Stamme gebobren , beiffet cà: 
Madame Tres Reyérende, Madame N.Dame du Mona. 
ftere Religieufe aN. Der Wohlwuͤrdigen Wohlge- 

E rid Fraulein, quiulrin e des. Kayſerl. Freyen 
| Klihen Stifff8 ne Jungfrau, gebobrnem 
von. Sofie 1 aus Freyherrk @famm.: A tres 
llluftre & Reverendiffime Dame, Madame N. Baronne 
de N. Dame du Monaftere Religieufe d:N: Der Hoc. 
wuͤrdig Wohlgebohrnen Fräulein , Fraͤulein N. ge 
bohrnen Frey Fraͤulein von N. Fraͤulein zu N. Con- 

. vent- Jungfrauen des Cloſters t. Golfe ſie aber aus 
Graf. Sfamme fein; ſtehet es alfo : 4 Sen Excellence 
Reverendiffime , Madame N Comteffe de N.&e:Cano- 
nique &Dame du Monaftere religieufe du SaintUrfule a 


| N, 24 Hochwuͤrd €— enn und e 




















$$) 106 ( CS 
777 din einen Sür(tl, CammersAgenten 
A Monfieur , 
Mevfeur N. Agen: de Chambre de $, 4, $, i 


de N 
| Dem Hoch ‚Eden, Beften und $$ gela 
; ten Dein N. Hochfuͤrſtl. N: —* M 
wagen auf N, Meinem. > 
An einen. Muͤntz⸗Meiſter. 

| 4 Monfieur, —.— ! 

Monfenr. N. Maitre de ba Monnoye! 

Dem Edlen und Hoch⸗Achtbaren fiy 
Hodfürfil,-N. wohlverotöneten Siné, d 
fan N. Meinem. 26. - | 

.-. An einen Borhen-Mleifter. 
(7.4 Monfeur, è | 
; Morfeur N. Maitre des Dopechei dA sl 
, DudN. — 

. Dem Edlen, Groß⸗ oral und Coq 
fabrten Herrn N. Hochfuͤrſtl. N, —* 
Bothen-Meifter zu N. | 
n An einen RertteScbeciber, 

A Monfieur, 

_Monfieur N. Ecriudin des Finames pe $n È 

effe $, le Due de N, | F 
t 


TT ee 
(ein Grautein N. gebobrnen Gräfin und Frank, 
_D des Martpr-reidjen Stiffts S. Urfulz jt N. (u— 
-iffin und Cloffer:Sfungfraucn. So es aber ciu jr 

ffin: À Son Alteffe Reverendiflime, Madame N.Gr 
teffe Palatin de Rhein, Madame du en 
gieusa. N. Der Hochwuͤrdigſten, Durchlauchtun 
Prinbefin, Printzeßin 39. gebobrnen f alf. yr 
ds Mpeinninò Convent Jungfraucu im Cloſter obi) 





SB ) 107 107 (. C 8 ; a 

— 5m m Wohl-Ehrenveften und © SEE m 
Hera S. -Hochfürftt. N. wohlbeſtallten Rent⸗ 
Schreiber auf N. Meinem 26. 

An einen Forſt⸗ Schreiber, 
fd A Monfitur, | 
E Monfieyr. N. Ecrivain. des Forifis. de S.A. S.le Dai 
de .N, 

Dem Wohl-Ehrenveftenund But Achtbaren 
Herrn, N. Hob e Finftt. N. roobibeftaliten Se 
Schreibern sun. Meinem ꝛc. 
re An einen Bibliqdiecariugi, | 
12 4 Monfeur, | 6 
.. Monfieur N. Bibliochecaire de la pibletbegu è Ps 
blique de S. A. S: le Die de N. | 

Dem Wohl-Edfen Hoch⸗Achtbaren und Hoch⸗ 
gelahrten Herrn N. gr N. tetto F 
ten Bibliothecarió auf N Meinem ic. Ri 
| . An einen. Sörftl. Informarorém, 

di A „14 Moni, AP Tu À 
. Monfeur N + Informasenr des: Mofiigneurs tà | 
Princes de an 

Dem Wohl⸗ Edlen / Groß—⸗ Achtbarn und Hoch⸗ 
sa SU EM bep St Hochfuͤtſtl. Durchl. 
| ungen Serrfdafft wohlbeftallten In- - 
— einem io 
| Am einen Fuͤtſtl Sprach⸗ meiſter. 

AMonſieur, 


Mee Mitre de Langue de $, 4. 5, Le Dite | 


| Sm Edlen ; Gioß-Achtbaren imb Wohige⸗ | 
lahrten Serra N Hobfirf N. Wohlbeſtaltten 
— " wien mares A 


E )93( je 
An einen $ e-Meife — 
— defi. Seche-NT 
Morfieur N. Mère alos Armes de S. A Sk, 
de N 


Dem Edlen und Fuͤruehmen Dern À, Sii 
Den wohlbeſtallten Exercitien » Meifter qi 9 
einem c 


An citten ? Tang Meifter. | 


— N. Mairre de Danfides. 4,5 dev, 
Dem MWohls Edien Broßachtbaren Han 
9 itt 9 N. - wohlbeftallten CANE + Di, 


An einen Sick Ball meſa 
dt Mos, | 


Dem: Wohl, (^ Cien n, Vor am un) 
Kunfkieichen Heren N. a ine Dall 
Meifter zu N. meinem &c; (i) 


| An einen Sücft Bärite, | 
MENS" Monfieur, 


^ Monfew N, Maire de M anege” (oder Bay, 
Pour S. 4. S le Duc de N 


Dem Eden len und G ßAchtbaren Sen. 
SE a LE Palin boni zu 3. 
einem 


1 Gal î 91 
"ou Ind aloa £e an einen È eihen £a = Bau-Meife Sod, ACE Architede & 

ntendant des ‚Batimenss : ; Pagen Hof- Meiſter Ga 
— de Me 


flieurs I Pages de SAS ec. Ja⸗ 
J Secretarium , Secretaire de la E Soff- 
T m Bremer, Muficien de hc | 


i a EICH "T 
Sin einen Sütfil. ReigeeBawflelier. ©. | 
|: A4 Mofeury .. - 

mi Monfi ur N. Ingenieur de S.A. S. le Duc de N. ko 
Dem &blen, CBoradbtbaten und: Kunfterfabrs 
bn Herrn N. Hochiücfii. N. wohlbeſtalten Ktie⸗ 
s n Æ, A. 

Un einen Sürfil. Baur Dermalter UE 
<A Monfieur ; "Ea d 
- Monfieur, N, Direëeur € — des Bat. 
“tens publiques pour SA: S. le Duc de N, : | 
"í Dem Wohi⸗ + Ebrenveften Und, Vorachtbaren | 
mern N. Hochfuͤrſtl. N. wohlverordneten Daus | 
zerwalter zu N. Meinem 2c. 
M An einen Zücftl, Topell.Mleifier 
A Monfeur, — Da 
Pun, Monfieur N, Maitre della Mufique pour $. 4. $i; 
Duc de N, " 
ht Dem Eden, Vorachtbaten und Mobfgelahre 
mn Deren N, Hochfürftl.. N. wohlbeſtallten Ca 
U Meifter zu N. Meinem à. | 
ie neinen A aÿferl, Pofitmicifier. Ä 
| A Morfeur, Ns. | 
y Monfeur "i Maisre des Pofles de Sa Majofie Im ' 
viale, | . | 
si Dem Eden und Hoch /Achtbaren Heren 9t. | 
"St, Kayſerl. Majeſt. wohlbeſtallten Poſt⸗Mei⸗ 
i: un. Meinem 20, | | 
An einen Soc, Ober · hoͤrſter. Dn 
PAL 'ad Monfieur; De 
.oMorfieur N. M refer de be * 5 le Del 


dx ^ Den, 











HG y LLC € È JAN 
I em Wohl» Edlen und ) Mannveften Herrn 
NHochfürtt N. wohl beſtauten Ober- cit 
, UN. Meinem 1c. o 
| An einen Süc(il. Canzellifen, 
+ A Monfieur, 
.. Monficur N, Chancell'fie oder Copifte de la Chax- 
cellerie ) de S. A. S. le Duc. de N, 
Dem Bobi: Eyrenveften unb Bore Achtba⸗ 
ven Heren N. Hochfuͤrſtl· N. wohlbeſtallten 
Canti gut Meinem 2c 
an einen. Fürfil. Rüchen- Schteiber, 
A Manfieur, — _ 
Monf eur N.Ecrivain de le C Culfine de $,. AS de 
Duc de N. : | 
Dem Wohl⸗ Ehrenveſten und Bor · Achtba⸗ | 
ren Hein N. Hocfürftt. N. wohlbeſtallten Gio, | 
duret p N. Meinem ae © 
An einen Fuͤrſtl. Cammei⸗ Dicher. 
3 A Manfieur, . 
Monfieur_N, Homme de la Chambre pour. SAS. 
de Duc de.N.: [ds | 
| Dem Wohl⸗ Ehrenveſten und Hoch / Achtda⸗ 
ten Hari! N: Hochfuͤtſtl. N. wohlbeſtallten Came 
mer⸗Diener bey St. Hochfuͤrſtl. Duro. Jem 
uio N, Meinem ic. —. | 
An einen Fuͤrſtl. KellerSchreiber. a 
A Monfieur, AED 
Monfieur N. Sommelitr de S, 4, $. le Duc de N. 
Dem ABobl-Ebrenveften und Vor Achtha⸗ 
gen Herrn N. Hochfürftt, N. wohlbeſtallten Re 
be Sr ju N. iue 26, si 
A 


| « | (d 
— Mad alfo Ichreibet man an einen Licht⸗Schrei⸗ 
ee: Ecrivain des Chandelles i Bau⸗ Schreiber Ses 
rezaire des Batiments ; Korn⸗ Schreiber; Admi- 
iférateur de, Blé; Hof + Fourir: Fourier dela 
our; Hofe Comedianten + Comadien de la Cour; 
Dette Meiſter: Inzendanz des Lies Berg⸗ Meifter: 
ntendant des Mines Metalliques, Der Juge & Maio | 


re des Mines. ee t ^O 
ein einen Fuͤrſtl. Cammete Muficanten. 
t5. 44 Monfieur, 


Monfitur N. Muficlen du Chambre pour S; A, 5 
' Duc de N. | | 

Dem Wohls Ebrenveften » Vor⸗Achtbarn 
Deren N. Hochfuͤrſtl. N. wohlbeftallten Sams 
ner» Muficanten zuN. Meinem 26: 

An einen Gürftl, Mund⸗ Schencken, 

A Monfieur, | 
Monfieur N, Efebafende 8.4. S.le Duc de N, 
Dem Wohl « Ehrenveften. unb  Achtbaren 

Deren. N. Hochfuͤrſtl. N. wohlbeftallten Mund» 
Schencken zuN, Meinem 26, ! 
An einen Sürftl. Trompetet. 
oo nad Monfienur , d i 
Monfieur. N, Frompette pour S.A. S.leDuc de N... 
Dem Wohl» Edien,Beften und Bor- Achtbas 
en Serm N. Sr, $odfütftl. N. wohibejtallten 
DofzunD Feld : Trompeter N.Meinem 2. > > 
hin: „Angeinen Verwalter, 
y 44 Monfieur, 
Monficur N,Adminifirateur a N pour le prefent, — 
Dem Ehrenveften und Achtbarn Herrn N} 
vohlverordneten Verwalter qu N. Meinem 20. d | 


Wohlgelahrten Herrn N Meinem-&c. (k) ^^ 


o (n2) WR: FEM 
| 2in einen Stadt⸗Richter. 
A Morfieur,, ID s . 
° Monfieur: N, luge de la: Ville de N“ | 
Dem Wohl: Edler, Veſten und Recht—— 
Wohlgelahrten Heren N. Wohlanfehnl, Stadt 
Ridtern au N. Meinem &c. 0 
+ Un einen Stadt-Syndicum, | 
A Monfieur , Pi pa agi o 
Monfieur N; Syndic.: de la Pille N, 7-59 
Dem Wohl» Edien , Veften und Recht—⸗ 





An einen Ober⸗Stadt⸗Schreiber. 
"US 4 Monfieur , - | 
© Monfieur N, Grand Greffer de la Ville de N. 
Dem Wohl « Ehrenveften, Ror-Ahlbarn und 


Wohlgelahrten Heren N: roohlverordneten Ober⸗ 


Stade- Schreiber zu N. Meinem. 10. " 
An einen Raths⸗Caͤmmerer. 
A Monfieur, È» <»’ 3e HAI 
Monfeur N. Premier Greffier (oder Chamber) 


de la Ville N. 


Dem WohbEdlen, CBeften und Rechts Woſ⸗ 
gelabrten HerenN.E. E. und Hochweiſen Rats 
wohlversrdneten Cimmerern su 9. Meinem. 

— "9n einen GerichrssAdtuarium,' 
00. A Monfieur, o 2 S. | 
Monfieur N,AEuarie de la Juice de la Ville de N. 
Dem Wohl Eden, Beften und Rechts » Wohl⸗ 

| ; E. 


ENERO FIERE LOMA RUE CAN IRR CC CT — 
(k) Sft er Licentiat ober Do&or}: ober ein Edel 
pder Patricius, muß auch ber Ditul hoher gefielktum 
deren Pradicata gebrauchet wetden. | 








\ 


ET 113: 17) u — 
elahrten Herrn N wohlanſehmchen © Grigio 





étuario zu N. Meinem ꝛc. 2 
An einen " » mettit Oder Berichtes 
choͤppen. 
^ u'Manfeur , 2 ZA 


Movfeur N: Senasenr ( 4f: Jeur de la afin) à 


! Ville de N 


Dem Edlen und Ver. Adbebareri t bet wann 


‚ein Handwercks ⸗ Manti if; Dem Wohl. Che 


nveften unb Vorachtbaren) Herrn N. mob 
iſehnlichen Raths⸗ Verwandten oder Berichtes 
schöppen) uU M: : - 
An einen yes ober SreueiBinnehmen, © 
A Monfieur, 0 * 
Monfieur N. Receveur des Gabelles (^ oder des 
villes de 8 A. S.le Duc de N.0dét dela Ville) de N. 
Dem Edlen und Bor» 2fdyrbaten Herrn 
obfürfl. N. (oder E E Raths zu N. wohlbe⸗ 
liter Accis - (ober Steuer) Einnehmer gu N° 
einem dc --: | 
An einen Buchhalter. Ni 
A Monfeur, es 
Monfiiur. N, Maitre des Contes ( eu è Teneur o der 
ves) de N, 
Dem Wohl⸗ Gb(en, Bert; unb Wohlbelahtten 
ren N. wohlbeſtallten Buchhalter ac. - 
An einen ECC Berciter, 
a Morfeur, © 
Monfeur N; Controller des Gabelles de 5. 4 s 
't dela Ville)de N. i 





Dem Tollo —D sh Dur Ha 3 


x 


Ma 


ale dg CR 


enr N. Sod. N. oder C. €. E. Rath 


Zoll Bereitern zu Meinem MN. 3c. 
| An einen. Studenten. 
A Monfieur, 

Monfieur N. Erudiént ( {0 et ein Theology, 
en Theologie ,((9 erein Jurift, en Droie, fo er c 
Medicus, ) en Medicine , ( {o et Fhilofophiam ft 
ditet , en Pbilofopbie, 

Dem Wohl⸗Ehrenveſten, Groß. Achtban 
und Wohlgelahrten Heren N. (oer Heil. Schif 
Defliflenen, ) beyder Rechten Studiofo . ) (% 
Medicin oder QNelt » Weißheit Befliſſencn 
Meinem ꝛc. 

"  9in einen Magiftrum, 
. 44 Monfeur ,.. 

"Moni eur N. Maitre en Pbilofopbie aN. 

Dem MohlsChrenveften;Groß-Adhthaten und 
Wohlgelahrten Herrn N. der Belt oc 
Masiltre, zu N. Meinem x. 

An einen Schul Re£tor, 
A Monfieur, 
| Monfieur N, ReGleur de P Ecole de N, 
Dem Hyd: Ehrenveſten, Groß⸗Achtbarennd 


. ABoblgelabrten Serrn N. MoblverordnetenRe 


Gori der loͤblichen Raths ⸗und Stadt » Cdi 


"MN, Meinem — 


An einen Schul⸗ Collegen. 
In fimili à > nit daß man ſtatt ReHewr, Col: 


et. 
"Dem Wohl ⸗Ehren⸗veſten, Groß⸗Achtbarn wi 


CfGoblaelabtten Herrn N. moblverdienten Cor 


Ld der — um s diee u^ 


4 


Mons CE 


"Sio an einen Cantor, Canreur 3. Organift; Ore On 


aniſte; Sacriflain de P Eglife de N, Kirchner. 


An einen Schulmeifter aufın Lande, vi 


À Monfeur, 


Monfieur N.Maitre del’ Ecole G' Margrillur — | 


"jlage 4'N, 


"Dem Wohle Chrènveften 9j Wodioerordae⸗ | 


en Schul-Diener zu R. 


fn einen Altar» Mann oder Ried Dates u 


. auf dem Dot 


Dem Fhrengeachten und ge N. In⸗ 


ohner und Altarmann gu N. 
An einen Nonium, | 
A Monfeur, . 
Monfieur N. Notaire publigne Imperiale; hen 


‘es bonore Ami AN, 


Dem. Wohl⸗ Eheenveften und Vor⸗Achtba⸗ su 


"erm N. Kayſerl. öffentlichen geſchwornen i 


lotario ZUM. Meinem geebrten Freunde. 
Dder , wenn et ftuditet: Dem Edlen; Veſten 
ad Rechts⸗Wohlgelahrten Herrn. 
An einen Fuͤrſtl. Cansley⸗Diener. | 
4 Monfizur , x 
Monfieur N.Valee de la Chancellerie pour S,4.5, 
Duc de N. 


Dem p unb Achtdaren Herrn 9. | 


ochfuͤrſtl. N. mohlbeftällten Cantzley⸗ Aoi 
N. Meinem ac. u 
An einen Fuͤtſtl. Rentherey⸗ Diener. | 
A Monfieur, — 
Mevfeur N. Valet de Ja Chambre de 5, 4.5, le 
uc de N 


Da Dem 


» 


I 


IS : 


— — — — ——À — — — P —À — —— 


two A Monfieur, 
Monfieur | N. Marchand. Libraire renomme de 
fent 4 N. 


Dem Mohl» Ehrenveften Gioß⸗Fuͤrnehmen 


und Wohlgelahrten Herrn N. der berühmten 
Handels⸗GStadt N. vornehmen Tv 
Meinem ꝛc. 

An einen Buchdrucker, 

Monpeur, 

| Menfieur N, Imprimeur renorime a N. 

“Den Kohle Ehrenveſten, Groß⸗ Fürnehmen 
und Runfterfabtnen Heren N. vornehmen Buche 
drucker zu N. Meinem 3c. 

An eine Rramet + Innung. 
A Meſſiſeurs, 

: Mesfeurs le Maitre des Marchands o Aff feurs 
de la Ville Ni. : 

Deren Wohl-Ehrensveften, Bor» Achtbaren 
und Wohl⸗Fuͤrnehmen ‚der (ámmtliden Kram 
Ænnung zu N. mwohlverordneten Heren Kramer 
Neiſtern und Benfigern. Meinen x. | | 

An einen Rauff⸗ und Handels · Mann 

A Morfieur, _ 

Monfieur N, Marchand renomme a.N. 

Dem Bobi: Ehrenveften , Groß⸗ Fürnehmen 





: Mb Wohlgeachten Herrn N. vornehmen Kauf) 


md BE | au 99. Meinem cc. | 


A . | , ; 





d4e)m C33 
. n einen Mlaterialiffen.. — — T 
| A Monfieur, - a DP 

Monfieur N. Marchand, Droguifle 4 N, - ! | 

Dem Wohl⸗Ehrenveſten, Wohlfuͤrnehmen 
Hin. Nberuͤhmten Materialiſten zu NMeinem ec, 
jun An einen Apothecker. a 

AM. 

Monfiear N, Apoticaire renomme a N. È 

Dem Wohl ⸗ Ehrenveften, Wohlfürnehmen | 
und Großgeachten Herrn N, vornehmen Apothe⸗ 
ckern zu - Ac MN UE cn: 
i: "neige Barbirertr. 

A Monfgur, —— NN 

Monfeur-N* Barbier & Chirurgienvenomme a N, 
Dem Ebrenvefter , CBoradbtbaren unb. Kunſt⸗ 
teishen Sen N. vornehmen Barbier und Ye unde | 
Artzt gu N. Meinem 2c. Sn o — | 

An einen Regiments“ Selofcbetet, 

4. Monfiahirz (s 
Monfeur N. Chirurgien Major du Regiment de N: 
Dem Ehrenveften unb. Runfferfabenen Herrn 
S5. moblbeftatiten Regiments Zeldfcherer bey dem 
N. wohllöbl. Regiment su M. Meinem zu à 0 
(7. An einen Runſt⸗Mahler. 


è 


A Monfieur, € s mM 
Monfeur N. Peintre renomme a NO 0.0 
Dem Ehrenveften und Kunfterfahrnen Seren 

N becütmten Kunſt⸗Mahlern zu 92. Meinem ic 
An einen Sürfil. Kupffet⸗Stecher. 
si Morfurs 0 — | 
Monfrur N. Graveur pour S. A. S. leDue de N° 
Dem Ebrenveften rs Kunfterfahrnen pra 
IN AST ee S 


i 


Salt « "iX 4 


} "| 


ETIN. — V RN RAM. NERO qan 


| DOM Meinem xc. (al 
,. Mn einen Gobfbmibr, ART 
4Monfeur, 7 | 
— Morfeur N. Orfewure renomme a N n 
‘Dem Ebrenveften und Sunfterfabrnen Hem 
N. vornehmen Gold-Arbeiter zu N. Meinem sc. 
An einen Jubelirer. u 
è / Movfeue N. Toyálller renomme a N, + - 
Dem Gbteneeften und —— —— 
— Jubilirer zu NMeinem?«“ 
An einen "m machen. 
A Monfierr, 
Monffeur N. Paruquier renomme a N, | 
> ‘Dem Ebrenveften unb Wohlgeachten Herrn N 
vornehmen Peruquen Macher gu 9. Meinem | 
An cinen Buͤchſenmacher. 
- Monfizaàr; N, Canonier renomme a N.  - 
Dem Ehrenveften und Fürfichtigen fem N 
Buͤchſen⸗Meiſter. zu N Meinem ꝛc. 
An einen Buͤrget. 

: 4 Monfew, E | "S 
Manfenr N, Bourgeois a N. D | 
Dem Ehrenveften und Firficheigen bem n 

N, Bürger zu N. | 
dp An eine Sandmerchs, Zunft. 


^ 


2 Mesfieurt R 
0. Mesßeurs les Grand Maitre s les antes de Mi 
‚Be NS oec fm. 
7 (a) Der füuffler und Handmwerder , fo fid) vom 
« men: als Tar i » gif VER idum x. dn 
|o matt unter ‚suchen , imb im das Worin. 
S ie vor: im rango de La Cane na 





ETE u 
Denen Ehrbaren: und Wohl giasbteu: À 





Mb andern . Meiftern des: Handweicks der Re 


Reinen ginftigen guten Freunden. 
An einen Buchbinderit dc LE 
A Monfieur ;:: o tov d 
 Manfienr N. Rélieie. dee Lore AN . 
Dem Ehrengeachten und girfibrigm ut 
ode Meifter) N. BuobbindernzuN Meinem c. | 
.  -S[n einen Scupmaden | 
c Monfisur ,- EE M. us DI radi 
—* N. Code: 4 NU 


m Ehrengeachten und Sürfichtigen nina 3 


uhmachern zu: Meinem 16.50 
5a | Zn einen Schneider. * hi. dm 
: A Monfiewrz s.c 
Monfieur N, Tailleur d'. babi: 4 A 
Dem Ehrenveften. und, Fuͤrſichtigen Der. 
N, Schneidern in. N. Meinem 3c. 

F * An einen Pater, 7 et. 

. "A Monfeur „ — EUR 

Monfeur N, mon tres bonore Bene H x 
(Tit.) Herrn, so i 


Re Deinem hochwenhenen aut m 


An einen Bruber, 
M Pr — ber de 
onfleur N: mor irércber Fere, ‚de; y ent? 4 
(Tit.) Herr, t Mi 
HerenN. Meinem: lieben Brad "T dieſet 
ur Entſiegelung in N. bs d 
| Dirt einen Se. NT 
d moncher Bl N, AN. DA A E ^ 


en 


I 


Yes Mei 


y 


< aloe ben ob dh uS — 





a 1,4 cp; M. einen Schwager. 23 


A Mowfeur. ©» : 
_ Monfieür Naso res. cher Beau — „a NS 
(Tit) Herrn. 
Hertn. N » Meinem‘ Hochgeehrten ser 


——— dieſes gut Eröffnung i in ' 


J 


LE QUE M" (^t^ Ta (Ti) Heren 


2n einen — 
A Manfeat | 
— Mosfeur N. mon sres Co [d 2 Ara 
4 N. sie, | i 





Herrn DR. eine leben Let iu Oui Sia 
Benin N .::. 
an cinen Gevatter. % 
A Monficur,® B ERO - 


t: 0 mon tres "bonore mper 4 N 


( Tit.) Herrn er JP 
— éyertn À. Meinem Socgeehrten dm 6 6; 
vatter zu ei eigenen Händen in. 


n einen ÉbelTann, ; 1 us 
A Monfeur, "s 
"> Menfi N, mon tres de Mery , pro[imtnen 
4N 


A 
* 


| (Ty Herrn EN 
dem N rcs lieben She Mann, toti 
leſes Haͤnden in N. 


ét An dine Ehe Gran. : 


4 Madame, » : 
Madame N. Ace mi Ma tres chere Tem, P " 
ement 4 N, | — (39 wh 


no 


ur | e. 
EAT: E X 
AT | Mò EL. 





* * I 
* ai) * 
TE) Stau, C0 — 
rauen N. gebobrnen N. Jin 4 lichen ew | 
Seb; werde Diefes in N. 
An eine Liebſte: 
” e 4 Mademoiſell 
Mademoifelle N. Ma tres. Afin. — 
par le prejeit aN 
— (Tit) Sungferr 
Ssungfer N. Deiner áttérüebfiei — wer⸗ 
e dieſes zu freundl. geliebten Haͤnden ig. c 
An einen Grof: pare, 
4 Monfieur, E cn 
& N.. Mon, Pret. “honore Grand mo , pes; 
*r2tement AN. 
Uſo an die «rop e Mutter. nur mirò ge. 
Grand Mere, — 
‘ (Te. ) Dern -- ° 
„ Serra N. Meinem Hochgeehrten Herrn " 
Bate, werde dieſes zu Oral. Händen inN. |»: 
. 9n einen Birch⸗ OVater. 
N, 07 ie 
Bof N, Angien de P Eglife, * peint 4 N. 
(5 ^w So UGG è (Fit. Herrn 
Herrn N, ABobiverdienten, Kirch⸗ Votet M 
N. Meinem, | A 
Uc o A einen Beiden» Gri. mi 
RIZZA, Monfieur, «00 38 | 
Monfieur N. ms ar renomme. 4 N. 
PT AM (Tity Sete ten, - 
Der N, berühmten, Geiden » Sti ip N. 
Meinemacc"-: | 
Mis An einen «» Semi — 
it 





P at A », È 
vh qM. 1 


SU 


7 
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An einen Eydemann. 
j^ A Morfieur, 
Monfieur, N, Mon tres cher Gendre, - 
ment AN ti p 


cri " 
* N. Meinem sea Evbam one di 


/ e in N. 
| An c Yoittbe, 
Madame N. mec N, Pefve aN. 
(Tit.) Srauen, , | 
Stauen | N. Gebohrne N. Wittwegu N, Mei 
Aneinen Auch »Staffieer. 
4 Menſieur, 

4 Mer N. Garnifeur de — renommé 

4 N. 














md 


/ 


? T2 Herrn / | 
pem N ,SBecümtes Huth Staffiter rl 
Meinem ? 


. ein eine Gevatterin o cine Jungfer. 
44 Mademoifelle, . 
Mademoifelle .N, Ma | tres done Commers 


4 N. 
. (Tit) gungfer, 
Jungfer N. Meiner- dde Jungfu 
Ù DI zukomme diefes zu fcrundla gelidis. 
nden in N. _ d 
. An einen Stieff⸗ Dáret, 
‘A Monfeur, ..-. 
—E N, Mon trei ons pedi » Pref, 
mene 4 MN. | 


"rr co ". % 
i. 2 | - fi L | E 
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dopo 2 einem. Soon errn 
Stleff⸗Vater, werde dieſes in 9 s 


An eine Stich» Hatier” | 
| : AMéddame,: © >. N 
Madame. N. Mätres bonore Marairea M, : | 
(Tit) Stauen, eg 
Frauen N. Meiner dieti dua 
ef tes in R. | 
Un cinen Zucker; Becker, | 
7 Morfeir., pe b ^ É | 
PA eur N, Confittir oder Cari obe | 
Confifidr, renommé d N. | A 
(Tit) Dem > 
Herrn N. Beruͤhmten ute Dec ín 9. 


divo 





\ 


| A Monfiehr , ; | 
Morfi Geur N. Mon tres bonore. Beaupere T o: 
. no Tit) Herrn / 

trm N. Meinem Hochgeehtteſten Ben 
SichiviegereBoaters werde biefes zu Grgl. Van⸗ 
den in N. 

An eine Scowirger Mutter. 
4 Madame, 
Madame N. Matrés bonore belle Mere AN 
(Tit,) Herrn —— | 

rauen N Meiner Hochgeehtten Grand 
Schwieger-Martet ;' werde — zu fteundl. ge⸗ 
iehlen Haͤnden in . , " 
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An einenProviantWleiflerode — 

| Verwalter. 
co M Monfeur, | 
Monfeur N. Commifalre der Viveres de S. 4i | 
le Duc de N. | 
(Tir) Heren N. Hochfürftt. 9. ee 
| fyrobiatue Meifter ; oder Berivaltern - 
lice 26. 





AneinenTorporal.: p ce I 
A Monfieur, a | 
Monfeur N, Corporale du Compag nie P. N. | 
' — (Tie) Ham N ohibeftalten Corpo! 
bey der N. Compagnie zu MN. | 
An einen Regimenta-Tambour. 

4 Monfieur, | 
Mönfieur, N, Tambour Major du Regiment de N. 
(Tit) Dern N. Wohlbeftallten Tambout 

bey dem N. Regiment zu N. 

Un einen Regiments » Pfeiffer. 

A Monfieur ; | 
A Monfieur N, Jover Flütes du Regime: 


° We N 

x. (Tit). Seven N. Wohlbeſtallten Pfeiffer fe 
dem 3t. Regiment su N. 

— | 2in einen Sell» Einnehmer. 

A Monfieur, — 

Morficur N, Cammijfaire des Gabelles a N; | 
..—. Dem EhrensBeften und Vorachtbaren Sm 
| S. Wohlbeſtallten Zoll⸗ Einnehmer MM - 
WE Un einen —— | 
SE Monfeur , | 
N din N. Marchand. 








e Sy 

sn quitr x Di 

'o (GeurMet) 
fiel. 

rong ufi, (on Epetier | 
péfonniere, 


Den Wohl eben. and Sin ' 
errn N. Lion! 


*8) 25 ye * ma 









Seiden , . | | 
Bede - Re aa, 
nd : Sist einem w | 
Burke tint al d à 
iſch⸗ — 
| in einen ich, RE 
A Monfeur , 


Monfieur N, Hotelier principaux. 4N, . 
Dem Ehrenveften und Achtbaren onm Ra 
soda Gaftgebern ju N. 
An einen guten greund. 
4 Monfieur , 
Monfieur M. mon tres bonore Ani, 4N, 


I it.) Dern 90. Meinem Hochgeehrten gun. 


An einen Bader. 
| 4 Monfeur, 
Monfieur N.Maitre des Etuves & Chirurgien aN, i 
(Tit.) Dem N. erfahrnen Bader und Wund⸗ 


ttzt ju + à 4 
Yin Runflefabrne Zandwerder, |. 4 
v À Monfisur,Monfienr N * 





** . \ } - sa ^ | : 
: si ( 126 ) * - 





^ Biamantatre,- » : | 
Séulteur, — | |. fenommé,mon ban 
Falleur d Orgues, Ami 4 N. 


Balancier de petit Horloge; 
Dem - Ehrenveften ( Wohoeachin) un 
|. Qunfterfahenen Heren 3. 


€velfteinKnciber | 

Bildhauer, . ^. | Meinem guten ram … 
Otatlmacher, .. uN. | 
Klein-Uhemacher, 


- An unterfchiedliche Zee fosse 


niche nad». Oronung eben. - 
A Monfitur , 


| ‘Monfieur (ou. M aitre IN. 


Dem Chrengeachten un Wo terfabme 
Dern (Meifter) N, - bierfi h n 


Boulanger, | ; Beer, 
 Tomeilleer, ©) O Boͤtticher, 
 Braffhur de Biere, Brauer © 

' Fontainier, “ Brunn Meifter 


Dem Ehrengeachten und Wohlbena 
Heren (Meiſter) N. , vu 
Fabricateur des Armes, Buͤchſenmacher 


Ro manneur, (dot Segen; 
Teurneur, — — 
Teinturier, Faͤrber, 
K. f Ehren und Wohlgeachten Herrn 
febr ^o c Fiſcher, 

© Boucheur, | Fleiſchhacker/ 
æncur, J Serben | 


Cha 





er CR = 
“haroutisr,, | | — Gur "ma 

ar dinier , pos Gaͤrtn | 
Dem Ehrenseaiten. und Wohlbanehanen 


Deren (Meiſter) N 


Aerieurr Gfafer: | 
‘ondeur, | Glocken⸗ Gieſſer, 
seinturier, © Gouoͤrtler, 
J4nher,- >” Beutler, 
Cbapelicr, 


| made .- 
Dem —— und pom 
Herrn (Meifter) N 


Peigneur, Ä Kamm⸗Macher, 
Potin d Etain, | SanrvoderBinn «Gif 
Cartier, RKartenmacher, 
Cuſinier,,, Koch 
Corbeiller ; Korbmacher/ 

Dem Ehrengeachten und Bobine 
Sere (Meiſter) N, 

Pelletier, Kuͤrſchner, 

bausonier, Kupfferſchmidt / 
Bacon ,CMaffor) (0, Maurer; 
Coltelier, | ae perds | 
Meunier, .— | 

Deo eh und aBobigencten Sen (Mers 
fer.) N 
Aiguillier, x Nader, va 
Cloutier, Nagelſchmidt 3 
Equilletier; i | Neſtl et, ^ | T "S 
Papeter, —— Papiermacher, AE 
Paflisfier ; ji Pa fteten- Deer. > ‘> 


Dem Ehrengeachten. und. Woblbenabinteni - 
em GN. s | 


90 mo 


—  Pergamentmacher 
Corrageur, Riemer, - | 
Gagne petit, 2 Schleiffer, 
Serrurier, Schtloͤſſer, 
Dem ee und Bobibenabmte 

Herrn (Meifter ) N | 

. Forgeur ( Forgeron) | Schmidt, C Pas 
Fourbiffeur d Ars Schwerdt⸗Feger / 
Savonnier, Seifen Sieden 
Cordier, ... „ Geiler, : 
 Miroirier,, . Gypiegelita pet, 
Eperonier, ‘ Sporner, | 
Tapifier, : Zeppichmacher, 
Menuißer, < * . Zifchler, |. 
Potier , Toͤpffer, Hafen 
Drapier, Maribánd de Tuchmacher/ Tuch⸗ 
13°. Drap. bánbléet, — — 
Tondeur de . Trap Tuchſchreren 
Grand- Horlegewr,: Groß Uhrmacher 
Cirier, x" Wachs⸗ Licht⸗Ziehet / 
à Den Ehren» um Wopigeagpiin Herrn (Nes 

et) 9 

cl Magnet, 
Armuriet, ; Waffenſchmidt, 
Fouron, - Walcker,/ 

. Tifterand, . CO Bebet, i 
Cardeur de Dainc, Wollenkrämer, - 

© Tuillier (an Nwurler en Ziegelbrennerz « 

fuile,) 
- Charpentéir, Zimmermann, 


à Mn ban dmi A. N. 





| Meinen guten Freund 
uN 
= TITU- 
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TITULAR- LEXICON. 


J[2Serfanbte — Eme NEN 
Abfchreiber Cope, © —— 1. ansia ul 


Abt, Abbe. \ ina "nan N | 
Mebtifim Abbi. — | — 


Academien-Meifter, Malere des Aendemies. — 

Acciss Einnehmer, Receveur, Receveur des Gia 
belles, 

Accis-Finnebmer bey der groſſen Acciſe, Rece 
veur de Impot de lagrande Cohfumtion, 

Accif- Infpeétor, — de Ü Impoft, de la * 


Confumtion. AW cha TP = 
Ackermann, Lebereur , Cultivenr,. d — » 
A &uarius , Afuaire, | vg i "d rn 
Einer von Adel, Gentilhomme-. 3g AS 

djutant , 4yde » Major, Admiral, b: 


omi(t , Achymiſienn. ro. 
Aumofen» Pfleger dumonier à ie 0 

Alt Oefell, Mairre Serge "ELT 
Nelteftery Senienr, ae, Le 
Amme,Sage femwe. Dig cb 
Ammeifter, Conful , RONDE NA X M Lara 
Amtmannn s Zalif. du Baillage ,. Grroere de h 
Province. A A RE 
Ober⸗Amtmann, Grand. Ballif d Baile C 
Amts⸗Verwalter, Adninifirarenr, ng d 
A natomift, Anatomif. - | 3 
A ntiquarius, rique a Gr Garde ie "anie Ri 
y < Ae 


* 
O3) no CH * 
Arcivarius, Archlvaire, —— — 
Sfembtuftmad)ety4rbalefier, : 
Aufſeher/ Consrolleur, Infpecteur. 
Yufwärter, Æpparireur, Serviteur. 
Aufwärterin, Servenre, Cuambriere. 
Ausleger Interprere. ! 
Ausleiher/ Creancieur. | 
Ausmeſſer/ Mefurcur. | 
Ausreuter der Eand| — Chambre, | 
des Etats. É 
Ausftecher, Graveur. ——— 
—— Difpenfareur, 
À... 
Dac£Miféee Maire Parifier) 
Babderin, Femme. de dam, || — 
Badheitzer, Chauffeur, d’ efluve; 
Balbirer, Barbier , Chirurgien, | 





Ballenbinder, Emballeur. - | . 
Banckier, Marchand Banquier. | n À. 
Barfuͤſſer⸗ Moͤnch Le - Cordelier. | | 
Baron, Baron. à 


BaroniniZe Barone, Baronefi. - Ä 
Dauet,Payfan, Villegcois, Laboreur, Culrivenr. 
Bau⸗Herr, Le Maitre du baftiment , Badifeur. 
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